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wenig Grfolg bei den Ver: 
handlungen der Wafhingtoner Son» 
foren; zu verzeichnen, — Staats: 
dDepartemeng voller Hoffnung auf Er: 


Herzlich 


folg, 


rpaner natürlich zuverſichtlich auf 


ihren Erfolg rechnen. — Wie verſchie- 


den iſt die Lage zwiſchen dem erſten 
Tag und jetzt. — „Engliſh Spealing 
Union“ wird Montag in New Vorf 
engliſche Propaganda treiben. — Für 
China werden die Ausſichten immer 
truͤber. 


Von Oswald F. Schuette. 


uderdeweſch 
nderdevpeſche 


Waſhington, 
wir in 
ſtungskonferenz. Erfolg kann man 
noch wenig verzeichnen. Die „Ueber— 


einſtimmung im Vrinzip“, mit der 


„Sonntagpoſt.“) 


Sept find 


der 


Yo 


3. Der 


bir 


8 


während Engländer und Ja- 


der vierten Woche der Rü— 
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man fo feierlich angefangen hat, iftı 


ziemlich verſchwunden. 
um Einzetcheiten gekämpft, die ſchein— 
bor weit wichtiger ſind als das „Prin— 
310“, 
Berichiedeiiartiger Optimismus. 
Mergen Haufe und 
it alles nod 
optimiftiieh, dab die Konferenz er: 
folareih fein wird, Die Engländer 
und Kapaner find auch optimijtiih— 
daß England und Kapart fiegreich 
den Beratungen hHerboraehen 
werden. 
Außerha 


ferenztüren ſind die Beo 
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Im 
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aus 


lb der geſchloſſenen Kon— 


ba 


miſtiſch. Man kann es ihnen nicht die, falls ſie von 


— 


verdenken. Denn a 


miteſitzungen“ welche die 
arbeit der Konferenz bedecken. 


Der erſte Tag — und jetzt. 


Als am erſten Tage der Konferenz macht auch den Befeſtigungsarbeiten 
Ss“. im Stillen Ozean ein Ende. 


—* 


Staatsfefretär Huahes do3 „5-5 


im 


Set wird! 
ı heute, 
ihrer Beratungen, auf dem breiten |, 
ıVfade des Erfolgs. 


I 


| 


ter peſſi— maßn 


| 


Verhältnis für Die Flotten der drei) 


Großmächte vorfchlug, nahmen die; die Meberzeugung, daß auf Grund 
Herren Balfour ınd Kato forwie ihre | Diefe? Vierbunds Japan zum Rad: 
Regierungen es fchnell „im Prinzip“ | geben imftande fein mwirb, aber fomeit 
an unter dem Beifall der Welt. Setzt | teht noch bie Zuftimmung Tofios zu 
as vergeffen, und Japan | biefem Vorfehleg aus, aber fie wird 
fucht neue ‚Konzeffionen zu gewin- | etwa Mitte der Woche erwartet, 


d 


Ys2 


iſt alles 
nen. Denn Javan iſt hier, um Ge— 
ſchäfte zu machen. Es vertritt keine 
hohen Ideale, verſpricht der Welt kei— 
nen ewigen Frieden. Japan will 
ſeine Zukunft ſichern, mit unſerer 
Hilfe, wenn möglich — 
wenn notwendig. 
Großbritannien 
Idealen — aber 
Ideale, britiſche Oberhoheit. 558 


U 


von hohen 


möchte an Amerikas Seite ſtehen u 


P 


in dieſem großen Ringen für die Zi— 
viliſation der Welt. Aber — ſchade 
— England hat einen Vertrag mit 
Japan, und als „Gentleman“ kann 
England den Vertrag nicht brechen, 
es ſei denn, 

wäre, als Dritter im Bunde dieſem 
Vertrag beizutreten. 

Neue engliſche Propaganda. 

Das iſt die alte engliſche Politik. 
Wie ſchön wäre es, wenn der gute 
Onkel Sam ein Mitglied der Firma 
würde, um Schulden zu bezaählen 
und Soldaten zu liefern. Am Mon— 
tag ſoll in New NYork dieſe Propa— 
ganda weitergeführt werden. Die 
Engliſh Speaking Union“ hat eine 


gegen uns, ı 


8 Hy > kl 
daß MAmerifa aemıll | yo 1 2 
B ihr Gebiet verzichten. 


waren 
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willens iſt, Kawanohouwan aufzu— 


ſes ſich nur um eine Finte Japans 
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‚denn allem Anfchein nach hängt feine 
| Verwirklichung 


Feier beranftaltet, und Mr. Balfour | 
reifie heute ab, um daran teilzunebz | 


n. &8 mwirb ein beredter und be- 
oeiiterter Abend fein, und die Luft 


| bereit find, 
voranzugehen. 


wird ſchwül ſein von den heißen Be— 
—7 5 2 Eee ! Sn . 
werbungen der Engländer um ben rits am Freitag, nach der Beratung 


Beiſtand Amerikas. Berauſcht vom 
Redeſchwall werden die Zuhörer Bei— 
fall 


Breſſe New Yorks wird die Waſh— 


gtoöner Konferenz vom Neuen bom— 
ardieren mit der Forderung, daß 

Anglo⸗amerikaniſchen 
Vunde beitreten ſoll. 

Es iſt immer die alte Sache. Und 
hier wird man nur langſam klug. 
Im Weltkrieg lieferten wir Sol— 
daten Geld und endlich auch den 
Sieg. England ſteckte die Beute ein; 
wir haben die Schulden. Und jetzt, 
um die engliſche Beute ſicher zu ſtel— 
len, ſollen wir vom Neuen ein Bünd— 
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Amerika einem 
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Was Englandeu. Frankreich tun wollen. 


2 


Heue Enlenie? 


Amerika, | 
Frank⸗ 


a 
„I 


erſtändigung zwiſchen 
England, Japan und 
reich geplant. 


China nicht gewünſcht. | 


— — 


Es hieß heute, daß mit der Ausar— 


beitung eines der Verträge ſeitens 
der Kommiſſäre begonnen wurde, die 
England und Frankreich vertreten. 
Warum Frankreich miteinbegriffen iſt. 
Die Tatſache, daß Frankreich in die 
Entente mit eingeſchloſſen wird, wur— 


de hier dahin ausgelegt, daß es ſich 


um ein „geiſtiges Bündnis“ handelt, 
durch welches Frankreich ein Gefühl 
der Sicherheit gegeben werden ſolle. 


Fardings Volchaft. 
Was der Präſident in ſeiner Bot— 
ſchaft an den Kongreß 
| erörtern dürfte, 

| 


| 
| Zarif ar eriter Stelle. 


I -— -— 
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| Die Vereinigten Staaten, mwenigitens, | 


"orwirflichung des Plans hängt angeb= | 
li) von der Zuftimmung der japani- | 
fen Regierung ab. — Tie anderen | 
Mächte find, wie eg heikt, einveritan= | 
den. — Durd dieien Verband wir | 


Bündnis zwifchen England und Ya |fches Vorgehen planen. Es wurde je: 


pan hinfällig. — In Waihington ine! 
man ob dicjes Plancd außerordentlich | 


optimiftiich. — Warum Franfreich zu= |den übrigen dres Mächten ein nach: | 


gezsgen wurde. — Ihm joll Sicher: | 
heitägefühl gegen die Befürchtung | 
einer Iiolierang gewährt werben. i 


(erste der „United Preß“.) 
Wafhington, D. E., 3. Dez. Die) 
MWafhingtoner Konferenz befand Tic) | 


am Ende ver dritten Worte | 


Die Frage des Verhältnifjes ber; 
Marineitärken, von der man fomweit | 
alaubte, daß fie möglicherweife ben ! 
Shiffbrucdh der Konferenz zur Folge! 
haben könnte, ift plößlich beifeite ges | 
ichoben worven und tft jeßt Yon einer 
Verſtändigung zwiſchen den Ver— 
einigten Staaten, England, Fraut— 
reich und Japan bezüglich des Stil— 
Dzeans überfchattet, die Schug- 
ahmen für Kapan enthält und | 


Qu 


‘apan angenom« | 


len 


D 


- Ile die feierlichen men werben follte, die Annahme bes | 
Reden der erſten Tage verſchwinden Prozentſatzes der Marinejtärfe und 
allmählich in dem Dunkel der „Ko- einen Erfolg bedeuten wird. 

Geheim-⸗ 


Durch dieſe Verſtändigung wird 
das Militärbündnis zwiſchen Eng— 
land und Japan abgetan und ſie 


Die japaniſchen Delegaten hegen 


Japan zum Aufgeben Shantungs bereit. 

Gelegentlich der heutigen Sihung 
des Ausſchuſſes für Fragen des fer— 
nen Oſtens, wiederholte Japan ſeine 
Verſicherung, es ſei zum Aufgeben 
Shantungs bereit, wolle jedoch die 
Pachtverträge für Port Arthur be— 
halte.n 


England erklärte ſich zurt Räu— 
na von Wei-Hai-Wei bereit, be— 
ſtand jedoch daaruf, daß ihm Kow— 
loon in der Nähe von Hongkong be— 
laſſen würde, während Frankreich 


geben, falls die anderen Mächte auf 
Die Chineſen 
ob der Stellungnahme Ja— 
pans enttäuſcht, weil ſie glauben, daß 


handelt, um an der Mandſchurei ſeſt— 
halten zu können. 

In amtlichen amerikaniſchen Krei— 
ſen hoffte man heute ziemlich zuver— 
ſichtlich darauf, daß die Regierung 
in Tokio dem Plan zuſtimmen wird, 
ausfhliehlih von 
Japan ab, da augenſcheinlich die 
Vereinigten Staaten und England 
mit der Durchführung 
63 murde heute be- 
tannt, daß Admiral Baron Kato be- 


der „Großen Drei”, feiner Regierung 
bon dem Vorfhlag Mitteilung ges | 


Hatfhen und die anglophile | macht hat. 


lan dürfte ber Konferenz baldındg- 
lichit unterbreitet werden, 
Wennichon es fomeit noch nicht be= | 
kannt iſt, wie weit die Pläne zimerts | 
der Yeltlegung der Einzelheiten bes | 
beabfichtigten Webereinfommens ge: 
diehen find, fo alaubt man, daß J— 


Wunſch der Regierung der Vereinig— 
ten Staaten dahin geht, den Vor— 
ſchlag baldmöglichſt der Konferenz 
vorzulegen und infolgedeſſen dürfte 
eine PBlenarfikung der Sonferenz | 


ı seplante Vebereinfommen zu er! 


merben, ivie ein amerifanifcher Beam- 


ter heute merjicherte, fein Militär- | 
bündnis mit Frankreich oder irgend- en 
| tungsplan. — Die Nefundierung der | ner Zeitungen ausgelooft. 


welchen anderen Mächten abichließen, 
die ein gemeinfchaftliches, militäri- 


doc darauf Hingemwiefen, daß dur 
eine enge Verbindung Frankreichs mit 


Ic 
W 


Kriegsſchulden der Allierten wird 


| -—— Harding wird Schaffung einer 
| Abteilung für Handelsflugweien im 
SHandelädepartement befürworten, 


Baltiger Eindrud in Deutjchland und | 


anderwärtö herborgerufen werben 
wird und daß durch ein derartiges 
Uebereinfommen die Befürchtungen 
Frankreichs dor einer etivaigen fo: 
fterung behoben werden fünnten. 
China nicht gewünſcht. 
China verſuchte Anſchluß an das 
angen 
und wies darauf hin, daß es infolge 


der Tatſache, daß es eine der Groß— 


mächte im Stillen Ozean iſt, der ge— 
planten Entente angehören ſollte. 
Dieſe Anſicht wurde jedoch nicht von 
den Vertretern der übrigen Mächte 
nicht geteilt und das Ergebnis war, 
daß der Plan auf Amerika, England, 
Japan und Frankreich beſchränkt 


Italiens Standpunkt. 
Rom, 3. Dez. Der Miniſter des 
Aeußern, Della Torretta, ſprach 
heute vor dem Ausſchuß für aus— 
wärtige Angelegenheiten über die 
Waſhingtoner Konferenz, und er— 
klärte, Italien ſei zu Gunſten der 
Aufrechterhaltung des Grundſatzes 
der Handelsfreiheit und der offenen 
Tür. Er fügte hinzu, die italieniſche 
Delegation in Waſhington befür— 
worte die Rüſtungsbeſchränkungen 
unter der Vorausſetzung ſolcher 
Schutzmaßnahmen. 

Bezüglich Kleinaſiens bemerkte 
der Miniſter, England ſowie Italien 
hätten gegen das fürzlid) von Frank. 
reich mit den türfiihen Nationaliften 
abgeichloffene Uebereinkommen pro- 
tejtiert. 

— eu — 

Proteft gegen Dr. Lorenz. 


Herzteverband von Milwanfee erwägt, ! 


ob Tr, Lorenz Abhaltung von Ali: 

nifen geftattet werden foll. 

Milmaufee, Wid., 3. Des. Wie 
heute befanntgeaeben murbe, wird 
be: Werzteverband ded3 Milmwaufee 
E unty filh in einer auf Donnerstag 
anberaumten Verfammlung darüber 


Dr. Adolf Xorenz gejtattet 
foll, hier Klinifen abzuhalten. 


Lift vereitelt. 
Richmond, Ba., Dezember. 
Bundesprohibitionäbeamte beichlag: 
nahmten heute bier eine Waggon= 


werden 


2 
Or 


ladung Spirituofen, die ald Kartof:! 


fein deflamiert maren, und einen 
Wert von etwa $300,000 befaßen. 
Die GSpirituofen jtammten aus 
Georgia und waren nad New PYork 
unterwegs. 


* 


Trides Wetter mit Teihtem Schneefall 
für heute in Ausficht. 

Bafhington, ©. E., 3, 
Die Bundeswetiervarte ftellt fir 
Sonntag und Montag die nad): 
jtehende Witterung in Nusficht: 

Illinois: Trübes Wetter am 

Sonntag; Schnee im öftlichen und 
im jüdlihen Teil; Montag im 
Allgemeinen ſchönes und etwas 
wärmeres Wetter. 
Indiana: Trübes Weiter am 
onntag, wahrſcheinlich Schnee im 
äußerſten Süden. Montag ſchönes 
Wetter, wenig Veränderung in der 
Luftwärme. 

Nieder Michigan: 
nen trübes Wetter am Sonntag und 
Montag; wenig Veränderung in 
der Temperatur. 


Dezember. 


— 
* 
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Im Allgemei— 


nis — |Ende der fommenden Mode anbe: | 


Ober Michigan: 


Sur Mllgemeinen | 


dene der „Anited Preb“.) 
Waſhington, D. C., Dez. 
Präſident Harding wird ſich in ſei— 
ner Botſchaft an den Kongreß faſt 
ausſchließlich mit Fragen beſchäfti— 
gen, die den Geldbeutel des ameri— 
| fanischen VBolfes anachen. Zo wurde 
bon maßgebender Seite heute ver: 
ſichert. 

Die Haupipunkte der Botſchaft 
werden die folgenden ſein: 

Tarif: Der Kongreß wird aufge— 
fordert werden, das Tarifgeſetz ſo 
ſchnell als möglich zu erledigen, da— 
mit die Geſchäftswelt beſſer in den 
Stand geſetzt werden wird, mit dem 
Ausland in Wettbewerb zu treten. 

Der Präſident wird für die An— 
nahme des amerikaniſchen Be— 
wertungsplans für die Zölle und um 
eine Beſtimmung nachſuchen, durch 
welche Zollabänderungen durch Exe— 
kutivorder verfügt werden können. 


Zuſchlagsſteuern: Der Präſident 
iſt der Anſicht, daß die Zuſchlags— 
ſteuer von 50 Prozent, die in der 
kürzlich angenommenen Steuervor— 
lage vorgeſehen iſt, den Wiederauf— 
bau des Geſchäftsverkehrs behinderi 
und der Kongreß wird daher von ihm 
erſucht werden, baldmöglichſt eine 
Abänderung vorzunehmen. 

Handelsflotte: Der Kongreß wird 
aufgefordert werden, ſich für eine 
Politik zu erklären, welche die Ge— 
währung von liberalen Subſidien 
vorſieht, um auf dieſe Weiſe die Ent— 
wicklung einer Handelsmarine zu 
fördern, die ſich im Privatbeſitz be— 
findet und deren Betrieb von den 
Eigentümern geleitet wird. 

Beſondere Empfehlungen in dieſer 
Verbindung gedenkt der Präſident 
in einer ſpäter dem Kongreß zu— 
gehenden Sonderbotſchaft zu machen. 
die ſich ausſchließlich mit der Frage 
ber Handelsſchiffe beſchäftigen wird. 

Die Schulden der Alliierten: Es 
mag ſein, daß der Präſident Bezug 
auf die ſchwebende Vorlage zur Re— 
fundierung der Alliierten nehmen 
wird. Er hat jedoch bereits die Füh— 
rer im Senat erfucht, fofort mit der 
Erwägung der Vorlage zu beginnen, 
und e3 mag baher fein, daß er aus 
dieſem Grunde eine beſondere Er— 
wähnung der Frage in ſeiner Bot— 
ſchaft für unnötig erachten wird. 
Sliegerweſen: Präſident Harding 
iſt der Anſicht, daß durch die Be— 
ſchränkung der Marinerüſtungen 
das Fliegerweſen an Bedeutung ge— 
winnen wird und er wird die Schaf— 
fung eines Bureaus für Handels— 
flugweſen im Handelsdepartement 
befürworten, zur Vornahme von 
Verſuchen mit Unterſtützung ſeitens 
der Regierung. 

Reorganiſierung: Präſident Har— 
ding wird die Frage der Reorgani— 
ſierung 
nur leicht 


Walter F. 


3. 


berühren können, da 
rown, der den Plan un— 
ter der Leitung des Präſidenten 
ausarbeitet, ſeine Tätigkeit noch 
nicht abgeſchloſſen hat. 

Die Philippinen: Der Kongreß 
Pr auf den Wood-Forbes Bericht 
aufmerkfjant aemacht werden, in 
dem die Fortdauer der gegenmwär- 
tigen Beziehungen zu den Snfeln 
befitewortet und für den Prafiden- 
ten meitere Vollmadt in Verwal 
tungsfragen bezüglich der Inſe 
verlangt wird. 
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rn 


I 
I 


ünſcht Beſchlennigung Der Annahme 
des neuen Tarifgeſetzes und iſt an— von Geſchaftsleuten als Prämie den | 
peblich für amerilanifcdhen Bewer: Kuͤnden verabfolat und panıı feitens | 


möglicherweiie nicht erwähnt werden. | _ 


| 


ER 


der Erefutivdepartments | zum 5. Xanuar in Europa verweilen 


ſn ſchlags tot zuſammen, nachdem er 


Anſuchen 


Lotterie vorüber. 

New York: Zeitungen haben die Ver | | 
fofung von Geld anf verichentte | | 
Kupons hin, angeblich anf Weiſung Lleyd George will angeblich für 
der Poſtbehörden, eingeſtellt. Dentfehland Anleihe in | 
_ New Hort, 3. Dez. Die hiefigen | Aınerif es | 
Reitungen, die Gelbpreife für ausges Amerifa vermitteln, | 
I 


| Der Reltungsanker, 


heute bereit erflärt, diefeg einzujtel- 
len, Wie e8 beißt, famen fie auf! 
des Generalpoſtmeiſters pr 
Hans zu diefem Entlchluß. Pr” 
Die betreffenden Koupons murben | 


toofte Koupons verteilten, haben [| 
| So meldet Yondon. 


at diesbezügliche Unterhandlungen | 
angebliny während feines Kommens | 
zur Walhingtoner Konferenz, 
Amerikaniſche Kapitaliſten ſollen um 
| Gewährung de3 Tarlehens angegar.- 
gen werden — Zinn Feiner Haben 
| Enticheidung bezüglich der jüngjten | 
| sriedensbedingungen Englands ge: | 
| | 
| 
| 


Ob's durchgeht? 

Deutiche VBerficherungsgeiellichaften jol= | 
len Sdyaden des großen Erdbebens in 
San Francisco bezahlen, | 
Wafhington, D. E., 3. Dezember. 

Der Kuftos des Eigentums, der Aus= 


troffen. 


“cn 
London, 


be der „United Preb“.) 
2 


| Dezember. Es hieß 


Os 


länder Thomas W. Miller, gab heute ;neute abend, Premierminifter Liond|_ 


er gu. | George Dege bie ee 
ie x h r = zur Sicherung einer Unleide für! 
ſtimmung erſuchen, durch en | Deutfehland in Amerifa zu made, | 
a a vn gt Bafgiie Rene 3 
gten * | reift. abrfcheinlich wird fein Bes 
ſche Verſicherungẽgeſellſchaften zu = jmiü£en barauf gerichtet fein, unerita: | 
zaklen, die aus dem Erbbeben und niſches Privatfapital für diefe Anteihe 
euer in San Francisco im Jahre :zu fichern, da er fehr wohl wei, da; 
1906 herrühren. „pie gegenwärtige Abminiftration T.ı 
a — 3* Men fie) Waſhington gegen die Gewährung 
auf eima $2,000,000 und ım Deiti weiterer 
Händen des Nuftos befindet fic), wie ift, | 
er jagt, genügend an Geld und Gel: | Lloyd George wird ich bemühen, | 
beömert, mag ben brei Geſellſchaften den amerikaniſchen Kapitaliſten den 
gehört, um ee bezah⸗ Beweis zu liefern, daß Europa wohl 
len zu können. Die Geſellſchaften, die gerne bereit, jedoch zur Zeit völlig 
Aachen und München Verſicherungs- Zußer Stande iſt, Deutſchland ein 
geſellſchaft, die — Darlehen zu gewähren, damit es wie— 
——— der auf * Füße kommt Zum bie 
i reußich ⸗Kriegsentſchädigungen bezahlen kann. 
rungsgeſellſchaft behaupteten angeb⸗ Big Klon de — Waihing- 
Lich nad} dem Erbbeben, fie jeien aus ton fommt, und diefe Angelegenbeit 
digen, de8 Darlehens an Deutfchland, 
züglich deffen Dr. Walter Rathenau ı 
hie: Tonferierte, in der Schwebe Dlei- 
ben. 
| _Soieit hat da& hiefige 
| Rathenaus augenfceinlich 
: I freten Ergebniffe gezeitiat, aber troß= 
ı s mit 8 51 Y- 8! x HM 0 er u 
rnhe ** —— — — ‚dem haben -diefe Beratungen den 
— gg Me abe Deutſchen neue Hoffnung gegeben. | 
gemünfet wird wird von &talien | ‚Ehe "Bremierminifter Sionb George 
En Dief Aufich * „pie Reife nad Wafhinaton antreten | 
ausgeliefert, ei. OB PR 6 ıfann, Hat er noch verichiebene Hod)- 
hielt heute der Hilfs-Staatsanmwalt 


| wichtige Fragen zu eriedigen. 
Walter Krewſon von Cleveland vom | 6 ei . >: 
italienifchen Botjchafter Ricet. Be muß bie Unwort ber Gun 


Piffeli flüchtete jich nach bem Feiner auf feine jüngften Vorfchläge | 


E 1 ine Vorfchläge | 
Morde nad Wallen umb murbe von entgegennehmen und feine VBorjchläge | 


ar a dem PBarlame,,t unterbreiten, was er! 
se u am Dienstag tun dücfte. Dann wird 


: u er Borkegrungen für einen Stellver: 
anlafjung der Elevelander Behörden | zreter Kei den Friedensunterhandlun 
in Haft genommen. Das offizielle 
Unjfuhen um die Auslieferung bes 

i jettenä de? Staats: * 

Verhafteten wird ſeitens des Staats— ihren Fortgang nehmen können. 
deportements geſtellt werden, und (ine weitere, Schwere Aufgabe, die 
8 S - . ‚* . *p— 44 an F * 
— — — — dem Premierminifter beporfieht, find 
. Bm ezjeitte | die Unterhandlungen mit dem ruf: 
gen Botjchafterd Child in Rom. , hr n 

Reift am Montag. 

Charles W. Morje wird die Nüdreiie | Die irishe Frage. 

nad Amerika antreten, Dublin, 3. Dez. Das Sinn Fei 
Waſhington, D. E., 3. Dezember. | Kabinett hat heute abend eine Ent» 
De: Needer und Schiffsbauer Chas.|Theidung über die Vorfchläge Eng- 


Darlehen an das Ausland 


be= | 
Stalien liefert aus. 

Wird Vittorio PBiijeli, der in Gleve 
land wegen angeblichen Mordes ge: 
wünſcht wird, ausliefern. 
MWafhington, D. E., 3. Dez. Bit: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Verweilen 
keine kon⸗ 


fen, Damit 
I * 


Kraffin. 


ils 


W. Morfe wird am Montag abend | lands zur PVeilegung der trijchen |teilten Poliziften Walter Henneſey zu 


von Habre, Frankreich, aus, die Rüd- | Frage getroffen. * 
reiſe nach den Vereinigten Staaten Nach einer ſechsſtündigen Ve— 
antreten, um ſich in New York zu der ratung reiſten heute abend um Halb | 
Unterſuchung zu ſtellen, die bezüglich 10 Uhr die iriſchen Delegaten, die 
der von ihm mit der Schiffsbehörde ſoweit die Unterhandlungen mit dem 
abgeſchloſſenen Kontrakte von den Premierminiſter Lloyd George ge-— 
Bundes - Großgefchtöorenen begonnen | führt haben, nach London ab. 

werden wird. Bei den Kontraften] Mennfchon feinerlei Andeutungen 


* mo ia Ya GE 4* 351 als 
handelt es ſich um etwa 840,000, 000. darüber erfolgten, wie die Entfchei⸗ and John B. Zettelmeiet Nr. 1604|. 


Morſe kabelte heute dem General- dung der Sinn Feiner ausgefallen 


anwalt Daugherth, er würde, im Ein- iſt, ſo hieß es doch, die Delegaten 
tlang mit deſſen Wünſchen, am Mon- hätten die Weiſung erhalten, die 
tag abend von Havre abreiſen. Heute Vorſchläge nicht ohne weiteres abzu— 
morgen hatte Morſe per Kabel beim lehnen, ſondern Abänderungen in| 
Generalanwalt angefragt, ob er bis Anregung zu bringen. 

Nach der Sitzung herrſchte unter 
dürfte, da er einen in Rom anſäſſigen den Mitgliedern des Kabinetts eine 
Arzt zu Rat ziehen möchte. Daugher-⸗ etwas freudigere Stimmung. 

th antwortete, er müſſe unverzüglich 
zurückkehren, worauf dann Morſe er— 
widerte, er würde Montag abreiſen. 

Jäher Tod. 


Waſhington, D. C., 3 


Was London alanbt. 

Rondon, 3. Dez. Wie man hier! 
glaubt, wird heute abend dns Sinn! 
3. Dezember. eine bebingungsmeife 
E. C. Tanner, ein Rechtsanwalt aus | der jüngsten Friedensvorfchläge Eng: | 
Columbus, Ohio, der hier einer Kon: | lands einigen. Syn dem Falle mür: 
bention de3 Loyal Order of Moofe | den die Bedingungen möglichermweife 
beiwohnte, brach infolge eines u Nachprüfung 


= 


Adolp 


Krankheit des 
lich überſtand, das G 


tannte 


jungen lebensluſtigen Beſitzers 
Der Schankwärter George Gaſt, Nr 


rend die Aerzte ſich bemühlen, 


gekommen zu ſein. 


„|2ob 

Po Beide Schiiſſ w 1 tötlich 

gen während ſeiner Abweſenheit tref— —— — ————————— 

Diefe Unterhandlungen | Salt murbe von einer Nucel in die 
L ık 


Ifofort Blutungen einttaten, 


I "beiführter 
ſiſchen Handelsabgeſandten, Leonid Lod Derbeifägtien, 


hängnisvollen Schüſſe 


s ents 


— 1 ir. erid) 


Tehrgang. — Nr. 49. 


oſſen! 


33 


* 


Sohn des bekannten Veteranen Opfer 


eines Kampfes in 


ſeiner Wirtſchaft. 


Schankwärter Saft gleichfalls getötet 


Die 


Ausſagen der Schankwärter Scopick und Zettelmeier. — Ihnen 
zufolge ſind Tom Walſh, Gei 


chäftsagent der Blechſchmiede, Tom 


Kearney, Präſident des Bangewerkſchaftsrats, und der frühere 
Conntyrichter John Owen zugegen geweſen. — Georg ſtarb im 


Iroquois-, Gaſt im Henrotiu— 


Hoſpital an den Wunden. — Aus— 


ſagen, die angeblich für Walſh belaſtend ſind. 


einem ſchweren Schickſals— 
ſchlage wurde geſtern abend der greiſe 
78jährige Turnerpionier, Bürger— 


— 
Von 


triegsveteran und bekannte Wein-— 


DA 
994 | 


händler Adolph Georg, Nr. 
Buena Barf Terrace, bet 
einziger Sohn, der 3Sjährige Adolph 
Georg jr., der nach der jchmeren 
jeihäft, die be— 


alte deutſche Weinſtube Nr. 


154 W. Randolph Straße, übernahm, 


iſt erſchoſſen worden. Das Unglück 


ſpielte ſich in der Wirkungsſtätte des 


8* 
ud, 


1844 Berteau Avenue, der in der 


Wirtſchaft ſeit Jahren tätig war und 


bei allen deutſchen Beſuchern wegen 
ſeines zuvorkommenden und freundli— 
chen Weſens beliebt war, wurde an— 


geſchoſſen und ſo ſchwer verwundet, 
daß er im Henrotin-Hoſpital, wohin 
er eilends gebracht worden war, wäh— 


die 
Kugel zu entfernen, den lehten Atem— 
zug tat, ohne wieder 
Der ganze Vor— 
gang iſt für die Polizei noch ein un— 
gelöſtes Rätſel, doch liegen Spuren 
vor, die binnen kurzer Zeit die Täter 


in die Hände der Behörde bringen 
dürften. | 
| Georg wurde von zivei K 
troffen. 
Bruſt und ſetzte ſich über dem Herzen 


ugeln ge— 
Eine drang ihm in die linie 


feit, Die andere drana ihm in die rechte 
Seite. Im Jroquois - Hofpital, wo- 


Ihin man ihn gebrad;t hatte, Fonnten ze, brachte 


Dh Door 
“it, vH 


die Verzte nur feitkellen, 


bereits Jjein Opfer aerunden 


rechte Seite aeiroffen. Die Kugel 
fentte fih nah den Einſchlag und 
verlegte edlere innere Teile, Todak 
die den 


Die erite Kunde. 


Nah Ungabe der Polizei Mief kurz 
vor ſechs Uhr geitern abend jemann| 


auf den an der La Salle Straße ent- 
langgehenden, der Hauptiwache zuge: 


und teilte diefem mit, daß eine Schie- 
Berei in der belannten MWeinfiube im 
Gange fei. Der Blaurod eilte in das 
Lokal, fand aber außer Adolph 
Georg, der in einem Winfel auf dem 
Boden lag, nur noch die beiden in 
dem Lokal angeſtellten Kellner John 


Farragut Avenue, vor. Beide wur— 
nach dem Iroquois-Hoſpital gebracht 
worden war, verhört. Scopick erklär— 
te, daß er, als die Schießerei ſtatt— 
fand, nicht in dem Lokal war, ſon 


dern daß ein Gaſt ihn fortgeſchickt ſchehen, 


habe um Zigaretten zu holen. 


J 


Als er 


Berei ſchon ſtattgefunden. Dieſe An— 


gaben beſtreitet angeblich Zettelmeier. 


Dieſer ſoll ausgeſagt haben, daß 


Scopick zur Zeit der Schießerei an— 


Fein-Kabinett in Dublin ſich auf weſend war und geſagt haben ſoll, 


Ablehnung daß Tom Walſh, der SIEDELTE ei Benaditköliet Teak 
| 3 l u x . 


der Blechfchmiedegemwerffchaft, die ver: 
abgefeuert 


Zettelmeier mill zur Zeit ber 


ı 


habe. 


roffen. Sein | 


Vaters, die dieſer glück⸗ 


‚ur Befinnung! 


zurückkam, hatte angeblich die Schie- 


ıne 


ſich nach der Schieherei eilends gqe- 


drüdt Hatten, konnte bisher von der 
Polizei aufgeftöbert werben. 
Was zar die liriadhe? 


us 


Gewiſſe Informationen, die der 
Polizei gleich nad) dem Vorfall zu= 
gingen, geben zwar noch immer ein 
| zteınlich wirres Bild der Sade, doch 
icheint feitzuftehen, daß Georg ver- 
Ichiedene Schuldfcheine von Walfh in 
jeinem Belit hatte, und daß er ben 
Krbeiterführer im Laufe der legten 
Wochen verihiedentlih mahnte, bie 
Schulden zu bezahlen, worauf Walfh 
Netz mit häßlichen Flüchen geantwor= 
‚tet und fogar einmal gejagt haben 
fol, daß er Georg nieberfnallen 
werde, falls er ihn noch einmal 
mahnte. Dd num aefiern abend 
‘Sestg feinen Schuldner mieber ce: 
mahnt bat, Tteht feit, dee; 
Teint innmerhin dies die Ürfache der 
Ratafirephe geworden zu fein, MW 
es ſcheint, ſuchte Walſh ſeit geraumer 
Zeit irgendwelche Gelegenheit, einen 
Streit vom Zaune zu brechen, und 
war beſonders geſtern abend, zumal 
er ziemlich ſtark geirunken haben ſoll, 
darauf verſeſſen, irgendw n Vor⸗ 
wand Streit zu finden. 
Dieſer Anlaß nun durch folgen— 
n worden jein: 
Der angebliche Anlaß. 

Der Schankwärter Gaſt kam, als 
ein Kunde eintrat und einen Sitz ha— 
ben wollte, hinter ſeinem Schanktiſche 
hervor und ſuchte nach einem Stuhle. 
Da er einen der Stühle am Tiſch, an 
dem angeblich Walſh ſaß, leer ſah, 
nahm er dieſen Stuhl von dem Ti— 
ihn dem Gaſt und ſchickte 
ſich an, ſich wieder hinter denSchant— 
tiſch zu begeben. Walſh ſpranug an— 
geblich, ſowie er ſah, daß man den 
Stuhl von ſeinem Tiſch nahm, auf 


ta 
yuu)t 


ie 


Y+> 
ix 


elche 
tiujf 


* 


zen 
u U 


ven Vorfaäll gebote 


ii. 


4 
jeilte Gafi nacı und traf mit tiefen 
jam Hintern Ende ve3 Schanttifches 
aufammen. Ein Wortmechfel foil 
dann zieifchen dem Arbeiterführer 
tund Gaft begonnen haben, der wenige 
Augenblide fpäter zu einer regelreh- 
Iten Prügelet führte Nur menige 
Auaendlide dauerte diefe, danıı joil 

aus 
ıber Hüftentafüje gezogen und zwei 
:Schüffe auf den Schanfwärter adge- 
‚feuert Haben, worauf Gaft fofort zu 
I|Boden fant. Alles dies. war da3 
Werk weniger Sekunden. Sobald 
Georg ſah, daß ſein Angeſtellter ins 
Gedränge geriet, ſprang er von ſeinem 
in der hinteren Ecke ſtehenden Tiſch, 
an dem er arbeitete, auf und ſtellte 


Walſh plötzlich einen Revolver 


— 


Scopick, Kr. 230 Menomenee Sirahe, ſich zwiſchen die beiden Sireitenden, 


Walſh die Schüſſe abgefeuert und 
hatte. Walſh 


Gaſt niedergeſtreckt 


den ſofort, nachdem Georg eilends ſoll dann zwei Schüſſe auf den jun— 


! 


‚gen Weinbändler abgefeuert und dies 
ITen ebenfalls niedergeſtreckt haben. 
IMie die Kellner erliären, war die 


‚‚alle: mit folcher Geigtindigfeit ge— 


+h 
“pn 


fie ji noch nit v 
ihrem Schreden erbelt hatten, ala bet 
„elizift Hennefey eintrat. Alle Gäfte 
ITollen nad) dem Vorfall fofort das 
ı Weite aefucht baden. Pivet von ihnen 
'follen Gaft mit fich gejchleift, in ei- 
Kraftwagen gejoben und ihn ti- 
lend3 nach dem Hentstin = Hofpital 
oehradt haben, von mo au3 fpüter die 


Dit 


3 


a»: 


ne 


Schickſalsſchlag. 
Der greiſe Vater ſaß gerade mit 


und vielleicht Schießerei im hinteren Teil der Wirt- ſeinen Töchtern und mehreren Ver— 
einer Aenderung unterzogen werden, ſchaft geweſen ſein. Gewiſſe Andeu⸗ wandten in ſeiner Wohnung beim 


gerade eine Anſprache gelegentlich 


ehe fie Sir James Craig, dem Pre= tungen, die Zettelmeier machte, laſſen Nachtmahl, als das Telephon klin— 


e cc Öefchäftsfigung der Konbention 


mierminiiter von Ulfter, zugehen, da= | darauf fchliehen, daß er ganz gemachte, Cine T 


—8 


abſchlie um weiter für die 
dellige Sache Englands zu kämpfen. 


Lei, 


Wenn teir nicht mitmasen, 


raumt werden, fohald die au? Tofio | 


| 


erivartete Antivort angelangt ift. | 
Diefer Vierbund, der an die Stelle 


Und ienn wir uns weigern? des englifch-japaniſchen Bündniffes 


Dann wird der „gentleman“ Eng 
land halt gezwungen ſein, den Bund 
mit Jaban weiterzutragen. 
wir dann noch immer dumm genug 
fein, ein „D=d:3"-Verhaltni3 anzu: 
nehmen, dann fteht e& 8-5 ge 
zur See und unfere hohen ‘heale 
werden einen ſchwachen Schutz bieten 


* 


mn 


et 


Gegen die Kanonen ber anglo-japaniz| zur rolae haben mwird. | 


Ichen Flotte, 
Ansfichten für China immer trüber. 
Fir China werden die Ausficten 
Kin d>r Konferenz täglich trüber. Alte 
Ne Fhönen Merfprecdhungen über 
Voftämter und Erterritorialität find 
höchſt unwichtig. Die Mandſchurei 
und Shantung ſind die Schwer— 
punkte, und da weigert ſich Jaban, 
‚mehr al® den Schein chinejiicher 
Cuperämität anzuerfennen. Mir 
hafen China oft Hilfe verfprocdhen — 
aber aiger Xapan und England 
jtehen wir Hilflos da. 


treten fol, wird hier nicht nur 


| 


| 
| 


nY8 


sis 


ein Friedenshort für den Gtillen 


Sollten | Ozean und ben fernen Dften betrach- 


tet, fondern für die qefamte Welt. &3 
mag fein, daß da3 Lebereinfommen | 


gen uns | an Gtelle der gegenwärtigen Konfe- 


renz treten und auch eine Verringe: | 
rung ber Heeresflärfe Frankreichs | 

Die geplante Entente wird, wie 
heute von einem Mitglied der ameri— 
kaniſchen Delegation angedeutet 
wurde, durch eine Reihe von Ver— 
trägen und Uebereinkommen beſiegelt 
werben. 

E3 maa fein, dab die Vereinigten 
Staaten fi dur einen Vertraa 
oder nur durch eine Verftändigung 
anfäliegen. Die anderen Mächte 
werben wahrſcheinlich Verträge ab: 
Ichließen, die im Einflang mit ber 
feitend der Vereinigten Staaten ein: 
gegangenen Verſtändigung ſtehen. 


ſchönes Wetter am Sonntag und am 
Montag; wärmer am Montag. 

Wisconſin: Schönes Wetter am 
Sonntag und wahrſcheinlich auch 
am Montag; ſteigende Temperatur 
am Montag. 

Jowa: Schönes Wetter am Sonn— 
tag und wahrſcheinlich auch am 
Montag: wärmer am Montag; 
im weſtlichen Teil bereits am 
Sonntag. 

Für Chicago lautet die Wetter— 
vorausſage wie folgt: Zumeiſt trü— 
bes Wetter am Sonntag; möglicher— 
weiſe leichter Schneefall; am Mon— 
tag im Allgemeinen ſchönes Wetter; 
etwas wärmer; gemäßigter bis 
friiher Nordwind am Sonntag, 
der am Montag nah Meiten ums 
ichläat. 

Teer Temperaturitand: 

Nachitebend der Temperaturitand nad 

den anıtlichen Angaben des Wetteranttes 
von aeliern nachmittag 8 Uhr an: 
3 Ubr nadm.......33] 8 Ubr abendbS......34 
4 Uber nadm.......321 9 Ubr abendä......34 
5 Ubr nadhm.......31| 12 Uhr mitternadt..32 
6 Ubr abends......32| 2 Uhr morgens, ...32 
7- Uhr abenb3......33 


Die Eiſenbahnen: Aller Wahr.) 
| icheinlichteit nad) wird der Präſi— gehalten hatte. ne 
| dent fein Mriuchen um die Annah- Fürchten Die Türken, 
me der Eiſenbahn-Fundierungs-Die Nichtmohammedaner in Zilizien be— 
vorlage erneuern, obſchon, ſeiner finden ſich in verzweifelter Lage. 
Anſicht zufolge, die Finanzlage ſich Konſtantinobel, 3. Dezember. Die 
etwas gebeſſert hat und die Annah⸗ Maffenauswanderung der nicht zum 
me der Vorlage nicht do dringlich iſt, ohammedaniſchen Glauben ge: 
wie vor etlichen Monaten. hörigen Bewohner Ziliziens, an— 
— —— geſichts der bevorſtehenden Räu— 
Kratvalle in Barcelona. mung der Provinz ſeiten der Fran— 
Madrid, 3. Dezember. In Barce- zoſen infolge des Uebereinkommens 
Ilena ift e8 zu erneuten Ausbrüchen |zwijchen Sranfreid und den tirki- 
des Ierroriemus gefemmen und laut |fehen Nattonalijten, it vorläufig 
hier einaetroffenen Nachrichten mwur= | eingeitellt worden, weil Smyrna, 
den acht Perfonen, fämtlich Arbeiter, | Cyprus und Aegypten fich weigern, 
getötet. die Hlüchtlinge aufzunehmen. Laut 
bier eingetroffenen Meldungen 
herrſcht in Zilizien jetzt eine der— 
artige Panik, daß die Franzoſen 
außer Stande ſind, der Situation 
FE re zu werden. An die 50,000 
Flüchtlinge haben fidy nad) der Kite 
zu geflüchtet, weil fie befürchten, 
nad dem Abzug der Franzofen 
Opfer der Willtür der türfifchen 
Nationaliften zu werden 


— 1 90 — 
— Ter 19 Jahre alte Soje Aih- 
man, der ih in Des Moines ſchul— 
dig Defannt hatte, eine dortine 17 
Sabre alte Ielephoniltin vergewal- 
tigt zu haben, wurde don Richter 
Utterbad zu Iebenslänglidder Zucht« 
hausitrafe verurteilt, die er im 
Zudthaufe zur Hort Madifon, Ya., 
zu berbüben “ '; 


ochter antwortete und 


mit er fie feinem Stabinett unter- |bon dem Vorgange Beicheid weiß. So empfing die Irauertimde, Um ihre 


breiten fann. 
Arthur Griffith und Michael Eol- 


die Mehrheit de3 Kabinett3 will an- 
geblih von denjelben nicht? willen, 
mit der Begründung, daß die Sinn 
einer bereits zu piele Jugefländnifie 
oemacht Hätten, während liter im= 
mer noch auf dem „hohen Pferde“ 
fibe. 

Hiefige Sinn Feiner find der Un- 
ficht, daß, qleichniel wie die Entfchei- 
dung in Dublin ausfallen maa, e3 
Lloyd George ermögliht erben 
wird, feine Abficht durchzuführen 
und Tnde der Woche die Reife zur 
Mafhingtoner Konferenz anzutreten. 

ke ih 
Neuer Bifchof ſür Superior. 

Nom, 3. Dezember. Monfianor 
Xofeph Pinten von Marquette, Mich., 
tft zum Bifchof von Superior, Wis. 
ernannt morben, 


— ——— 


ſollen ſich ſeinen Angaben gemäß, die Tränen vor ihrem V 


A 


ter zu ber» 


Scopick ſchließlich auch beſtätigte, im hergen und dieſem einen ploͤßlichen 


der Präſident des 
Charles Me⸗ 


Tom Kearney, 
Baugewerkſchaftsrats, 
Mann, Walter Lipke, Joſeph Schlach⸗ 
Iter und der früfere Couniyrichter! 
John Owens ſich befunden haben 

Die beiden Kellner erklärten dem Be | 
amten und den inzwilcken herbeige:u= | 
fenen Detektive im Laufe de3 Ver 
|hörs dann, daß no ein Mann an- 
gefchojfen fei, erwähnten aber Gaits 
Namen nicht. Erft ala fpäter vom | 
Henrotin-Hofpital die Behörde be= | 
Inachrichtigt wurde, wuhten die Detef= | 
Itive8, daß auch Gaft ein Opfer der! 
Schießerei wurde. | 
| Detektives fanden in dem Lokal! 
einen fchwarzen Filzhut, der ent- 
weder Tom Kearney oder John 
Dmen? aehören foll. Seiner von dem 
in dem Lofal anmwefenden Gäfte, die 


lins, bie beiden einflußreichiten Defe- | vorderen Zeil der Wirtfchaft, wo die Schreden, der möglicherweiie den 
gaten der Sinn feiner bei den Srie- | Schiekerei ftattfand, at Männer an!xyH des Vaters hette herbeiführen 
bensfonferenzen, find, mie es heißt, zwei Tiſchen befunden haben. Un⸗ können, nahm ſie umer der Angabe, 
zugunften der neuen Vorſchläge, aber |ter diefen follen angeblich außerWalfh | yar, 


ſie nichts verſtehen könne, das 
elepher in den Vorfdal und ſchloß 
die Türe hinter ſich. Der alte Herr 
wurde nervös und ging ihr, nichts 
Eutes ahnend, nach. "Tuch dam 
noch verſuchte die achter die Nach— 
richt zu verbergen; doch eine Nach— 
barin, die man telephoniſch benach— 
richtigt hatte, da andere Freunde 
der Familie, die von dem Vorfall 
gehört hatten, keinen Anſchluß be— 


— 
y 
zw 


Ifommen fonnten, fam in dag $aus 


gelaufen und brachte dem Greije die 
t aurige Neuigkeit. Beſſer als man 
es c. wartet hatte beſtand der alte, 
re Summer gewöhnte ımd in pielen 
Sehlachten abgehärtete Veteran die 
idivere Schicfjalsprobe, 


Er begab fich fofort nach dem Los 
> una . 
(Fortfegung auf der 2, Seite) 
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LIEBESGABEN! 


er } Größte, älteite und zunertälligfte irma in Beförderung von 
Liebesgaben, 


* — —— un. 
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Gejchent-Winfe 


für Eure 


— 


letter eVSe TEEN 
Shiengoer Große Oper. 


Montemezzis „2’Amore dei tre Ne’ — Gin Werk, das die 
Mnjiffenner begeiftert, — Garden, Muratore und VBaklanoff. 
— „Dthello” von Verdi am Abend, 
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Speziell für Mentag 


Reine Roit», Tel.» 08. 6. DO. D.-Beftellungen für diefe Artikel ausgeführt 


Fleiſch 


Veal Chops — ſpe— 


ziell das 183e 


K 
Pfund zu .. 


Vork Chops — ſpe—⸗ 


ziell das 1830 


Pfund zu. 


* 


— 


7 


ie 


UT | 


Ford’s Pläne. 


dee 
et 
tete 


er 


\Zır weldyen Zweden er die Nitrat- 
| Anlage in Muscle Chonle, 
Ala., haben will, 


* 


* 
* 


Verlangen Sie unſere neuen Preisliſten mit reichhaltigen Mſortments für Pie 


Weihnachts: Keiertaa 


Alle Eorticrungen auf Yager tr unlerem Dlagazın in Hamburg. 
Befonders preißwürdig und zu empfchlen find die 
Nakhitehenden : 


Mehl, Gold Medal }, Sgaität, 210 Bund netto; 
 Auclker 
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„2 Amore dei Tre Re* (die Liebe | Kunft walten; das große Duett mıt| 
der drei Könige), von Italo Monte- Fraulein Garben wird unvergeßeich 
mezzi wurde geſtern als Nachmittags- bleiben. 
vorſtellung bei vollſtändig ausver- graulein 


Zum Beſten des Landes. 


Mutter, Tante, Echweſter 
ee it Die 

allerpaffendjte Zeit, 
jich praftiich zu zeigen. Stlei- 


* 
* 


89.00 
6.60 


WII Ausbentung der Anlage durch 


er 


gt: 
— GErhftal Domino, guanuliert, 25 2-Pfunds:Har 


iſſen i i ü 
wiſſenloſe Finanziers verhüten. — —— 


Garden 


— 
* 


war ihrem 


A 


Armomr’s Family 
lighthouse Seife 


g. Rechter Betrieb wird, wie er ſagt, zur 


Verhütung der Kriege beitragen. — 


BER 


| 
| 
Zu 


Die Anlage sollte fi zum mwertvoll- 
ften, au8 dem Weltkrieg herrüßrenden 
Beſitz der Vereinigten Staaten “| 
| 
| 
! 


% — + de * 


» 
* 


ve der „United Preß“.) 

Florence, Ala., 3. Dezember. „Ich 
will Muscle Shoals nicht haben, um 
ſes als Eigentum zu beſitzen, ſondern 
Iu : e3 vollenden zu fönnen. Das ift 


(tes, 


De, 
* 


gu 


—R 


— Freundin 


derſachen als Geſchenke erhal— 
ten ein erhöhtes Intereſſe, 
wenn ſie an Weihnachten ge— 
geben werden. In dieſem La— 
den findet Ihr gerade die nö— 
tigen Sachen, die Eure korpu— 
lenten Freundinen zu ſchätzen 
wiſſen — entzückende Ge— 
ſchenke, dauerhafte Geſchenke 


kauftem Hauſe gegeben. 


lieniſche Oper der modernen Schule. Laß ſie eine herruche Iſotde ſein 


Der Komponift ift einer ber wenigen | vommte, konnte man an ihrer getri-' I 
die die feıtene Gabe des | gen Fiora ſegen. Hoſſennich tommt 
ſitzen, mit wenigen Worten viel zu es noch einmal dazu. 


Tonſetzer, 


ſagen. Herr Baklanoff hatte geſtern J— 

Mascagni wurde berühmt buch) nen guet zag. wem 
er feine Situationen und mufifalis| Herr Xazzari ieverhote feinen 
ichen been eng 


tonnte, was die Aufmerffamfeit der riger Sarjon, 


Montemezs | neuen Partner ewenbirtig. Ihre 5J— 
3t5 Oper ift bei weitem die beſte ita- Btimme ſchien krafſtiger und — 


Wo unfredo ß 
ſeine „Cavalleria Ruſticana“, weil war dayer eine vollgiltige Leiſtung.F 


Unſer Special-Paket „C“ 


10 Pid. Reis, Blue Roſe 
5 Pfd. Macaroni 

10 Pid. Zuger. Domino 
2Vfd. Farina 

2 Pfd. Corn Starch 


1Pid. Tee 


24%: Bid. Weizenmehl, Premier 2 Bid. fline Chotolade 
> Bfd. Aaffſee, Rabob 
1 Bid. Gocon 


1, 25, Ginnamon 
2, Bid, Piciler 


Verpadt von Francis H. Leggett & Co. 


| 57.10 frei Hamburg. 


{ frei Bchimmungdort 
( 98.3 Deutſchland; 

88 75 frei Beſtimmungsort 
.40 Seſterreich. 


Unſer Special-Paket „E“ 


Conde 
U. ©. Standard, F. H. Leggett & Co. 


niterte Wird mit Zuer, 48 VBünien 


Beſtimmungsort Deutſch- 
land und Defterreich. 


ı 87,50 


Reine Schmalz 


19 Pfund netto in einer Inftbigter Bühfe, Rohe Bros, Spectal... 


25 Bund netto in einer luftdichten Büoſe 


24 Pfund neto in 3 Pfund Büchfen......... 


. 94.00 


............ 


| 
| 
| 
ftalten, 
| 
| 
| 


Schinken 
Speziell von Rohe Vros. geräuchert; Negal Marke... 


Erſatz fofort geleiftet, falls Verluft. 
boit, öhentlihe Beförderung von Poſtpaleten 


m . .- prumdbt u. bilfiaft verladen m auf Wunſch abge · 
selbigepadie fi ——— 
st haepa l I en bis 44 Pd, für Contial-Europa und Schweta. 


grey * 4 Y. s ‘ ! v 
— praftilche Geſchenle. — PZuſchauer auf das Aeußerſte an- Unſer verehrter Kapellmeiſter 
Gröien 38 b. 56 Bültenmaß. I, jpannte. Freilih wandte er Mittel Polaceo vollbrachte Wunder mit un— 
u jen, die den Mufitverftändigen unlieb ſerem großen Orcheſter. 
Bluſen waren. Mascagni hatte ſich darauf 
300 a 393 Maſſen zu imponieren 
5.00 bis 69.50 verlegt, den Paſſen zu imponiere 
und ſie zur Begeiſterung für ſein 


eine großartige Aufgabe, eine der 


aneinander reihen groß angelegten Archibald von — 
herrlichſten Gelegenheiten, die u. | | 


Mi. 
für 


* 
N, 


5 
Webb's fancy 812.50 


Santos friſch ge— 
röſteter Kaffee — 


Menſchen geboten werden können. 
„Ich will Muscle Shoals haben, 

damit es nie zu ſelbſtſüchtigen Zwek⸗ 

ken ausgebeutet werden kann. Ich will! 


Adolf Mühlmann. 
— 


2.95 — 


— —— 


— * 


— 
de 


* 


Fanch 
ſüße, 
Nr. 


Büchſe 
Vucae, 


* 


2 


| 
| 


... s 
re 


et 


* 


$1 
Zucker, Pfd. Zc Erthſen 10c 
Yafement Bargains | Outing Flanell 


2636lliger Cardinen Serim, ſfanch Rand, Exrtra ſchwere Qualität, neſte blaue und 
nur in eert, vegulärer 15c tert, fo O} ea Streifen und Karrierungen; Fabrik— 
iange 1000 Vards vordalten, Yard —— — 
r/u „oberen 
Oeltuch 

Zafel-Wehstuih, D-4, tr fanch farbigen 

Muftern, aud ir in robe Aus 
wahl, regulärer 4560 


* 


| 
| 
| 


4 


* 
«* 


\ Chambray 
Leinen abpretierter. feine Qualität Cham⸗ 
brah, blau, reſa u. lohfarbig, ſpe— 

| dielien Boris, Die Baba. nn BE 
und 


| Damen⸗Unterzeug 
Mittelſchwere gerlppie Unterhemden 
S. Seidenberg beruhmte Aiter-Tinner Bir | SR Ic 
Karren, — Stifte mit 50 Fleiſhers Garn — 


Zigarren 


Holen, ein regulärer 80c Wert, 
Verlaufspreis, per Stück......... 
ſfuütr — ⸗ 9 Zeeiner Strick Worſted, vollſtündiges 
Struves Km Weit Zigarren Clips 59e | Eortiment bon Farben, Verkaufs— 59 
I DrEiD, De EIERNG. un cnnnEneH nn c 


pings, 85c Palet für............. | 
ee Recht vorbehalten, Duantität zu beicränfen. *54 
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5 


Blänzender Erfolg. | 


ticht weniger als 400,000 Xerionen Frau Lolita Mitchell und Bürgermeifter 

haben Biehansftellung beiuht. GConzons von Detroit treten für ihn ein, 
„Die Internationale Vieh⸗ und Gegen die Angriffe auf den be— 
Kferdeausftellung hat geitern abend rühmten Öfterreisiichen Chirurgen | 
inen ihrer würdigen, glanzvollen Nrofelfor Dr. Adolf Lorenz feitens 
Kbihluß gefunden. Gie muß als| 
i* bhänomenaler Erfolg bezeichnet 
verden, denn mit Weniger als 
00,000 Berjonen haben fie beiuct. | 
fein Unternehmen jert der Welte | 
usitellung hat eine derartige An: | 


Für Dr, Lorenz. 


Frau Lolita Mitchell, die Tochter 
‚Daden Armourd, Stellung. Frau 
Mitchell sit belannilih als Kind von 
Dr. Lorenz von einem Hüftleiden gez 
eilt worden. And tern berich— 
iehungskraft ausgeübt. Und das * ee — 
oxzügliche Material, das alt dem Wiener Chirurgen u. a. Retlame⸗ 
jeſtellt war, lieferte einen über. fuückt vorgeworfen, und hiergegen 
eugenden Beweis dafür, dah die det — mit u. 
tandwirte und Viehziihter jet wie: | gr Be | 
ver ihre ungeteilte Nufmertfamfeit 


. . feine Rellame ſuche, ſondern den 
ver Pflege und Hebung ihres Be: | 1 


Br * Zeitungsleuten, für die er „eine gute 
uufes zuwenden. Aber nicht nur eek go * | 
Dt u ückahien aut den Te, © fe TOOEBRU Mayen: 
a j 1Wenn Dr. Lorenz nur in eines einzie 
Bereinigten Staaten, fondern aud) | ge, armen Kindes Leben Glüd und 
oldie aus anderen Ländern, bejon- | Freude bririge, fei e& der Mühe wert | 
rers au Kanada, hatten die Aus— * 
tellung reich beſchickt. Staunende 
dewunderung xregten auch die Sı Michigan, 190 der Werzies 
rusgeſtellten Feldfrüchte, die Deus | yerkand nleichraits Kliniken von dr 
rien amd das prächtige Brerdes corenz in Detroikse Hofpitälern zu 
material, Einen groben Zeil Der | yerpinderm fucht, Feitt Bürgermeilter | 
Breife holten fich Landivirte aus | @aysena Fir ihn ein ’ | 
dem mitileren Weſten. a BR A 
Geflügelausitellung. Appelt an die Mildtätigkeit. | 
MA Int 41 . in Co J ir | 
au es — Vereinigte Wohltätigleitsanſtalten er-⸗ 


iere⸗Ausſtellung eröfnck werden. öffnen Kampagne mit Gabelfrühſtück. 
zereinigten Wohltätigkeits 


Sie wird ſechs Tage dauern und Die 


für ihn, nach Chicago zu kommen, 
ſagte Frau Mitchell. 


sen Beſuchern Gelegerheiten bieten, geſellſchaften werden ihre Kampagne 


Rrachteremplare der verſchiedenen zur Auftreibung von einer Million | 
zühner. und Tauben- ſowie Kanin⸗ Dollars für Wohltätigkeitszwecke 
henraficn aus aller Staaten des morgen nachmittag um halb 1 Uhr! 
?andez zu bewundern, Dieje Aus— 
tellung it reicher beididt, als | Sherman eröfinen. 
raend cine ihrer Vorgangerinnen ı wird Charles W, Folds führen. Anz! 


ı mit einem Gabelfrühflüd im Hotel 


var, und wird an Güte des Mate- | jprachen werden halten Harry U. | 


als angeblid alles bishee Ge: |! Wheeler, Vizepräfident der Union | 
wiene in den Schatten Stellen. 
Noch feine Entiheidung. 
Beſchworenen in dem Roscoe Arbuückle— 
Brozeß haben ſich noch immer nicht 
auf Wahrſpruch geeinigt. 


Präſident der National City Bank; 
Sears Roebuck Company, und Frau 


pagneleiterinnen. Mit der Ein— 


23c & 


Erklärung, jie wifje, vaß Dr. Lorenz | Jahre geitalten wird. 


Den Rorfit } 


| Iruit Company; David RN. Forgan, |' 
Julius NRofenwald, Präfident ber |., 
y ihre 
| 
Kelloga Fairbanf, eine der ame | 


e3 berbollftändigen, damit es immer | 
im Dienite des Voltez fteht und nicht, 
von heighungrigen Finanziers und ſo— 
genannten Bankieres gegen die Inter- 
ejien des Volkes ausgebeutet wird, 

„sh toilf Muscle Shoals haben, 
weil e3 nach) feiner richtigen Fertig-. 
tellung dur angemeifenen Betrieb 
dazu beitragen wird, den Striegen ein, 
Ende zu bereiten.“ 

Diefe Worte fprad) heute Henry 
ord, auf dem großen, unbollendeten 
Wilfon Damm ftehend, und aab 


£| durch diefelben zum erften Male feine 


tpirflichen Gründe bekannt, Durch mels | 
he er veranlaßt wird, die Aufgabe zu 


» unternehmen, die er für bie —2 


tigſte ſeiner Laufbahn erachtet. 

Ihm zur Seite ſtand Thomas Edi— 
ſon, das Gelände überſchauend und 
die Augen mit ber auzgeftredten | 
Hand gegen die Strahlen der unter: | 
gehenden Sonne Thüken. 

„Mein Vermögen ift jo groß, daß | 
ich fein weiteres Geld beaehre,” ſagte 
Ford weiter, „ich habe mebr Geld, als! 
Edifon je wünfchen wird, mehr Geld, 


Chicageer Aerzte nahm geftern u. a. als ich je verausgaben fönnte, ten | 


ic) den WVerfuch maden follte, es au! 
verausgaben, ebt, infolge des Melt: | 
frieg3 bietet Jich mir bie Gelegenheit, 
die Verpolfftändiqung eines Projekts | 
zu unternehmen, daß, falls es in ae: | 
bührender und angemeflener Meile ' 
fertiggebaut ivird, fich zu einerQuelle | 
des nationalen Reichtum und der 
Wohlfahrt des Landes für tauſend 

„Muscle Shoals ſollte ſich zu bein | 
wertoolliten Belig geitalten, den: 
Amerika fich durch) den Krieg gefichert | 
hat.“ | 

Syord’3 Pläne gehen dahin, mit! 
Niefenfchaufeln, die Edifen konſtru⸗ 


liert hat und weiche bie fechsfache Ka: | 


pazität ber üblichen Dampffchaufeln ! 
befigen, den großen Wilfon Damm 
in ber Hälfte der Zeit und etiwa zur | 
Hälfte der Soften fertig zu Stellen, | 
wie fie von ben Ingenieuren der 
Bundesregierung für die ertigitelz, 
lung der Arbeiten berechnet worden 
ift. Derartige Riefenichaufeln find | 
bereit unter der Aufficht Edifons | 
Fertiageftellt worden und find in feiz, 
ner Anlage in New erfey im Bes | 
trieb. 
— — 


Ghefiasfo. | 


Richter Sabath bemilligte geſtern 


dem 7Tljährigen Diedrich Weſſelhöft. 


3838 N. Hoyne Avbe. die nachgeſuchte 
Scheidung von ſeiner 55 Jahre zäh— 
lenden Gattin Anna Johanna. Sie 
hatte ihm im Jahre 1913 die Hand 
zum Bunde fürs Leben gereicht, ih 


{ 


aber vor zwei Jahren verlaffen, nach: 


dem er ſich darüber beklagt hatte, daß 


—i —ñ— — | 


* Der 27 Kahre alte Stanley 


| Stimbres, 10,617 Ebgebroof Xbe., 


Sweaters 
18.50 bis 44.50 


Strumpfivaren 
2.45  bi3 
Negligees 
16.50 bis 
Lingerie 


3.95 bis 
Hauptfloor 


σν 


Wabaſh, nahe Waſhington Str. 


4.95 
95.00 


44.50 


Namenswitze. 

Von allerlei luſtigen Wortſpielen 
mit Namen plaudert Dr. W, Ahrens 
im „Vörienblatt fiir den deutichen 
Buchhandel“. Bon der bekannten 


Buchhandlungsſfirma Perthes, Beſ— 


ſer u. Mauke, die vor kurzem ihr 
125jähriges Geſchäftsjubiläum fei— 
erte, pflegte der Volkswitz zu ſagen: 
„Perthes iſt beſſer als Mauke.“ Der 
Dichter Wilhelm Häring, der ſich 
bekanntlich Willibald Alexis nannte, 
beſuchte häufig ſeinen Verleger 
Schleſinger, der einäugig war und 
in ſeinem Geſchäft vier Angeſtellte 
hatte, ſo daß das Wohl und Wehe 
der Firma auf neuen Augen ruhte. 
Da der Dichter dem Buchhändler in 
ſeinem Laden Unter den Linden im— 
mer mit viel Auszeichnung be— 
grüßte, meldete eines Tags der bos— 
hafte Glaßbrenner: „Unter den Lin— 
den geſchieht täglich ein Naturwun— 
der: ein Häring kommt zu einem 
Neunauge und macht Bücklinge.“ 
Dem bekannten Altphilologen Phi— 
lipp Buttmann wurde eines Tages 


erzählt, der Verleger Vieweg wolle 


ſein Geſchäft aufgeben und Viehlie— 
ferungen für die Armee überneh— 
men. „So“, rief Buttmann ſchlag— 
fertig, „dann ſagen Sie doch dem 
Buchhändler Vieweg, er ſolle ſich 
hinfort Viehheändler Buchweg nen— 
nen.“ Ein Zeitungredakteur ſchlug 
ſeinem Verleger zur Hebung des 
Blattes vor, einen Roman von An— 
nunzio zu bringen. „Ach“, ſagte 
der Verleger witzig, „bringen Sie 
mir lieber mehr Annoncios.“ 
— —— — 
Stattliche Beute. 


Bellingham, Waſh., 3. Dezember. 
In dem 15 Meilen nördlich von hier und energiſch, wie ſtets in ſeinem 
gelegenen Everſon bahnten ſich in der Leben, ging er der Polizei an Die 
verflofienen nagt Einbrecher einen! Hand, um diefer zu Kelfen, den Mör- 
beiden Enkel ihn nervög machten. | Wea in das Sicherheitägevölbe der| der feines geliebten Sohnes zur 
Nootfad Valley State Bank und| Strede zu bringen. 
plünberten bie Sicherheitätäften. Sie | iwalt 


entlamen mit einer Beute, 


| Montemezzi. 


ſitkenner 


cheſter bearbeitet wird. 


— — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — 


deren Vertreter der Staatsanwaltſchaft zur 


Werk zu entflammen, unbekümmert, MIETE 
was die Mufiftrititer iiber ihn den- |HOHmoDdernen Montemezzi, jo konn— 
fen oder fchreiben mochten. Daß erjfen wir am Abend dem Altmeiſter 
tolofjale Erfolg der „Savalleria“, |Somponift im alten Fahrwafier 
Wie anders doc; verhält es fie) mit | 
Er nahm fich por, ein! 
Kunftwerk zu fehreiben, dag die Mu: | dern wurde, 
in Begeiſterung verſetzen ner beeinflußt, und das iſt in ſei⸗ 
nem Othello offenkundig. alte 
Verdi wird von Roſſinis Othello ge⸗ 
lernt haben, wie man Othello nicht 
komponiert. Mit Arien und Ka— 
denzen allein iſt eine Handlung wie 
Othello nicht abgetan. Da muß im 
Orcheſter auch was vorgehen. Das 
Srcheiter Fanır nicht ein ftiller Zus | 
Idauer fein, wenn Othello die Des: | 
demona erdroſſelt. 

Die Beſetzung der Desdemona 


mit Roſa Raiſa und der des Othello 
' 


und ben Laien Refpekt ein,lößen foll- Der 


te, Wie munbervoll jchildert er bie 
verfchiedenen Situationen, namentlich | 
im erften Alt, wenn das Motiv bes 
alten blinden Königs im Orcheiter ans | 


' 


gedeutet und jchließlich voll im Dr=| 
Man mwird| 
bon Schauern und Grufein über- 
mannt, der Zubörer belommt eine 
Sänfehaut, als ahnte er, was für eine 
furchtbare Tragödie fich, nicht nur auf 
der Bühne, fondern ncch mehr im Or⸗ i et 
&hefter abfpielen wird. Montemezzi) it Marihall war dieis!be wie im 
läßt den Zuhörer nicht aus der Un- | Vorjahre. Fräulein Raifa zeigt in 
ruhe kommen; er verfolgt ihn mit | jeder Rolle, die fie fingt, wie fie ich, 
feiner genialen Kunft bi3 zum Enbe | vervollfommnet und wieviel Grumd | 
der Oper, und dann erft erwacht ber | pie haben, jtolz zu fein, eine *oldye | 


Zuhörer, als wenn er in eine andere! Perle unſer eigen nennen zu können. 
Welt verſetzt werde, von einer Welt Ihr geſtriger Erfolg war demon⸗ 


und Atmoſphäre in der die Kunſt ſtrativ. | 
berrjcht, in eine Welt der Profa und) Herr Mariball, der in der vort-| 
Alltäglichteit. So wirkt Montemez- gen Saiſon in der Titelrolle ſo 
zis Kunſt. = ‘ ‚einen jturmartigen Erfolg errang, | 
Dap das Pudlitum großen Reſpekt ſang den Mohr am letzten Abend 
für den italieniſchen Meiſter hat, der. dritten Woce unferer Spielzeit. 
fonnte man bemerien, als Fräulein | Sein Organ tit dasſelbe geblieben, 
Garden und Herr — auf nn c3 hat niht3 an Kraft md Yunfang | 
Bühne erfhienen und fi) feine Hand eingebüht. DTah er im erjten Art 
rührte, fie zu applaudieren, was do |turchiveg rein blieb, dafür will ich 
wohl fonit der Fall ift, ganz befon= ‚ihm ein großes Kommlinient maden. 
ders, wenn uratore eine Rolle zum) Das Duett mit der Tesdemona tit 
ersten Mal finat. Herr Duratore eine der ſchwierigſten Nummern für 
unternahm es, den Avito italieniſch einen Tenor wegen des langgehal⸗ 
zu ſtudieren. Wir haben Herrn Mu⸗ tenen Legatos in unbequemer Lage. 
ratores erſte italieniſche Rolle, den Herr Rimini war ein tüchtiger 
„Canio“ in „Pagliacci“ gehört, in Jago. Im Trinklied im erſten Aki 
welcher er einen immenſen Erfolg zu | fehmetterte er die hohen 3 mit 
verzeichnen hatte. Im feiner zweiten | Yeichtigfeit heraus. 
ala „Aoito“ Teiftete er ganz Kerbor-| Herr Stchellmeiiter Cimint Dirt 
ragendes, ya singe der erfteit | gierte 2* mit vorzüglichem 
Phraſe im erſten Att, wo er unrein Verſtändnis 
begann und zum Falſettſingen griff, nig zum Dirigieren kommt. 
ſang er durchwegs a la Muratore. Haus war auch am Abend ausver⸗ 
Im zweiten Akt ließ er ſeine große kauft. Adolf Mühlmann. 


—— EEE EEE, 


— 


Adolph Georg jr. erihoiien. 


—n 


flub zur Mufgabe gemadt, einen 
Sarantiefonds für unfer Theater 
aufzubringen, Ber aller Regiant- 
ıteit, die die Damen an den Tag 
legen md troß aller bisherigen 
Hilfe, die dem Theater wurde, iſt 
nod) bedeutend mehr zu tun übrig. 
So wollen umd werden e3 die! 
Danten dahtır bringen, daß jeder 
Deutide unferer großen Stadt fett 
Scherflein beitragen wird, um uns | 
die Bühne aufrecht zu erhalten, imo | 
wir unſere Mutterſprache hören. 
Verſammlungen finden ſtatt jeden 
eriten und dritten Donnerstag im 
Monat, um wer Uhr nachmittags, 
in der Nordieite Turnhalle. 


Gyortiegung von der 1. Seite.) 
BEER... FR 


Xal, wo ihn ein VBerichterfiatter ber 
„Sonntagpoft” zivar gqebeuat, do 
font gefaßt antraf. Später im De- 
teftivebureau gab Herr Georg über 
verfchiedene Fragen Auskunft, konnte 
aber feine Aufklärung über den Vor: 
fall und deffen Urfachen geben. Zah 


Hilfsſigatsan— 


Nicholas Michel war als 


Hörten wir am Nachmittage den ä 


'E 


fich nicht verrechnet hatte, zeigte „er Verdi laufchen, der als noch junger f 


ging, als alter Mann jedod) jich der! M 
neueren Richtung anichloi md mo-\ 
Er wurde von Wag- 


I 


Schade, daß er jo ive-| 


2 
as | 


American Merchant Shipping & Forwarding Co. 


147 Fourth Ave., New York. Lagerhaus 157 E. 25. Str. 


Chicago Vertreter: 
206 Veit 


Ä ve | | | N Z & Ä | a) pen ba eh, Nandolph Strafe, 
Transatlantie Shippive Ag, a 


Straße. 
Europäiſche Vertreter: Hamburg-Amerika⸗-Linie, Hemburg. 


RAMSEY GAFPIKG MACHINE $1 
Regusärer Preis 2.25 mit Diver Yinzei. e 


Gombination Hand Kapsler and 
Flaſchen-Oeffner. Regulärer C 
Ice Wert, mit Diel. Anzeige... 
Dun 56 2b. Aanne 100% 
Gerſten⸗Malz 
—X 88. 50 
amich f 
f Hopfen 
Gapping und re PUR .. 
Maidhine Bohm iſcher Gopfen, loſe, 
si eliternia Wein —— 83.0 
n reiner, ungegohzener 1. 
natürlih. Irandenfaft für CAPS 
Allerbeſte Compoſl⸗ 


Nein. Gchreht von feiniten 
Beintrexben, Die Gallonen- tion, doppelt Sadiert, 
Gars mit Buchitaben, 


Kanne von 6 fd. 
4 Unsen $1.85 30 
Ben 32 30€ Gros 
Kite mit 6 Kaunnen, 310. 10 Gros... 52.50 
2 - — — 
4 Unzen — m. Br 
Sram Noot ua rar 10 Gall, don delikntem 
Root vVeer. egulãrt doe, fpesiell für — 2 
dieſe Woche, mit dieſer Anzeige. SER 
italien. 


Vermouth Franzöſ. oder 38 
e 


30 Unzen 
Ess ænoe of Hops, e. was neues, 2 Unz. Klafde 35cC 


Flaſchen. .... 

Zigarren, Zigaretten, Rauch-Artikel zu 
Bargain⸗Preifen. 
Alltags·Preiſe an unſeren 
Zigarren⸗Counter 
Dreh Club, La Azora, dinbint, San 
Alto, 10c ſtraight: Kifte 50, $4.00, 
Gamels, Zudn Ctriles, Cheiterfieids, 
17c Balet; Yeiertags-Carioit bon 10 
Be BEER. —— Yucatar ı. 
Juich Frui um, a 32 
Vatete für 656. —“ 

* Spesielle freie Differte. 
Mit jedem 81d Einfauf am unferent 
Bigarren Counter geben twir frei eine 
direft aus Deutihland tmmportlerte 
Füllfeder. 

„Inſtant Kafftee oder Tee 
Größe Neg. Vreid Unier Brei 
1 Unze 45€ ae 


2 linjen 
—— 1 unzen 


Oregon 


=: — — 


Liköa F.avors 


Richt alloholpaltig — für Blum Yubding, 
Mince Pies und alle Sorten Getränte, 
Mit jedem $4.50 Ginfauf non Lilör Fla— 
voring Ertrakten, geben wir 1 Unzen Yia- 
fhe von Blender Poitenfrei! 
Bourbon, Rye, Scotch, Blender, Gin, 
Brandy, Rum, Aümmel, Greme be Menthe 
Kognac Brandh, Arrac, Abinnth, Anitette, 
Denedictine, Germouid, Port-Wein, Sher- 
y.Wein, German Bitter, Charireufe 
und andere, 
5 


1 Une ... 8 Unzen „.24.50 
4 Unzen 16 Unser .. 8,50 
Tiefe Offerte tit nur mit biefem 

upon gültig Köe 708 
ö $1.50 81.5 


lat Ichicke für hoftenfreien Zutalog 


— 1 een Ver EEE EEE EEE — —— ñ —— — 
Voſt ⸗Beſtellungen, begleitet von Bar oder Check werben brompt berüdiidhtigt, 
Wir verfenben überatl bin im einfahen Vaketen per Baletvoit uber Groreß. 


Purity kalt Extract Company 


3oe Grein 43 Jahre in Geihäait an Mandot i Sc 
130 Weit Mandolyh Strade, ac Fre % 4338 


Aroma Extrakte 


(Aein Alkoholgehalt) 

VBourbon, Nye, Scotch, Vlender, Erb Gir, 
Holland Gin, Brandy, Rum, Kümmel, 
Ereme de Mentbe, Roanal Brandy, Arrac. 
Abfinthe, Anijette, Denediltine, Vermoutb 
Champaygrer, Boriwein, Shercy_ Wein 
German Pitterd und Ebartrenfe. Ein bei 
fere3 Troduft, bon uns felöft fabristert. 
Garantiert rein und barmlos. Eiste Ilnze 
genügt für 124 Gallonen. 


Mehr Sterbefälle, 
Aber die Diphtheritis zeigt eine Mb- | 
nahme in der verfloffenen Woche, | 


' 
‚‚Ter wöchentliche Bericht de3 ftäd- | 
tigen Gejundheitsamtes zeigt eine) 
Zunahme der Sterbefälle gegen die) 
Lorivode um genau 70. Erfreu- 
licherweiſe ſcheint die Kinderſeuche 
Diphtheritis im Abnehmen zu ſein, 
denn während in der vorhergehen— 
den Woche noch 243 neue Erkran— 


Ein» 5 
1 Unzen Flaſche........ 

4 Unzen Jlaſche... 24 

8 Unzen Wale... 4 

16 Unzer FHlalde........ 8 
Mit icder Beitellung im Belrage don 
84.50 geben Wir abfolut frei cine Unae 
bon unlorem berühmten Blender, eine ber- 
mifhende wlüffigfeit, die garantiewt Hit, 
dem Getrün! eim Aller von zwei Bis fünf 

Jahren aır geben. j . 
Mit Lieier Anzeige, 


Klalt-Hops 


PURITY BRAND 


Balle 56 Piund Büdie 100% Barlcy 

Gute: GER. 20:5 «52 ara are — ——— 
6 Pfund Dregon Gopjen, loje, für., 2.79 
6 Pfund importierte Snazer Hopfen, 

a J 

Vurith Marle E. 3. Vrew iſt eine beden⸗ 
tend konzentrierte Eſſena von Malz und 
Hopfen hygieniſch verbunden, und unter 
der Anfficht unſeres berühmten Experten 
prävrariect. Eine wilſenſchaftliche verbin⸗ 
dung, un wreines und geſundes Getränk 
leicht herzuſtellen, Kein Zucer notig Macht 
drei Eallonen. Kein Hochen. Kein Geruch. 
Keine Müäühe. (Durch Hinzufügung von 2 
Fund Zucker erhaltet Ihr awei Extra 
Gallonen des Getränfes.) 

Tede Nusftattımg dollftändia im einer 3 
TH, Vüchfe, mit Selatine und fpegiellem 
Rezept, $SL.I5—feh3 Auältattungen, $5.00, 

Schreibt heute nah unferem freiem illu» 
ftrierten Katalog. 


Purity Mait ExtractCo, 


Jce Grein & Pah's 


130 8. Nanbelph Sir. Tel.: Main 84, 
Tept 0000, Ghicaga, ZI. 
(43 Iabre im Gefhäft an dieier Ede.) 
(Sreie Ablieferung in ber Etabt.) 


San Franciäco, 3. Des. Die Ge- 
ſchworenen in dem Totſchlagsprozeß 
gegen den Filmkomiker Roscoe 


trittögeld $1 und 25 Cents monat· kungen und 17 Todesfälle gemeldet 
lichen Beitrag für aktive Mitglieder. wurden, belaufen ſich die bezüglichen 
Für dieſe werden mehrere freie Zahlen für die letzte Woche auf 226 
war einer der Theaterabende veranſtaltet. Freunde und 10. Wachſamkeit feitens der 
der Mitalieder zahlen nur $1 Ein- Eltern und die ſofortige Hinzuzie— 
tritt. Dieſe Einrichtung erwies ſich hung des Arztes in allen Fällen, in 
als äußerſt erfolgreich, da ſie ein denen Kinder über Halsſchmerzen 
großes Publikum ins Theater zog, klagen, wird dazu beitragen, die 
das ihm ſonſt ziemlich fern ſtand, Sterblichkeit an dieſer Krankheit 
das aber, dadurch angeregt, ſeinen noch weiter zu verringern. 
Beſuch ſtets ſehr bald wiederholt Der amtliche Geſundheitsbericht 
hat. für die Woche lautet: 

Die nächſte Verſammlung iſt am — 


1621 1021 


| 

Stelle und arbeitet mit ber Polizei] 

zufammen an der Aufklärung bei | 
Vorfalls. 

Adolph Georg jr. 

Gründer des German Club von Chi— 


— Deitägen * — iſt den Verletzungen erlegen, die er Wert auf 8350,000 geſchätzt wird. 
—* wird morgen ſchon begonnen Im W. Rovember erhalten hatte, als | 
D 5 = tr 

Arbuckle haben ſich, trohdem ſie — — ‚er —* — Oſt ze | 

e ee . : | — F von William 
zſeit Freitag nachmitiag in Be— Einnahmen der Stra n, jun a | Grm — x : 

wi, Kind == 2 auf u —— N Solton, 152 Oft 107. Straße und! Ein Räuber fan geitern abend in an Club - 

feinen Wahrfpruc) geeinigt, Allem | Im Monat Oktober wurden —— Dominic Griggs. 116. Oſt 117. |die Birtichaft von Ferdinand Mül- | cago und wurde erſt — als * 

4 \ stlyl, . iı . * nu — . r - 1 er ’ * 

Anfchein nach werben fie bi3 Montag zahlende Yahrgäfte befördert, Strahe, ntedergefchlagen wurbe, Bei: ler, 5600 S. Racine Mve., und Mitglied des Direktorenra s ae 

— J Ei u him ; m de Männer find verhaftet morben stellte den Wirt, den Schankwärter gewählt. Er war ein eifriges Mit: 

in Beratung bleiben müffen und! Nac dem geitern von den „Chicago | : er. En * 2. fied des Lincoln Club und ben» 

2. — ee en ,jund follen die Iat eingeltanten jund 25 Gäjte, Einer von diefen, | glied des Lincoln Club und ein ebenz 
bürften danıt, wenn immer nody feine | Surface Lines“ der Illinoifer Han— —e F Williom Strohl, 5751 S. Jufune ſo rühriges Glied der Chicago Turn: 
>». * . e ver⸗doelsf ‚ger u ie * 9 24 | de s Im > 1, Vie D. — S v i 1 

E erzielt iſt, entlaſſen wer- delskommiſſion eingereichten Bericht Straße, warf ſich zwiſchen den Röu— gemeinde. Er war unverheiratet und 


———— + r — 


Mörderiſcher Bandit. 


| 
4. | 


Lungenentzündung .43 

Diarrboe u. Eingeweideleiden 
(bei Kindern unter 2Jabren) 

Schwachgeburten und Unfälle 5— 
Nach dem Alter: 

Unter 1 Jahr 

1 biß 2 Xahre 

2 bi3 5 Sabre . 


Morris Heilborn vermacht ſeine Leiche 
dem Ruſh Medical College. 
Im Nachlaßgericht wurde geſtern 


tur den Monat Oktober find in die | ——— — z rn j 4 ——; 
s vereils im Laufe des heutigen r der und den Schankwärter, worauf wohnte im Haufe Teines ug 
*— | N: ei . n ng uniß Nana u Sich | Gefamtzabl der Todesfülle...6 
— twundet im Deutfchen Diatoniffen- und in deutſchen Kreiſen ſehr betannt RKunſtliebende Damen melden ſich Fartg Bee 
teibigung opponierte und fie wurden, | betrugen $5,149,693, die Betriebs» u » Zodesurſachen: 
9 9 pp ıD I ‚betr gen d ,14 693, die Betriebs Seine Heilſprudel werden für ame⸗ — — — | | ) 2 > nid — * 7 
ſeine Witwe und zwei Kinder. Weitere Auskunft erteilt gern 
| | Maiern 
i % i J halt 1 2262 2 2* 
die Dauer der Nacht eingeſperrt. jeinnahmte erhält die Stadt 5263,160.| Die Ropularität von Carlsbad, dem | - | Reuutten 
R | | Belmont 952: Fran Rhoda Rei- | — ————— 
das ſo lange der Lieblingsaufenthalt der! BE *2 RN am Die Damen als Förberinmen beuticher Starrfrant 
; ii fü er spe : nahmittaa Giufeppe Maro, Nr. 722| | Stareiram 
Richter führen, und es gab natürlich Achtſamkeit zu beſleißigen, um ihr nachmittag Giuſeppe Maro, Nr.7 —* 
* in 
‚Itriten, al3 während des jekigen Jahres, | Se a | 
= $annt d * — — ———— da⸗ ten | 309 und ihn in die Bade ftoh. Moro | Mitgliedſchaft. — —— 
annt wurde. über das Thema „Sicherheit“ iſt ein bei der Carlsbad Producis Company von 3 | | 
og; — f Der Zuſtrom von Amerikanern, welche — 
Waſhington ausgeworfen worden. An * machen. Sie ſind es, die es ferti 
Abſtimmungen niederſchreiben * Yır feinem Zimmer im Haufe|, ar, er Se 
| das Teftament von Morris Seilborn 


jer Seit 64,002,918 Fahr: C DER — er, worauf — * 
Abends ‚ch ber Stanton: ee zahlende Sahr- | arlsbad zeigt l erfterer Strohl in den Hals ſchoß. Gaſt, der ebenfalls Mitglied bers | Die 1 ml 
Abends wur € ben der Staatsan— haſte, per den Unnjteige- und den a Strohl liegt lebensgefchriid ver: ſchiedener deutſcher Vereinigungen Donnerstag, den 15. Dezember. 
waltſchaft eine Entlaſſung der Ge- frei beförderten Fahrgäſten, beför— als populärer Kurort. S Ntrohl Set i Jäprk, Sterblichleitsrate auf 
’ Mor. — * Din Be 6 \ * 2 2 . a — Ighrl. Sterblichteits ie au 
s Ihmworenen beantragt, aber bie Berz dert worden, Die Robeinnahnen —— hofpital Iund beliebt war, war ei Ahein- |in icder Verfammlung; aber die |" ie 1000 der Yevölferung...11.4 
ei ; 3 sehurt. Gr hi "51 Silfe Mller it nmüti 
nachdem fie bi 11 Uhr nachts feine j 3,959, 218 . 0,17 länder bon Geburt, Cr hinterläßt | dilfe Mller it nötig. Xhuhustleber ..... 
( e ! einen |foiten $3,959,218, darunter $2,- itanifäen (ehrand importiert. | Kurs und Neu ee 
Wahrfpruch abgegeben hatten, für 766,016 an Löhnen. Ton der Rein. | kikaniſchen Gebrauch imp 1 ee unse und fofort: Hranı A. Ihonra, Bräfi- | Yafeın u... 
R — = s - m — entin, 1922 Hun dt Bo T a uchhut — 
Im Laufe des Nachmittags ließen der Stadt dringend erfucht, Fich in |berükmten si a Elomolet * Yı der Ede der ©. Desplaines | Damenflub deuticher Thenterfreunde | ! Dunıboldt Bouf., Tel.: | Keusäuiteı 
og: a ne 2 ‚uct, N an berütmten Kurort der Czeche-Slowalei, und Forquer Straße geriet geſtern — Inluenza 
ſich die Geſchworenen einmal bor den |diefer Woche befonderer Vorficht und | er Forq se q g — 
drüben weilenden Amerikaner war, tie]. | nr — * wu. a * | Archs ..... 
win 4 : #1: BE a a etc un. Höfen > mir nis» MRS | Runit. — Bunco Barty. — Sarantics |Moc., Tel.: Sumiper 1276, 
&" eine gewaltige Aufregung, als ber | Ieilzur Vermeidung von ıleberfällen | remals härter in die Eriheimung ges —— ping ende una fonds, — Vergünftigungen. — nn Mierenleiden -.. KT 
SL diesbezügliche Wunſch der Jury be⸗ beizutragen. Für den beſten Au ſa In 3 ach 2 ee rt i sLeil, ĩ Ic —2 ür die Wiſſen chaſt. A 
Der Rived s re |da3 gebt aus den Berichten bevor, 
er yaived mar jebodh i 2 | ß es Damen laſſen: a 
oe: . * * * ee pmpany on purde von der Volizei nad) dem) Man mui es den Damen lajle: 
u eh > nn — 3* gen | Preis von $500 und freie Reife nach | Nr. 90 Weir Str, New Nort, einlaufen. | Sountuhofpital Äh re ach ſie — —— 
reibpapier, um die Reſultate „er Der Zu Amer joſpita yaffl, 
x » * dem Weltbe bt ſich die heilbringenden Gewäſſer des Kurorts N 4 
können ” em 8 ZEN 4 —— ih Lehrer defucht haben, iſt ein ununterbrochener 5857 ©. State Strahe wurde de bringen, die Männerivelt aus ihrer 
$ und Yöglinge ber Biefigen Schulen ame UEDe Dr Qauheit unferer deutichen Bühne 


ww 


igetvejen, fo heißt c3, und die Aufnahmes 


 „Aiber die Refultate der jomweit vorge: 


Mit Beitimmtheit ift natürlich, beteiligen, fähigkeit der Etadt but der Ilnterbrin- 


— ⸗— a — — — 


nommenen Abſtimmungen nichs in Ging noch gut ab. 


Erfahrung zu bringen, aber es ver— 
lautet, daß anfänglich elf Geſchwo— 


gung der Fremden war ſtets auf die 
höchſte Probe geſtellt. 
Leute, die von einem Beſuche C.rls— 


bads nach hier zurückkehrten, haben ſich 
_ ; — r seh 5 
Tor Kraftwagen Koroner Hoff- |äufkerit lobend über die in den Sprubel- 


| Fenftern verftopft und dann das Gas | 


40 Jahre alte William H. Cotter von 
feinem Wirte 2. E. Lindell tot im |, verraten: ( 
Bette Tiegend aufgefunden. Er hatte en — 
fämtlige Ripen in der Türe und bei | En war die ziveite Verianımlung 


die 
nad 


und 
und 


gegenüber aufzurütteln 


eingereicht, C3 beitimmt, daß bie 


Leiche dem Nu) Medical — 


übergeben und der Nachlaß, nach 
Abzug von Legaten, Fräulein Jane 
Addams zufallen ſoll. 


Bier Nichten | 50 vis 


5 bis 10 Jahre .. 

10 bis 20 Jaure 

20 bis 30 X abre 

30 bis 40 Irhre ............ 10 

40 His 50 Jahre ......... 8 
0 bis Sabre . 


1d;31imf 


arbeitete Tag und Nacht, um bie Ar- 
beit vor dem Beginn des Weihnachts— 


Un dam lde 
2 46 


A— 22 


64 
s2 


85 
70 


70 


rene für Freiſprechung waren, wäh— 


51 


an 1ar& 3 J 


360 
Habte ooosncscnue. 92 
70 bis 80 Jahre ............ 60 


St 
En 


5 andrangs fertigzuftellen. 


Die Ko- 


mans Follidierte gejiern an der Ecke waſſern enthaltenen heilkräftigen Eigen— je 81000, | 


< - - ſchaf id über das Carlsbader Syru— 
der M Srawiord Mve ſchaften und über das Car 
der Montroſe und Er — Ape. delſalz ausgeſprochen, welches durch Ver⸗ 
mit einem Laſtwagen, wobei dieſer dampfung des Sprudelwaffers gewon— 
umgeworfen wurde, Herrn Hojif- i 


angedreht, ſodaß es Heinen Zweifel | — 

gedr d es em Zweifeln riik der io äußerit rührige 

unlerliegt, daß er fich das Lehen ges | SOME der Ne außerit_ rübrigen 
|Bralidentin Frau WM. Thoma bei 
inommen hat. . vn 

| ausgezeichneter Beteiligung eine 


40 


Die State Ztr.:Pilaiterung. 


Ueber 80 Sahre zoronescorne 


02 — * m = u — 
Sulmus Ehlers, ein Freund des Ver- | ften ftelfen fich auf $290,500, 
ttorbenen ımd Shüßling des Teut-| 


fhen Mtlenheims, ebenfalls $1000, | 


rend ber zmölite Geichiworene, eine 
- der Frauen, auf fchuldia beharrte, 
Später fellen acht für Frreiipruch und 


— 


e 7 


Svier für ſchuldig geſtimmt haben. 
# — — ñ — 
Schon wieder 'mal. 
Heute beginnt in Chicago wieder 


mal eine fogenannte GSicherbeit3- 
! woche. Da in ben verflofienen elf 


mans Muto aber das Gleihgewicht 
wiedergewann. Koroner Hoffman, 
ſeine Tochter Frau George F. Kin— 
der und deren beide Söhne, der 5— 
iährige Bewitt und der um zwei 
Jahre ältere Hartley, erlitten leichte 
Verlegungen. 


nen wird. | 
Um Amerikanern, tweldhe Feine Gele: | 
| 


genheit zum VBeluche ber Quellen haben, 
Gelegenheit zu geben, fich diefer Wohls 
taten zu erfreuen, werden die Garl2bader 
Sprudeliwajjer und Calze von der Carla: 
bad Broduci3 Companp bier importiert. 

Das Eprudelfalz wird von den höchiten 
ärztlichen Nutoritäten fehr empfohlen bei 
Veritopfung, Magen» und Leberktanf: 


\außerordentlid erfreuliche, 

— In Duluth, Minn. wurde der) Die Bunco Party amt legten 
17 Sabre alte Frank Dormal unter | Sonntag in der Nordjeite Turn— 
der Anklage de3 ZXotichlags ver- |halle war cin vollitändiger Erfolg; 
haftet. Er fteht angeklagt, den Tod der große Saal erivies fih als zu 
de3 16 Nahre alten Kofjeph Zuczak }Elein, alle Befucher unterzubringen, 
berurjaht zır haben, indem er aus !So war atıcdh der pefuniäre Erfolg 


und Albert Daniel in Dal Barf| 
8500. Xe 8500 erhalten auch Frl. 
Zena Neinad), 557 Melington BL; | 
Henrn Neinad, 3746 Serndon Str.; | 
Charles Reinadb, 3746 Herndon 
Str; Frau Babette Frank, 557 Ar- 
lington Place; Frau Lina Buge 


Sie it heute naht vollendet und die 
Straüe der Stadt übergeben worden. 


Die Pflafterung der Etate Straße 
wurde um Mitternacht fertiggeftellt, 
und die Straße wurde von den Un— 
ternehmern ber Stadt übergeben. Sn 


* Yır der Jahresverfammlung der 
Radioloaifchen Gefellfchaft, die Hier 
bom 7. bi 10. Dezember ftattfindet, 
werben fich unter anderen auch offi- 
zielle Vertreter beutfcher, franzo 
fer und tanabifcher Univerfitäten \ 
beteiligen. 


nn nn nn rn wann 


‘, Monaten bieies Jahres bier 602 To= 
»besfälle durch) Kraftwagen verur- 
ſacht wurden, werben die Bewohner 


einem Gewehr, mit dem er Unfug |gejidhert, der dem Theater zugute 
trieb, einen Schuß auf Luczak kommt. 
abgab, ..... Mn jeßt hat es ji der Damen. 


Schroll, . 1949. Summoerdale Ave. 
und Fran Lonife Sentichel, 674. N. 
La Salle Str. 


noh nicht einem Monat ift _bie 
Straße von Lake Straße bis zur 11. 
Strafe neu gepflaflert worden, man 


J —* 


ern Harnfäure, Rheumatismus uſw. 
£ejet die „Abendpoft“. | Terfauft in allen Apoipetei, 1. 


d44,11,18,25 


| 3 ⸗ 
Sefet die „Abendpof“. 


—— — — u 
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Siebes- Wunder: Batete! 


Das Wunder: Parket 
100 Biund 


55 


ze weiße Erbfen 

grüne Erbjen 

gelbe Erben 

10 * 

10 Stück Waſchſeife 

10 Pfund Cryſtal Soda 

5 Mehl 
Zucker 
Pflaumenmus 
getrocknete Birnen 
Linſen 

{ Saferfloden (Datmeal) 

5 Berl Tapioca 


Kur nad Tentichland, einschl. zollfrcier Ablieferung und Berfiherung. 
Empfangsbeitätigung ded Empfängers sugeididt. 

Verlangen Sie unferen neneften Katalog auı für andere Warcnauswahl, 
Freife, MWeihnachtstartien von uns frei beigegeben, 


Geldfendungen und Schiffsfarten nad allen Teilen Europas, 


Pau: Tausig & Son, 104 Ost 14. Str, N. Y, 


Für Die ganze Familie 
Nr. 5 A Special 


59 


Pfund Weizenmehl 
“ Buder 
Kaffee 
Kakao 
Honig Bonbons 
Roſinen 
Mandeln 
inen Milch 
ick Toiletienfeife 
Waſchſeife 
Glas 1 1/10 Pd. Marmelade 
Palet Kuchen 
Zi igarren 
Zigaretten 


x) 


“ 
" 


10 


» 
Kaı 
3 eti 


2 5 
100 


Nebusierte 


im Gentral Sparbant:Gebäube 
Bitte gebt an, bak Ihr diefe Anzeige gefchen Habt 


* 


Den tiefen Ernſt der Lage erfaſſend, 
folgten ſie ſchaffenswillig dem Ruf, 
bereit, das entſetzliche Elend, die 
drückende Not zu lindern, alle begie- 
rig, mit Rat und Tat beigufpringen: 
bei dem großen Werke. Die Begei- 
jterung der jelbitlofen Liebe, ber 
wirkliche Weihnachtägeift erfüllte fie 


Vaudevilles und Burlesken. 


Die Soubrette Ethel Levey bildet 
die REIN fraft im Mas: 
jeficthea: 

Das Kpollotheater kündigt 
das Auftreten von Emily Ann Well: | 
man und Richard Gordon in der 
Skizze „The Actor's Wife“ an. alle und feierte einen reinen Triumph 

„Hoſpitality“ ettlen ſich der Alt Herzerfriſchend war es zu verzeich⸗ 
der Geſangsſoubretten Fanny und nen, wie jeder Delegat und Diitarbeis IS 
Kitty Watfon in der Palace Muz ter feinen Stolz darin fehte, 
tie Hall, ı Höchite zu Teiften, tie fie ein. 

Sn MeBider’3 2% heater|habei zu belfen, ben unglüdlichen ; 
führt PB. T. Selbit einen Att mit bem | ; ftindern in Hofpitälern, Waiſenhäu⸗ 
gruſeligen Titel „Durchſägung einer ſern und Heimen den Weihnachtstiſch 
Frau“ auf. zu beden und vielleicht gar den früher 

Eine fomifche Szene mit Gefang, | fo germohnten Chriftbaum anzuzün- 
„Ihe Mutual Man“, dient im ‚ben. 

State - Late» Theater Hal; Und nun foll am morgigen Mon- | 
Stelly als Mittel, feine Kunft” zu! ‚tag die moirkliche Arbeit beginnen. ' 
zeigen. Zahlreiche Buden werden gebaut, in 

Das Victoriatheater bringt denen reges Leben herrſchen ſoll. 
„Parlor, Bedroom and Bath“ zur, Die Freimaurer haben die Eröff— 
Aufführung. nung übernommen, und viele fleißige 

„Shmendrich on Broadwah, eine Männer und Frauen wetteifetn be⸗ 
Geſangspoſſe, ſteht auf —* Spiel⸗ rrits miteinander, damit es auch in 
plan von Glichmans Theater. Bezug auf Speiſe und Trank an 

Dorothy Shermans „Samen Res nichts fehle, 
pue” ift die bebeutendite Nummer auf Bon den zahlreichen Ueberrafchun- 
dem Programm des Rialtoihen- gen darf nur wenig verraten werben. 

ter3, | Über wer 3. ®. in diefer Zeit der ber 

Das Columbiaund dag Star Hänbigen Unraft einmal recht bie 
and Garter Theater führen Tage, die da Fommen wer— 
Burlesten auf. Iden, erforichen will, der ver- 

ee jaume nidt, die Wahrjagerbude 
Engliſche Bühne. zu —— Es verlautet, daß 

u 2 : .. bie von einer Sphynr dort verzapfte 

Sllinois — Hier treten Elfie y; Sahriagefunft alles Franzöfiicge, 
„sanis und ihre Truppe in einer neuen das ift vor allem die der Le Normand, 
— Revu mit Tanz und weit überragt. Dem Beſucher bleibt 

egang au e3 auch) anheimaefteltt, jich für Stern: 

Colonial, — George Whues u — Weisheit oder 
„Scandals“ ſind vom Illinois Thea⸗ ſonſtige Weisheit zu begeiſtern. 
ter hierher verlegt worden, im Uebri- Bon der Wahrfagerbude dürfte 
gen bleiben die Spielpläne Der per Bejucher feine Schritte vielleicht 
„Loop ‚Bühnen unberänbert, nad der Bude der Frau Maria 
a Stnapp Ienten. Dort veranfchaulicen |. 
Für Muſikfreunde. (Bier aus Deutfchland, iwie die wirt: 


. = IYihen Hunnen im Deutfchen Reiche 
Nachitehende Künftler werden heute 
nr ax . eberficht der Gaben 
nadmittag in Stonzerten- auftreten: haufen. Cine Ueberfid) 


* u Be * en. in der Bude aus „Nah und Fern“ 
Fedor Schaljapin, Baſſiſt. Audito- enkt die Bebrüdten Gemüter wohl 
riumtheater; Helen Jeffrey, Violi⸗ iever eiwas ab von den Bildern des | 
niſtin, Playhouſe; deelhoven⸗ Trio und der Serftörung. Rüh: 
(Kammermufit), Academy Hall bes ‚tige Leben, frifche Arbeitsluft über: 
Shan ._ — — — Zn ſtellt den Gleichmut wieder her 
Jhanska, Sopraniſtin, Orcheſterha — lleu, Hilfe zu brin⸗ 

Das heutige Konzert im Chicago ; un ftärft den Willen, Hilfe 3 
—— 11:45 Uhr vormittags |® Kommt und helft. MWerdet nicht 
ringt ein agnerprogramm, | mübe laßt nicht nad! Füllt die ab- | 

Heute abenb gibt baß Philharmo- ; en ı leeren Kind ehe drü⸗ 
niſche Streichquartett fein erjtes Kams ;? : 


mermufiffonzert im bet Fuflerton, ten! Oebentt ber alten — 
— — Chri 
halle des Kunſtinſtituts. In derſel⸗ Laßt mit den Lichtern des hriſt⸗ 


baumes neue Hoffnung in die Sen | 
r } ( & 
ee u. ziehen und gewinnt durch felbitiofe 
® De Shi _ * — 20 Sänger, Liebe den höchſten Lohn, die teinfte | 
aibt 2 sy —** ab — * — —* Weihnachtsfreude für Euch ſelbſt: ein 


a tes Gewiſſen. 
& Hecly Halle unter der Leitung von ——— 1 

— — 
Eric Delamarter ein Konzert, Frau U. Nehberg-Worben. | 
» Am Donnerätag abend findet in = {b Nereine 
der Orcefterhalle ein volfstümliceg | wWolgenbe Togen, Gilden, Ser 


K t unter der Zeitung von redes und Kirchengemeinden arbeiten an| 
ne BR dem großen Wert ber Hilfe für bie, 


: e_ Ium h tſchlands, 
Der Chicago Madrigal Club, Di⸗un terernährten Kinder Deu 
gent D. A. Clippinger, gi ibt Iin Oeſterreichs und Ungarns: 


v vertreten | 

rötaa abend ein Konzert in! Waldeck⸗Loge, Freimaurer, 

Rimbalitatte, ’ durch die Herren Nacobeit, Fred, Sei, | 
Uli 


! 
Paul Puſchel, Aug — * 
In derſelben Halle konzertiert am Freimaurer Chapters und E. S. Ka⸗ 
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Baſar der Südſeite. 





Es gilt, das entſetzliche Elend, die drük— 
kende Not in ber alten Heimat zu !indern 


Wird morgen erdffitet. 


Die am 29. November abgehaltene 
Situng der Delegaten des Sübfeite 
Meihnacht2-Bafarz für die hungern- 


Sprecher 
| 


Freitag abend der Chicago Woman’? therine Scelos, Marie Lautenbadh, Mar | 
Chorus, Dirigent Harrifon M. Wild, vie — Sarah u Marie, 
z Fehn Herrman, Älvine Matthei, Frau Chad 
Ein Konzert zur Feier ſeines zehn— Wahl, Emma, ehrenz. 
jehrigen Veftehens gibt bas Edifon | Kfolde Deuifcher Frauenverein, Frau | 
Symphonieorhefter, Dirigent Mors Spreyne. u 
ſchaft Glückauf. 
gan L. Eaſtman, am Samstag abend Gefeltfait f. 
im Medinah —— Das Orcheſter Ouktens® Loge L. O. DO. 3, John Fork, 
red Ma yer. 
wird auf 15 0 Mann berftärtt und " Baperifdi- Amerk. Fr ge der 
in Singesor wird mitiwirfen, Südfeite, Maria Gutzeit, Barb. See— 
Sofeph Maltin, ver Erfte ——— Barbara Vuit eimüffer. | 
Des Chicagoer Symphonieorcheiters, | = ** rg Verein Nr. 
x ı2, m och 
wird im nächiten regelmäßigen Konz Germania- Loge Nr. 10, O. D. H. S., 
gert des Orcheſters Dvoraks Cello⸗8 Frau Goldſchmidt, Frau —— 
konzert in B-moll ſpielen. Im Ueb— an Sande, Toten of Lafe, 
rigen bejteht das Programm aus der | mann Kumle 
’ : of HoffmannzLoge Nr. 60, ©. M. R., 
Alademiſchen — —W— Ainger, Catherine Garat. 
Brahms, Men elsſohns Rheini⸗ Mutual Benefit Protection, Cathe— 
Tcher“ ru met Er Alfvens rine Barotto. ee ai | 
wediſcher Rhapſodie Bacs Betrogar, Ste— 
Sqh Pi phan Nite, Geo. Satten, 
Nlatideutihe Gilde Eefenftamm Nr. 
18, Rob. Elfe. 
Deuiſch-⸗Amerik. Bürgerverein, Albert 
Lottie. 
Gegenſeitiger Unterftüßungsverei: 
Nr, 14, Baul Morden. 
Illinois Turnbezirk, 1. 
Bleffi ng und Leopold Grand. 
| _ Vereinigte Männerdjöre, Mdolph BR 
Juſtus Emme. 
Geſangsſektion — of Lake, 8. 
d, Herr Rattelmuller. 
den Kinder in Zentraleuropa, die Fhmd 
Grand Erofiing Unterjtükun berein, | 
lebte Berfammlung vor ber Eröff- |or, Mueller. fing tüßung® 
nung des Bafars im Ratäkeller von| MWeitfeite Siederfranz, A. Blumenthal. 
White City am morgigen Mon: * der Südſeite, A. Wehrwein, H. 
der Beweis Tapinier. 
Te — ge sei Mesa |‘ 
ar % Frau Kuglin, Frau Marguarth 
Deutſchameritaner ſchlagen für bie| Mozart Männerchor, Wm. Stahlhe- 
Not in der alten Heimat, der alle, ber, Rof. Moeller. j 
welche deutichen Stammes find, jo er Gefangverein, Michael 
viel fhulden, indbejondere dag gerade Vorwärts, Ceiller Mehr, Charles 
a. und das ehrlide — Wahl, Hermann Vogel. 


Frohſinn Gefangverein, Hermann 
Frieſenhahn. 

Waldeck Geſangſektion, Robert Knabe, 
Behrenz. 

Edelweiß Damenchor, 
HLexr Larke, Frau Furth. 

New City Damenchor, Frau Krauß. 

Gemiſchter Chor, Grand Croſſing, A. 
Jehli, Frau Ammacher, Frau Haneſchet. 

Hamilton Park Damenchor, Frau A. 
Froſt, Frau Robinſon. 

Damenſektion der Englewood Turner, 
Frau Hoffmann. 

—— Croſſing Turnverein, Charles 
Fri 

Grand Croſſing Damenſektion, Frau 
A. Buehms, Frau Ruff. 

Grand Croſſing „Ladies Social“, 
Frau Neubert. 

Zionsgemeinde, Auburn Park, Paſtor 
Mengel d Frau Oftrow⸗ sti, Frau A. Wink⸗ 
ler, Frau Oettershagen. 

Zionsgemeinde, Waſhington Heights, 
Paͤllor Link. 

St. Lukas-Gemeinde, Paul Lehmann. 

St. Reter3-Gemeinde, Raitor Breis 
tenbach. 

Salems-Gemeinde, 
Frau W. F 


Frau Ofchab, 


en 


F. Bozner, 
und Frau 


W. 
F. Bozner, Herr 
Trautivein, Fu. gramm. 

U. Both, 9. Vorder, 2 2. Lorenz, 
Dr. Weinkerker. Waitor Wehrhahn, Pa— 
ſtor A. Koch, Paſtor Georg. 

Auskunft wird erteilt durch Frau 
Sprehne, 6328 Cottage Grove Ave., Tes 
lephon Fairfar 2900, und Want. Kroft, 
1024 Oft 76. Str., Telephon Fairfax 
2657. Alle Mitarbeiter werden erfucht, 
jeden Tag und jeden Abend bei dem 
Dafar tätig zu fein. 

— — 


Goldenes Zubiläum, 


Tie Palmloge J. O. ©. 8. feiert e8 in 
der Mordicite Turnhalle, 

Am heutigen Sonntag, begin: 
nend — 3 Uhr, feiert die 
Palmloge 467 J. O. O. F. unter 
der Leitung de Palm Social 
Clubs in der Nordfeite Zurnballe, 

S2U.N, Clark Straße, ihr goldenes 

Sublläaum, Der Feitausihug wird 
dich bemühen, diej: Subelfeier be. 
jonders glanzvoll zu geitalten, Er 
hat ein großes Konzert, verbunden 
mit Ball, auf da3 Programm gefeht 
und ben Genefelder Lieberfrang, 
Sr. Loretta Mob, eine vorzügliche 


Sopraniſtin, Frau Minna Schmidt 


mit ihrer Klaſſe und den Gradenſtab 
der Johanna Rebekah Loge Nr. 233 
zur Mitwirkung gewonnen. Das 
vollſtändige Programm lautet: 
1. Teil. 
1. a) „Leichte —— —ED—— — 
b) „My Country“. 

NEdw. vᷣoiig "Star Ordelter 
Sriedensgruppe: Colut mbia, Sl, Unna 
anne Germania: Frau Lucy Edus- 

anıt 
. „Dies ift der Tag de8 Herrn“. 
Cencfelder Liederfranı. 
. Eelectiot aus dem „Vogelhändler“. 
Orchefter. 
Begrüßungs-Anfvrache. 
k Obermeiſter Joſeph Schmidt. 
——— „ing ir dein Lied“, 
non Greene 
Fl. dorelia vioig vruder Edw. Holl 
am —W 
. Rotpourrie beuticher & RIODER.000.+ 


Dre heiter, 
7 Beltreder Grmcifter Aifred Hecht. 


Schlangen⸗Taͤnz: Minna Shmidt. 
10 — Pauſe. 


Ae 


. Duberture: — und Bauer“....Suppe 

Ried: Eelechon-—-Cenefelder Liederlrang. 

. Deloration der Veteranen. 

il Sohn 9. Letben, bOjährige Mes 
aille germeifier Paul Merfel, Brüder 
Adam Baltz. H. F. Burgin, 2bjäbrige 
Medaille duch Ermeilter Auguft Eur 


mann, 
„Am Meer"... .Echuhert 


. Zrombone-Cvlo: 
Herr ® Götdel und Occhefter. 
„Der Alveniturm“, ein Tanzgedicht. 
Hirten dlafen auf Echalmeien: Umorellen; 
W aldfeeneihen; Regentropien; Sturm⸗ 
niren; Piißfurie: Sonnenftrablen: Tabs 
leau. Minna Schmidt und dre vañen. 


ſchüler 
Ronzert-Walger: ‚Luftige —— 
voüſiaedt 
cher ter, 


.. — 
Lied: Selection — —— an 
Champagner-Galoyp .... ..Zumödhe 
Orcheſter. 
— — —ñ— — — 


Wohltätigkeitskonzert. 


Die Zitherſchule von Tony Godetz ver— 
anſtaltet es für deutſche Kinder, 

Die Zitherſchule von Tony Godet 
wird, mie im vorigen April, aber— 
mals ein Konzert zum Beften ber 
inotleivenden Kinder in Deutfchland 
und Sefterreih veranftalten, und! 
zwar am heutigen Sonntag, nachm. 
3 Uhr, in der Prudential (früher 
|Yondorfs) Halle, an North Ave, und 
Halfte Strafe, Damals, im April, 
widmete die wadere Schule den Kin— 
Idern ein Viertel des Reingewinnz, 
599.75 oder 20,500 Kronen, und > „>> <=, 
dafür eingelaufenen Dantezfchreiben 
werben im nägjiten Konzert vorgeles 
je werden. Diesmal nun foll der ges 


„u... .Streuger 
Seller 


Andauer 


m 
MOD 


2 


m 
r 


14. 


15. 
16, 


Ifamte NReinertrag den Slindern zuge: | 
ein edles Vorhaben, | 


wendet werben, 
; welches die teiteftgehende Unterjtüt- 
zung durch zahlreihen Befuch bes 
reihe Genüffe verfprechenden Kon- 
zerts verdient. Der ausgezeichnete — 


| Humorift Ernit Heinen und die Pia- 


niftin Nane Dierzumeit haben ihre 
Kunft i in den Dienit der quten Sache 
geftellt und merden im Verein mit | 
dem rühmlich befannten Doppelquar: 
tett ein borzügliches Programm aus= 
führen, bei dem eg an Zitherbortrüs | 
gen auch nicht fehlen wird, 


Leiters Gash und "arry Grocery. 


Bargain Bafement, 


Prima Malz| 
und Hobien 


21% Pd. Büchie Prima Malz 
und 3: -Ungen Paket Hopfen, 


= 3IC 


preßt — 
beide zu— 
Rialto ‚Malz und Hopfen, 


jammen 


—* Mo Boil Malz und 


Hopfen, zu 
Brauer 
pfd. Tec 


59c 
—— 401 


Zucke Br 


Frlafchenfapieln— | Kapſelmaſchine — 
Crown Kapieln,| „Special“ — 


per 29€ verfauft 1.49 


Groß... —— 


RN 


Ua Ta IN TEN 


Sonnkagpoſt, Chicano, Sonnlaa, den 4. Dezember 1921. 


Enmäbiihe Liedergruppe. 


Tritt morgen ihre erite Fahrt nad 
dem Weiten an, 


Konzerte in Chicago. 


Die Stuttgarter Künftler werden hier 
im Bush Temple Theater am 15. und 
16. Dezember auftreten. — Das um: 
fangreiche Reifeprogramm. 


Die erite meftlihe Konzertreife 
der Scmwäbiichen Kiedergruppe, 
Chormeifter Karl Kromer, wird 
morgen von New Morf aus ihren 
Anfang nehmen, und zwar findet 
da3 erjte Konzert der Tournee mor- 
gen abend in Scranton, Pa., zum 


Beiten des deutſchen Kinderſpei— 
— 
Daran anſchließend folgt eine Reihe 
von Konzerten in verſchiedenen 
Städten des Mittelweſtens. 

In Pittsburgh, Pa., geben die 
Stultgarter Künſtler am Dienſtag 
abend ein Konzert. Für Cleveland, 
Ohio, find atwer Konzerte am Mitt- 
woch, nachmittags und abends, bor= 
geiehen, und in Detroit, Midigan, 
werden die dortigten Vereiniaten 
Sänger der Schwäbtichen Lieder 
arumpe am Donnerstag abend einen 
herzlicdden Empfang bereiten. 

Eines der größten Konzerte der 
Tournee ift fchon feit Wochen in 
Afron, Ohio, in Worbereitung, mo 
da3 muſikliebende Publikum Akrons 
und umliegender Städte die dor— 
tige Waffenhalle bis zur Faſſungs- 
kraft füllen wird, um den trauten 
deutſchen Volksliedern zu lauſchen. 

Zwei Konzerte in St. Louis. 

Am nächſten Sonntag halten die 
Stuttgarter Künſtler in St. Louis,8 
Mo., ihren Einzug und geben dort 
zwei Konzerte. 

Seit Monaten ſchon waren die 
Deutſchamerikaner in Kanſas City 
äußerſt rührig, um das dort am 
Montag abend, 12. Dezember, ftatt- 
findende Konzert zu einem Erfolg 
zu geftalten, und alle Anzeichen beu- 
ten darauf hin, daß ihre Bemühun- 
gen in beiter Weife belohnt werden 
dürften. 

Auch Milwaukee hat es fich felbit- 
verjtändlich nicht nehmen Iaffen, die 
Sänger aus dem Schwabenlande in 
feinen Mauern willkommen zu hei⸗ 
ßen. Das dortige Pabſt- Theater 
wird am Dienſtag abend, 13. De— 
zember. ausſchließlich der Schwäbi—⸗ 
ſchen Liedergruppe zur Verfügung 
geſtellt und in dem prächtigen deut« 
Muſentempel dürften die 


Zum Beften des „Sonnenſchein⸗ 
heims“. 


Am heutigen Sonntag 


der Lincoln Turnhalle, nach— 


in 


| Wi 
wird wiederholt berichtet, muß das regel⸗ 


Künſtler ebenfalls große Triumphe 
feiern. Daran anſchließend geht 
es nach Peoria, Ill. wo am Mitt—⸗ 
woch abend, 14. Dezember, im Ma— 
jeſtie · Theater ein großes Konzert 
gegeben wird. 

Auch Chicago hat zwei —— 

Bei dem großen Deutſchtum in 
Chicago war es nicht Wunder zu 
nehmen, daß von Beginn an zwei 
Konzerte der Stuttgarter Künſtler 
geplant wurden. Auch hier ſingen 
ſie an der deutſchen Muſenſtätte, 
dem Buſh Temple Theater an Nord 
Clark Str. und Chicago Ave., und 
zwar an den Abenden des 15. und 
16. Dezeniber. Der Chicago X Lin— 
coln Club und der Chicago Sing— 
verein haben ihre volle Unter: | 
jtügung zugelidert. Sn Buffalo, 
New Norf, findet am Mittwod) 
abend, 17. Dezember, das Konzert 
der Schwäbifchen Siedergruppe Statt, 
und ein weiteres Konzert wird dort 


für den Nachmittag desfelben za.) 
ges geplant, | 

Anı Sonntag, 18. Dezember, ift! 
die Schwäbiſche Siehergruppe wie⸗ 
der in der Hudſonmetropole und 
gibt am Abend das erſte große 
Konzert in New Jerſey, nämlich im 
St. Joſephs Auditorium in Weſt- 
Hoboken. Montag, 19. Dezember, 
geht es nach Trenton, N. J., und 
Dienftap, 20. Dezember, zum zivei- 
ten Konzert nach Paſſaie, N. J. in 
der Halle des Paſſaie Turnvereins 
an Hope Ave. Daran anſchließend 
findet aller Wahrſcheinlichkeit nach 
ein Konzert in New Haben, Conn., 
am Mittwoch abend, 21. Dezember, 
ſtatt. 

Die Weihnachtsfeiertage wollen die 
Stuttgarter Künſtler in New York 
verleben und ſich von den Strapazen 
der Reiſe erholen. 

Zweite Tournee geplant. 

Eine zweite längere Tournee der 
Schwäbiſchen Liedergruppe ſoll nach 
Weihnachten und Neujahr ihren An-! 
fang nehmen und fi} auf ettva fech$ 
bis acht Wochen erſtrecken, ehe die’ 
Künſtler wieder die Heimreiſe nach 
Stuttgart antreten, um ihren Ver⸗ 
pflichtungen für den Reſt der Sai- 
ſon am dortigen württembergiſchen 
Landestheater nachzukommen. 

Eine ganze Reihe von Städten 
hat ein diesbezügliches Erſuchen an 
die Geſchäftsleitung geſtellt, ſodaß 
mit einer zweiten Konzertreiſe nach 
dem Mittelweſten und Weſten jetzt 
gerechnet werden kann. Es dürfte 
deshalb am Platze ſein, betreffs wei— 
terer Konzerte der Schwäbiſchen 
Liedergruppe mit dem Geſchäftslei- 
ter Paul C. Albers, Hotel Impe⸗ 
rial, Room 361, Broadway und 32. 
Str., New Nork City, unverzüglich 
in Verbindung zu treten. 


! 


Nordieite \efien des „Gonnenfeheine | Nordfeite Znrnballe-Songert 
ie in ber x „Abendpoft“ bereit3 


mäßige Sonntagnagmittag- Konzert 


mittaga und abends, zum Beten des in ber — Turnhalle heute leis 


| Sonnenſcheinheims in Thüringen der ausfallen, da die große Halle be— 
ein Felt ftattfinden, für welches ein |zeitz por längerer Zeit andermeitig 


autes Programm aufgeltellt wurde. 
Die Koloratur-Sopranifiin Jane | 
Gnalifh, „die Chicanoer Jenny 


Lind“ benannt, wird mit vielen ans | tigeß 


deren Künftlern und Künftlerinnen 
| unentgeltlich mittirfen. Dr. 

| Krifhna wird abends einen Vortrag 
hatten über die „Entwaffnungston: | 
ferenz und Deutichlands Weltlage”. 


| 


I 
! 


| 


vergeben murbe. 

Dafür wird das Konzert am näch= | 
ften Sonntag ein befonders reichhals | 
fein. A13 Gefangsiolift wird 
Herr Carl F. Mathieu aus Baltiz | 
more, ein borzüglicher Tenorfänger, | | 
| zum erfien Mal in Chicago auftreten 
und Opernärien und populäre Lieber | 
‚fingen; die Geigenkünſtler Fritz Rent 


Für reichliche Bewirtung zu beſchei- ind Louis Latinsli ſtehen mit einem 


denen Preiſen iſt Sorge getragen. 
Schöne Preiſe ſind geſtiftet worden. 
| Eine Delegation de Thüringer 


| tritt 50 Cents. Anfang 3 Uhr. Der 
Abend wird mit einem Tänzchen ab⸗ 


— werden. 
—1. — 
| Gemitd: und Seelenlchen. 
| Einer der intereffanteften Zweige 
der Wiffenichaft ift die moderne 
Pſychologie. Wir verdanken ihr 
Aufſchlüſſe, die von größter Wich— 
tigkeit für den denkenden, vor— 
wärtsſtrebenden Menſchen ſind. 
Hat man noch vor Jahrzehnten die 
„Seele“ als etwas undefinierbares, 
fragmentariſches betrachtet, ſo 
weiß man jetzt, daß es ſich um ein 
wunderbar organiſiertes, präziſe 
funktionierendes Weſen handelt. 
Ueber den heutigen Stand ber 
‚ Seelentunde wird am heutigen Sonn- 
‚tag, abends 8 1lbr, im beutfchen *heo- 
ſophiſchen Verein, Nr. 3257 Sheffield 
Ave., einen Block nördlich von Bel— 
noni Ave., ein Vortrag gehalten wer: 
den, zu welchem der Eintritt frei und 
jedermann willkommen iſt. 
— — — —ñ 

* Ner fein Grundeigentum ver 

faufen will, erreicht fchnell feinen 


Zweck durd; eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoit.” 


| 


| 
| 


Duett auf dem Programm, und aud) | 
font ift für eine Ausleſe Hlaffifcher 


und volfstümlicher Mufit Sorge ger Garden ald Carmen, Muratore als | Si enattes jich mit dem Rüden e= 
; Männer-Vereins hilft auch mit. Der tragen. a ſch 3[ g 


| 
| 
— Ohne Konkurrenz. — Dası 


arme Pferd ward fajt gänzlich ver- 
brängt, feit Auto man fährt und 
Zuftfehiffe lenti, nur einem fonnten 
diefe nicht fehaten: Der Umtzichim- 
mel bleibt auch ferner in Gnaben. 


Cine veränderlide Welt 


„Wir leben in einer veränderlichen 
Melt. Niemals glaubte ich, daß ich 
je von meinem Magentrubel geseilt 
werden mwübbe. Die medizinische, Wil: 
Tenfhaft fchien außerftande, mir zu 
helfen. Doc Gott fei Dant, fchreiten 
wir vorwärts und Mayr’3 Wonder: 
fuf Nemeby hat mich von allen 
Magenipmptomen erlöft. Ich bin 
wieder in ber Lage, alles eſſen zu 
können.“ Es iſt eine einfache harm⸗ 
loſe Präparation, welche allen katar⸗ 
rhaliſchen Schleim beſeitigt aus den 
Darmkanälen und die Entzündung 
lindert, die faktiſch alle Mag enz, | 
Leber- und Darmleiden, einfchließ: ; 
lichBlinddarmentzündung, verurſacht. 
Eine Doſis wird Euch überzeugen, 
oder Geld zurück. 

Sn allen RR: 


—⸗ 


hauſer“Aufführungen vor ausver—⸗ 
kauften Häuſern ſtattfanden, iſt für 


der Titelpartie, die eine ihrer Glanz— 


Der Opern⸗ Spielplan, 


— —— 


Vierte Woche beginnt morgen mit 
„Madame Butterfly“. 


„Tannhäuſer“ am Dienstag. 


„Love of Three Kings”, „Zuscca“, „Gar: 
men“, „Nigoletto” und „Aida“, — 
Starte Nahfrage nad) Abonnements. 
— alli:Cure fommt bald, 


Die vierte Woch der Opernfpielzeit 


| beginnt morgen abend mit „Mabame 


Butterfly“, der Puccinioper, in mwels 
her Edith Majon die Partie ber 
Heldin fo eindrudspoll verkörpert. 
Das ntereffe an dem oft gegebenen 
Merk ift durch die borzügliche Be: 
fegung und neue jchöne Ausftattung 


no gehoben worden. Außer Frau 


Richard Schubert. 
Mafon treten Edward Sodnfon, bie | 
| Damen Panlosta und Schneider, 
Ballanoff, Mojica, Nicolay, Dua, | 
: Eivat und Cantor auf, Polacco wird 
dirigieren. 

Da bie beiden bisherigen „Tanne 
den Dienstag eine dritte angefeht 
wurden. Der Tannıhäufer des Herrn! 
Schubert, die ElifabethH von Rofa 
Naila, der Wolfram dez Herrn 
Schwarz, der Landgraf des Herrn 
Molf und die Venus der Frau Van 
Gordon find erſtklaſſige Leiſtungen 
im Rahmen einer guten Geſamtwie— 
dergabe dieſes deutſchen Werkes. Die 
Ausſtattung und beſonders auch das 
Pavley-Oukrainsky-Ballet im erſten 


Alt in der Venusgrotte tragen eben⸗ 
u viel zur [hönen Gefamtmwirfung 


Muratore am Mittwoch. 


Der unvergleichlihe Muratore wird 
am Mittwoch zum zweiten Male in 
ber Zenorpartie in „Ihe Love of 
Three Kings“ auftreten, im .:tein 
mit Mary Garden, Georges Bafla: 
noff, Edouard Entreuil und Eonjtan= 
tin Nicolay, unter der Leitung bon 
Polacco, 

Am Donnerstag foll „Zosca” wies 
berholt werden, mit Roja Raifa in 


partieen ift. Baklanoff ift ber „Stat= 
‚pia“, Zino Pattiera der „Dario“, 
In den Nebenpartieen jind Nicolay, 
;Trebifan, Dliviero, Civat, Falco und 
Uhl beſchäftigt. Ferrari wird diri— 
gieren. 
Vorſtellung am Freitag. 

Zum erſten Male wird auch am 
Freitag eine Vorſtellung gegeben wer⸗ 
‚den, und zwar „Garmen” mit Mary 


Sofeph Schwarz. 


Don Jofe und Batlanoff als Esca⸗ 
millo. Als Micaela hat ſich kürzlich — 
Mary MeCormic gut eingeführt; bie, 
übrigen Partieen liegen in den Hän: | 
ben von Defrere, Bayan, D Herma⸗ 
noy, Pabloska, Dua, dojica und 
Corenti. Polacco wirb dirigieren, 
und das Pabley-Oukrainsky-Ballet 
wird im vierten Aft auftreten. 

Für Samstag nadhmittag iVerdise 
|„Rigoletto“ angefett. JoſephSchwarz, 
der ausgezeichnete Baritoniſt, ſingt 
die Titelpartie, Tito Schipa, der ita⸗ 
lieniſche Tenoriſt, den Herzog, und 
Edith Maſon die Gilda. Die ande— 
ren Partieen haben Lazzari, Pab— 
losta, Nicolay, Corenti, Cantor, 
Schneider, Civai, Dliviero, Wander: 
bofch und Toft. Herr Rolacco mird 
‚pen Taktſtock ſchwingen. 

„Aida“ Samstag abend. 

Den Beſuchern der boltstümlichen | 
Samstagabend = Vorftellungen ſteht 
diesmal die prachtvolle Aufführung | 
von Verbi3 „Aida“ bevor. ze 
Aufführung ift eine der beften, deren 
'fih die Chicagoer Operngefellichaft 
Irühmen fanı. Das Werk ift mit 

Raifa, Eotreuil, Reynolds, Pattiera, 
ILa azzari, Rimini, Schneider und Oli» 
ptero befeht, da3 Ballet wirkt mit 


und Ferrari. ‚birigierk 


ee — * 


*** 


Chicago, ill. 
Telephon: Lincoln 359, 


BR Oiien jeden Abend bis 9 Uhr, & 
eu an Eon» und Feiertagen 
bi 6 Uhr abends. 


” 


** 


Schneidet dieſe Anzeige 
aus und benutzt ſie 
als Katalog. 


Seit das Plattengeſchäft beſteht, hat noch kein Katalog, Feine Zeitung, 
noch ein Geſchäft eine ſo ſchöne und reichliche Aus wahl von Kirchen⸗ und 
Weihnachtsplatten aufweiſen können. Darum nützt die gute Gelegenheit 
aus, und Fauft oder beftelli jeßt, bevor der Zudrang zu groß wird, oder die 
Ihönften Platten ausverfauft find. Wir erjuchen die außerhalb der Stadt 
twohnenden Stunden, rechtzeitig die Deitellung zu machen, da die lebte Woche 
bor Weihnachten dn3 Foftamt mit Urbeit fehr überhäuft it und Ihre Bes 
ftellung zur gewünfchten Zeit faum erledigen fanın. Verlangt unjeren freien 
deutjchen Hauptlatalog. 


Poftbeitellungen gegen einen Ched oder per (E. ©. D.) Nacjnahme 
pünktlic) ausgeführt, fei e3 wo immer in den Vereinigten Staaten . 


DI Alle Platten find gegen Brud; oder Berluft verfichert. "WE 


$1.75 88381—Bom Himmel Koh, da Tomm ich ber. Gefungen von Chummanns-Heint, 
$1.75 83138 —Ctille Nacht beilige Naht. Gejungen von Chinmann=Heint, 
Soc 16111— Stille Nat, hetlige Nadıt. Gefungen von Emil Muend. 
Haidenröslein. Gefungen bon Emil ANue nd, 
85c 63431— Das ist der Tag des Hernit, Sefungen bom Manbattan Quartett, 
Der Studenten Nadtagcefann. Gefungen bom Manhattan Quartett, 
-Kine Enlvefterfeier bei Kedman ns Deflamation, 
Eine EHlivefterfeier im Verein Pi unſchterrine. Deklamation. 
12-Klein Elschens Weihnachtswunſch. Tnfemble mit Harmonium. 
Ein Wiederſehen am Weihnachtsabend. Enfemble. 
dc 63820— Ztille Nacht. heilige Nacht. Gefpielt vom Kof fannen-Ouartett, 
Som Himmel God. Geivielt vom Rofaunen-Luartett. 
85c 63352— D du Frob"n „9 du Celine. Gefvielt bon: Bofaunen-Quartelt, 
Lobe den Herrn. Gefvizit vom Bofaunen: O Zuacie t. 
85c 638} 53— Ihr Kinderlein lommet. Gefſungen vom Kinderchor 
2 O Tannenbaum. Geſungen vom Kinderchor mit dar montum, 
85c 63854— Fine NWeibnachtSbefgerung. Gefungen vom Kinderhor mit Deflamation. 
Ghriftlind lommetl Geflumgen vom Kinderhor mit Dellamation, 
8bc 63855 —Stille Nacht, beilige Nacht. Geſungen von Mizzi Fint. 
D du Fröblihe, DO du Ecfige. Gefungen von Missi Fink, 
Herbei o ibe Gläubigen Gefungen vom Nebe-Uuartett, 
Gefunsen vom Nebe-Tuartett, 
< acht. Geſungen vom Weimarſchen Quartett. 
D du Fröhliche, o du Celine, Gefungen bom Weimarihen Quartett, 
85c 678211—Iefus, meine Yuderfiht. Gelunaen vom Apollo: Quartett. 
Was Gott tut, das ift wohlgetan! Vom Apollo⸗Quartoett. 
85c 67474 - Stille Nacht, heilige Nabt Gefungen von Max Kuttner, 
O du Fröhliche, o du Eelige, Gefungen don Mar Nuttner, 
2 .25 64397— Ztille Naht heilige Nadbt, Gefungen von Julia Eulp, 
5c E 1486— Tas Chriftlind beiudhte die arme Witwe und ihr Kind . Zeil, 
* Das Chriſtkind beſuchte die atme Witwe und ihr Kind. 2. Zeil, 
85c E 2120-—2luf auf mein Hera mit Freuden, Gefungen von Xoui3 Vauer, 
— Männer⸗-Quartett. 
—9 


Lobe den Herrn. Geſungen von 
Gefungen von Gemifhtem Chor. 
85cC 
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85c 63801 
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85c 638 
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85c—65362— 


* 


— —* Hirten, erwachet! 
850 65574 ⸗StilléÂ* Nacht, heil ige M 
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E 2554 -EStille Nacht, heilige Nacht. 
Ihr Kinderlein lommet. Geſungen von Gemiſchtem Chor. 
E 4731 No tft mein Sind wohl feßt. Geſungen von Gemiſchtem Chor. 
Mir ift wohl in dem Herrn, Gefungen von gemifhten Chor. 
85c E4732—D lak den Geift nit don dir flich'n. Gefungen von Männer-Öngrtett. 
Ser Born de3 Heil. Gefungen von Männer-Quartett. 
85c E4733— Ein Tagwerk für den Heiland, Gefungen bon gemiſchtem Quartett, 
Herrliche, lieblihe3 Zion. Gelungen bon gemifhten Quartett, 
85c E4740— Mit leeren Händen. Gefungen von gemiſchlem Quartett, 
Co wie ih bin. Gefungen bon nemiihiem Quartett. 
8 E 48b1Siu⸗e Nacht, heilige Nacht. Gefungen von S. Köppen⸗Becer. 
O Tannenbaum, O Tannenbaum, Gefungen von €. Köppen:Beder, 
Bc E 4883- Sm fefte Nurg tit unfer Gott. Gefumgen von Louis Dauer, 
OS ihöne Beit, 0 felige Zeit. Bariton mit Orohefter, 
$1.00 58256-—D Zannenbaum, o Tannenbaum, Gefungen von E. Gerhardt umd Blod, 
85c E 7290 —Weihnasten in der Kirche, 1. Teil. Predigt mit Chor, 
. Neibrachten in der Kirhe, 2. Zeil, Prediat mit Chor, 
85c E 7297—Ztille Naht heilige Nacht. Gefungen von Hrauena tartett, 
O Tannenbaum. Geſungen vom Manhattan-Quartett. 
85c E 7208 -Ihr Kinderlein lommet. Geſungen vom Manhaltan-Quartett. 
O du Fröhliche. Geſungen vom Manhattan-⸗-OQuartett. 
ce 69660— Sucht Ruvrecht bei der Kinder-Weihnachtsparade. Marſch. 
st 7,7469 36—Adefte Fideles, 
8öc E 
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Geſungen von MeCormick und Chor. 
200 —Am Weghnachtsbaum die Lichter brennen. Manhattan Quartett. 
Ne 1adralicd, Geſungen vom Manbattan-Quartett. 
85c E7300—N!eihnaht2vefherrung. Von Hugo Bruden, Fumorift. 
Weihnadten im Delilateffen-Store, Non Hugo Bruden, 
$1.00 47350-—Um CShiveflerabend, Gefungen von Elena Gerhardt, 
85c 65563-— Heilige Nacht, Gefungen dom Nebe:Quartett, 
But Bethlehem geboren. Gefungen vom NebesQuartett. 
85c 63813— Stille Naht, heilige Kat. Gefungen vom Nebe»-Duartett, 
Ehre fei Soit in der Höhe, Geiungen vom Nebe- Quartett. 


Wir nehmen jetzt ſchon für Weihnachten Beftellungen ar gegen W 
kleine Anbezahlung für 


Victtolas und Grafonolas, 
Singer Häherhinen 


für Var oder Abbezahlung. Vier Monate werden für Bar geredinet. Auf 
Wunſch fenden wir unferen Bertreier ind Haus. 


v 


Heiieiteiieietor 


+ 


* 


rettete 


* 


Maſchinen 

irgend⸗ 
welcher 

Art wer 
den in 

Tauſch ge⸗ 
nommen 


Der Verkauf von Abonnement? für| 
die am 19, Dezember beginnende | 
zweite Hälfte der Spielzeit —* 
am nächſten Donnerstag abend. 
Nachfrage iſt ſehr ſtark, zumal Fo 
Abonnenten die Gelegenheit geboten 
werden mird, die Galli-Curci zu 
hören, 


Kranke Leute 


€3 teitet Ba 
Roh wegen ir — 
ter Arankheit vdeg 
-mwädhe au Tonfititien 
ven. Die neueiten Hell4 
methoden für Mhbewme 


tatiömus, Ma 
Seberleiden, R ser 
Nerben —*7* Sa 
Sn fvesiele Krane 
eit 


Dr. Rob’ BElährl 


— — — 2ö 


— Fataler Schreibfehler. — Und 

fo verbieibe ich denn in um wandel- 
: = 22 

barer Liebe und Treue dein Dälar. 5— aläteian 


— Man muß fi) zu helfen 2 RA She en als Evesialift Diet 
— Sommerfriſchler (die Vor ſteliung den Aranfen Eiherheit einer erfolgreiien un 
& . Eıne Konfuitatton oder dertranlide Untere 
fierer): „Xa warum figen benn die | ındung foftet nid‘> und versilhtet Eie mAh, 
Leute mit den Rüden gegen bie ioiite den wahren Zultand ihrer Kranfheit Leme 
nen. Kein Beitberluft, 
fah! Wir haben den Vorhang in ber tertfähreit a. a 
:. e Koften der Behandlung m 
Reparatur... und da erfucht der Di- Betade 
lälfinen braucht, 
Private Behandlungszimmer. —— 
en die Bühne zu ſetzen.“ 
3 hme zu jeb Dr.B.M.ROSS, Speziafift 
Etabliert in Chicago 3 
Ein graduierter und lizenfierter Arzt ſeit 1082 
35 Sid Dearborn Straße 
im Griliy-Gchäude, Suite 506-507, 
Nehmt Elevator zum 5. Floor. 
5 nadım.: Eonntans 10 bi3 1. Wu Abende 
ftunden am Montag, —E und Sa 
von 5:30 bi 8 abends, — EB wird ventid 
fo16trfonmi® 


(. W. Cramers Bickere 


3434 N. Halsted Str, Ecke Newport 
Telephon Late Biew 4107. 


Für die Feiertage 


Vom reinſten Wisconſin Bienenhonig nach deut⸗ 
ſcher Art zubereitet: 


Nürnberger und Baſeler Lebkuchen, 
Marzipan, Makronen, 
Springerles, Frudt- und Baum- 
kuchen, Hutzelbrot nſw., uſw. 


Schickt Euren Lieben im armen Vaterland ein 


Palet zu Weihnachten. 
nd27534,11,18 


⸗ 


einer Schmiere beſuchend, zum Kafz | brlihen Vebandlung 
die Behandlung anzunehmen. Jede 
Bühne?“ — Kaſſierer: in» 
hn ? Kaſſierer „Seht cu Kommen Eie fofort, ehe Ahr Leiden weiles 
daß fein Rranler feinen BZuftand au 
rektor das Pubutum, während des 
itreng vertraul 
24 Jahre auf demſelben Plat. 
Ede Monsoe, Chicago, 
Fi 
Sprechſtunden: Jeden Tag von 10 vorm, DIE 
geſprochen. 


Große Erfindung 


zur Bejcitigung von Kahlküpfigteit, 

Bır Iennen die Uriahen von ansfallen- 
See — juckender Kopfhaui. 

Wir beilen e Urladıen, weldhe 
föpfigteit führen. en 
us garantieren das Diederwadhien ve 

aared, 

Guter Erfolg Innerhalb 2—3 W 

Unteriuchung frei. “Wreife mäßig. 


"he Thomas Scalp —— 
10021 Garric Blodg. 64 W. Randoelyh 
Tel. Cent. 6861. Eiund 10 vorm. b. © ab, 


— 


Heiner. 
Silee-Honin 


in 2%, 5 nnd 10 
Bund Eimern, 
J — i . ‘ E r IT, tie 


c. F. NUOFFER 


872 N. Paulina Str, 
114 Bl. nördl, don Chicago be, 2. Sl. 


m a 

Dr.med. H.S. Herzfeld, | 

' .u..ger Spezialarzı tür Gaut- unb % 
ıhledisirn- thetten 

1574 Milwaukee Ave, 
BE...) Moben Eie _ 

Supiangbfinuben: ua DR 

Sonntaas: ee 





wie möglich zu veröffentliden; nue dann laht 
fich fejtitellen, twieweit fie den Steiner’fchen An- 
gaben entjprehen. Trifft zu, wa3 er behauptet, 
dann Würde fich Deitätigen, wa im Dezember 
vergangenen Nahres Llond George in einer fei- 
ner Neden in die Worte aefaht bat: Die Re: 
gierung ift in den Srieg hineingeftolpert. 


Sonntagpost. 


Ericyernt jeden Sonntag. 

D der einzelnen Nummer D GEN 
Da Gaus geliefert den Wonnt ........ anssosnennennne Dh TER 
Breis per BoR, dad Babı (auberbafb Edicags) 

Rach Tanada ver Not für ein Jabr.....2 


Berausgeber: "THE ABENDPOST COMPANY”. 
Published every Sunday. 

Prios pes nissen Cents 
o by esrrier for month....sunsen soonnsoncnen ur 26 Conte 
„ by mail, in the U, S,, onts!de ef Chicage, per year 82.00 

To Oamada, by mail, por yeart...... zesonsonenon arsununcnını 82:00 

Publishers "THE ABENDPOST OGCHPANY”, 
©5 W Washinpton Bt 


„Abenbpoh“-Gchäude, Ar. 225 Wer Wafbingten Str. 
errifden Weild Er. und Kranfiin Etr, 
Chicago ——— Telephon: Franklin 5900 -—— Illinois 


In den Sternen ftcht’3 
geſchrieben. 


Die Aſtronomen meſſen nach Lichtjahren. 
Das iſt kein Zeitmaß, wie man wohl nach dem 
Namen annehmen könnte. Unter einem Licht— 
jahr verſtehen ſie vielmehr die Entfernung, welche 
ein Lichtſtrahl im Laufe eines Kalenderjahres 
zurückzulegen vermag. 

Das Licht pflanzt ſich mit einer Geſchwindig— 
keit von 300,000 Kilometern in der Sekunde 
fort. Der ganze Erdumfang beträgt nur 40,000 
Kilometer, ſodaß das Licht alſo in einer Sekunde 
7lamal um die Erde zu laufen vermag. Das 
Sahr hat 365 Tage, ein Tag hat 24 Stunden, 
eine Stunde hat 60 Minuten und jede Minute 
60 Sekunden. Das madıt 3600 Sekunden für 
die Stunde, 86,400 Sefunden für den Tag und 
31,536,000 Sefunden für das Sahr aus. Multi: 
pliziert man dieje noch nicht allzu große Sefunden- 
zahl mit der Geihwindiafeitszahl des Xichts, To 
erhält ınan die Zahl der Stilonteter, die das Licht 
im Laufe eines Jahres zur durchlaufen vermag 
und deren Gejamtitrede die Aitronomen al3 ein 
Lichtjahr bezeichnen. E3 iit eine Zahl, die fi 
mit dreizehn Ziffern fchreibt. Sid vorzuitellen 
oder in Gcdanten zu erfafien vermag der menfd)- 
liche Geilt eine foldhe Entfernung nicht, 

63 gibt Sterne, die Millionen folder Licht: 
jahre von unferer Erde entfernt find. Nicht zwei 
oder drei Sterne, nein, Millionen, Milliarden, 
unzählige Milliarden foldier Sterne. Trüge uns 
unſer Geiſt auf einen diejer unzähligen Sterne, 
fo würden wir aud) bon diejem aus wieder 
Millionen, Milliarden, unzählige Milliarden von 
Sternen in ebenfolder Entfernung von Millio- 
nen bon Lichtjahren entdeden. 


Enterod as Second Class Matter May rd, 1899 at the Pop! 
©ffice at Chicago, Dlinois, under Ast of March Ari. 1970 


83. Jahrgang Nr. 49. 


Moltles ungedrudte Erinners 
ungen. 

Sn Deutihland hat ein Artifel des Rarifer 
„Matin” ein ungewöhnliches Muffchen verur- 
fadht.. Der Aufjag gab ein Sntervieiw wieder, 
das fein Berfaffer mit Rudolf Steiner, dem be 
Tannten deutihen Bhilofophen und Theofonhen, 
ochabt hatte, Sn diefer Unterredung hat Stei« 
ner gewwijfe Dinge außgeplaubdert, die ihn der 
berjtorbene General Moltfe, der deutihe Gene- 
ralsſtabſschef beim Ausbruch des Weltkrieges, 
über die Vorgänge im Berliner Schloſſe wäh— 
rend der kritiſchen letzten Stunden vor der 
Kriegserklärung erzählt hat. Zur Erklärung 
des Umſtandes, wie General Moltke dazu kam, 
gerade Steiner zu ſeinem Vertrauten zu machen, 
dient die Tatſache, daß Steiner dem General 
ſeit langen Jahren nahegeſtanden hatte und er 
noch deſſen Tode dazu auserſehen wurde, J 
Denkwürdigkeiten Moltkes zur Veröffentlichung Ma ai = . 

u. ⸗ u 2 1 1 ’ - 
vorzubereiten. Diefe Memoiren find noch nicht | - —— ‚Heinften ———— 
erſchienen. — a | Tebt der Menjich; dies Kleine, unjcheinbare, win- 
Kreife alle Hebel ſpringen ließen, ihre Drud· zige Weſen, — im Zentrum, wie er glaubt, des 
Tegung * —— — ern gi. Avaltigen, unerimehlichen, ihm ſelbſt unfaßlichen 
un 208 große Rublifum fhien auf ihre Ver⸗Weltalls, das, wie er ſich ausmalt, nur für ihn 
öffentlihung aud fein befonder$ großes Ge-! da iit, das fich für ihn und um ihn als Mittel. | 
wicht zu legen; waren doch ſchon viele Memoiren hunkt in ewiger Bewegung dreht: der Menſch — 
von Rerfönlichkeiten, die im Striege die eine oder der Serr der Schöpfung! Der zwar nicht weiß, | 
andere Rolle geipielt hatten, erihienen, ohne | moher er gekommen ilt nid wohin er geht, der 
daß fie die Erkenntnis der Kräfte, die da zum aber’ glaubt, daf; alles nur für ihn geichaffen ift. 
Kriege trieben, wefentlich gefördert hätten. Be Unfähie, a3 der eigenen Haut beraus- 
durfte man danad) erwarten, aus Moltkes Auf. zuſpringen; nicht imitande, fich andere mit Geift 


20 
Je 


zeichnungen beiferen Aufihluß zu erhalten? pegabte Weſen borzuitellen als fich felbit, be- 
Bei näherer Neberlegung fcheint diefe Möglich. völkert der Menſch das ganze Weltall mit feinen 
leit aber doch an Wahrſcheinlichkeit zu gewin. Ebenbildern. Er nennt ſich den Sohn des Jupiter 
1. Sen Sie mo in ig tn Str ds ii, un Dei doc en Fa 
J de Mann. Wenn irgendeiner, weſen, der dieſe falſchen Götter ſchuf. 

10 follte Er über Die — Umjtände, Die zum War's Eitelleit und Selbſtüberhebung, war's 
Kriege führten, unterrichte i ya Fr — Unberſtand und Kenntnisloſigkeit, war's die 
diefer Erwägung —— wird man das gewal· Ingſt vor der langen Todesnacht, da ſich der 
tige Aufſehen begreifen, die der „Makin" | mensch foldh eine Wichtigkeit im großen Weltall 
Berichterftatter Rules Eanerwein mit der Ber« zugelegt? &it’3 Surcht vor der Wahrheit, die 
öffentlihung feiner Unterredung mit Rudolf| N Or? 

DT e ihn abjchredt, den Schleier bon dem Bilde bon 
Steiner in ganz Deutichland hervorgerufen hat. Sais zu lüften? 

Steiner hat danach bezüglich der Moltfe'-| Hs ich ein Kind war, tat ich, was Kindlic) 
hen Memoiren geäußert, fie jeien durchaus | ift, heiht es, aber als ich ein Mann ward, Iegte 
nicht eine Anklage gegen die Faiferlide Re-|ich ab, was Zindlih ift, und tat, was des 
En: a gehe ee gr gg —— Mannes würdig iſt. Des Kindes zarten Stimm! 
vielleicht ſchlimmer ſet, daß ſich Die Fcihöre-) fol niemand mit rauher Sand verlegen, dem 
Be * — En ne Manne aber ziemt’3, der Wahrheit unerichroden 
Derunden habe „Lan Tonne auf die beran Dore- | in das Auge zu blicken. 
ee ehe inben. Yak une Geiielfühenn -— | ‚ Die Sterne Fönnen ihn die Wahrheit Ichren, 
Ank iIs beigetragen, fondernt daS ganz Klein! die große ewige Wahrheit don der ımberrüd- 
ige a —J as ganze, Weſen haren Geſetzmäßigkeit alles Geſchehens. Die 
ihrer Perfönlichteiten. Molite ft am 31, Nut Sterne fünnen ihn die Wahrheit Ichren von der 
1914 in Berliner Sdloß gekommen und habe „nendiichen Größe des Weltall® und von der 
dort völlig verwirrte Leute vorgefunden. Er] unendlichen Kleinheit feiner felbit. In der Er- 
hätte den Eindrud gehabt, als fci er der Ein | Fonntnis diefer Wahrheit wird er das rechte Mat 
gige, der imftande fei, eine Eniiituß au Fob-| für die Würdigung defien finden, was ivdiich it; 
fen. Zrotdem wurde an diefent Tage der Mor | fir die Wertihhäßung bon allen, was gut und 
bilmadungsbefehl, den Der Generalſtabschef ſchön und edel iſt, und für die Verdammung von 
berlamgte, noch nicht unterzeichnet. Am folgen. llem, was ſchlecht und häßlich und gemein. Und 
den Tage, alſo am 1, Auguſt habe Moftfe dann |». der Erkenntnis der Wahrheit wird fich der Mut 
—— beim Katfer — — zur Wahrheit geſellen. Die Feigheit der Lüge 
Br Keriegäminifter Saldenhahn, — — aus der Welt der Menſchen verſchwinden. 
Pleſſen und Snnder amd einige andere angc- | Hann wird auch emwiger Frieden unter ihnen 
kroffen, Der Kaifer habe bei der Gelegenheit malten 
lebhaften Widerſpruch gegen die Mbiichten des ö 
Generalitabschef?, der fofortiae ———— 
gegen Oſten und Meften forderte, erhoben. Ung- 
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Wie weit war die Grplofion von Tppau ver- 
ncehmbar? Die Aufforderung der Baperiichen 
Zandesmweiterwarte, ihr Berichte über die Wahr- 
nehmung der Erploiion von Oppau einzuienden 
. uf ee». Yant | 5 v — er * 2 u e 
teilt babe, Bann ‚@ werde fonar — haite Erfolg. Die Meldungen laſſen erkennen, 
912 ehr 1 — * vr» 
verhindern, am $ riege ey Inter daß auch diefe Erplofion neben dem Gebiete 
dieſen Umſtänden ſei es — te ganze ITMICE | normaler Höriweite eine große Zone des Schwei- 
gegen Rukland_ zu werfen. Molife hatte — gens beſaß, der fid) ein Streifen zweiter Sörbar- 
den engliihen Telegrammmen MR EEE und | Feit anichloß. Ir Norden Bayerns lag er etwas 
e3 durcgeiekt, dab der Kaifer die Mobilmahung | naher an der Schallauelle, Hurchichnittlich in 170 
unterzeichne, Kilometer Entfernung, in Sübdbayern rüdte er 
Jedoch kaum aus dem Ecdhloffe berau3, | weiter ab. Tie Entfernung, an der Donau 210 
fe; er wieder aurüdgeholt worden md der Kai- | Kilometer, mud3 bis an die Alpen an 230 Kilo- 
ker hätte ihm nun erflärt, er habe weitere Nadı- | meter an. Zer Streifen hatte eine drrdichnitt- | 
ricsten aus England erhalten, denen zufolge er; liche Breite von TO Siilometer, doh ıvar in 
gevik märe, der Konflift werde auf den Titen | mandhen Richtungen die Tiefenerjtrefung nod)| 
beihränft bleiben. Der Kaifer habe troß des | bedeutender; Orte in 300 Kilometer Entfernung 
kindringlidien MWiderforuhs Moltfes fofort den | Haben den Schall nody deutlich wahrgenommen. 
Meiehl an die 16. Pipifton nah Trier geben * 
af i f Gru es Mobi ngsbe⸗ - . un — 
Yaffen, nicht auf © und de3 Mobilmachn gebe: Volkszählung im Südſlawenſtaat. Wie mit— 
fehls in Luxemburg einzumarſchieren. Abends geteilt wird hat die Volfssähluna vom 31 
am elf wäre Moltke fodann zum dritten Male83 ee ee Zen 
at Yocay = 0, ISanuar d, 8, für den gefanten füdflamiichen 
zum Kaifer befohlen worden. Der fer sin im Staat 508,474 Deutihe ergeben Sierbon ent 
Sclafrof entgenengefommen und habe erklärt: follen a 7 
* a en : ee ı uf die Batichfa 214,000, auf Kroatien 
sest babe fid; alles acändert; ber König vom) 199,000, auf das Banat 110,000, auf Slowenien 
Enaland hat telesraphiert, er fet mitkveritanden 40.00 NE Maße: a 
e un — * 2. | 40,000 und auf Bosnien 16,000, wozu wohl noch 
worden; er übernehme weder für ſich noch für J ei 2 
en ee > 5,000 „Unbeitimmten Slowenien fom- 
esranfreich irgendtweThe Verantwortung. Der) nor, Die Manvaren und Armauten rei 
ei er  Aer er gg Men. Die Magyaren und Arnauten reichen mit 
Kaiſer habe mit den Morten aeichlojien: „Sekt h Dahl Far hie Douiid a: 
ie moden. wos @te wollen. Und mın ıhrer Zahl fait an die Teutichen Hera, Die 
ten Si ra en > S v el Ü J 1 
—E rn — Magyaren werden mit 494,000 angegebe 
— dagy angegeben und 


überragen mit 300,000 Seelen in der Batſchka 
> Fanta Sinf a aYYır S46 = 3 . . — 3 7 en 
Ertſpbricht dieſe Zarſtellung Steiners den die Deutſchen, hinter denen fie mit 97,000 Seelen 
Tatſachen, ſo läßt ſie Silhelm I. und feine Um-| im Banat nur wenig zurüdbleiben. Selbit in 
gebung in ganz neuen Lichte erfcheinen. Moltke 


ng 1 2 ee Kroatien bringen fie e3 auf die ftattlihe Zahl 
foll Steiner zufolge den Eindrud erhalten ha-| von 68,000 Volksgenoſſen. Die Arnauten wer- 
ben, da alle um den Staifer völlig ratlos, hilf-| den mit 470,000 Seelen beziffert. Ar anderen 
Yo3 und unfähig waren. Er hat Steiner unter 


Iand terde, jo habe der Raifer erffärt, nidjt nur 
neutral bleiben, wie König Georg ihm mitge- 


* 


v 


In 


ik 


Erlauſchtes 


Körner mitunter. 
Anh Epren barınter, 
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Niederländiſches Wiegenlied. 
Slaap, kindie, ſlaap! 

Daar buiten loopt een ſchaap, 
Schaapje, met witte voetjes, 
Drink er de melk zoo zoetjes 
Schaapije met zijin witte wol, 
Kindje drinkt zijn buikje vol. 


Arm, aber ehrlich. 


— Ein verkrüppelter Junge, 11 Jahre alt, 
ſtand täglich unter den vielen Menſchen in Dr. 
Lorenz' Wartezimmer in New York. — Niemand 
von den Seinen mit ihm; — er ganz allein, — 
beſtändig die Augen auf die Türe gerichtet, die 
zum Wunderdoktor führt. — Es ſchickte ſich aber 
immer, daß er jedesmal ſo allmählich weiter nach 
hinten kam; — aber er wartete geduldig, — 
fünf Tage lang vom Oeffnen der Türen bis 
zum Schließen derſelben. — Tapferes kleines 
Kerlchen! — Da fand er im Wartezimmer, als 
es ſich leerte, eine Damentaſche, welche (nach 
ſpäterer Schätzung) 3700 wert Schmuckſachen 
enthielt. — Vielleicht hatte jemand dieſe Schmuck⸗- 
ſachen vor dem Vorlaſſen abgelegt, um 
nicht für „vermögend“ gehalten zu werden. — 
Derartiges kommt vor beim Menſchengeſchlechte! 
— Der Junge lieferte die Taſche bei der Hofpital- 
verwaltung prompt ab, und erhielt al3 Beloh- 
nung eine Vorrechtsfarte zu Dr. Lorenz für den 
fommenden Tag. Er Fonnte jih vor 
Freude nicht faffen und ift voll des Glaubens, 
daß ihn der Wunderdoftor heilen wird. — Sshm 
iſt es wahrlich zu wünſchen. — Ein braver tapferer 
Junge, der ſich allein auf den Weg macht 
und ausharrt, — um zu geſunden, — und der 
trotz der Armut ehrlich bleibt. 


— 


— Man follte e3 nicht mehr für möglich halten, — 
e3 ift ja auch etwad fo gang und gar Ungemöhnliches, 
— noch nie Dagerefene?, daf e3 einen eigentlich nicht 


—⸗ 


tounder nimmt, daß die Mitglieder der Jilinois Han⸗ 


delskommiſſion ſämitlich in eine tiefe Ohnmacht fielen 
und ſich erſt nach einer geraumen Weile erholten. — 
Die Vertreter der „Chicago Joliet Electrie Line“ wa⸗ 
ren nämlich vor dieſem Tribunal erſchienen und ſuchten 
um die Erlaubnis nach, die Fahrtaxe für Paſſagiere 
berabfeßen zu dürfen. — Natürlich beivilligtl — 
Anſtandslos! 

Da wird man wirr in dem Verſtande, 

Gibt's ſo etwas denn hierzulande??? 

Auf einmal die humane Haltung, 

Dazu — von einer „Bpahnverwaltung.“ 


— 320,000 wert Kohlen für jeden Winter 
vermachte der in Kalifornien verſtorbene Millio— 
när Parmelee den armen Familien Chicagos. — 
Sehr lobenswert und auch praktiſch ausgedacht. 
— Eine warme Stube macht die Not erträglicher. 
— Wenn wir wieder einmal einen Koffer zu be— 
fördern haben, werden wir uns des Namens 
Parmelee erinnern. 


— — 


— Nun hat auch die „Maywood Schule“ in Evan—⸗ 
ſton ihren Geſiſſt gehabt. — Immer 10 Uhr abends, 
nach dem leizten Schlag der Schuluhr kamen durch den 
Treppenweg von oben herab unarlikulierte Baßtöne; 
— (Geiſter reden ja immer in der tieferen Tonlage); 
— und ſowohl den Lehrſchweſtern, als auch den im 
Schulhaus wohnenden Studentinnen lief immer dabei 
ein kalter Schauer am Rücken hinunter. — Als der 
Spuk Abend für Abend ſich wiederholte, verlangte 
man nach Geiſterbeſchwörern und das Poligeideparte⸗ 
ment fandte denn auch zwei handfeſte, gegen den Spi— 
ritismus gefeite Poliziſten. — Als dieſe den gurgeln⸗ 
den Tönen katzenartig nachſtrebten, erblickten ſie auf 
einem Feuerleiterabſatz — ein Liebespärchen, 
von welchem der Romeo von Zeit zu Zeit ſeine ange⸗ 
rauchten Kehllauie wie ein verliebter Kater in den 
Treppengang hineingrunzte, — um Störungen abzu⸗ 
halten. — Ql3 die beiden Poltzeifterne aus dem Tuntel 
leuchteten, verfchmand das Liebespärchen mit einer uns 
nachahmlichen Fixigleit. 

Nur eine Kappe blieb zurück, 

Der Geiſt, er ward nicht abgefaßt. 

Nun ſucht man (ob mit beſſ'rem Glück? 

Nach einem, der zur Nummer pafit: 
„6%“ 


Zeitungshumpr. 


Nah den Lepeichen aus —2** und 
Ulſter ſchwenkt John Bull die Friedensflagge an 
zwei Fronten zugleich. (Springfield Republican.) 

* 


— ‚Werden wir endlich reine®, Filtriertes Wafs 
fer befommen?” Yautet ein UÜberfärift im „Kanſas 
Cith Star“. — Selbſtverſtändlich, nachdem Präſi— 
dent Harding nun die Anti-Bier-Bill unterzeich⸗ 
net hat, (Toledo Blade.) 


— ‚Ein Drittel unjeres Lebens verbringen mir 
im Bette, und daher follte dad fo fomfortabel als 
nur möglich für und hergerichtet fein,“ iit ein alter 
Ausfpruß. — Etimmt, — und ein Seditel feines 
Lebens verbringt der Großitädter auf der Straßen— 
bahn, und daber follte Diele... Ra, Cie haben 
recht. St. Louis Globe.) 


— Ein Bulle mag ja nicht beſonders intelligent 
ſein, aber, wenn irgendwo eine rote Flagge weht, 
ſo hat er eine bedeutend ſchnellere Auffaſſung dafür 
als die Menſchen. 


’ 


Der Rat. 
Talente einbildete, ſagte zu einem Kritiker: 
„Ich kann mich gar nicht entſcheiden, 
Maler oder Dichter — werden ſoll.“ 
„Ich würde Ihnen zur Malerei raten,“ 
tete der Kritiker. 
„Sie haben wohl meine Bilder geſehen?“ fragte 


der junge Mann. 
Nein, ich habe ein paar von Ihren Gedichten 


geleſen.“ 


ob ich 


antwor⸗ 


Der Genuß. 


„So eine Fahrt auf ſpiegelblankem Neere iſt 
doch ein Genuß, nicht wahr, Herr Bahlle?” 
„Haben Sie eine Ahnung! Sie find wohl no 


. 
x 


nicht auf See gefahren? Ich fage Ahnen: Bei einem | 


Wetter au fabren, dag man bentt, das Schiff müßte 
jeden Angenblid Taputt fein, und feefrant. zu fein, 
ab fich einem der Magen umfrempelt, und dann an 
Land zu iteigen, da3 iit ein Genuß!” 


Vapiergeldwäſche. 
Unſ're deutſchen Kafſenſcheinchen 


anderem auch erzählt, daß der Kriegsminiſter 
von dem für den Fall eines Krieges mit Frank— 
reich beſtehenden Plan eines Einfalls in Belgien 
nichts gewußt habe. Nur der Kanzler ſei un— 
terrichtet geweſen; der Kaiſer dagegen nicht, 
weil er „zu geſchwätzig und indiskret geweſen 
ſei; er hätte es der ganzen Welt ausgeplaudert“. 
Dem Kanzler ſollen, wie Moltke geſagt habe, 
buchſtäblich die Knie gezittert haben, als Moltk 


Slawen werden 190,000 angegeben, Rumänen! 
175,000, Staliener 10,000, „Sonittge” 187,000. 
— Ras umter diefen „Sonftigen“ veritanden fein 
fol, it unfler. Ob dahinter Griehen und 
Türfen, oder nicht auch eine gute Anzahl Deut. 
ſcher ſteckt, iſt ungewiß. Sloweneyn ſoll es 
1 Million geben und dazu 8.5 Millionen Serben 
und Kroaten. Inter den Ietteren werden mohl 
ziemlich viel Bıurlgaren, unter den eriteren wohl 
auch eine große Anzahl Deuticher mitgezählt fein. 


Schen, '8 iit ein wahrer Graus, 
Meiitens wie papierne Schweinden 
So beſchmiert und ſchmutzig aus. 
Und weil wir ſie arg zerknüllen, 
Weil der Umlauf ſie befleckt, 

Wird durch tückiſche Bazillen 

Beim Gebrauch man angeſteckt. 
Doch nun will man alle Scheinchen, 
Wie's Amerika ſchon tat, 

Durch die Waſchmaſchine rein'gen, 
Gi, das wird ein wahrer Staat. 
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auf den Erlaß des Mobilmachungsbefehls ge 
drungen habe. 

Beruht, was Steiner erzählt hat. auf 
Wahrheit, dann müjfen alle Männer, in de- 
ren Händen damals da3 Ehidfal Deutichlands 
gelegen habe, Hilflofe Chmädhlinge gemwefen fein, 
denen man einen „bewuhten Mriegswillen“, mie 
ihn ihre Kriegdgegner ihnen zufchreiben, fähiwer- 
ch zutrauen Tann. Das einzig NRicht’ae märe 
#s num, die Denfwürdigfeiten Molifes fo fchnell 


Mer die ganze Zählung hebt immerhin mit 
erfrenlicher arbeit hervor, dat mindeitens über 
eme halbe Million Menichen im Sidilamiihen 
Staat fih zur deutihen Mutterivrache befannt 
bat. Wieviel durch allerhand Statiftiffunititüce 
den Dentichen entfremdet worden find, läßt fich 
natürlid genau nicht feſtſtellen, wenn auch die 
hohe Zahl der Magyaren auf einen ziemlich 
ſtarken Erfolg der Magyariſierungspolitik unter 
den Deutſchen hinweiſt 


| 
| 
| 
| 


Schäbig aus den fett'gen Taſchen 
Geh'n ſie zur Maſchine ein 

Und 'raus kommen ſie gewaſchen, 
Glatt geplättet, friſch und rein. 
Doch, auch wenn ſie noch ſo ſauber, 
Glänzen in neuwaſch'ner Zier, 
Bleiben ſie nur fauler Zauber, 
Denn ſie ſind doc bloh Papier. 
Saft den Mark: Kur8 wieder ftcigen, 
Der jeist, ad, sum Sterben matt, 
Dann erft fönnen froh wir zeigen 
Geld, das ſich gewaidhen hat! 


Luginsland“, in den Dresdner Nachrichten. 


den 4. Dezember 1921. 


Berliner Brief, 
Bon Hermann Kodiid. 


Mitropoft-VBericht. 


Berlin, 31. Oftober 1921. 

Alles it fo gefommen, wie es vor— 
auszufehen war. Das ..abinett 
Wirth ift wiedergelchrt, und an fei- 
ner Spite Steht zum anderen Male 
Dr. Kofjef Wirth al3 Reichsfanzler. 
Neu an diefem Kabinett it mu das 
Ausfcheiten der Demokraten, die ji) 
auf fid) jelbit befanneg und die Mol— 
Iusfenpolitit der Regierung nicht 
mehr mitzumachen erflärten. Auf 
diefe Weife verihwand audh Dr. 
Rathenau, der Wiederaufbaumini- 
jter, au8 dem Kabinett — bezeidh- 
nender Weije erflärte er, feinerjeit3 
da3 Ausfheiden der Demokraten 
nicht al3 Notwendigkeit einzufchen, 
aber fein Korpsgeiit heihe ihn, dem 
Wunſche der Partei zu entſprechen. 
Neu an dem zweiten Kabinett Wirt 
iſt auch, daß der Reichskanzler das 
bisher mitverwaltete Amt des 
Reichsminiſters abgegeben hat. Aber 
es ſcheint, als könne Dr. Wirth 
nicht ohne ein Doppelamt leben, und 
ſo verſieht er diesmal nebenbei auch 
die Funktionen eines Reichsaußen— 
miniſters. Dr. Roſen iſt gegangen. 
Man hat in der Oeffentlichkeit nicht 
allzuviel von ihm gehört, aber wer 
einen Blick hinter die Kuliſſen ge— 
tan hat, der weiß, daß er dem erſten 
Kabinett Wirth zuviel Dornen be— 
jaß — er tat nicht mit bet der fran- 
zofenfreundlichen Bolitik der Wirth: 
Rathenau. 

Man kann es verſtehen, wenn im 

Volke der Ruf nach Neuwahlen zum 
Reichstage laut wird, denn die Zu— 
ſammenſetzung des jetzigen Kabi— 
netts — Zentrum und Sozialdemo— 
katie — beweiſt ſchlagend den gan— 
zen Unſinn der ſogenannten parla— 
mentariſchen Regierungsform. Hät— 
ten wir eine ſolche in Wahrheit, ſo 
müßte das Reichskabinett weſent— 
lich anders ausſehen, weil die letz— 
ten Wahlen eine ganz andere Mehr- 
beit ergeben haben al3 Zentrum 
und Sozialdemokratie. Ein neuer 
Reichstag ift aud; noch aus anderen 
Gründen der Wunich des deutichen 
Volkes, deshalb nämlich, weil die 
Reichsboten bei der Abitimmmung 
über Oberſchleſien vollkommen ver— 
ſagt und in keiner Weiſe dem Volks— 
egehren Ausdruck verliehen haben. 
Der Reichsſtag unterwarf ſich dem 
Ententediktat und fügte einen len— 
denlahmen Broteit bei, den die Hen- 
fer Deutihlands inziwilden als 
„null und nichtig” erflart hat, 

Die beiden Redhtsparteien und die 
Banrifche Volkspartei hatten fid) die 
Sade ein wenig anderd3 gedacht. 
Eie wollten, dat der „Reichätag al 
die verfaffungsmäßige Vertretung 
des deutihen Volkes“ gegen den 
neuen Gewaltaft der alliierten Re- 
gierungen feierlih Einipruch er- 
hebe. Sie wollten, daß der Reidhs- 
tag gegen diefen Redtsipruch fchärf- 
ite Verwahrung einlege, In der 
Erflärung beißt e8 dann Weiter: 
„Das deutihe Volk wird niemals 
dieje neue Gewalt al3 Redt aner- 
fennen. Das deutiche Volf mird 
ttet3 in den deutichen Oberjchlejiern 
feine Brüder und in der oberichleii- 
fhen Erde deutiches Land fehen.“ 
Diefe Erklärung jollte der NReichs- 
tag laut und feierlich vor aller Welt 
abgeben, un auf dieje Weije zu be» 
funden, Deutihland wiife, was es 
fich ſchuldig ſei. Jedes ehrliebende 
Volk hätte ein ſolches Vorgehen ohne 
weiteres verſtanden; Deutſchland 
hätte ſich damit die Achtung der 
Welt erhalten. 

Aber der neue alte Reichskanzler 
wollte es anders. Die Annahme 
dieſes Antrages iſt auf das perſön— 
liche Einwirken Dr. Joſef Wirths 
hin unterblieben! Demokraten und 
Zentrum waren willens, ihn zu 
unterſtützen eigentlich eine 
Selbſtverſtändlichkeit, denn was hat- 
te dieſer Antrag mit Parteifragen 
zu tun? Das demokratiſche Berliner 

Tageblatt verrät das Geheimnis 
und erzählt, der Kanzler habe es 
durchblicken laſſen, er würde von 
ſeinem Amte zurücktreten, käme 


— 


Ein junger Mann, der ſich ſehr viel auf ſeine dieſer Antrag zur Annahme! Er it 


dann mit ungeheuerer Mehrheit 
auch glücklich abgelehnt worden; Dr. 
Wirth hat ſeinen Poſten gerettet, es 
aber dafür erleben müſſen, daß die 
Entente ſeinen zahmen Einſpruch 
in den Papierkorb geworfen hat. 
Wenige Tage danach nannte er die— 
ſen ſchwächlichen Proteſt „ein hiſto— 
riſches Dokument, das Gemeingut 
des deutſchen Voleks werden müſſe“. 
Um dieſelbe Stunde war es für den 
Botſchaftsrat bereits eine erledigte 
Sache, über dieſen Proteſt zur Ta— 
gesordnung überzugehen. 

Heute werden noch andere Dinge 
bekannt, die ein grelles Schlachlicht 


auf die Vorgänge bezüglich der Tei— | 


lung Oberfchlefiens werfen, Heute 
beritehe ich au), warıım ich im Zult 
allein nach dem unglüdlichen Yande 
fahren mußte, und weshalb fid) fei- 
ner der ausländiihen Kollegen zu 
einer Beteiligung bereitfand. Es 
liegen jegt bündige Beweiſe dafür 
vor, dab die Teilung de3 Landes 
bereit3 am 13. Juni beſchloſſene 
Sade war. Eugen VBarnid erzählt 
im „Berliner Zofalanzeiger”, daß 
fih zu jener Zeit au eine Reihe 
ausläandiiher Journaliſten in 
Oppeln befand, deren wahrheitsge— 
treue Berichte den Franzoſen ſehr 
unbequem waren. „Um die läſti— 
gen Zuſchauer der franzöſiſch-polni— 
ſchen Komödie zu entfernen, wurde 
ihnen Kenntnis von der Vereinba- 
rung Lloyd Georges und Briand3 
negeben, und die ausländifchen 
Prefjeverfreter  reiften daraufhin 


ſofort ab. Sie erklärten nod) furz 


vor ihrer Abreife: „ES hat feinen | 
Swed, nod) einen Finger für eine; 


verlorene Sadje zu rühren, denn 
das Schickſal Oberſchleſiens iſt be— 
reits entſchieden, wie wir uns auf 
Grund von Dokumenten der Inter 
alliierten Kommijlion überzeugen 
konnten!“ 

Damit iſt die ganze Verlogenhelt 
der Pariſer Beratungen und die 
Verweiſung der Entſcheidung an 
den Völkerbund aufgedeckt. Die 
Entente hat alſo das ſchamloſe 
Spiel ſo weit getrieben, den Völ— 
kerbund zum Mitſchuldigen zu ma— 
chen, da ſie ſich offenbar ſcheute, die 
Verantwortung allein zu überneh— 
men. Vieleicht auch ſollte auf dieſe 
Weiſe der Beſchluß vom vergange— 


— — — — 


glaublich 


deutſchen Liga für 


glücklicher Entſchluß des Oberſten 
Rates war, iſt der Meinung gewe— 
ſen, daß eine neue Abſtimmung kein 
anderes Reſultat ergeben hätte“. 
Wirklich: ein glücklicher Entſchluß! 
Aber nicht für Deutſchland, nicht 
für das deutſche Oberſchleſien, ſon— 
dern einzig und allein für den Ober— 
ſten Rat! 


verdient die vollſte Aufmerkſamkeit 


land hier reſtlos Klarheit ſchaffen 
und die Wahrheit feſtſtellen kann. 


lung durch die Preſſe, in deutſch— 
amerikaniſchen Kreiſen ſeien für die 
dotleidenden in Oberſchleſien fünf— 
zig Millionen Mark geſammelt 
worden. Dieſe Summe ſei in die 
Hände des Generals Lerond ge— 
langt und niemals verteilt worden. 
Offiziös wurde bekannt gegeben, 
daß bei den maßgebenden Stellen in 
Oberſchleſien das Gerücht über eine 


bekannt ſei, aber ſeine Richtigkeit 
nicht geglaubt werde. Dann wieder 
wurde von einer angeblich genau 
unterrichteten Stelle behauptet, das 
Gerücht ſtamme nicht von deutſcher 
Seite, es habe ſeinen Urſprung 
vielmehr in Mitteilungen des eng— 
liſchen Oberſten Williams. Dieſer 
iſt Vorſigender des deutſch-polni 
ſchen paritätiſchen Ausſchuſſes 

Rückführung der Flüchtlinge 

habe ſeinerſeits von dieſer Samm— 
lung Mitteilung gemacht. Wo das 
waffnung der Sicherheitsbeamten, 
die den ärgſten Zorn der Sozialde— 
mokretie hervorgerufen, ohne Ein» 
flug auf die Unterdrüdfung von 
' Semwalttätigfeiten bleibe, Dieſe 
Bewaffnung mit Karabinern war 


notwendig. nachdem das Publikum 
in der gröblichſten Weiſe beläſtigt 


— — — — — — — — — —— — — — — — — —— — — — 
— — — — 


— 


lommen, bezw. es aufzufinden, um 
es nach Geſichtspunkten zu vertei— 
len, die den engliſchen Mitgliedern 
der Interalliierten Kommiſion 
richtig erſcheinen. Augenblicklich iſt 


Gelde, doch ſcheint die Frage berech— 
tigt: iſt es wirklich aufgebracht wor—⸗ 
den, und wenn ja, an wen iſt es ge⸗ 
gangen und was iſt mit ihm ge— 
ſchehen? 

So weit Berlin nicht von der Po— 
litik in Anſpruch genommen wird, 
nimmt es lebhaften Anteil an dem 
Streik der Gaſthausangeſtellten, 
der nunmehr bereits in die fünfte 
Woche geht. Geſtern angeſtrebte 
Vermittlungsverſuche ſind abermals 
zum Scheitern gekommen. Dafür 
nimmt der von den Auſtändigen 
ausgeübte Terror noch immer zu, 
und es ſcheint, als ob ſelbſt die Be— 


und die Sicherheitsbeamten ange, ſp 
Spuren | 
jich | PU 0 | 
dem I Vet aller großen Kunft bes 


griffen worden taren. 
diefes Kellnerfrieges finden 
überall in der Stadt. m 
| großen „Pſchorrbräu“ an der Kai— 
fer Wilhelmgedachtnistirche find 
die rieſigen Spiegelſcheiben von 
ihnen zertrümmert worden, 
die Fenſter heute mit Brettern 
vernagelt ſtehen, um ungebetenen 
j Säfte 
is anderen Lofalen haben 
Streifer die Klinfe von der Ein- 
| nangstür abgeriifen, um auf dieie 
Weile die Gäite vom Betreten der 
gaitlihen Stätten abzuhalten, 

Die Sompathie des Rublifums 
haben fidy die Kellner fhon Tänajit 
vericherzt, und e3 erfcheint ausge- 
ſchloſſen, 


Kampfe Sieger bleiben. Die Gait- | und wenn men bedenft dab au! 
wirte haben gelernt, fi, mit terie | yag mwichtigite Nahrımgsmittel inie- | 


ger Berjonal zu behelfen, und das 
Publikum bat e3 gelernt, fich jelbit 
zu bedienen. Dazu fommt, day 
eine Anzahl größerer Betriebe nicht 
mehr geöffnet werden wird. Das 
Weinhaus Huth 3. B, will jeine 
Weinitube auf einen fleinen Ber- 
faufs- und Ausihanfraum befchrän- 
fen und die übrigen Räume zu 


e3 wieder ftill geworden bon dem. 


(Für die „Abendpoft“.) 


Bilbrandt und Bilde, 


| Bon Muftt, 


. ze 3 E 
Noch eine andere Angelegenheit in Shakeſ 


des Auslandes, weil nur das Aus—- ſtellt. 


Vor einiger Zeit ging eine Mittei⸗ 


Sammlung von fünfzig Millionen 


auy | 
und mit je 
wurden wunderbar fchön gefprochen. | 
Und doch waren fie farblos. Shre) 
. . — ot PR 

Geld geblieben fei, wiife er nicht, | Sprache jchien alles Leben aus ben| 
do) habe er das größte nterejie Pre zu nehmen, Ulle Wärme 
daran, zır erfahren, wohin es ge- fehlte. 


jo dab |; 


n das Einiteigen zu mehren. | 


gu [er Wem 
die | Sicbentade. 


sn einem feiner Romane, den ich 
bor langer, langer Zeit gelefen, — e3 
tift [hon jo lange her, vaf ich den 
Zitel nicht mehr wei — führt Adolf 
Wilbrandt, den mir Medlenburger 
| zärtlich „Ati“ nennen, aus, ivie die 
| Liebe ein junges Mädchen zur großen 
‚ Shaufpielerin madt. Sie ift das 
Kind eines bedeutenden ehemaligen 
! Tragöden, der feine Tochter zu einem 
‚ Bühnenftern machen will, Bon früh 
auf lehrt er fie bühnenmäßig fprechen, 
beflamieren, jtehen, gehen und agie- 
jzen. hr ganzes junges Leben wird 


nen Sunt bertufcht werden, Un ‘auf die fünftige Bühnenlaufbahn zu⸗ 
wirkt es demgegenüber, geſchnitten. 

wenn in den „Mitteilungen der derhindert haben würde, iſt leider 
h Völkerbund“ gleich nach der Geburt geſtorben. 

Dr. Hans Wehberg noch ſchreiben Vater, 
Tann: „Der Völferbundrat, den mit |jhöne Mutter vergöttert, fucht in fei- 
der Sache zu befrauen fraglos ein ner Weile die Mutter zu erfegen. Er 


Die Mutter, Die 


D 


Der 


ber in dem Kinde noch bie 


widmet ſich der Erziehung des Kindes 
ausjhlieglih und hat die Genug— 
suung, daß e3 mit leidenjchaftlichem 


Ssntereffe auf feine Koeen eingeht. | 


Sie ift Die gelehrigfte und fleihigfte 


Cdülerin, Die der Water Hatte, und, 
mit fechzehn Jahren hält er fie für, 


jeine bollfommene Schaufpielerin, bie 
er durch feine Verbindungen als Julia 
peares aroßer Liebestragö 
bie zum erjten Male auf die Bühne 
Statt der erhofften Triumphe 
‚erlebt ber Vater eine grenzenlofe Ent- 
täufhung. Die Schaufpielerin fpricht 
die Liebesfhmwüre der Tochter Capu— 
let3 mit vollendeter Schönheit und 
Kunftfertigkeit. Und in ihrer fcheuen 
und keuſchen Jugendblüte ſah ſie 
faszinierend genug aus. Auf dem 
Ball der Gapuiets fah fie aug mie eite 
'Mafjerrofe, die leife im Waller fich 


| 


Ibin und her wiegt. Sie erfchien mit 


ihren fechzehn Jahren wie ein Wefen 

aus einer anderen Welt. Uber jeltfam 

fühl. Sie gab fein Zeichen des Ent- 

züdeng, ala ihr Blick zuerſt auf Ro— 

meo fiel. Und die wenigen Worte, 

die ſie hier zu ſprechen hat — 

Nein Pilger, lege nichts der Hand 
zu Schulden 

Für ihren ſittſam andachtsvollen 
Gruß. 

Der Heil'gen Rechte darf Berüh— 
rung dulden, 

Und Hand in Hand iſt frommer 
Waller Kuß — 


| 


Das Publitum blieb abjolut 
talt und hoffte 
Aber au hier Enttäufchung. 


Stelle — 
Du mweibt, die Nacht verfchleier 
mein Gelicht. 
Sonſt färbte Mäbchenröte meine 
Wangen 
Um daß, das du vorhin mich fagen 
hörteſt — 
deklamierte das ſchöne Mädchen mit 
der peinlichen Präziſion der gelehrigen 
Schülerin ihres Vaters, aber Em— 
pfindung war nicht darin. Und als 
ſie ſich über den Balkon lehnte und zu 
den wundervollen Strophen kam — 
Obwohl ich dein mich freue, 
Freu ich mich nicht des Bundes die— 
ſer Nacht. 
Er iſt zu raſch, zu unbedacht, zu 
plötzlich; 
Gleicht allzu ſehr dem Blitz, der 
nicht mehr iſt, 
Noch eh' man ſagen kann, es blitzt. 
— Schlaf wohl! 
Des Sommers warmer Hauch kann 
dieſe Knoſpe 
Der Liebe wohl zur ſchönen Blum' 
entfalten, 


t 


Bis wir das nächſte Mal uns wie- 


| derſehn — 

rach ſie dieſe Worte, als ob ſie 
feine Bedeutung für fie hätten. Das 
Bublitum war grenzenlos enttäuict. 
Sprechens 
und Agierens ließ die junge Schön— 
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er 


Koſten des Yublifum natürlich! 
ine Nutomobilfahrt foitet jegt in 
der Reihshauptitadt das Zehnfache 
des Fyriedenspreifeg, eine Sahıt mit 
der gewöhnlichen Pferdedroichfe das 
Aber ion it davan 
die Rede, daß die neue Tare dur 
aus ungenügend Set u 


und notivendi- 


gerweiſe auf das Fünfzehnfache des 
Brunddreiſes hinaufgeſchraubt wer— 


den müſſe. So wird eins nach dem 
andern teurer, was gar nicht v 
wunderlich iſt, wenn man weiß, w 


ow 
zı’ 


ie 


dab fie in dem milden | Has deutiche Geld an Wert verliert, | 


|der eine Erhöhung des Preiies er- 


fahren 
!foftet jebtt 7,10 Marf. 


| 


Ein Viecphfundbrot 
Wohlver—⸗ 
ſtanden das Kartenbrot! Im freien 
Handel bezahlt man für ein drei— 
pfündiges Roggenbrot denſelben 
Preis. 

An den nötiajiten Geldmitteln 
fehlt e3 überall, nicht nur dem Ya= 


hat. 


das, 


dem furzen folgenden Dialog jTpielte. 


auf bie Balfonfzene. 
Die 


— —— — — 


heit vollſtändig kalt. Der erwarteke 

Beifall blieb aus. Der Vater war 

verzweifelt und ſah ſeinen ganzen Le⸗ 
benstraum zerſtört. 

Nicht minder unglücklich iſt das 
junge Mädchen, das in die weite Melt 
geht, jich in befcheidener Weije ihren 
Lebensunterhalt zu verdienen, Da 
raht fich ihr die Liebe. Und eine echte 
und große Leidenfchaft macht jie dann 
zu der Schaufpielerin, die Liebe ımd 
‚Leidenschaft lebenswahr und arch, 
‚barzuftellen weib. Gott Amor iit der 
Weder wahrer Kunft. Ihr und 
ihres Vaterg Lebenstraum wird in 
großer Meije erfüllt. 

| An diefen Roman WUdolf Wil: 

‚erandts wurde ich jüngft erinnert, 

als ich das Buch des geiſtvollen, aber 

perverſen Oscar Wilde „Ihe Picture 
of Dorian Gray“ las. Hier trifft 
der „Held“ — ein ſonderbarer Held 

Teine junge, kaum ſiebzehnjährige 

bildſchöne Schauſpielerin, die bie 

Julia mit der vollendeten Kunft und 

leidenſchaftlichen Glut ſpielt, die das 

Stück verlangt. Sibyl Vane zieht 

allabendlich volle Häuſer, und Do— 

rian Gray, der von einem freund- 
lichen oder übelwollenden Schickſal — 
wie man's nehmen will — mit allen 

Gaben Fortunas überſchüttet iſt — 

er iſt jung, blendend ſchön, reich und 

geiſtvoll — verliebt ſich in die junge 

Schönheit und findet leidenſchaftliche 

Gegenliebe. Doch von der Stunde 
an, wo ſich das ſchöne Kind ihrer 
Liebe bewußt wird, iſt es mit ihrer 
Schauſpielkunſt vorbei. Bei Wilde, 

der alles Menſchliche und Natürliche 

ins Unnatürliche verlehrt, fällt ihre 

Kunſt von ihr ab wie die Pflaume 

vom Baum. Und Sibyl Vane froh— 

lockt und jauchzt darüber. Ihrem 
grenzenlos enttäuſchten Verlobten, 
deſſen „Liebe“ nichts wie Selbſtſucht 
und Eitelkeit auf die Schönheit und 

Kunſt ſeiner Braut iſt, ſpringt ſie 

ach der ganz verfehlten Vorſtellung 

mit den Worten enigegens Nicht 

‚wahr, ich habe gruuenvoll fchlecht ge- 

'jpielt! Sch bin namenlog glüclich 

|barüber, ich werde jegt immer jchlecht 

\jpielen; ich werde überhaupt nicht 

Imebr jpielen. ch habe Did. Che 

‚ich dich fannte, war die Schaufpiele- 
tet das einzige Reale meines Leben?. 

isch Iebte nur im Theater, und ich 

Ihielt alles für Wahrheit. Heute war 

‚ich Rofalinde, morgen Portia. Die 

ı Seligteit Beatrices war meine Selia- 

\feit, und daS Leid Cordelia3 mein 

Leid. Ich glaubte alles, was id) 

Die Schaufpieler, mit denen 

ih mimte, erjchtenen mir güttergleich. 

Die gemalteSzenerie var meine Welt. 

Sa kannte nur Echemen und hielt fie 

für lebendig, Da famit Du —o.. 
mein munbderboller Geliebter — und 
du befreiteit meine Seele aus einem 
Gefängnis. Du lehrtejt mid), was 
Wirklichkeit it. Zum erjten Male 

:eifannte ich heute abend bie Hohlheit, 

|die Albernheit bed leeren Echau- 

(ftüdes, in dem ich mitwirkte. Heut 

Ifah ich zum erjten Male, dab ber 

|Romeo ein häßlicher alter angemalter 

Kerl ift, dat das Mondlicht im Gar 

ten nahoemadt, daf, die ganze Szene 

Iyulgär und daß die Worte, die ich zu 

Ifprechen hatte, nicht meine Worte mo 

Iren, nicht die Worte waren, die ic 

zu ſagen wünfchte. Du haft mir 

letiva& höheres gebracht, eitvad, das 
alle Kunft nur reflektiert. Du halt 
mich verjtehen lalfen, was Liebe wirk— 

(ih tft. Wein Geltebier, Brinz aus 
Treenland, Fürft meines Leben. SO, 
ich bin der Chatten müte, Du biit 
mir mehr, ala alle Kunft mir je fein 
kann.” 

| Der Prinz aus Feenland und Fürft 

ihres Lebens ſtößt das glückſtrahlende 

Kind rauh zurück und verläßt ſie. 

Seine Eitelkeit und Selbſtſucht ſind 

getroffen. Das Mädchen nimmt in 

der Verzweiflung Gift. — 

So iſt das ganze Buch — Perver 
ſität von vorne bis zur letzten Seite. 
Dabei ſo geiſtvoll und voller prickeln— 
der Aphorismen, daß man ſtaunt und 
llagt, wie ſo viel Geiſt ſo ins Ver— 

kehrte ſich wandeln konnte. Daß der 
geniale Mann krank bis ins Lebens— 

mart hinein war, lehrt jede Seite. 

Und jedes junge Leben, das mit die— 
ſem „Prince Charming“ in Berüh— 

rung lommt, wird zerſtört. Mit 

einem Gefühl der Wehmut ob des ins 

Perverſe vertehrten großen Geiſtes, 

gemiſcht mit Ekel, legt man das Buch 

aus der Hand. Es zeichnet das 

Schickſal Oscar Wildes ſelbſt. 

Bankräuber erſchoſſen. 
Robinsdale, Minn., 3, Dez. Ein 

| Baniräuber, der als G. G. Farrell 
ausMinneapolis identifiziert wurde, 
iit bier, furz nadydem er die hieiige 
| „Security State Ban“ um $1500 
beraubt hatte, vom riedensrichter 

B, D, Crandall erihoiien worden. 

Sn der Bank befanden fi zur 
| Zeit, al3 der Räuber in diejelbe 
eindrang, nur der Elerf Raul 

Dpro und Frl. Carrie MeDdougall. 
Die Legtere war imjtande, nahdent 

der Räuber fidy daS Geld gejichert 

‚hatte, den Einbrederalarm in De- 
mwegung zu fjeßen, und auf deilen 


Ausftellungsziweden vermieten. Ein 
größeres Reitaurant am Anhalter 
Bahnhof bat bereits feine Raum- 
lichkeiten an ein Banfgeichäft ver- 
mietet, Andere werden folgen, 
und es fann als fiber gelten, dat 
nad der Beendigung des Streifes, 
die ja aud) einmal fommen wird, 
Hunderte von Angeitellten feine Be- 


milienvater, tondern and; der |Seläute hin nehmen der Grumd- 
Stadt. €8 ift jet verfügt morden, |egentumshändler U. 3. Wallace 
dab die Schulräume möchentlich und Friedensrichter Crandall die Ver⸗ 
nur noch zweimal gefänbert werden |Tolgung des fliehenden Räuber? auf, 
dürfen, weil die Stadt die Koften |und Crandall gab einen Shub auf 
für die täglie Reinigung nicht den „Slüchtling ab, der, durd) das 
mehr aufbringen könne, Sparjam- |Serz geihoifen, tot zuiammenbrad. 
feit iit eine ihöne Sadje; aber man | Da geraubte Geld wurde an ihm 
bedenke, was e3 heißen will, wenn | gehmden. 


Ihäftigung in ihrem Berufe mehr 
finden werden. Da dadurd) die 
Raitlojigfeit int Bolfe eine neue 
Vermehrung erfahren wird, fit 
jelbitverjtändli und als jchmerz- 
liche Begleiterijheinung des erbit- 
terten Zohnitreites zu beflagen. 

Ein Streit der Automobile fonn- 
te, obwohl er erjt vergangene Wo- 
de ausbrady, no vor. ihrem Ab- 
lauf wieder beigelegt werden. Auf 


die Schulen nur zweimal gereinigt 
werden! Weldie Bedrohung unjerer 
Jugend durch Krankheiten liegt 
nicht in dieſem Beſchluſſe! Man 
wird zugeben müſſen, daß wieder 
einmal das Pferd am verkehrten 
Ende aufgezäumt wird. Leider 
ſind wir daran ſchon au ſehr ge— 
wöhnt, als daß eine Aenderung die⸗ 
ſer Verfügung erhofft werden 
Tönnte, 


1 
“ 
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— In Des Moines, Ja—. iſt J. L. 
Adams von der „Adams Theatre 
Company“ von den Bundes-Groß⸗ 
geſchworenen in Anklagezuſtand ver—⸗ 
ſetzt worden, weil er der Bundes⸗ 
regierung 825,000 an Luſtbarkeits⸗ 
ſteuern vorenthalten haben ſoll. 
Eine gleichlautende Anklage wurde 
gegen die 
hoben 
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Günſebrüſte und Günſekenlen 


Und feßt angetommen, ebenfalls eine feine Auswahl von Gänſeleberwurſt, Zwiebel⸗, Blut und 
Trüffel · Leberwurſt; feinſte iriſche Thüringer Bratwurſt jeden Freitag und Samstag aus Wiil. 
waukee, Braunſchweiger Mettwurſt uſww. 


Deutſche Hutzeln und Zwetſchenmus 


Getrodnete balmatiiche MWeichieltirichen, neue getrodnete Apritofen, Zwetſchgen, Pfirſiche, ge 
miidhtes Badobit, Zeinen, Datteln, netrodncte Pilze, 


Neue Ntisse und Tafel-Rosinen 
Walnäffe, Mandeln, Brazil, Haſelnüſſe, dünnſchalige PecanNüſſe, Tafelroſinen aus Malaga. 
ser Festgebäck! 2 


Wir führen cite vorsfiglide Auswahl der beiten Butaten, u. a.: @ühe und bittere 
Mandeln, Gitronat, Bomeransenfhale, Nofinen, Korinten, Gardamom, Ranıtlebohnen, Safiran, 
Zimmt, Muskatblüten, Anis, Mohnſamen. Oblaten, Sirſchhornſalz, Springerleformen uſw. 


Reinen weissen Kleeblüten-Honig 
10 Pfund Hanne $2.75 


40. 


Chwediiche Andovis, 40c die Kanne, Gaficibitar, 40c die Kanne, Appetit Sit, 30c die Kanne. 
Weihnz: chtsrakete nach Europa. 


Lichesna ıben find immer no höchſt willtommen; 
mit den befannten borzügliden Waren von Schölllopf. 


Henry Schoellkopf $on 


309-311 W. Randolph Str. 


Telephon: 
Srantiin 5356. 
nb20fondifr* 


Heute! 


Nachmittags 2:30 


Deutscher Tan 


im Coliſeum. 


Gegründet 1851 


— Heute! 


Freunden und Bekannten die trau— 
ine Nachricht, daß meine geliebte Gat 
tin und unfere gute Mutter 

Fanlinr Yuenger, ach, Nltenburs, 
Nutter der berft. Elfie und Clara 
2. Dezember im_ Alter bon 66 Dabri 
aeltorben ut, Das Vegräbnig Finde 
ftatt anı Dienstag, 6. Dez, um 1:30 
nadın,, bom Qranerbaufe, 2700 Weſt 
3, Str, nch der evand. Auth. t 
ON aris Sirche, Ede Salifor cnia Ave. 

3, Eir., ton da nah dem Eon 
Gottesader, Die tiefbetrübten a 
blicbenen: 
Fred Muenner, Gatte. Raul, Gerbert, 
Lillian ‚rau 9. Moline, Frau ©. 
Dialln, Arthur, Kinder, fonto 
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Todedanzeige. 
‚Sreunden und Bekannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſer lieber Sohn 
und Bruder 

Frank F. Heß jun. 


Dezember 1921 geſtorben 

igung findet ſtatt am Diens— 
tag, Uhr nahım., vom Traucı 
baufe, 2330 N. California Ave. nach 
dem Momtole Friedhof. Die tiefbetrüb« 
ten Hinterbliebenen: 


Hranl und Mary Heh, Eltern. Hugo, | 
Henry, William, Otto, Mrd, Ciiza. t 
beth Valentin, Frau Barbara Habus, 
Frau Lena Talton, Frau Clara Che WM 
lius und Sram Dlarie Rodgerd, Go MW 
ſchwiſter. fofomo I | 

| 
| 
I 
! 


sit, 


am 3, 
— 
Die Bee 


Schmadirieden 


von Verſailles. 


Programm 


„Star Spangled Banner.“ 
„Friedensgrüße“ ..Ballmann 
„Leichte Kavallerie⸗ ...Suppe 
„Nibelungenklänge.“ 

Ballmanns Orcheſter.) 


Begrüßungs-Anſprache durch 
den Vorſitzer Ernſt Kruetgen. 


Sänger-Vereinigung von 
Chicago: 

„Das iſt der Tag des Herrn.“ 
„Eichenrauſchen.“ 

(Dirigent Carl Reckzeh.) 
Kornett⸗Solo: 

„Waldandacht“ von Abt. 


„Rattenfänger bon Sameln.“ 


Feſtrede in engliſch: 

Prof. Scherger vom „Armour 
Inſtitute.“ 
Potponrri 
lieder. 
Damen-Riege Illinois Turn— 
bezirk. 


Sänger-Vereinigung 
Chicago: 
„Heimatſehnen.“ 

„Du mein Alles.“ 
(Dirigent Carl Reckzeh.) 
Feſtrede in deutſch: 
Paſtor Alfred Meyer. 


— Heimatiweijen. . 
...Marid) - Rotpourri | 


ufierriege des 
bezirks. 


TER BIESSELTEEZEN 


Todesanzceıge 
sreunden und Belannten die traurige Nach: | 
richt, dab umfere lieve Mutter, Schwieger- und | 

Großmutter 

Chriſtina Lauermann, 

Gattin des verſtorb. John Lauermann, im 

Alter von 81 Jahren und 5 Monaten fauft | 

entf&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt | 

aut Montag, den 5. Dez., nachm. 2 Uhr, 4— 

Trauerhauſe, 1812 Grace Eir.,, nad en 

Graceland: riedbof, Um ftille Teilnahme bit- | 

ten die trauernden Kinterbliebenen: 

John Lauermann, Sohn. Mathilda Laner« 
mann, Schwiegertochter. William, Ida, Ed⸗ 
win und Robert, nebſt 

wandten. 

| 


Vers 
fafon 


Entlellinder; 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die 
daß mein geliebter Gatte, 
Gross und Urgroßbater 

Herman Braun fr. 

Alter von SO Nabren und 10 Monaten ent« 

ſchlafen iſt. Beerdi aung bon Bentlens Kapel Ile, 

»70L 9% Klarf Str., am Montag, den 5, Tes 

mber, 3 Uhr nacm,, nah Graccland, Um 

tiille Teilmahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 


Dora Braun, Gattin. 


traurige Na | 
richt, unſer lieber | 


Bater, 


Herman, Carl, William, deutſcher Volks⸗ 
Oscar und Louiſe Gemmer, Kinder. Grct 
chen Warkentien, Frieda Remmer und Her— 
man Braun, Sroßfinder, Dorothy Warten» 
tien, Urenkelin. fafon 


—s— 
und Bekannten die tra rige 
daß unfere geliebte Gattin und 
Johanna Schick, geb. Boerner, 
des verſtorb. al ber t 9. Edhid, in ihrer 
y na so Arling lace am 1. Dezor. 
zur alter von 12 ans —— iſt. Beer⸗ 
digung am Montag, 2 Uhr nadım., von der | 
Bauls-Kirche, Sıdard Er, md Kemper 
dlac nach Graceland. Um ſtille Teilnahme 
I itten die trauernden, Sinterbltebenen: 
William Schick, Gaͤtte. W. R. und Charles E. 
Shi, Frau Emma L. Schmidt und dran 
Lydia J. Ickes Kinder. friafon I 


Nach⸗ 
ter 


Freunden 1 
richt, Nu 


Rufter 


10. 


DBanftfagurng. 
efitem Herzen danken mir 
en Freunden und beir. 
Ic eTeilnahme 1d 
Blumenſpenden anläß— 
8 unſeres lieben Ver— 


J12. 


Ballmanns Orcheſter. 


„America.“ 


ftorbeneit, 
Johannes Schulze. 

Ganz befonder8 ver Germanta 

3,1, EM. M., und deren Quar- 
get dem Gef an igberein bes Ordens ber 
Sernm»Schweitern und deffen Dirigen- 
ten Julius Schmtoht, den Bereinigten 
Cüngern für den herzeraretfenden Gos 
fang de3 bortreiflih paffenden Liedes, 
und ber Federation of Wiuficiai 18, Local 
10, für Die erareitende Iraueri nut 
Ah denen, die mir während der lan 
gen Ceidenzzeit unermüdlid mit Nat 
ınd Tat zur Seite gestanden, unferen 
tiefnefüihltes Sant. Nöge e8 ihnen 
Allen dergolten erden, 

Frau Marie Ehulze und Familie. 


KLein guter deutſch Aurrituner 
wird jehlen!: 


Loge 


| Deufihameritaner! 


| 
| 
I 


mat Euren Angehörigen eine Sreude — 2 daß 


feht 


Proteſt gegeuden 


| 


| 
| 


von 


| 
| 
I 
| 
l 
1 
| 
' 


| fich Heute, Sonntag, 


I 


.. Achtung... 


Großes 


Wohltätigkeitsfest 


sin Lincoln Turnhalle zum Beiten des | 


„Sonuenſcheinheims“ 


im Thüringer Wald, 


Sonntag, 4 Dezember, 

Ar ifang 3 Uhr. 
Zelepbon: Unter Mitwirkung der berühmten Kolo— 

Svantton 4208. | ratur: Sängerin Jane Gnglifh. 

, Am Abend Vortrag von Dr. N, Kiriihne. 

"| Pradıtvolles Programm und Ballet. 

Schöne Kreiie! Allerlei Gririichungen! 
Eintritt 50 Gents, 


MemerialPark 


Der prämttae Norih Shore BriedHof. 


Groß 2 Noad und Harrifon, eine 
balbe Tietle meitlih von Evaniton. 


Fantilien » Grabpläße auf 


Abzahlungen. 
= Areibt oder telephbontert megen meiterei 
Aanınit "strofiß unferer Epeztal-Oflerte 
Hauvt-Cffice 1 
106 Maranetr 
Building. | 
zel,s 8330. 


Friedhof⸗ Dem: 
Evanſton, Illlnwoi 


maraſfondid⸗ 


nxxuny DETMER 


Pianos, Players und Sprechmaſchinen. 
Office und Zabrif 1500 N. Weitern Ave, | 
Necords 60%, $i 00; Nadeln de. | 


Telephon Su ‚oldt 5828, 


ſaſon 
Fünftes Stiftungsſeſt 
beranitalict vom 
Deutſch-Galizien Strankenunter- 
—— von Chicago, Ill. 


An Samstag, den 7. Jannar 1922, 
t der 


deutſcher Unterſütungs⸗ um \ —— ey — 


Uhr abends. Muſit 
Eine deuiſchamerilaniſche bonn Ordeiter, 4de3,Tian 
"rar, Rranten. und Sterbelaiie, mit 2 
Diitglicbern. — Beierve 32,500,000. 
Segrindet 1842, 
J — Frauen und Männer tut Alter 
von 16 bi 55 Zahren find willlonmen, 
J. HERMAN, Dz — 


| 
Dayton ir. ee 


Nordseite Turn-Halle. 


S2ON. Clark Strasse 


C APPEL 


Neitaurant — Dentide Küdjı 
Alle Sorten Betränfe. 


Konzert. 


av6Clalonmı® 


ind, fon* 


2 25 
> zurmp 


| Große Nenjahrs- Feier 
raniialtet dom 
| Schubplattter. 
Verein 


| am Nenjahrstage, den 1. Zünner 1922, 
—*— Halte, 1536 Kiybourn Ave. — Tickets 
* 


1033 


m tverfanf 55c, an der Haile 
Giund far ma. 


tachm 


4, 


Aufrni! 
Denticher Tun! 


im Coliſeum, Ghicage.. Alle Sarıyari 
Brüder und Schiweitern find erfucht, 
Aufruf Folge zu leiften. 


Jar, Aralt, G. B. 


Jeden Sonntag · 
nachmittag: 


e.⸗Anfang 
31d3 


4. Dezember 1921. nahm. 2 Uhr 30 Minuten, 


dieſem 


| 


Haltbare Primaware;: 


| 
\ 


m wildſchützen 


in der 


| 


Gbad. G. Kath. Brab-zor 


Sonnkagioft, Chicago, Sonntag, den 4. BER 1921. 


Familie verſchwunden. 


Kar durd einen Erpreiierbrief in Auf: 
regung verietst worden. 


Großes Auffehen hat unter feinen 
Freunden das plöbliche Verfchwinden 
von YJamde ©. Julian, einem Ange— 
ftellten im Bureau für öffentliche 
Urbeiten, mit feiner Frau und bier 
Kindern hervorgerufen, Die Familie 
hat vor vier Tagen ihre Wohnung 
Nr. 9601 Ave. M, South Ehicagp, 
verlaſſen, nachdem Julian furz bor- 
her einen mit einer „ſchwarzen 
Hand“ unterzeichneten Brief erhalten 
hatte, in dem die Zahlung von 
$10,000 verlangt wurde. 

Der Vorgefehte des Verfchwunde- 
nen, John %. Anan, hält jedoch bie 
Sultan etwas Ernit- 
liches zugeftoßen fei, für unbegrün- 
tet, glaubt bielmehr, daß diefer mit 


‚Rüdficht auf den nerböfen Zuftand 


| feiner Frau, bie durch den Exprejfer- 
— in hochgradige Aufregung ge— 
worden war, die Stadt auf 
kurze Zeit verlaſſen hat. Ein Nach— 
bar des Verſchwundenen, Mitchel 
Cunneme, hat vor einiger Zeit ein 
ähnliches Schreiben erhalten. 


OPER 


Diary Garden, Gen. Director. 
Auditorium Theater 


Veeilt Euch mit Euren Roitbeitellungen 
für die Serien ber „Mid-Ecafjon", 


Sise für die Teten fünf Wochen (einen 
Abend in jeder Woche) lommen jet in der 
Bor Dffice Ar. 2 zum Verkauf. Gute Lage 
für Montag, Dienstag, Mittwoch Abende, 
Einige für Montag und Samstag Mati⸗ 
nees. Jede Serie reilt ſich gleichmäßig in 
den berühmten Sternen und den beſten 
Opern. Sendet Check, mit eigener Adreffe 
und geſtembeltem Kouvert. 


Verkanf ſchließt am 8. Dezember 


Mittſaiſon Serien« Preiſe 
$4.25, 85.50, $11, $13.75, 816.50, $22, 
$33, Nriegsiteuer in oͤbigeni eingeſchloſſen. 


Gegenwärtiges Programm: 


Montag, 5. Dez, 8 abends: „Madame 
Butterfly‘; Mafon, Pavlosta, Johnſon, 
Vallanoff. Dir.: Polacco. 

Dienstag, 6. Des., 8 Ihr abends: „Tann. 
häufcer”; Yaifa, Ban Gordon, E&yubert, 
Schwarz, Wolf, PavleyOukrainslky und 
Ballett. Dirigent: Ferrari, 

Mittwoch, 7. Dei, 8 Uhr abenns— 
Anmwre dei Tre Re” (Licbe der drei Müs 
nige); Garden, Muratore, Ballanoff, Yas« 
aarl. Dir., Bolacco, 

Donnerstag, 8 Te;., 8 Uhr abendd — 
„Xosca"; Raifa, Pattiera, Ballanoff, Diri, 


gent ‚Ferrari, 

Freitag, 9, Dez. 8 uhr abends — Spez. 
Vorſtellung, „Carmen“ Garden, Mura— 
tore, Batlanoff, MeCormie, D —— oh, 
— fa, Radlev-Dutrainsiy und Ballet, 
Dir. Polacco,. (Nicht in den CeriensZub: 
firiptionen eingefhloffen. Eipe jeht in der 
VBorsDifice zum Verlauf.) 

Samstag, 10, Des. 72 
letto“; Maſon, Pavblosta, 
Lazzari. Dirigent: 


nadın.: „Rigo- 
<cdipa, Schwarz, 
Rolacco, Wallett, 
Samstag, 10. Des, 8 abends: „Aida; 
(popul. PBreile); Naila, Van Gordon, Pats 
ticra, Rimini, Lazzari, Cotreuil, Mile, Pics 
meroff und Corps de Ballet. Dir.: Ferrari. 
Reguläre Preife (plus Steuer) — 77c, $1, 
$1.50, $2, $2.50, $3, $4, i 
Mafon & Hamlin Piano au2fHl, gehraudit. 


Chicago Singverein. 
Gropes Konzert 


im Auditorium Theater, am Sonntag, ben 
11. Dezember, — Frida Hempel, Eoliitin, 
Neferbationen für Pläbe durh Mitglieder. 

ndviddifrfon* 


Goethe Neberen Tone No. 1 


I. D N. 
'‚Bunco Party und Tanz 


D ben 6. Bezcember 1921, in Ghas. 


Dienstag, _ 
Nchis Halle, 3026 Belmont Ave. 


Eintritt 250 die Perfon. 
n020054 


u den Wiener Herzen 


85 WB, North Ave, 


Tanz und Konzert, 


3 


= 


linvois Turn | jeden Donnerstag, Samstag und Sonntag. 


Kait, Reftaurant, Wiener und ungariiche 
Küde, — Alle Sorten Getränte. 
fp10fafon3mt | 


Aufruf 

des — 2 
Sachſen-Verein „S Saxonia“! 

Erſuchen alle Mitglieder und deren Freunde 

zur Deutſchen Tag Feier 


> ıfin det, 
enpflicht H. R. Geutſch, Präſident. 
Wm. v. Tongeln, Selretär. 


Soeben eingetroffen: 


| Kieler Vücklinge 


hie, 


saltbar verbadt, 5—5 tn Bilc 480 


Weiſeil & ED. w.iiwaufee 


berühmte Wurfitivaren, von allen Kennern be» 
borzugt, etwa 50 Sorten. 


Reine Fleifhprodufte 


Gervelat-, ZSalami-, Gänieleber-, Triiffelleber-, 
Sardellen-tcberwurft niw., wi, 


Jeden Dienstag, Freitag und Samstag: 


‚Thüringer Prahomfl, 3öc das Plun!: 


Jeden Mittwoch und Freitas: 
Rinenter Weihwurit 356 

Gänſebrüſte und Gänſekeulen. 
.Zicdhlings Miltwaufee Noggenbiot,.... 


Holland Seringe 


alles Milchner, 30-35 in OrigsFüßchen, 81.25 
‚mportierte Steinpitse, Neunaugen, Kaldmei: | 
iter, Düifeldorier Senf uiw., uf, 


Kräuter näte 

neu imt ert, fhntadbait, befönn tie, € 
Anchavies, Appetit ei, Zarveiien, 
Gaviar, Bieward-deringe wiw. 


Chas. Kammesfahrt Lomp. 


165 M. 


Zelebbone: 


Bid, 


rm 292: 


en Salle S 


.„ Ghicano, I. 
Main 195 


1957 und 5255 


Liebesgaben 


Teriand und Verbadung forgfältig ausgeführt. 

Schinten, SYed, Würite, 

Vollmilchpulver Eierpulver, Butter ie 
d32irfen—2] 


—— — 


und Neunjahrsfarten 


in Tentich; Vrobepaket nit 6 Karten, 25c oder 
Boollcts für 506, per Xoit 2 extra. 
Schickt ein Geld im Noraus, 
sehtellung 
besabit dem 
Balct bringt, 
ftellung, 
auf 


3 
n 
et, wiedicl Ihr haben wo lit, 
! Prieft rä ner, went er Euch Das 
ir erfuhen am frübzcitige Vo 
da wir muır noch 10,000 von jedent 
Lager haben. 


THE ART STORE 


2632 N. Halſted Str., Chicago, Ill 


Ill. 


Verlaufe primaSchweine 


auf Beſtellung geſchlachtet, 11 Cents das Bid 
Satisiaftion garantiert, 


eynus GABRIEL, 3968 Elston Av. 


Talanhaw Sirhina 1151, 


Anfang 8 Uhr abd8. 


Gelchloifenes Erfheinen ift Gb: ; 


Sendet Eure; 
damit | 


— ſicherlich auf 


Eine ,Kraflprobe. 


Führer der — —— 
haben das Streikfieber. 


Setzen alles aufs Spiel. 


Trosen selbit e’..em Erlaß des Indu— 
ſtriegerichts in Kanſas City. — Iſt 
für fie Luft. — Würden im Or: 
fangnis gut aufgehoben fein. 


Die hiefigen Führer der Schlacht: |, 
Gausangeftellten jcheinen, vom Sti.!‘= 
fieber befallen, e8 auf eine Straft- | 
probe zwifchen den organilierten An= 
geftellten und den Arbeitgebern, nö=! 
'tigenfall3 auch mit den Gerichten, ans | 
fommen laffen zu wollen. 


Denn bie —— der hieſi— | 


ige. Urbeitgeber, daß fie im alle, 
eines Streifes auch ohne pie Ausitän- 
digen ganz qut fertig werden und ben | 
Betrieb fortjegen fönnten, da bie 
| Mehrzahl ihrer Angeftellten nicht or— 
Iganifiert fer und felbjt ihre Zuftim= 
mung zu der Kohnh:. .bfeguna gege: 
ben hätten, beantworten die Führer 
damit, daß man es dann auf einen 
Kampf „bis aufs Meſſer“ ankom— 
laſſen werde. Als 
der Sekretär des Internationalen 
Nerbandes der Amalgamated Meat 
Cutters und Butcher Workmen er— 
fuhr, daß geſtern das Induſtriege— 
richt in Kanſas City einen Befehl er— 
laſſen habe, der den Streik der dorti— 
gen Angeſtellten verbietet, bis der ! 
— * beide Parteien gehört 
habe, und ferner zu ſeiner Kenntnis 
gelangte, daß der Gerichtshof den; 
dortigen Beamten de3 Verbandes der 
| Schlahthausangeftellten, 
geſtrigen Verhandlung durch Abwe— 
fenheit glänzten, Zwangsvorladungen 
habe zuſtellen laſſen, ſandte er den 
dortigen Führern folgende Depeſche: 
Allens Induſtriegericht hat nicht die 
Lohnherabſetzung vereitelt. Es dient 
nur den Arbeitgebern. Leiſtet kei— 
ner Bitte um Aufſchub des auf Mon— 
tag anberaumten Streiks Folge, es 
ſei denn, daß von hier aus diesbezüg— 
liche Weiſung erfolgt.“ 
| Vertretern der Preſſe gegenüber 
äußerte er ſich noch offenherziger. 
„Wir haben,“ he er, „den Führern 
‚in Kanfag City Weifung erteilt, bem | 
;Streitbefehl am Montag, mie ange: | 
ordnet, nachzufommen. Das ndus 
'ftriegericht in Kanfas City ift in un 
feren Augen ein fauler Wit. Unfere 
Leute dort find im Gefängnis, mo ste 
‚auf Staatsfoften beherbergt und ver=, 
pflegt werden müfjen, bejfer aufgeho- 
ben, ald3 der arbeitsloje Streifer. 
| Deoniag erben die Schlachthausbe- 
‘figer die Antwort auf ihre Behaups , 
tung erhalten, daß die Gewerkſchaften 
— imſtande wären, ſie zur Be⸗ 
triebs geinftellung zu zwingen.“ 


Minen und Gegenminen, 


Sn Uebrigen wird von beiden Tei- 
len nach Kräften für den bevoritehen- 
den Kampf aerüftet.. Die Schlacht: | 
hausbefiger haben befannt gemacht, 
daß jeder ihrer Angeitellten, der dem | 
ı Streifbefehl Folge leiſte, ſich als dau⸗— 
ernd entlaſſen zu betrachten habe und 


I In, 


| 
i 


ferner auch Verlangtanzeigen in die | ° 


Zeitungen rüden lafien, die da bejü= 
gen, daß fräftige Männer Arbeit in 
‚den Schlahthäufern Finden fünnen. 
Nur eine der Schlachthausfirmen, die 
Corn Belt Badina Company, tit jchon | 
‚vor Beginn des Stampfes fniefhtmach | 
geworden und hat fich, mie dortige | 
Gemwerfichaftsbeamte dem hiefigen 
| Hauptquartier mitteilten, in lebter 
'Stunde bereit erklärt, von der 
planten Zohnherabfegung Abitand zu 
nehmen und die alten Löhne nach wie) 
bor zu zahlen. Dagegen kat der Uns! 
geſtelltenausſchuß der Swiftſchen An- 
lage in St. Louis ſich nach reiflicher 
Erwägung bereit erklärt, in die Lohn- 
beſchneidung zu willigen und dieſe 
ſeine Entſcheidung durch Anſchlag be— 
kannt gemacht. 
Daß auch Polizeichef Fißzmorris 
ſeine Maßnahmen zur Unterdrückung 
etwaiger Unruhen trifft, bedarf wohl! 
faum der Erwähnung, 


Sind ftreifmiüde, 


Die zur Gemwerfichaft ver Mäntel- 
‚arbeiter gehörigen Angeftellten der 
'Armac Elodat and Suit Company, 
die, um höhere 
‚1. Dezember an den Sireit 
nehmen morgen fchen wieder Die Ar: 
beit auf. Sie haben die Schlichtung 
‚der Streitfrage der Gewerfichaft und 
|den Arbeitgebern überlaffen. Das 
Abkommen, das zwiſchen diefen Bars, 
teien getroffen werden wird, ſoll dann 
auch für alle übrigen unabhängig 
Häufer diefer Bande bindend fein. 


gingen, 


l 
\ 


u — 


EN OEL EEN EEG 
Die deutſche Bühne. 


„Der liche MW Muſif von 
Fall. 


| Leo Fa 


———— — 


Bekannte dieſer Art begrüßt man 
immer gerne. Den meiſten Theater— 
beſuchern iſt der „Liebe Auguſtin“ ja 
von ſeiner Erſtaufführung vor nabe- | 
zu zwei Jahren ber befannt, und 
Iver die Operette nicht kannte freute 
sich entjchieden, dag niedliche Wert 

hören zu föimen. 

Der Operette lieat ein 

' Tert zu Grunde, in den eine ganze | 
Reihe — Schlager verwoben 
ſind. Leo Fall ſcheint bei dieſem 
Werk aus dem Vollen gegeben zu ha— 


ben, denn der Melodienreichtum ſteilt | Saar tang 


den verwöhnteſten Geſchmack zufrie— 
den, und das 
ſeine Rechnung; 
einzelnen Rollen des— 


Träger der 


gleichen. 


Die geſtrige Aufführung in Buſh 
Temple war eine ausgeglichene Reiz | 


‚Nuna .ber ‚#ingelnen Darfieller, die, 


Inuß und fo bleibt nur zu hoffen, daß 
jauf dem Spielplan verbleibt, 


Denis Lane, | 


die in ber | 


ge: | 


Löhne zu erringen, am 


. den, 


| © Eir., einen großen Mas sfenball, 


| BR ’sr am 
gefälliger 


| wendig 
MRaſiermeſſer. 


Publitum kommt | Saar. 


die Seit, 
Zıhdelbait, 


| Bau F⸗uert 


darcham auf der Höhe ver: bisherigen | 
Dperettenbarbietungen - ftand, In 
der Rollenbefegung war eigentlich nur 
Frl. Duegmann neu, Die fie) ihrer 
Aufgabe mit anerfennensmwertem: Ge- 
jchid entlebigte. Das Spiel der jun: 
gen Künftlerin mar fehr natürlic) 
und ungezwungen; bei forgfältiger 
Schulung wird der Schliff der Vol— 
fendung in kurzer Zeit erreicht mer= 
ben fönnen. Die gefangliche Leiltung 
war im Rahmen der verfügbaren 
Stimmmittel recht qut. Die übrigen 
Kollen lagen in bemährten Händen. 
Angelo Lippich ald Klavierlehrer Au- 
guſtin, Beniſch, u Ludwig 
und nicht zulegt Frl. p. Türf trugen 

dag ihrige zum Eriftg des Abends 
bei. Alles in allem genommen, mar 
Ider geftrige Abend ein wirklicher Ge: | 


— Bergnügungen. 


Hente und demnächſt ſtattfindende 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


Feiern Geburtstag. 


- 


Augufta Frauenverein, ©. U. B. Tent- 
ihe Wacht und Nordweſt-Frauenver— 
ein.verfpredhen ihren Gäften hohe Ge- 
nüſſe. — Pretoria ©. U. 8. gibt 
Yuneo und Tanz. 


| Der Gegenjeitige Unterjtiißungsterein 
Deutſche Wacht veranitaltet am 
Ip: utigen Sonntag in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str., ſein 14. 
der „Liebe Auguſtin“, der einige Tage Stiftungsfeit, verbunden mit Bımeofr'el 
in den |umd Ball, zu dem er alle Freunde und 
Gönner hiermit freundlichſt einladet. Der 
3 zeſſausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
einige wirklich vergnügte Stunden Zu 
bereiten. Er hat unter anderem für gute 
Muſik, gutes Eſſen und gute Getränte 
aufs bejte gejorgt. Auch werden an Dies 


weiteften Kreifen bes Iheaterpubli- 

fums Anklang findet und fi vom | 

—— Een zu einem Kaſ— 
nerfolg ausgeltalte 

m * H. V. M. 


— —— — — 


Buſh Temple Theater. 


(Dir. Conrad Seidemann.) 


bis b5 Jahren koſtenfrei aufgenommen. 
Wer alſo einem gutſtehenden Verein bei— 
autreten münfcht, verfäume nicht, von 
diefer günftigen Gelegenheit Gebrauch 
3.. madjen. Anfang 3 Uhr, Beginn des 
5 ipiel3 EintrittSfare 
5 e“. Buncoſpiel punkt 4Uhr. Eintrit f 
Auguſtin“. Morgen „Flamm ten im Vorverfauf 3öc, an der Kaſſe 50e. 
ftet3 gern gejehene | Der Nuguftaffrauenpverein, 
wird eier der ſtrebſamſten Vereine der Morde 

za und abend imieber- jet feiert anı heutigen eonntag 
heute nachmittag un in * Mozart Halle, 1536 Elybourn 
holt werben. 


Ave., ſeinen 26, Geburtstag, verbunden 
Lippich, Beniſch, Herta d. Türk, | mit Bunco- «Partie und Agitationsver— 
Bertha Dübmann, Gehring, Ludwig |jammlung. Km gu Ehren wird ein 


| VBlumentang aufgerüßet werden. Am 
und alfe Lieblinge der Operette fingen 3 gefüh 

| Mufit | Hebrigen wird der Feitausichufz jich die! 
und fpielen zu ber reizenden Muf denkbar größte Mühe neben, den Gäiten, 


von Leo Falt ihre dankbaren Partien. nie fich hoffentlich in hellen Scharen 
| Die vom vorigen Jahre noch einfinden werden, einige, wirtlich genuß⸗ 
wohlbekannte Sololänzerin, die raſ- reiche — en zu bereit: —* In erſter 
* eatrice Gar- Linie wird er für vorzügliche Spri iſen. 
ſige, jugend ſchöne = und Getränfe, fowie für erjttlafliae 
. Muſiik und anregende Unterhaltung 
RE 27 \lorgen. Anfang 3 Ur nachmittags. 
; Eintrittäfarten im Worverlauf 3öe, et 
der Tür .50c. ‚ 
5 "Der Bretoria ©. 1.:-Berein 
beranitaliet am heutigen Sonn— 
tag in der Vorwärts — Turnhalle Nr. 
S $ 2131 MW, Yoofevelt Noad, eine mit Tanz 
4 |berbundene Bunco Barit, zu der er alle 
Freunde und Gönner freundlichſt einla— 
Idet Der Vergnügungsausſchuß 
Frl. v. Türk. 

————— Freunde und Gönner freundlichſt ein. 
dell iſt übrigens wieder verpflich— * |Zer unter der Leitung der beliebten 
'tet worden und Mmirb im "Sieben Präſidentin Elije Schofnchht Wehen 
Auguitin” zum erjten Male wieder deſtgus Schuß wird ſich bemühen, 
mit ihrer unübertrefflichen Grazie 
und ihrem terpſichoriſchen Tempera— 
ment das Publikum entzücken. 

Morgen wird den immer dring— 
licher werdenden Anfragen nach Wie— 
derholungen des Stückes, das vor 
etwa zwei Wochen einen folch beſon⸗ 
= S X 
— Erfolg hatte, entiproshen. IE 2 eranttaltet a 
„Flamme“ heißt dieſes Werk, das —* nenden Siensigg, im ihrer Hall, 
'befanntlih nur für Erwachlene tit. | Tanz verbundene Vunco Party, zu der 

Frl. Elfe Kanffen fpielt die weib- |Nte alle Freunde und Gönner freundiich it) 

ihe Hauptrolle, Xore Duino, Zuife |einladet, Ter Bergnügungsansjchu 

, wi ird ſich bemühen, ihnen einen —8 
'Brücdner, Walter Bonn und Mar | veichen Abend zu bereiten. Er bat für 
'Xürgens haben andere Rollen bon jllnterh yaltung allee rt, mancherlet 
Bedeutung. Direktor Seidemann |lleberrafgungen und tadellofe Mutit 
als Spielfeiter läkt in diefem gemwal- | STrrat. 


‚tigen Werte alle Detail zur vollſten J Te 
ı Geltung kommen. | 


Dienstag, — und Donners-⸗ ı& 


— 
Heute nachmittag und abend „Der liebe 


| Die Iuftige, 


| Operette „Der liebe Auguftin“ 


angenehin tie möali 
En für Unterhaltung 
wancherl.t Neberrafchungen geiorat. An— 
feng 3 1hr nachmittags. Eintritt3farten 

35 Cents. 

Der Nordmweit»- F zauenpe I» 
ein feiert am heutigen Comm: 
tag in Echönhofens Halle, Mit Vi und | 
Milmantee Ave., fein mit Qunco und 
Ball verbunde 
|Tadet zu diejem jeinem Ehrentage alle 


) zu madıen. 
j aller %rt und 
| 
| 
I 


4 


zu madjen. Er hat cin abwechslungsreis 
des Programm aufgeitellt, den Damenz 
dior Lyra zur Mitwirkung 
und für ausgezeichnete Muſik, tadelloſe 
Speiſen und Getränke und mancherlei 


"Se oe Eintritt 35e. 
Die Goethe RNebefaß» Loge 
M., beranitaltet 


Dr. Herzl Ungariſche 
Frauenverein gibt am fom- 
menden Sams tag in der (rer: 
xerhalle des Freimar REDEN an 


State und Randolph Str. feinen ab: 
1 D 9 ſein t 
tag wird dann „Der liebe Auguſtin“ resball, zu dem er alle ſeine Freund 


wieder über die Bühne trollen. und Gönner freundlichſt einladet. 
| Am Freitag ift die Gala-Vorftel- | weitaus ſchuß wird ſich bemühen, 
Anng, die vom Herrenverein deutſcher den Aufenthalt ſo, angenehm wie 


Lich m 1 * 
Theaterfreunde veranſtaltet wird. achen. Er hat für anregende 


Unterhaltung, mancherlei Ueberra— 

„Romeo und Julia“ mit vollkom- ſchungen und ausgezeichnete Muſik ge— 
men neuen Dekorationen unter Direk— ar Anfang 5 Ude abends, Ein 

iS. 

‚tor Geidemanng Regie mit dem ge: Se Ghienes- mb: Me Bär; 

‚Tamten Perfonal wird ficher eine neueiwärts » Lone de 11. ©. d. E. ver 

|Slanzleiftung unterer Bühne werden. jaritalten am fommenden Samstag 

Samdtoa und Sonntag t der Wogart & Halle, Mr. 

Sy. U Abe 

leuchtet alsdann nochmals die id a di 
* Ball und laden zu dieſer Feſtlichkeit alle 
„Flamme , unter Ausſchluß Minder— | Fre eunde und Gönner freundlichſt ſt ein. 

| jähriger. Ter Vergnügungs zausſchuß wird ſich be— 

Man beſtelle ſich ſeine Sitze recht— |müßen, ihnen einen genußreichen Abend 

zeitig, laſſe jedech Perſonen unler bereiten, Ce Bat “ein intereijantes 

—* igehjt © ah —— ıfe, Krogramm aufgeſtellt und ** anderen | 

chtzehr ren zu Har die Damenchöre New Cith und Edelweiß, 

Superior 4819 iſt die Telephon— ‚Totie & den Chicago Männerchor und di 


‚nummer der Kaffe, wo man fich feine | bien Zänzerin Lillian Talfe zur Mit 
rt onne 
| „Tickets“ beitellt. ung gewonnen, Tesgleisen hat . 


für erktsaffige Erfriichungen geſergt 
| ne er e Anfang 8 Uhr ‚abends. Eintritfsfarten 
Vericheitlich verfanit. im Vorverfauf 3öc, an der Sialie 508, 


Von der Charles 3. Donnelly Co., Teitsperein veranitallet am 
2111 N. Haljted Str., Tel. Diverfen | kommenden Samsiag in der So— 
:499, find mehreren Käufern infolge ; — —— an Belmont Avenue 
ae 2und PBaulina Str, 5 cn Mas: 
eines Verfehens Batete mit Malz ans |zenpalt, 2 ym — ich Fugen 
ſtatt der gewünſchten Miſchung Mat, Sönner freundfisit eimladet. Ter 26 
und Hopfen verfauft worden. Die |ter der Zeitung b der betiehien Praͤfiden⸗ 
Käufer können, wie die Firma be- [Ein Katharine Lamack stehende Feitans- 
fant macht, die Pakete, natürlich fo- ouß wird fi bemühen, ihnen den 


I ufenthalt fo angenchm tvie möglich zu 
ftenfrei, gegen die richtigen umtaus Inachen. Er hat fiir mancherfei eher 


raſchungen, vorzügliche 
—_ |dellofe Speiten und Getränfe 


| Anfang 8 Uhr abends. 
Thutidet —VVVVDO Arensicie: 
Iht co lͤmmt! 


lauf dc, an der Staffe 50c. 
geicht wie ralieren! 


Der 
ihnen 
mög⸗ 





geſorgt. 


im Vorver⸗ 
Die Luſtigen Witwen berans 

ſtalte n am kommenden? Samstag 
in Schuliens Halle, 1800 N. Halfied 
zu dem 
lie alle ihre zahlreichen Freünde und 

Gönner freundlichſt einladen. Der Feſt⸗ 
ausſchuß wird ſich bemühen, ihnen einige 


x 


— 


| A \ wirtlich amülante Stunden zu bereiten. | 


| N \ Er hat für ausgezeichnete Mufit, aedie- 
— gereUnterhaltung md mancherlei Ueber⸗ 
aſchungen geſorgt. 

mittags. 
ſteuer 8e. 


Der x 
Imaliger 


Anfang 5 Uhr nadtı; 
Eintritt einſchließlich Kriege— 


amenverein 

Sold Aten veranſtaltet 
kommenden Sonntag in Flei⸗ 
ner3 Halle, 1638 N. Halited Str., 


ladet ; 


— Sonn or Une daar ‚fümmen fünnt, Bene © Gönner freun dlichſt ein. 
Ir cs au neiden, Ter Sei Sanitamiden Damen Sr ec, Brüäfidenti 
dair Cutter ſchneidet es, während Ihr * Ban M ® ei 2 Beck. 5 
lümnt. steine Griayrung nötig. Echnerdet das | a, Meſſert, Bauer und Arndt be— 
oder Fra, 
Obren und binten am Rüden aurebt. Eo net.) bemühen, ihnen den A 

und ninlich wie Euer Sicherheits— 

Samen entferneit Aneriiftfigce nenchm twie möglich zu machen. 
Ihnerden ».3 Haar der Minder. Ergri Tür begebrenäwerte Preije, 
Gchd md perbütct, Rırittiernim veritung aller rt, 
vBertrand miun vellen enun⸗ 
aen für ortigen Pehranch, Schlichte Ber⸗ 
für Lebenszeit wern; 
*n vreis *82.00. Jebt si. 00. 


Ehnrider Diele Anzeige ‚aus ‚uud oꝛci sie 
un® per * ft „mit 54.00. im 
Sanita * zei sn, 


Ter aus 


Y Unterbal- 
zein mancherlei Ueberra—⸗ 


Anfang 4 Uhr nächmittags. 
Der Fortuna Frauenver— 
ein feiert am lommenden Sonntag 


der alle, 
Bao m ae 


fem Abend Kandidaten im Alter von 15! 


vB 
* 
N 


ne3 20. Etiftungsfeit und | B 
hnen | * 
den Aufenthalt jo angenehm tvie möglich 

getvonnen | 
Ueberraſchungen geſorgt. Anfang 4 br —3 


am 


1536 CEly— |Toje Erfriichungen gelorgt, 
Aber idunterhaltung mit gl auben, 


fh > | 


ce 
r 


Der Germania Wohltätigsle 


Muſik und tal 


Eintrittsfarten Gegenjeitigen 


jan! teen fönnen. 
ehe-! 


zer 
eine vom alten ins neue Jahr 
mit Ball verbundene Bunco Parth und fröhliche Sylveiterfeier, 
zu dieſer Feſtlichkeit alle Freunde 4 


e sy, | 
Etukt es über den | Itehende Vergnügungsaus schuf wird ſich ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt jo 


ufenthakt jo ce +|andenehm ivie möglish zu machen, 
Er Bat |bat 


ſchungen und vorzügliche Muſil geſorgt. am Samstan, dem 31. Sezember, jein 


Nr. Verbinden nit , be Stiftungsfeſt 
10jährige 


Belmont Ave. 
mit Unterhaltung 
Party 
und Gönner freundlichſt ein. 


ſonders erwähnt 
Abend Damen 
von 18 bis 5 


— — 


Bush Temple Theater . 


Dir. Conrad Seidemann Telephon: Superior 4819 
Sonnabend, d. 3. Dez., abb8. 8:15; Sonntag, d. 4. Tez., Mat. 2:45 u. abb8. 8:15 
Die reizende beliebte Operette ! Der große — t 

TE Wicherauftreten der belichten Solotänzerin Frl. Beatrice Garbell. 


Der liebe Muauftin! 


o 
o 


[> 


Dperette in 3 Alten. Mufit von Leo. Fall. 


Montag, Den 5. Dezember, abends 8:15 
Zum 4. Walt! Ser große Schlager: Nur für Erwahiene! 


zZ" lJamme. 


Von Hans Müller. 


‚ Mittwoch, den 7. Dez., und Donnerstag, den 8. Dez., 
Abends 8:15. I 


„Der liebe Augustin”, 


en 
ze 


Dienstag, den 6. 


fafoır 


Gala⸗Konzert 


Wuin. Boeppler, 
Soloistin: 


Frieda FHempel 


Primadonna der Metropolitan Oper, New Vor. 


Auditorium Theater. 


Dirigent. 


Sonntag, 11, Dezember, 3:15 nachm: : 


Gintrittsfarten $2.50, $2.00, $1.50, $1.00, 75 Cents, zufdhläglid 
——— jetzt zu haben an der Kaſſe des Auditorium-Theaters. 


wird ı H 
ich bemühen, ihnen den Aufenthalt vol 
Er! 'E 


| Lu Ip Standard 
Phonographs 


5250 Goniole Ehonsgraph......549.00 
$350 Gonivle Rhonograph......565.00 
5300 Diode! Thonograph.......90.00 
5275 Model Bhonograph.......$45.00 
5200 Model Ehonograph.......542.00 
5125 Model Bhonograph 325.00 
Auch eine Heine — von Sunpariat 
oder KHinberitube . 


TRASS MAUSIC HOUSE 


(Früher Ihe Victoria) 2 

Nur dieſe 2545 Indiana Ave. — Nehmt —— eine 
Woche. Loop Car, ſteigt an 26. Str. ab. 

2205 W. Madiſon Str., nahe Sakley Blvd. 
Offen jeden Abend bis 9 Uhr, 
Sonntags bi3 4 Uhr nachmittags, 


.$15 


iungsfeit, verbunden mi. Tall und üfs Fr 


feniliher Anjtallierung der Beamten. 
Yu Di ejer Seitlichfeit ladet er alle feine 
Frende umd Gönner freundlichſt ein. 
Der Feſtausſchuß, beſtehend aus den reiten. Küche und Keller werden voll⸗ 
|Tamen Minna Richter, Bertha Willie ‚auf gefüllt fein, fodah niemand zu Burs 
|Mfına Tujbl, Vertda Ted, Lina Fuck gern und dinjten braucht. 
und die Vcamten: Ex-Rräjidentin Eliz | Für qute Tanzmuſik iſt geſorgt. Auch 
ſe Cramer, Rräfidentin Minna_ Ni ch⸗ haben die Gejangsieftion D. U. ®.' ven 
iter, Wizepräfidentin Vertha Willte, Ehicago, 
pr vot. Eefretärin Anna Gutmann, is ‚ Chicago, 
e /nanzjefrerärin _ Minna _ Hildebrandt, |jtrifte D. 
reg iſterin Annas Qufhl, Führerin wirkung 
Bertha Bed, Innere Wache Anna Hecht, Es wird 
Heuizere Miche Anna Ditt, jorie die | frittsfarten 
| Vertvaltungs zräte Roſa Reichert, Su⸗— 

fanna Dreffel und Lina Puetz, werden | Anfang S Ihe abends 
ich bemühen, ihnen ben Aufenthalt 10] Ser Ch ubblattlerverein D’ Wilde 
angenehm tie möglich zu machen. Die 'jhyüßen hält am 1. Kanuar 1922 feine 
Tamen Haben ein vorzüglihes Proz | 11, grobe Neujahsteier, verbunden mit 
gramm aufgeitellt und defien Mustühr |Yafl in der Mozart Halle, 1536 Elys 

|bourn !ve., ab und ladet zu dieſer Feier 


läum des 
Kazar gefeieri. 
Nomite wird 


Finang⸗ 


Das Arrangements⸗ 


und die 14 eingeladenen 

U. B. von Chicago ihre Mit⸗ 
bezw. Beteiligung zugeſag? 
ein ſchönes Feſt werden. Ein⸗ 
einſchließlich Kriegsſteuer 


rung bewährten Kräften anvertraut, 
‚auch für erjtflafjige Mufit umd tadel- lalle 3 Freunde und Gönner herzlich ein. 
fo dab fie, Für gutes Eiten und Trinken tft beftens 
genußrei⸗ geſorgt. Zur 

u fönnen, |neneiten Schußplaitlertänge. 


allen Teilnehmern 
de Stunden garantieren 
Anfang 4 Ur nacdmittags. 
50 Eent3. 

Die Berfammlungen de3 belichten 
und gutjtebenden Vereins Finden ſtatt 
jeden f. und 3. Dienstag des ; Monats | Tiroler tie 
‚um Pilſen Club Houſe, 20. Straße und gliede 
Aſhland Avenue. Kaſſe 
| Der deutſche Uniterſtütungsvere ein 
Ewig Treu hält am Con tag, dem | 
13. Tezgember, in Hud3 Halle, 1764 
—— Str. ſeine jährliche Verſamm— 
lung ab. Begmtenwahl. Annahme von 
Statutenveränderungen und anderes 
mehr ſteht auf der. Tagesordnung, fo dap | 
jedes Mitafted dur jein fellte; auch müj> Bi 
‚fen alle Rüditände an diefem Aberw ber 
Izahlt merden. Na 0 dem gejichäftlichen | 
| zeil ein paar C tunden recht nemütlichen 
Beiſammenſeins. ——— dürfen mits | 
gebracht teerden, denn an diefem Ares, | 
Ium 8 Ude, tt Die große Einfü hrung. 
| Männer und rauen tm Alter bjs zu 55 
Jahren werden frei und ohne ürztliche 
Unterſuchung ufgenommen. Anfang 
punkt i2 Uhr nachmiltans. 

Die Seftion 7 de3 Douglas 


2 


ö Auf viels 


De: beliebte Zi 
gerührt. 


illerthaler Rang’Itanz aufs 
Anfang 3 Uhr nadjmittage. 
DL, ſowie bei ſämtlichen Mit⸗ 
ın de3 Vereins für 3öc, an der 
für. 50€ zu haben. 

hy, a 


Werden geichlojien, 


„Jim“ S’Leary und neun andere 
Schankwirte müſſen zumaden. 


Der Bundesappellhof hat geſtern 
Die Schließung von „Jim“ O'Learys 

Hantituhe, 4183 ©. Haljted Str, 
\angeorbnet Richter Landis ha..: 
ſchon vorher die Schliegung auf ein 


ter betrieben. 
"Landis geftern durch Einhaltsbefekl 
‚folgende Schantitätten fehließen: 
Phlip Kafiba, 3300 ©. Afhland 
Unter ſtüt- Ave; 


zungsbereing bon 


Izember, in der Eozialen Turnballe | | Halſted Straße; 
und Paulina Etr. eine 18 N. Wells Straße; T. F. Gondra, 
verbundene Buncos | 3841 Cottage Grove Ave; Fat Tils, 
md ladet hierzu alle Freunde |y 

——— lan, 157 
TVer ser N & 
wird Meder Mühe | sohn Irehas, 
um ihnen einige |‘$ ohn Polelle, 1138 N. Wella Str, 
zu bereiten. Der. X. Conroy, 356 bis 360 Eaft * 
ſei, daß an dieſem Straße, 
und Herren im Alter | “ 
foitenfret der beliebten | 
Verins ſich 
8:30 Uhr 


gnügungsausſchuß 
noch Koſten ſcheuen, 
genußreiche Stunden 


—— 


Zus Zuchthaus, 
Murphy 


2 


gutſtehenden 
Anfang 


Sektion des 


Joſeph 
Straße, 


N 
abend 


Nach altem Brau wird der <hwei- 
Männerdor den Ilchergang | 
durch eine 
und zwar in! 
Siretlow3 Halle, 637 Webiter Ave., be> 
neben. Zu diejer Feitlichkeit find alle 
Freunde und Gönner Freyndlichit einges 
faden. Ter Bergnügungsausihuß wird 


|thefe von W. 8. Felſhet, 1701 Weſt 
Gꝛand Ave. zu 214 


worden. 
— — — — — 


Er 
für anregende Unterhaltung und 
vorzüglid che Tanzmufif aejorat. 

Ser Diſtrift 381 D U 8. 


lich auf die Entenjagd gegangen wär, ; 
wurde Otto Witfharat, 5815 Sih- 
' Hermitage Abe., verhaftet und Yun 
|desfommiffär Mafon — 
ihn unter der Anklage der U 

tung der Yagbgefehe unter 
Bürgfhaft : den Gr 

Amis; überwies. 


feiert 
10ähriges Etiftungsfeit, verbunden mit 


Sylvefter-Ball, in der Prudential Hals 
fe, North Ave. und N. Halited Etrnüe, 


5 a se 


* Weil er im Yadfon Parkangebe- 


« 


— 


“ * 
ses 


0 


* 
= 


sa 


Chicago Siugvtrein nu Chicago Yincoln Club 


Sekretärs Emil 
ſich bemühen, den Beſu⸗— 
chern einige recht frohe Stunden zu be⸗ 


Beſonders 


der Central— Verdand, Bi a 


int Borverfauf 4öc, an der Kalle 60c, ; 


Aufführung gelangen die- 


Eintritt ſeitiges Verlan gen wird unter anderen, 


‚Eu ıtrittsfarten ind im Vorberfauf beine «“ 


Jahr verfügt, aber O'Leary hatte ap⸗ 
pelliert und inzwiſchen ſein Lokal wei⸗ 
Ferner ließ Richter 


Chitag lg sohn Frig, 1534 N. Crawford 
|beranjtaltet am Dienitag, dem 20. Ave.; William 7. Freie we 
* 


7 Weſt Van Buren Straße; 
1401 Devon Aoenue; 


1032 Fowler 
iſt von Bundesrichter Car⸗ 
Perg wegen Einbrucds in die Apos =? 


te ra 


Jahren Zudites 2 
| Haus in Fort Leaventorth verurkeiliut 


333 





Weihnaehts⸗Rekords 


Spielbar auf allen Sprechmaſchinen. 
Kompletter ⸗Text aller Aufnahmen im Okeh Liederbuch 
12 Zoll, $1.35 103 5 
2: & oll, Söe 
S5002— Alle Yahre wieder, Chor mi —— 
—— — mit 100040 Tannenbaum. Nete Quartett 
wem Simmel hoc. Chor mit | mit Öloden. 
2 rcheſter und Glocken. Etille Nacht, heilige Nacht. Nebe 
85008 3 . : * 
weinamtöfeier bei den Grotel. Ouartett mit Glocen. 
10097—D Tu fröhlihe, Operndor mit 
Orceiter und Gloden, 
Bom Himmel Hod, Dperndor 
mit Orcheiter und Bloden, 


H Zneqht Ruppreqt. Kinder⸗Szene. 10027 —Suͤlle Na i h 

A S>005— Sriede auf Erden, NWeidnachts- ch a. = ee — 
lieder Potpourri. Männerdor En m 

mit Ordeiter und Gloden, 1. D Tannenbaum, Drchefter 

Glocken. 


unam „rel, 2, Zeil, | 
S50NT— Stille Nacht, heilige Nadıt. Chor 10087 Der heilige Abend. 


tern, 1. Teil, 
Meihnahtsieier bei ben Grofel- 

x tern. 2, Teil, 
S5004— Die Berlobung sunter'm Weih⸗ 


nadhtöbaum, Heitere Familien» 
Szene. 


mit 


1. Teil. 
Gedicht mit Männerchor. 
Der heilige Abend, 2, Zeil, 
Gedicht mit Männerdor. 
10088— Friebe auf Erden. 1. Zeil. 
Meihnachtölieder-Rotpourri, 
Vriede auf Erben. 2, Zeil, 
Weihnachtslieder⸗Potpourri. 
10089 ⸗Stille Naht, heilige Nacht. 


Ihr Kindlein kommet. 
Opernchor mit Glocken. 


© Tannenbaum. Chor mit Dr- 
‚Heiter und Gloden, 
85008—-Grofer Gott, wir Toben di. 
Ehor mit Ordeiter u. Gloden. 
es - En 1 entiprungen, — 
* Orcheſter mit Glocken 
SSOOP—Kirhlihe Weihnachtöfeier. 1. 
Zeil. Lithurgie u. Weihnachts. 
Gdangelium mit Chor und 


racı, 
ER Weilhnachtsfeier. Zwei⸗ 
eil. 


mit Orcheſter und Glocken. 


ter X | | 
Nenjahrs-Records — 85006--Epfveiter Bei Naufe. 
12 Boll, $1.35 Reujahrs- Allegorie. Gedicht mit Quartettgeſang. 


Kirchenlieder — 10 Zoll, 85 
100°0— Befiehl Dr Deine Wege, Kirchench it — fer N 
Orgelbeglentung. MEERE NEE SSERENE er * 


Jeſus meine Zuverſicht Wenn id einmal { 
hr ne Zu 2 oll ſcheiden. Ki . 
20084 — DOrgelbegleitung. hor mit Drael- Begleitung. —* 
84 — FR Kirhendor mit Drgels | 10086—Harre meine @eeie, Kirchenchor mit Or 
itung. gel⸗Begleitung. 
Wie ſchon ieuchtet der Morgenſtern. Air: Dioraenr i 
Kendhor mit Orgelbegleitung, —* —aa ⸗w⸗ 


Verlangen Cie OSteh Liederterte! — Prachtvoll gebunden! 


Babrifanten: General Phonograph Corporation, New Bort. 


Bu haben bei: 


Kirchenchor mit Orgelbe— 
Kirchenglocken 


„Downtown“ 
Rothſchild's, Phonograph Dept., 6. Floor, 
State und Van Buren Str. 
Wm. H. Lyons, 17 W. Lake Sir. 
Henry Silberhorn, 519 S. Wabaſh Ave. 
The Fair, Phonograph Dept., 
Adams Str. 
Nordweſtſeite 
Aunex Tone Shop, Win. Lambrecht & Son, 
** ..— Ave. | 
engfon Furniture Co., 3931 Milwaufee An, | ZIP MIA: : 
Elton Mufie Shop, 3171 Eliton Ave., nahe | Krllin’® Mufic Shop, 3247 N. Clark tr. 
California Ave, Weſtſeit 
A. Kaufal & Eon, 3256 ®. North Ave. | " 
Kay and Bee Muſie Shop, 2305 Milwaunkee M. Koſiek, 1653 W. 38. Str. 
Ave., Ecke California Ave. Frank Naeſe & Co., 4803 W. Lake Str. 
James J. Lyons, 3929 W. Irving Park | Vowers Miufic Shop, 2356 Roofevelt Road. HL 
Boulevard. Schulge'8 Brunswid Shop, 1902 WM, Chi: KON 
Patet's Muſic Store, 769 Milwaukee Nve., | cago Avenue, 
nahe Chicago Ave, Frank Eoufup, 5929 W. Noofevelt Rond, 
Sübfeite 
Neiies Dinite Store, 5451 S. 
Neitman’d Talking Machine 
Michigan Ave, (Rofeland), 


Nordſeite 

Baſtiani Muſic Store, 410 W. Diviſion Str, 

H. 6. Bredfield, 3447 Southport Ave. 
J. M. Cooper, 335 W. North Ave. 
h Tevon Mufic Shop, 1560 Tevon Ave. 
State und | A. Henrich, 2136 Belmont Ave. 
| Horner Piano Co., 631 W. North Ave. 
ı Nofeph Marz, 1739 Clybourn Ave, 
ı Star Electric Piano Co., 2772 Lincoln Ave. 
| Tapper Piano Co. Inc., 2164 Lincoln Ave, 
Thomas Music Honfe, 3121 N. Clart Str, 


| 


| 
| 


Aihland Ave. 
Shop, 11401 


D54,11,15,25 
Tagabunden. 
Von Ferdinand Bernt. 
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durch dei fich Schon einige filberne| ein paarmal heitig an ſeinen Augen. 
Fäden zogen. Ter zottige Hund aber zog mit 
Gleich vor dem  eriten ee Schweife brummend 
on ; machten fie halt. E3 war ein ftatt- | an ihnen vorbei, retirierte i118 Saus 
en — — licher Bauernhof, ein großer Gar- und lieh von dort, die wachſamen 
ben und zeigte mit weitausholender ter davor, von hoben Staketen Te auf die beiden Galgenvögel | 
Seite auf da Dorf, das etwa fünf. gezäunt. Breitwipfelige Obſthäu⸗ gerichtet, ab und zu ſein kurzes, 
hundert Schritte vor ihnen mit ro- * ne —* u a —— AEHOR, 
ten Dächern aus herbit. Q hingen noch die reiſenden Früchte. Nun ſaßen die zwei mit from— 
kronen —* RER | — nn Pa —— — zw Nenn Bine —* 
J ER es Ge ge 2 e 5 s . 
„Das Kaff wollen wir gründlich) Falten, und wäre er im Talar ge-) Er zn —— 
abtlopfen,“ ſagte er mit einer wefen, man hatte ihn für einen Ra- le ine Amammailen Shut = 
Etimme, der der Branntivein alles) for halten mühe, Aus der ofic- fühle, weiter drüben Fo x” 2 —* 
Zönende genommen hatte, nen Saustüre fprang fie ein großer,| Jagen breite ——— 
Der andere riß an ſeinen ſchwe⸗zottiger Köter an; ſie wehrten ihm Erde und verſchönten das Heine! 
ren Lidern, die äive. müde, melane | janft. Fleckchen Land, das nun auf einige 
choliſche Augen zur Hälfte beded-| „Lak ab, mein Liebhen!” machte | Minuten auch den beiden Tauae- 
ten, Er war Fein ımd von jener! Ede mit verlorener Gebärde, wäh. nichtfen gehörte. Ind auf Aır = 
Numdung, vie man fie bet Leuten) rend er der wütenden Beitie feinen] pfire ſchienen fie die Luit des Br 
feine Standes nit felten trifft. langen Stod unter die Nafe hielt. | figed zu empfinden ienigiteng der 
Tie blauegeäderilt Wangen tmd| „Was voillit dur von us, mein Aufe Große, denn er f ate zoifchen den | 
. * 4 J — .. . Pr i 
die dicke, violettſchimmernde Naſe lerchen? Wir ſind friedliche Bür- Zähnen hervor: 
ließen keinen —V über deren] ger.“ — ah „Schön haben e3 die Kaffter!“ 
wahre Urjadye übrig. „Au, das Miſtvieh!“ ſchrie Frie— Der andere aber veritand if 
„Soll id auch mitgehn, Ede?“ | del, denn der Hund war ihm an die nur halb, nidte * —— u ie) 
fragte er. Wade gefahren, „es beißt!“ bin md meinte: 63 duftet J 
Der fuhr auf. Sein Kamerad ſtieß dem Tiere Spedknsdeln. A Sped-| 
„Was, bu SHelferähelfer, du Mes | feinen fpigen Eichenftof nahdrüd-| Fnödeln!” Er ſchnalzte mit der. 
gelagerer, du Kirchenſchänder!“ lich an die Kehle, daß es laut da⸗ Zunge. | 
‚Ihimpfte er, „joll id) dir wieder die bonheulte, und fagte janft: „uch laß Sein Gefühlserguß wırde von! 
Sutterfrippe füllen, während Du] doc, Fridolin, er tut ja nur fo. der Bäuerin unterbroden, die mit 
hinterm Torf auf dem Bauche liegſt/ Cndlid, trat die Bäuerin unter | oiner irdenen Schüffel “ erfchiett | 
und mit den Beinen ftrampelit?“ |die Türe. Sie fah nad den bei-| Mefier habt ihr wohl ſelber “| 
Sn. gemäßigterem Tone fügte] dei, die, die Köpfe gefenft, Bit-| fante fie und reichte Ede die Schüf. 
er hinzu: „Diesmal fpielft dur wie-|tend und traurig daftanden, als ger, Dann verfchiwand fie Ivieder 
der den Stranfen, Sprichit Fein Wort, | trügen fie an dem Zeide der ganzen) „Mas du für eine feine Naſe 
ſchauſt nur beim Gehen ſänftiglich Welt, und fie machte ein böfes Ge-| pait, Friedel!“ fadte der mit gie: 
auf, etwa wie eine junge Wöchne. ſicht. * . rigen Mugen, „wahrhaftig Sped- 
rin in ihrer jchiweren Stunde. Hörft| „Ihr habt den Sund geihlagen, | rrödeln! Im ganzen vier Stüd,! 
du, Fridolin?“ ihr Falloten!“ da kommen auf jeden zwei.“ | 
„a, ja,“ haudhte der Aleine, ver-| „Mir?” machte Ede mmihuldig,) Sie holten a Shnappmeiler! 
drehte die Augen und fchob feinen während fein Getährte ſich ans hervor und aßen troß ihres Hun— 
kurzen Arm durch den rechten fci- 
ned Genofien: „Sch bin Tiſchler, chen nicht ein Haar gekrümmt.“ dunklen Hausflur 
habe lange in einer Kellerwerfitatt| „Au, au!“ klagte Friedel, „gebiſ— Gebell. 
gearbeitet und kriegte die Gicht ſen hat er mich und juſt in mein „Kuſch dich, Hündchen!“ knurrte 
von.“ krankes Bein. Ein feines Hünd- Ede mit vollen Backen, „du haſt 
Und nun winſelte er bei jedem chen das!“ ſchon deinen Teil.“ | 
dritten Schritte fteinerweihend und] "„Sabt Erbarmen mit un, gute 
hunipelte an der Seite des Großen) Frau,“ fagte nun wieder Ede und) 
dem mittagsftillen Torte zur. | 30g feinen Hut: „wir find Taa MD | wenig und war mit feiner Halfte 
Der aber fagte nody: „Und men | Nacht gewandert, haben nichts ge⸗ raſch fertig. Da zerſchnitt der) 
der Landjager kommt, dann heißt's geſſen, und mein Kamerad iſt krank Große ſeinen Reſt in lauter Heine! 
Reikaus nehmen, Friedel. An fo| dazu. Wir fucen Arbeit, wollen) Stiüdchen und a; bedadjtiam tweiter. | 
ichönen Tagen mag ich nicht ins|beute noch in die nädjite Stadt. | Einmal aber fagte. er fanft ver-, 
Kitchen, das hat Zeit bis zum Win- Habt hr nicht etwas dom Mit weiiend: „Laß die Finger von, Fri- 
ter.“ Seine wafferblauen Mugen tagstifch übrig, gute, Ihöne Frau?“ | Holin!“ Tick c8 abe trogdem ge-| 
Sucten die Gegend ab und blieben] Die Bäuerin marb ein menig|fchehen, da fein Gencffe fich noch 
befriedigt auf dem hoben grünen rot. Und fie ärgerte fih, weil fie) zwei Bilfen, die ihm nicht gehörten, 
Streifen haften, der Tich nabe ge= | das Gefühl hatte, dab die beiden | in den Mund ftedte. Ms er die 
ug binterm Dorfe über bie Hügel| Stroihe da8 Blaue dom Himmel |Ieere Cchiifel wieder mit Tank in 
308. a berunterlogen. Endlid fagte fie) den Sausflur zurüdtragen wollte, 
„Wenn mir nur etimal tm Bu furz: „Ta fett euch her!“ und ver- itand iedoch der zottige Köter auf 
fe find, dann man er und ſuchen. ſchwand im Duntel der Vorflur. wie ein Mann und nebärdete ſich 
Bei diefen Worten jtrih er fih| Der Große winfte feinem Ge-| To, da er c& für geraten hielt, vor 
den zerfnitierten. blonden Bart, führten trahlend zu, der Kleine rik der Türe ftehen zu bleiben, bis die 


mein Herzblättchen!” Todte € 


| und lachen, 


lan einen Eichenitamm. 


Bäuerin Fan. 

„Bergelt’3 Gott!” fagten fie beide 
mit frommem Yugenauffechlog. 

„Sfegn’s!“ nidte die junge Frau 
furz und trat unter die Türe, um 
ihnen nadhjaufehen, biß fie aus dem 
Hofe hinaus waren. 8 ift joldhem 
Selichter nie zu trauen, 

Friedel hatte ſich wieder an den 
Arm des Ede gehängt, humpelte 


krummbeinig und ſtöhnte erbärm⸗ 


lich. Wütend kläffte der Hund hin— 
ter ihnen her, wagte ſich aber nicht 
auf Stocklänge an ſie heran. Als 
fie draußen an den Staketen vorbei⸗ 
itapften, fonnte Ede fein Diebsge— 
füft nicht bemeiftern, und er langte 
ſich zwei der „Ihönten Aepfel ber- 
unter, 

„Bart, du Langfinger!“ ſchrie 
ihm die Bäuerin nach. Mit leiſem, 
entſchuldigendem Lächeln ließ er 
die Beute in feinen weiten Rock— 
tafchen verichwinden, 

Das zweite VBauerngut ftand 
etwas abfeitt. or ihm baute fid 
eine mannshohbe Mauer mit einem 
rundbogigen Toreingang auf, Eie 
jegten ihre frömmften Mienen auf 
und öffneten vorfihtig das Hoftür- 
hen. And da ivar wieder ein gro- 
ber, zottiger Köter, der aber dies» 
mal an einer Kette hing, fo lang, 
daß fie der Beitie Naumt ließ, die 
ganze Breitieite des Saufes zu be- 
herrihen. Ihr war aber ud nicht 
beizufommen, gejchidt wid, fie al- 
Ien mohlgemeinten Annäherung3- 
verfuchen Edes aus und heulte umd 
rumorte, als fteten ihr hundert 
Teufel im Leibe. 

„Romm, fomm, mein Sühchen! 
de in 
feinen zartejten Tönen; „haft du 
denn gar fein Einfehen, Lieben?“ 

Gar kein Einfehen hatte das Lieb— 
chen. 

Ssriedel aber ri; am feinem jchive- 
ren Lidern ımd dagte plößlidj: 
„Dort aueden fie aus dem Fenfter 
Da ift nichts zu holen, 
Bruder!” 

„Was," begehrte Ede auf, „wir 
weichen nidyt, bi8 fie uns minde— 
ſtens ein Zweipfennigſtück zugewor— 
fen haben!“ 


Und er pflanzte ſich groß und 


ſſolz mitten im Hofe auf wie eine 


Säule, während ſich ſein Genoſſe 
ſanft an ihn ſchmiegte wie der Efeu 
Dieſes er— 
greifende Bild ſchien die Bauern zu 
rühren. Ein breitgeſichtiger, rot— 
backiger Menſch öffnete den Fenſter— 
flügel und ſchrie: „Na, wollt ihr 
ſchaun, daß ihr weiterkommt, ihr 
Vagabunden!“ 

Da übergoß Edes ſtolzes Ange— 
ſicht zornige Röte. 

„Wir ſind keine Vagabunden, 
Herr!“ ſchrie er zurück, „wir ſind 
reiſende Handwerker und ſuchen 
Arbeit in der Stadt. Mein Kame— 
rad da iſt krank, wir können nicht 
ſchnell genug fort und ſind auf die 
Mildtätigkeit guter Menſchen an— 
gewieſen. Bitte, laßt uns nicht un— 
beſchenkt von Eurer Türe gehen, 
wir flehen allen Segen des Him— 
mels auf Euch herab.“ 

Sein ſchmales Geſicht war wie 
von einem Heiligenſchein umfloſ— 
ſen, während er dies ſagte. 

„Ha, Segen,“ lachte der Bauer, 
„Faulenzer ſeid ihr! Wir ſollen 
uns dafuͤr plagen. Macht, daß ihr 


fortkommt!“ 


Er wollte das Fenſter ſchließen, 
aber da ſchrie Ede zornig auf. 

„Halt noch ein Wort! Wenn 
Ihr unſeren Segen nicht wollt, ſo 
nehmt unſeren Fluch. Ja, Fluch!“ 
Er legte einen geradezu teufliſchen 
Nachdruck auf das Wort. „Denn 
wer arme hungernde Menſchen von 
ſeiner Türe weiſt, der ...“ 

„Schon gut,“ nickte der Bauer. 
Er hatte in die Taſche gegriffen, 
und nun flog etwas Blinkendes 
durch die Luft und fiel knapp vor 
ihren Füßen nieder. Raſch bückte 
ſich Ede danach, während der breite, 
rundgeſichtige Mann das Fenſter 
zuſchlug, daß es klirrte. Es war 
ein Zehnpfennigſtück. Ede ließ es 
in ſeine Taſche gleiten und ſchwenk— 
te ſeinen zerknüllten Hut gegen das 
Fenſter. 

„Den Teufel fürchten die Kaffer 
mehr wie den lieben Gott,“ ſagte 
er beim Hinausgehn. 

„Du biſt ein Engel!“ flötete 
Friedolin. 

Gleich beim nächſten Hauſe ſpra— 
chen ſie wieder vor. Das war 
nur klein, gehörte wahrſcheinlich 
einem Taglöhner. Eine durch die 
Laſt der Jahre zuſammengeknickte 
Frau ſtand unter der Türe. 

„Habt Ihr nicht wenigſtens ein 
Stückchen Brot von Eurem Vorrat 
übrig, Frauchen?“ fragte Ede. 

„Brot gibts bei uns immer noch,“ 
ſagte ſie und brachte ein derbe 
Stück. 

„Gott ſegne Euch!“ 


—9— 


| 
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\ ren Boit, Chieägo, Sonnkag, den 4. Dezember 1921. 
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genügen für den 
Anfang, — Die 
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Münzen, Der Kleine überzählte 
ſie noch einmal und riß an ſeinen 
Augen. Dann ſchluckte er wie an 
etwas Schwerem und brachte end— 
lich hervor: 

„Ede!“ 

Es klang halb wie ein Vorwurf, 
halb wie eine Klage. 

Der Große ſchaute an dem Mei: 
nen vorüber ins Weite. Seine 
Augen ſuchten die Straße ab. Und 
nun lag wieder der Heiligenſchein 
Fe feinen Bügen. 

„Ede!“ fagte Friedel nochmals, 
| und num Hangs wie ein Echlud)- 
| ze. 
| Da Fehrte jih der andere ihm 
zu und fragte unschuldig: „Was 

halt du, Friedolin?“ 

„Du verheimlihit mir etwas,“ 
haudte der Kleine und riß au fei- 
nen jchiveren Lidern, 

„Ich?“ Mie ein neugeborenes 
Kind Ihaute Ede, 

„sa,“ nickte der andere, md mm 
rann ihm eine große, alashelle 
Träne über die blaue Bade: „wo 
iſt das Zehnpfennigſtück?“ 

„Was ...?“ Ede ſuchte alle ſei 
ne Taſchen ab, „ein Zehnpfennig— 
ſtück? Ich weiß nicht von.“ 

„Ach“, greinte Friedel, „daß ich 
das erleben muß! Du ein Betrü— 
der, Ede! Es iſt mir ja vor die 
Füße gefallen, du haſt es einge— 
ſteckt.“ 

„Gar nichts iſt gefallen und gar 
nichts habe ich eingeſteckt!“ brauſte 
Ede auf, aber man merkte ſeiner 
Entrüſtung das Gemachte an. 

„Er iſt ein Betrüger,“ nickte 
Friedolin ſterbenstraurig u. zog ſein 
rotkariertes zerriſſenes Schnupf— 
tuch, drückte ſein blaues Antlitz hin— 
ein und ſchluchzte bitterlich. 

„Hör du,“ ſchrie jetzt Ede, „ich 
habe mir das allein verdient, ganz 
allein, du Erpreſſer, du Halsab— 
ſchneider!“ 

Der andere ſchluchzte weiter, und 
unter Schluchzen ſtieß er abgebro— 
chen hervor: „Ede, mir graut vor 
dir!.. Sch fann nicht mehr mit 
dir achn!.... Md, dab ih das 
erleben muß! . . .“ 

Es ſtieß ihn 
haftig. 

Der Große ſaß ratlos. Dann 
langte er wieder in den Taſchen 
herum und zog endlich das blin— 
kende Nickelſtück hervor, hielt es 
mit ſpitzen Fingern in die Sonne 
und ließ es funkeln und blitzen. 
Seine waſſerblauen Augen weide— 
ten ſich an dem armſeligen Geld— 
ſtück, als ſähen ſie den ganzen Zau— 
berſchatz eines verwunſchenen Ber— 
ges. Dann ließ er wie müde und 
gebrochen die Hand in ſeinen Schoß 
ſinken, wo er das gemeinſame Ver— 
mögen in einem blauen Tuche li— 
gen hatte. Und nun ſchaute er ver— 
loren in die Ferne. 

Plötzlich kam eine fieberhafte Be— 
wegung in ſeine lange Geſtalt. „Der 
Landjäger!“ ſchrie er auf, und 
ſeine Hände rafften zuſammen. 


| 


a 


der Bot wahr: 


raſcher, als man es feiner Schwere 
(md NRundlichfeit zugetraut hätte, 


und nun liefen fie beide quer über! z 


| die Tselder dem Bufde zu. 
'Stleine aber Fam bald aufer ten, 
| 


blieben, wem ihh nicht der Große 
mit fortgerijien hätte, Und als 
sriedel den Arm Ede fpürte, da 
fühlte er neue Kräfte md büpfte 
an feiner Seite fort, eilig und 
| plump wie ein angeichoifener Haie. 
So erreichten ſie den Jungwald 
pe‘ verihwanden bald im hoben 
Geſträuch. 


Der Gendarm hatte die beiden 


— — — — ——— — — — 
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| Da fuhr auch der andre empor, | 


Der 


und er wäre ſchmählich zurückge- 


— 
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für ihn, weil niemand ſich mit ihm 
in den Gruß teilte, und er brauchte 
Kameradſchaft im Empfinden. 

Das Gaſthaus ſchien ausgeſtorben. 
Die Sommergäſte waren verflattert: 
ruderten, ſegelten, fuhren mit dem 
Motorboot. Wenn es ihm hier gefiel, 
wollte Orlan ein paar Tage bleiben. 
Er war ins Blaue hineingefahren, 
ohne beſtimmte Pläne. Er hoffte im— 
mer auf das Wunder. Zuweilen lam 
es vor, daß er es fand, aber er mußte 
immer bald entdechen, daß es kein 
Wunder war&Jetzt ſaß er hier an 
dem berühmten See und ſuchte in 
Stimmung zu kommen. Hinter ihm 
erklang ein kurzer, feſter Schritt, ein 
leiſes Raſcheln von Frauenkleidern. 
Zu gut erzogen, ſich umzublicken, 
waricte er auf ein Vorüberkommen. 

Eine Dame, mittelgroß, ſchmal, 
das Haar von warmem Braun. 

Sie ging nach dem Landungsſteg, 
lehnte ſich gegen die Halzbaluſtrade 
und blickte ins Weſenloſe. 

Langſam belebie ſich ihm bie 
Landſchaſt, er ſah ſie nicht nur 
mehr, er fühlte ſie: Waſſer, Luft, 
Beleuchtung; die etwas aufdring— 
lichen Farben, die ſich verfeinerten, 
je mehr, die Sonne ſank. Schwäne 
zogen über den See. Es war wirk— 
lich Stil in dieſem Vild. Und wie die 
Frauenfigur hineinpaßte! Sie wur— 
de zum Mittelpunkt, degradierte al— 
les andere zum Rahmen. 

Man ſollte ſich dieſen See wirklich 
näher anſehen, nicht nur von hier 
aus, wo die Kaſtanien ſo viel fort— 
nahmen. 

Orlan ging nach dem Steg und 
lehnte ſich gegen die Holzbaluſtrade. 
Ob das die Dame erſchreckt hatte? 
Etwas Silbernes fiel hin, das beim 
Aufſchlagen klirrte. Orlan ſtürzte 
vor und hob es auft ein Zigaretten— 
etui. 

„Tauſend Dank.“ — 

„Wundervoller Abend.“ 

Das Geſpräch war da. Die Land: 
ſchaſt verlor wieder an Intereſſe. 
Man würde ſie ja noch lange genug 
haben: Morgen-, Mittag⸗, Abend— 
ſtimmung .... Sonnenbeleuchtung, 
Abendbeleuchtung .... 

Man ſetzte ſich an einen der run— 
den Eiſenblechtiſche. Die Kellnerin 
kam, deckte eine weiße Serviette auf 
und legte die Speiſekarte vor. Man 
wählte Fiſche, die es nur in dieſem 
See gab, einen leichten Wein dazu. 

Alles machte ſich zwanglos. Die 
Natur beſiegte die Konvention. — 


| 


| 
| 


Sie hie; Frau von Renck. Ge: | 


ſchieden nach halbjähriger Ehe. Ma— 
rion hieß ſie auch noch. Er beſtellte 
noch eine Omelette mit Früchten. 
Beſſeres gob es nicht, auch Sekt nicht, 
nur einen ſchweren Wein. Gut. Beim 
dritien Glas des ſchweren Weins be— 
gann ſie zu erzählen: 

„Ja, es ging nicht mehr mit mei— 
nem Mann. Wenn es noch eine Liagi— 
ſon aus beſſeren Kreiſen geweſen 
wäre, aber eine Kellnerin! Und aus 
einer gewöhnlichen Kneipe! Er roch 
beſtändig nach Bier.“ 

Orlan konnte es nicht begreifen. 

„Gott, ich bin eine moderne Frau 
und ſonſt gar nicht ſo — aber eine 
Kellnerin aus einer Kneipe! Sie ver— 
ſtehen.“ 

Er verſtand. 

„Wir trennten una tm Guten. JG 
fehrte zu: meinen Eltern zurüd, auf 
unfer Schloß Treuburg. Aber dann 
inurde ed mir dort zu einfam; id 
entbehrte Theater, Konzerte, Gro$- 
ſtadtbetrieb, Sie verſtehen.“ 

Er verſtand. 


„Nun halte ich mich abwechſelnd in | 


Wien, München, Berlin auf.“ 
„Beneidensweri,“ meinte er. — 
„Ja, und zwiſchendurch auch in 
den großen Bädern: Karlsbad, Ma— 
rienbad, Wiesbaden. Nur jetzt ....“ 
| D6 die Sich nicht nach einem feiten 

Heim Jehne? 

| „Vorläufig nicht. Spüter, menn 
ich genug habe... wenn e& mir über 
ift, Ste verjtehen?“ 

Er verfiand. 

Plöhlich ſchlug ſie auf den Tiſch. 
„Aber iſt denn hier gar nichts An— 
ſtändiges mehr zu haben, Schokola— 
deneis wenigſtens?! Und nicht ein— 
mal Sekt. Aber vielleicht ein guler 
Kognak.“ 
| Die Kellnerin flog herbei. Hier 
gab es nur Sachertorte und Vanille— 
likör. Doch auch Kognak, ſehr guten 


rv 
— 


ſogar. 

„Eo ein Beisl! 
gewöhnt!“ — 
Es war keine Zigarette mehr in 
ihrer Doſe — er füllte ſie neu; 
hübſch war das Etui, aber die Ini— 
tialen ..? 

Ich habe es von einem Herrn be— 
| fomnen, e3 war fein eigenes; ja, er 


fonnte fein anderes befommen, das | 


ſo hübfh war." 
1. RUE Mesa 

„Aber bitte, Hier ‚mein jilderner 
Taſchenſpiegel iſt richtia gezeichnet.” 


Sie ichritten weiter, Ede hadhge, | Pringenden Männer gefeben und | Sie wies ihn vor: M. vo. R. 


ih neben ihm einherhbumpelnd und 


|aufjtöhnend, als ftäfe er am Epie-| 


Be. Und ihre Tafchen füllten Sich 


zen, denn das „Rlinfenpugen“ ver-| Waren, das cr jo 
Der Kleine riiz bei jedem Villen itand Ede, Endlich hatten fie das | tronlliert hatte. Was foll man mit! ihn ‚beinahe einmal verloren, 
| die Augen meit auf, jchnaufte ein ; Dorf abgearait und Famen wieder | ſolchem Geſindel beginnen? Sperrt das Stubenmädel hat ihn mir nach— 

| Eine | non fie ein, jo gibt 5 Scherereien | gefcidt. — E3 gibt eben immer noch 
umwogte und Auslagen für die Behörde. Es ehrliche Leute, auch unterm Holelper⸗ 


auf die 
wahre 


freie Landſtraße. 
Sommerwärme 


Felder hin, hier duftete die friſch— 
gepflügte Scholle, dort leuchteten 
ſchon die feinen Spitzen der Win— 
terſaat aus dem rotbraunen Acker— 
boden, In den Wipfeln der Chauf- 
fcebäude lärmten die Spaken. Es 
war ein wonniacr Tag. 

Nun ließen fie jih in den Stra- 
Bengraben nieder und überichauten 
ihre Ernte, Sie zählten fünfzehn 
Brotſtücke und zwei Aepfel Mund— 
borrat und zwanzig Pfennige Geld- 


vermögen. €8 waren lauter Eleine'fiderte. Aber das alles war undefeelt' Rognalz tranf fie, 


Bein griff, „mir haben dem Hünbs | gers mit groier Andacht. Mus dem redt wie ein König, Friedel erbärm. | Hatte fi in Bewegung aefett. 2115| 


r Ste aber im Walde verihwinden 
ab, aing er lanajam meiier. 
wußte, das waren 


| c 


focben 


| „Die Hereiaften find ja mand) 
Imal fo Teichtiinnig, Taffen alles im 


Ö 


—* Pi | Nachtkaftel Liegen..." — Sie hielt nach Set gefragt hatten,.. — | 
ie Vagabun— 
mit Brotſtücken und kleinen Mun- den, die aus dem Dorfe gekommen 
durchpra⸗ 


erſchreckt ein. 
„Wie, bitte?” 


aber 


fie. Nechts und Iinks zogen fich die) !t am Elügjten, man Fünimert Nic) | fonal. Und fo ein Stubenmädel in 


nticht um jie, 
1a felbit. . .. 
— — ——— 


Phantaſie. 


Von Joſefa Mes. 


| 

Er faß unter den Kaftanien am | 
Gee und langmeilte fih. Die Land: 
fohaft mar herrlich: der abendlich 
rot:gold geftreifte See, der fi 
arün färbende Himmel, diefed dunkle 
Raftaniendach, durch das Abendfonne 


Vagabunden — 


einem erſtklaſſigen Hotel ſteht ſich 
überhaupt ganz gut: die Trinkgelder 


... und dann eignet man ſich ſo 


gute Manieren an im täglichen Ver |Reftaurant unten. So ſiehi man ſich 
fehr mit all den vornehmen Herr- wieder!“ — 


| 


| 


ihaften, und Bildung...“ 
Mie mitfühlend fie mar! Er 
fonnte ihren Mann nicht begreifen. 
Die Torte var gut, e& mar natilr> 
lich feine echte Sacdjertort, aber bo 
beinahe, / 
Sie aß Pier Stüd. -Unb fünf 


Br er 


MA? 


Das bin ich anders | 


„Ma ja, auf diefe_Weife hätte ich | 


(Fin Arbeit: 
Erſparer 


Reinigt antiſeptiſch, 
welches von 
großer Wichtigkeit 
für gute Geſundheit iſt. 


—X —E 


.. * 
Yan Ka Bautdangans Iran such 


{p11fon—81b 


Die Farben ringsum maren un 
tergegangen in ein tiefes Blau mit 
Mondlicht. 

„Veinahe fo Ihön mie in der 
Dper,“ meinte fie. 
| Er lächelte. Wie fein fie ironi- 
| fiertel . 
| „ch, Oper! Und erft fo eine fejche 
Operette!” 
| Ganz jentimental wurde fie. 

Ob ſie muſibaliſch ſei? 

O, aber und wie! Zither ſpielte 

ſie, und ſingen konnte fie. Als Kind 

haite ſie immer oben bei der Orgel 

mitſingen müſſen und alle hatten ge⸗ 

| meint, fie folle zum- Theater gehen. 

Aber die Eltern twollten natürlic) | 
| nicht3 wiffen von fo einem unfoliben 

| Beruf, da mußte Jie... na ja, alfo | 
I natürlich heiraten mußte fie. | 
| Eigentlich hatte fie ein Großfürft | 
| eiraten wollen, | 

„Zatfählih!. Ih mar bamalß | 
goldblond, willen Sie, aber ba3| 
Haar ging fo aus, da ließ ich es 
wieder dunkel werden. Es ſtand mir 
ja ſonſt glänzend, zu meinen 
wargen Augen. Und voll war ich, 
üppig. Ja, und der Großfürſt war 
einfach ganz weg. Aber meine Eltern 
meinten, Rußland wäre zu unſicher, 
Sie wiſſen doch, in unſeren guten 
Kreiſen iſt man immer für das Si— 
chere.“ — 


| © fie wohl ein biöchen beichmipft . * 
war? Drlar fah fie tarierend bon Diefes Zäcdchen, welches fih auc 


— er als Weihnachtsgabe eignen dürfte, iſt 
ae * rigen fie mit einem Kranzmufter verziert. Die 


hübih. Und amüfant. 

Cie beuate fich jebt meit über ben 

Stuhl und mintte der Kellnerin: 

„Sie, Fräulein, bringen Sie doch 
nal die ganze Kognalflaſche! Immer 
fo tropfenmweife, da3 tft nichts.“ 

Sie war wirflich befhmipft. Or- 
Tan mar ein iwenig belorgt: mie 
| Tollte da eitergehen? — 
| Die Koanakfflafhe verlor mehr 
und mehr an Inhalt. — 

„Ja, und dann war da mal ein 

Amerikaner, ſo ein ganz reicher, 
wiſſen Sie, der wollte mich mitneh— 
men nah... nach... na, iwie heißt 
das doch? Wo die Ringäpfel her- 
| fommen und all pa andere DEft; 
| beite Eorte. Und da fönnte ich mit 
Batiſtkleidern mit nichts drunter ge⸗ 
hen, ſo warm wäre es da ..... Mit 
ı richt drunter, ha, ha, ha!“ — 

Sie büßte doch ſehr an Haltung 
ein. Und überhaupt! | 


| 

Orlan war nicht Tehr erfahren in | Stiderei wird mit Knötchen und Lasy 
Frauen, er hatte immer gedacht, |Dazn Stich ausgeführt, die Blätter 
wenn fie gebfleste Hände befäßen — |grün, die Blumen rofa, Yila und gelb, 
md bie hatte fie — und eine gute) Das Mufter, aus weißem Voile, 
ı Haltung — bie hatte fie zuerjt auch | foftet mit Stidaarn $1.25. 
| — umd wenn fie fich aut audzubrüfs 
| fen veritänden — ba8 tat fie zuerft 
ı entichteden. Mber e8 war ja befannt, 
\ daß man fich in guten Kreifen in der 
Ausdrucksweiſe gehn ließ, e8 war das |au 
eine Art bon Sport. — 
| „ca, alfo ber Engländer...” 
| „Amerilaner, bente id...“ 
| „Ratürlih, natürlich, da, wo all 
das Schweinefleiſch herkommt .... 
oder nein, halt mal — jedenfalls ha— 
ben meine Eltern es nicht zugegeben.“ 
Sie gab ſich einen Ruck und ſaß 
a in der tadelloſen Haltung der er— 
| ſten Stunde. 
„Tradition und Vaterland“, 
pflegte mein Vater zu ſagen. „Hei⸗— 
rate einen deutſchen Mann“. — 

Sie war wieder ganz Dame. 

„Und ſo heiratete ich eben den 
Herrn Renck. Lieber hätte ich natür- 
ih den Prinzen Kurt-oahim ge: 
nommen, ber einfach ganz berfchof- 
I fen in mich ivar; aber linfer Hand 
| angetraut ift auch immer eine jo un= 
| gemiffe Sade...." — 

Der Gafthofbefiger fam und 
wünſchte guten Appetit, trotzdem 
ſchon abgeſpeiſt war. Und dann gab 
er Befehl, die elektriſche Beleuchtung 


Handarbeils:Mufler |-_ 


Heute bringen mie wiederum eine 
Auswahl hübſcher Handarbeitsmuſter 
und hoffen, daß dieſelben den Beifall 
unſerer Leſerinnen finden werden. 


Nr. 1586 — a Strumpfbentel. 


Das Muſter wird mit Kreuzſtich 
ausgeführt, eine Arbeit, die raſch von 
ſtatten geht. 


Auf weißem Kunſttuch vorgezeich- 
net, foftet die Vorlage, incl, Stid- 
garn 35. 


— 
Morgenjäckchen Nr. 1723. 


* * * 
Nüdenkiffen Nr. 1218—N. 


Recht ansprechend ift pad Muiter 
f dem hier veranfchaulichten Rüden- 
tiffen und mirft außerft deforatin. 
Die Blumen und Stengel können ent- 


weder mit Stielftich oder Zladhitich, 


d 


| 
| 


* 
in gelb, gearbeitet werden; die Samen⸗ 
lörnchen in der Mitte mit Knöichen, 
in —— Die Blätter mit Stielſtich 
‚in Betrieb zu fegen. Wozu hatte man in grün, das Motto in ſchwatz, und 
‚denn die beiden atoken Lampen I und unterhalb be?» 
6 an ’ grün. 
Deinen he — —* — * Das Muſter iſt farbig gebrudt auf 
lohfarbenen Kunſttuch, Größe 18 bei 
22 Zoll und koſtel mit Stidgarn 85c. 


— 


| Und als das Licht —*2 und 
ıdas Pahr erft in dir rechte Polition| Han kann diefe Stimuiter in ber 
brachte, nahm der Wirt nochmals bie Siidmnfter Kite a “benbpot“, 
IKapre ab und verbeugte fi. Dann |223 W. Waibingten Str,, beitellen, bie 
—— warf er einen ſcharfen Blick auf —* der Fabrik die Ausfertigung der Be- 
Idie Dame: blidte nochmals... „was |fellung veranlaft, da fie felbit feine 
' 291 & | Dufter auf Lager hat. Man wolle der 
war denn das?!... Iſt es denn Zefielinng 5 Gents für vorio beifügen. 
möglich?! Mieze?! Die gelbe Mieze |Cheds und „Money Orders“ follten auf 
'au& dem Hotel Prinzenhof vom erjten 

Stod?! Na, und ich bin boch ber Pe 2 
Schorſch! Ja, der Schorſch aus den — Im Konzert. — „Warum gäb- 
nen denn auf einmal fo viele" — 
„Bemertten Sie nicht, daß der Kri- 
titer da in der erften Reihe gegähnt 
hat? Jetzt will jeder zeigen, baß er 
auch etwa vor der Mufif verfteht.“ 

— Raffiniert. — „Wie fommt &\ A 
eigentlich, Mizsi, daß dein Mann fo "\ 
gern mit-dir Geichäfte befudht?* — >» 
„sch Taufe eben nur bort ein, wo vie 


Frau Marion von Rend überwand 
im Augenblid den leichten, den jchive= 
reren Wein und fämtliche Kognats, 
und fie hatte die Haltung einer Für- 
ftin, alß fie jagft: 

‘a, ja, ich fann mich fo duntel er- 


innen, Sie haben. mich. immer gut 
bebient.“ a 





| 


ImErT 7 


sa...» 
% 


Kaufen Sie 


Gottmann's 


Es ſind die 


Chotolanen 


belifateften. 


Fabrit: 310-316 Eüd Perrin Strafe, 


IL 
A 


Zum Hahdenken. 


Mottos „ser Nölung Mühe tft des 
Breile® wert, e 
Und birgt bie reube in fi Jeibft.“ 


Worträtfel (7050). 
(Eingefandt von €. V. König.) 
Von Freundeshand erfreut e3 Dich, 
Kr jeder Zeitung zeigt e3 Tich, 
Doch laltet e3 auf Deinem Herz, 
Verurſacht es nur Angſt und Schmerz. 
Rätſel (7051). 
(Eingeſandt von Mathilde 
nuth.) 
Es ſchlug die Glocke Mitternacht, 
Da iſt Herr Meier aufgewacht, 
Er war ſehr böſe, hat geflucht, 
Und hat das Rätſelwort geſucht. 
Wenn ich dich krieg', ſagt er boll Wut, 
Na warte, dann geht Dir's nicht gut. 
Am nächſten Abend ging er aus 
Und kam am Morgen erſt nach Haus, 
Warum er nachts ſo wütend war — 
Liegt nun mit ihm im Bette gar. 


Scherzrätſel (7052). 
(Einaefandt von U. 8. Langfeldt.) 
Mannigfadh Tanuft du mich fehen 
Hier in bieien trauten Reih'n; 

Sefällt es dir mein Haupt zu nehmen, 

Werd' ich doch noch dasſelbe ſein. 
Rätfſel (vierſilbig) (7053). | 

(Eingefandt von 9. Kornrumpf.) | 

Die eriten Zmei find eine Bahl, 

93 heilig gilt fie überall. 

Tcer andern zwei bedarf. der nicht, 

Der Eicherheit genug, beripridit. 

Das Ganze ftöht an die Türfet, 

Eng’ nun, was für ein Zand Ddn3 fei? 


Worträtiel (7054). 
Nären fie nicht in der Melt, 
Hätte firher niemand Geld, 
Und doch, jeder hätte Geld, 
Wären fie nicht in Der Welt. 
Wird ein e zu Fuß geitellt, 
Koſtet ſie zwar ſchweres Geld, 
Aber, weil verkehrt die Welt: 
Weh dem Reiche, dem ſie fehlt. 


Leicht zu enträtfeln (7055), 


M 


Mit R halt ih am I mich. auf, 
And was im X Iebt, fang’ zu Hauf 
Pit meinem langen Echnabel- ich. 
Mım Denk mal nad), und raie mich, 


Auflöfungen zu den Rätfeln in 
voriger Nunmer, 


Mi- 


Sannibaliih (7044). 
Striimpfe, 
Berichnupft (7045). 


Priſe, Tabaksdoſe, Schnupfen. 
Schmeckt gut in Kuchen (7046). 
Mohnſam Mohnſtauden, Bienen⸗ 
honig. 


en. 


Silbenrätſel (7047). 
Herbzeitloſe. 
Viſitenkarten-Rätſel (7048). 
Holz und Kohlen. 


Richtige Löſungen ſandten ein: 


Frau H. Fröhlich (6). 
in nächſter Nummer 
Gruß! Frau Stretz 
(fir 7046) 
ringer (6); 


Werden ſchon 
verwenden. Mit 
Frau. Muth 
(11; Krau Berta Echives 
Frau Margareta Loeiven- 
ftein (6). füc freundliche Witt: 
fche. Mit cebenfolden ımd Grüßen! 
Frau Maroline Schomer (4); Frau 
Martr Barkau (6); Anna Schwandt 
(6); Anna Pinnow (6). Mit Gruß! 
rau Eliſe Falter 6). Freundlicher 
Gruß ebenſo freundlich erwidert. Frau 
Mathilde Minuth, Grand Haben, Mic. 
(6); Hedirig Bracdettt (6). Beiten 
Sru5! grau Helene Woclffer, W, Chi: 
cage Ave, (5); WM. 9. Langfeldt (1; 
Jakob Boreih (6). Freimdlichen Gruß! 
N. Srabmüller (6). Sreundlichen 
Gruß! F. Joggerſt (6). Dieſes Brüllen 
gefällt uus! Mit Gruß! Geo. Geerdts 
Rev. C. A. König (6); Leopold 
chweringer (6); M. (5); 


Waſtniak 
Hermann Kornrumpf, (6). für 


Li 


— 


“0 
ne 


- 
— 


Dant 
mit freundlidem Gruß! Mi: 
chael Joſephh Kuhnlohe (6); Kurt U. 
Winternitz (5); Wm. Deubel (5); 
Chas. Thiele, Armitage Ave. (4). Will—⸗ 
kommen im frohen Kreiſe der Nuß— 
knacker, lieber Neffe! C. W. Schwarz 
(5); ER. Fiicher, Michigan City (6). 

wir 


N. 
Warten Cie nur; 


Sir ıröaiıe 
Wunſch; 


o 


werden Ihnen 


hoffentlich löſen Sie jede Woche. Mit 
Gruß! G. Michael (6). Dank für das 
Gedenken. Kommt in nächſter Nummer. 
Herzlichen Gruß! 


Erbetene Auskunft. 


L. M., Juſtine Str. — Frucht— 
kuchen. 1 Pfund Mehl. 1 Pfund 
brauner Zucker, 3 Pfund Roſinen, ohne 
Kerne, RPfund Butter, 1 Pfund Ko— 
rinthen. 1. Pfund Zitronat, 44 Pfund 
ſüße Mandeln, geſchält und mit etwas 
Roſenwaſſer geſtoßen, 1 Muskatnuß, 1 
Taſſe ſüße Milch, Pint Grape Juice, 
3. Teelöffel Backpulver. Butter und 
Zucker rühre man zuſammen, die Eige!b 
dazu, dann Gewürz und die übrigen 
Saächen, zuletzt das zu ſteifem Schnee 
geſchlagene Eiweiß. 2 Stunden lang— 
ſam backen. 

Molaſſes Fruchtkuchen. — 
1 Taſſe Butter und 1 Taſſe brauner 
Zucker werden gut zuſammen verrührt, 
und dann werden 2 Tafien Sirup, 1 
Talie Milch mit einen Teelöffel Eoba 
darin aufgelöjt dagugegeben, nebit 1 
Teelöffel Angiver, 1 Teelöffel Zimt, 1 
Teelöffel Nelfen und ein wenig gerie- 
bene Musfainuß. Darauf werden 4 
Eier gut gefchlagen und mit 5 Taffen 
aefiebtes Mehl zu dem anderen gerührt; 
vielleicht iit nod) ettmas mehr Mehl nö- 
tig, un den Teig fteif zır machen... 1 
Tafle Rofinen und 1 Tafle Korinthen 


werden mit etivas Mehl gemiisht und 


sulegt hinzugetan, auch noch I4 Taſſe 
Grape Auice oder Cider, 1 Stumde in 
mäßig warmem fen baden. 

Mrs. Enma Lahnert, Broadivat, — 
Nartoffelnudeln Reichlich ei— 
nen tiefen Teller voll geriebener Kar— 
toffeln, Die am borigen Tage in der 
Schale mit Salz gar gelocht und abae- 
zogen find, 4 ganze Gier, 4 Löffel 
Sahne oder Mildt, ebenfo viel getchmol= 
zene Butter und Das vielleicht noch feh- 
lende Zalz. Die Kartoffeln Hütter man 
auf cin Rollbrett, macht in der Mitte 
jeine Vertiefung, in Melde man etivas 
Mehl tut, ſo auch die Eier, Sahne, Buts 
ter und Ealz, verarbeitet dies zu einen 

Teia, in den man immer und fo lange 
etwas Mehl ſtreut, bis derſelbe ſich zie— 
hen läßt und beim Durchſchneiden ſich 
keine Löcher zeigen. Dann rollt man 
kleine Stückchen davon auf in Form 
langer Kartoffeln, läßt ſie ——10 Mi— 
nen in fohenden, geialzgenem Maifer 

fochen, fchütte fie auf einen Durchichlag, 
und wenn fie abgelaufen find, noch ganz 

hei im eine mit Butter beig gemachte 
IKtochpfanne, worin man fie von allen 
Zeiten gelb brät. 

9.8. — Deutfhe Sandtorte, 
1 Rrumd Butter wird fein gerührt, bon 
6 Eiern das Gelbe eins nach dem ans 
dern dazu getan, nut untereinander ge= 
rührt, dann 12 Pfund Zuder nad) und 
nach binein, 1%, Pfund Cornitärfe und 
etwas Zitronenſchale. 1 Stunde rüh: 
ren. Nachdem hierauf 1 Teelöffel Bads 
pulver ın3 Mebl gemtjcht, ınuß man c3 
% Stunde baden lafjen, die yorm mit 
Bapter belegen und mit Graders be- 
treuen; den Schnee auleßt hinein. — 
Oder man gebrauche diefes Negept: 4 
Pfund leicht zerlaſſene Butter wird 
ſchaumig gerührt, dann miſcht man nach 
und, nach 1 ebengeſtrichene Taſſe voll 
Yuder, 8 Eigelb und die abgeriebene 
Schale einer halben Zitrone dazu und 
rührt alles halbe Stunde. Dann gibt 
man eine ebengeitrichene Tafie Med, 
j mit "2 Teelöffel Badpulver geficht, fo- 
wie den feigeichlagenen Siinee von 8 
Eriveiß darunter, füllt die Maije in bie 
mit QYutter ausgeitrichene und mit ges 
riebener Semmel beitreute SKorm und 
bädt die Torte jofort in mäßig heißem 
Ofen 1 Etunde. Dieſelbe ſchmeckt am 
zweiten Tage beifer als am eriten ımd 
hält fih 4—5 Tage. 

Yrau Lina DO, ls Str. 
|Zuderglafur 1 Eiweiß wirb et- 
was jchaumig gerührt und. 1 Tafle Rus 
derzuder und der Saft 1 Zitroner unter 
fortmährendem Rühren zugefekt, bi3 die 
Slafur did vom Löffel flieht. Man 
bejtreicht damit die Torte, welche, ohne 
in den Ofen gejegt zu werden, in 5-—6 
Minuten trodnet. 

Wafterglajur 1QTafie Puder: 
zuder wird mit dem Saft 1 Zitrone oder 

10 Tropfen Ranille und 2 Löffel fal- 
‚ten Waller zu 
[fließenden Glafur gerührt und fofort in 
Gebrauch genommen. 

Schofoladenglafır. 


Ne 


Sıderzuder und 1 Eiweiß fo lange ge- 
rührt, bis die Mafle didflüifig ift. 
—— —, — —— 


Storch Nr. 5864. 


Von Dr. S. Weigold. 
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Am 


einer dick vom Löffel 


1 1 Unze ſeines Ringes hatte 
geriebene Schokolade wird mit 2 Löffel 


Juni 1911 wars, einem 


das dicke Strohdach, geradeswegs 
auf das Storchneſt zu, das auf dem 
Firſt ſtand. Die alten Störche 
machten ein bedenkliches Geſicht und 
flogen ab ohne einen Verſuch, ihre 
fünf noch ziemlich kleinen Jungen 
‚zu verteidigen. Ihr Vertrauen 
wurde aber auch nicht getäuſcht, 
wohl geſchahen merlwürdige Din— 
e mit den weißwolligen Scheuſol⸗ 
chen, deren eins noch nicht ganz fer— 
tig war mit einem Froſchſchenkel- 
frühſtück, aber das alles war harm⸗ 
le!. Exit nahm der Mann einen 
großen ſchwarzen Kaſten und ſteckte 
ſein Geſicht oben hinein, datür 
guckte cr jetzt durch ein rieſiges 
zyklopenauge aus dem Kaſten. Es 
klappte und klappte wieder, dann 
jagte der Mann: „Die Bilder M- 
ber wir.nun, jegt folft ihr eure Ges 
burt; urkunden kriegen!“ Die Fa. 
milie Siorch neiß ja nun ziemlich 
gut Beſcheid mit Geburten, aber 
daß darüber Urkunden ausgeſiellt 
werden, das war ihr neu. Es 
waren auch keine aus Papier, denn 
ein Storch hat ja keine Taſchen: 
Nein, Ringe waren es, aus Alu— 
minium gefertigt, und darauf war 
der Name der Vogelwarte einge- 
ftempelt mit einer Nummer, Wars 
nicht der größte yrehdadhd unter 
den bieren, der damals den Ring 
Nr, 5864 um da8 Bein gelegt be- 
fam? — 

Die Stordenjungen wucdhien her- 
an, und e8 Fam die Zeit der 
Uebungsflüge. In ganzen Trupps 
freiiten die Echleswiger Stördje 
empor in die Zuft und probten 
die Chiwingen der Kinder fir den 
weltenfernen Flug, der ihnen be- 
boritand. Früher ftanden die 
Zandleute finnend da und dadıten 
wohl wenn die Echaren dahingitt- 
gen dem fernen Süden zu: „Wer da 
bloß mal mitfönnte und  fehen 
fönnte, wohin die wandern und mo 
die bleiben!” Heute willen wir es, 
willen e3 ganz genau durch die 
Ringe, die von draußen verunglück— 
ten oder gefhofjenen Störchen zus 
rüfgemeldet wurden. In großen 
Höhen SOO bis 2000 Metern, mit 
Augenorientierung wie unſere 
menſchlichen Flieger, ganz im Ge— 
genſatz zu den andern faſt immer 
ganz niedrig ohne Fernblick wan— 
dernden Vögeln, fliegen ſie erſt über 
Ungarn nach dem Goldenen Horn, 
dann über Kleinaſien hinweg nach 
Syrien und Paläſtina. Hier in 
den dürren Steppen können ſie 
ſich ſchon an den Heuſchrecken la— 
ben, die ihnen unten im Süden 
ebenſo liebe Nahrung ſind wie die 
Fröſche bei uns Am Suezkanal 
gewinnen ſie den Nil, immer über 
Land fliegend, ſo leicht ihnen als 
guten Fliegern auch die Ueber— 
querung des Mittelmeeres ſein 
ſollte. Gemütlich bummelnd, durch— 
ſchnittlich nur 120 Kilometer am 
Tag, d. h. zwei Stunden Flug 
höchſtens, kommen ſie am Nil auf— 
wärts zu der oſtafrikaniſchen Seen- 
kette und von da endlich in die Kap— 
kolonie. Eine Reiſe von fait 10,- 
000 Kilometer. Einige machen 
auch Abſtecher zum Tſchadſee und 
an den Kongo. Aber ob nun un— 
ſer Jüngling Nr. 5864 ſo gewagte 
Seitenſprünge machte, darüber 
weiß der Geſchichtsſchreiber leider 
nichts. Da im Storchengeſchlecht 
noch die Tradition heilig gehalten 
wird, und die Jungen die Wande— 
rung von den Alten lernen, ganz 
anders als bei der Mehrzahl, der 
Heinern, blindlingg inſtinktmäßig 
lostobenden Zugbögel, fo wird er 
wohl eher hübich artig mit nad dem 
Dranje und der Kalabarı gezogen 
fein, Da unten bat er fi gemältet 
an den Seufchreden. Zum Gluüd 
it er nicht auf folde geitoßen, die, 
von Menidhen vergiftet, tot herum 
lagen. 


| 


l 


| 
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Stickmuſter. 


Fernrohr langé frei halten? Und 
lange muß Herr Vilemoes beobach— 
ten, bis er erſt die eine Seite, dann 
die andere des Ringes abbuchſta— 
biert und entziffert hat Doch end- 
Iih mars gelungen. 8 war Wr. 
5864, und bald wußte fein Patron, 
daß der Ring am 23, IV, 1911, 
aljo vor fieben Nahren, dem Vogel 
in Tondern angelegt var, bon der 
SHelgoländer Vogelwarte, dab er 
richt wie gemwöhnlidg genau in ſei— 
ner eigenen Seimat fi) angefiedelt 
hatte, wohl aber, dod) in der Nähe! 
155 Kilometer davon, allerdings | 
unter Option für Dänemarf. | 


Brav umd bieder zog 1918 der! 
jet fieben Jahre alte Here — denu 
es war dad Männdyen, feiner Grö- | 
Be nad) zu fliegen — feine Kin 
der groß, machte feine achte Neiie 
nach Südafrika — wer fi) das nod) 
leisten Föonntel — und fehrte 1919 
im Lenz wieder nad) der Mühle von 
Sfjärum zurüd, Wieder gab es 
eine Geduldsprobe für Herrn Ville: 
moes, bis er die Gemwii;heit hatte, 
daB c3 tatfächlich wieder fein alter 
Befannter war. Und wieder ging 
alles feinen normalen Gang im Le: 
ben unferes Freundes, 

Aber im Frübjahr 1920 war da 
ein anderes Männden auf der 
Mühle, ohne Ring. Die Brut be 
gann, und Herr Villemoes betrau— 
erte ſchon ſeinen Freund Nr. 3804. 
Mit ſolchen Gedanken ſtand er auch 
am 13. Mai, zu Himmelfahrt, im 
Hofe und guckte nach ſeinen Ade— 
baren, die beide auf dem Neſt wa— 
ren. Da kam plötzlich ein drittkr 
Storch angeflogen und kreiſte cin 
paarmal ums Neſt. Dann aber 
ſtürzte er ſich mit wilder Wut auf 
die Inſaſſen und jagte ſeinen ſpitzen 
Schnabel in den Hals des einen, ſo 
gründlich, daß er weiter unten wie— 
der herausdrang. Die Gattin kam 
dem aufgeſpießten Eheherrn zu 
Hilfe, und die Schlacht tobte wilder! 


RER 


* 


Wandpanele Nr. 1715 und 
1716. 


Einen recht hübſchen Wand— 
ſchmuck religiöſer Natur bil— 
den die hier veranſchaulichten 
Wandpanele, die in irgend 
einen: Zimmer äußerſt dekora— 
tiv wirken. Die Stickerei 
geht ſchnell von der Hand, 
da man für das Kreuz und 
die Außenlinien Flachſtich, für 
Der Reſt des Muſters den; 
kurzen und langen Stich an— 
wendet. Größe 8 bei 12 Zoll. 


“.a) 

Die Mufter auf weißem 
Material vorgezeichnet md Al 
farbig gedruckt, koſten inkl. 
Stickgarn 50c be Stück. 


reuig in die Arme — Verzeihung: 
Flügel — ihres wiedergefundenen, 
nur in der Eile nicht gleich erkann— 
ten erſten Gemahls zurückkehrte, 
oder ob dieſer, unterwegs verwit— 
wet, ſeine Hausbeſitzrechte geltend 
madıte und dabet gleichzeitig den 
Ihneidigen Sabinerinnenraub aus: 
führte, 

Auf dar aber Fünftighbin mehr 
Klarheit im die FSamiliendhronik 
fonıme, hat Herr Billemoes alle 
drei sungen beringt auf den Nat| 
dez hodhverdienten Erfinder der 
Vorgelberingung 9. Chr. E. Mor- 
tenfen in Viborg. E38 wäre über: 
haupt das bejte, wen jeder Stor-| 
chenvater feine Störche beringte (die 
Ringe befommt er von der Vogel- 
warte Nofjitten auf der Hurifchen 
Nebeung), damit fleißige unermüd-, 
lihe Leute wie Herr Villemoes, 
mehe und mehr Einblide in das! 
Privatleben diejes geiftig anjchei- 
nend hochſtehenden Vogels fun 
können, ehe er bei uns ganz aus— 
gerottet wird durch vergiftete Heu— 
ſchrecken im Winterquartier und 
in der Heimat durch Wohnungs-— 
not, Fnallwütige Schießer und vor 
alfeın allzu eimfeitige Seger, die 
un der paar gefreifenen Sumgbafen 
willen jeden Stord als Naubzeug 
abihiejen. Was id) aber hier cer- 
zahlt habe das ijt nicht mehr auf- 
gebaut wie früher auf bloßen Ber: 
mutungen, jondern alle Tatfaden 
aus dem Storchenleben, die bier 
erwähnt find, find durd die Be: 
ringung nunmehr pofitio md ein- 
wandfrei bewieſen. 

— — — üt 


Gewahrtes Hausrecht. 





Von M. MerkBuchbera (Münden). 


Auf einem NRepier in ben Vorher: ; 
gen weih ich einen Dachsbau, Nicht | 
weit davon var ein Fuchtbau. Der | 
fehtere war mehr ein Notbau ohne 
Meitläufigfeiten, Frau Ermelnn | 


Eine Wohltat 


für die mit Haul: und 


Blutkrankheiten be- 


haftete Menſchheit. 


Dr. Graf's Exzematine Salbe, eine Wunderſalbe, 


—— 
DREI \ — — 


Sie unverzüglich das weltb 


die Tauſenden geholfen und von Tauſenden gekauft wird. 
Sind Sie ein Opfer von Haut-, Blut⸗ und chroniſchen Leiden, dann beſtellen 


erühmte Salbenpräparat 


Dr. Grafs Exzematine Salh 


Nee. U, ©. 


Die MWunderialbe hilft in allen Aranl- 
heiten, auf ſchlechtes Blut zurüuckzu⸗ 
führen ſind, wie indende Hantausihläge, 
Krätze, Barber's Itch, Finnen, naſſe und 
trogene Schuppenflechten, Pimpels, Pſo⸗ 
riaſis, Geſichts und Hantausſchlaäge der 
Kinder, Beingeſchwüre, ferner erweicht 
dieſe Wunderfalbe harte Schwielen, ſpe—⸗ 
ziell bei Leuten, die täglich ſchwere Hand⸗ 
und, Maſchinenarbeit ausüben, ebenſo bei 
Leuten, die verhärtete, brenneude und 
ſchmerz4hafte Hanut auf den Zufſſohlen 
(Callouſes) haben. Die Heilungsproges 
dur bei verhärteter Haut zeigt ſich ſchon 
nach kurzem Gebrauche., 

Leſen Sie folgende für ſich ſelbſt ſpre—⸗ 
chende Anerlennungen: 

Herr Joe Barth, Manager eines großen 
Hotels, ſchreibt: „Durch Barber's Itch, das 
auf meinem ganzen Körper ſich verbreitete 
und mein Geſicht derart entſtellte, war ich 
gezwungen, Wochen lang mein Zimmer zu 
hüten. Ich konſultierte Profteſſoren, Apo- 
theter, Ghemiler, aber niemand fonnte 
mir helfen. Ein yreunb riet mir, als 


die 


nele an, e3 gab eine höllifche Beike: 
rei, bei der, der Dachs giftig ! 
unter den Vorberbranten her Tchlug, : 
und mit einemmal hatte er ven: 
Fuch3 feft und mürgte und fehüttelte ; 
ihn ab. Dann ließ er den Verendez || ıesten Merfuh zu Dr. Grad Gricmatine 
ten liegen und fuhr zu Bau. Der- |] Same: Im taufıe fie und nam Drei Te, 
gleichen Habe’ich erft einmal gejeben || „Ser, Cage Mi, Getemginiiu, 
und habe de mit 7 Jahren mein !f waren derart verbäriet mit Cehtwielen, 
erſtes Fuchsgraben mitgemacht und tomotiblührer nicht mebe naaeben Tonne. 
—— heute ſchon eſelgrau * Shätel. 1 Wir find die alleinigen Vertreter, 
ra Fuchslopf habe ich zum Anden | Graf's Grzematine Salbe 
fen einem WAmeifenhaufen zur Rei- Sortas 2 
nigung anvertraut. Wie ich ihn holen na — 
wollte, ſah ich ahnungsvoll zwei 
Mordstappen an dem Bau. Den 
Schädel hatte mir ein G'ſcherter ge— 
ſtohlen. Den Dachs ſah ich gelegent— 
lich im Spätjahr beim Einmooſen. 
Das „Moos“ waren Düngerfladen 
von einer nahen Wieſe. — 
Irgendwo im Moos ſitge ich oft 
tagelang hinter einem Torfhaufen 
oder in einem Stadel und halte mit 
meinem Nachbarn ſtille Zwieſprache. 
Da kommen der Spielhahn und ſein 
Weiberl, da kommt die Mooseule, 
reviert der Buſſard, ſtelzt der Grau⸗ 
reiher, wechſeln Rehe, hoppelt der 
ewig liebenslüſterne Haſe, lauern 
Sperber und Habicht und manchmal 
kommen auch Baum- und Wander- 
falke oder ſonſt eine Seltenheit. Zu 
den unterhaltendſten, lauteſten und | 
ſangesluſtigſten Nachbarn aber zählt ! 
der Brachvogel, der Keilhafen, Der i 
Kaifer der Moosbemwohner, der 
Sangichnabel mit dem prächtigen, 
angaezogenen Flötentriller. Und von 
dem hab ich einmal ein Iujtig Robeln 
und Hakeln gefehen. Nahe bei mei= 
nem Stabel fielen zwei Bracher im= 
mer tieber ein, fraßten unb belans | 
nen, sich, und eines Tages var das | 
Gelege gezeitigt. Nun hat’3 im’Moos | 
auch Gelegenheitäfucher, vor denen | 
fih u. a. Hun und Fafan hüten md= | 
gen, und das find die nirgends völlia | 
fehlenden, alles mwilfenden und alles | 
findenden Krähen. SKiebihe und | 


Eine Zweisiinzen-Schadhtel: 
Bertellungen ausgeführt gegen 


New Yo 


Scheubert 


STATE 


und wilder auf dem Horit, der da-| mochte irgendivo fortgeftampert wor= ‚ Bradher halten nun zwar jcharfe 


bei furdtbar mihhandelt wurde. 
Der Angreifer lich nicht Toder * 
zog ſeine Lanze nicht zurück, iS! 
die beiden Kämpen erſt aufs Dach 
und dann in den Hof kollerten. Und 
da erkannte Villemoes den Ring 
am Fuß des Angreiſers! Diesmal 
behauptete noch der Verwundete 
das Neſt, und unſer Held — daß er 
es war, wurde ſpäer feſtgeſtellt — 
zog davon. Aber nur auf zehn Mi— 
nuten. Dann kam er wieder und 
warf im erſten Anlauf den Feind 
hinaus, und es ſah ganz ſo aus, 
als ob diesmal die Störchin ihm 
helfe. Hatte Penelope ihren Odyſ— 


Gar viele ſeiner Genoſſen ſeus, der auf ſeinen Irrfahrten auf— 
find an dieſen vergifteten Heuſchrek- gehalten oder 
ken in Südafrika eingegangen, frei- worden 


getrennt 
und 


von ihr 
war, wiedererkannt 


lich ein unerwünſchter Nebenerfolg zog ihn nun dem Vater ihrer letzten 
für den Farmer, der ſeine „Locuſt- Kinder (d. h. vorläufig erit EfYer) 


Birds“ als Gehilfen ſehr 


die Heuſchrecken knapp wurden da 
machte ſich auch Nr. 5864 auf und 


ſchätzt. vor? 
Als dann im füdlichen Herbſt unten Gattin unterwegs verloren, 


| 


feine 
war 
darum zu fpät in die Heimat ae- 
fommen fand fein Haus bon Ein: 


Oder hatte Ir. 5864 


itrebte wieder beimwärt3. Ein bih- | bredern bewohnt vor md warf mun 


en Schneller vielleicht jetzt, 
| überhaupt 
immer rafcher vor fid) geht al3 der 
Serbitzug zu dem die Stördhe zivct- 
einhalb bi3 drei Monate gebraus» 
chen. 

| Sm Sommer 1912 wird unjer 
Stordjüngling feine Alegeljahre 
wohl wieder im Schleswigichen oder 
im benadhbarten Dänemark ausgce- 
tobt haben. Zum Heiraten noch 
zu jung fehren die jungen Etörche 
ja meiit, wenn auch nicht immter, 
ebenfall8 in bie Heimat zurück, wie 
| cö bei den Alten noch mehr die Ne 
gel ilt. Damın aber kamen 
Sabre wo audy unjer Stord 


nach. einer Lebensgefährtin nmlah. | rade ( 
Doch niemand hat ihm nachgeipürt. | weinte ihm Feine Träne nach, jel6it | gendwelche Unruhe 
Grit 1918 erfahren wir dat; ein be- | wenn ſie dazu 


wie | den Simmel hinaus, während 
der Yrühlingspoaelzug | deifen niedliche Frau, der der jchnci- 


et 


dige Sieger imponterte, ganz gern 
mit in Kauf nahm als Entjichädi- 
gung? Ich bin traurig, dal; ich 
nicht fagen fann., Warum 
man aud nicht die Stördin 
fals beringt, al3 te jung war! 
Dann wäre dieier Schlüfjelroman 
aus dem Storcdhenleben leichter zu 
ichreiben. 


‚Der arıng abgejegte Gatte mit) hagen, der nachbarliche Dachsbau | fo wohl gefällt, hatte zum Falz ein 
den Löchern im Halle Fanı mohl| wäre weitläufiger und darum beffer| alter Hahn fich eingeftellt, der als 


anfangs noch ein baarınal wieder 
in die Mi 
fein verlorenes Glüd.! 
ge⸗ 
„wiedergetreue“ — Gattin 


imſtande geweſen 


ringter Storch auf dem Neſt der wäre, und da verließ er trauernd 
Mühle von Skjärum in Vosborg in die Stätte, denn offenbar fand er | 
Süddanemarf brüte wahriheinlidh vor dem Stordhenfadi Fein Gehör | her andere Inwohner ſich gerührt | 


derjelbe der fih im Sahre vorher 
bermwitiwet einfam auf dem Nadıbar- 
|bof Nörre Nosborg herumgetricben 
r s 2... 
hatte, ohne da man die Nummer 
leſen können. 
Solche Witwerjahre kommen öfter 
vor, ſei es nun, daß der Storch nach 
dem Verluſt ſeines Ehegeſponſes 
nicht wieder ſo ſchnell freien konn— 
te, ſei es, daß er nicht wollte. Noch 
wiſſen wir aber nicht, wer der 


Storch auf dem Neſt war, das auf 


mit ſeiner Klage wegen Hausfrie- 
dens- und Ehebruchs, Raubes und 
Körberverletzung und wie die De— 
lifte juriitiich alle heißen. Ilnier | 
Freund Nr. 5864 aber blich da und | 
lebte glüdlih und zärtlih mit — 
wiedergewonnenen oder geraubten 
Frau und den drei geraubten Kin— 
dern. Denn er war ihm nicht in 
den Sinn gekommen nun etwa ent— 
rüſtet die Eier zu zertrümmern und| 
eine neue Familie aufzubauen. 
Rie ichade, dab wir nicht willen, 


| 


| fpürte fich der 


ven fein, und fo hatte fie dann in 
der Notröhre ' ihr Gehed aroß ges; 
braht. Auch in dem Dachsbau hatte 
mancher Jungdachs jeine erjten Le | 
bensmonate durchlebt, aber um bie: 
Zeit meiner Beobachtung lagen beide ; 
Baue in fommerlicher Ruhe. Jr dem | 
Notbau ftecte ein noch recht quider | 
Altfuchs, etwa ein Fuchs vom andern 
Jahr, und in dem Dachsbau wohnte 
ein ſchon hübſch angejahrter Dachs-— 
rüde, der ſchon lange dort hauſte und 
den ich hie und da vor der Einfahrt 
oder felten auch einmal auf dem Ge: | 
Tchleif fah. Wor der Einfahrt bes 
Ichäftigte er fich mit Sonnen, feiner, 
Ruhe und Flöhen, auf dem Gefchleif ; 
ichnoperte, ſtocherte, ſtach und wur— 
zelte er, gelegentlich ſchlich er auch 
einmal abſeits, um ſeine Loſung ab⸗ 
zuſehen und ſie nach Dachſes Art 
reinlich zu verſcharren. Auch an 
Wintertagen ſpürte ich hie und da 
ſeine breiten Branken im überſonn— 
ten Schnee und hier und da bekam ich 
Herrn Schmalzmann ſelber in An— 
blick. Zu all ſeiner Beſchaulichkeit 
hatte mein Nachbar noch den großen! 
Vorteil, nicht jedes Jahr verheiratet 
ſein zu müſſen. Auch zur Zeit meiner 
Beobachtung war er Eingänger, erſt 


hatte ſpät in der Ranzzeit hatte auch wie- belehrte Krähe kehrle vied 
eben⸗ der eine Fähe den Bau angenommen. „Zu Zeiten ſind erfriſchend wie Ge- Zaunſchnerz bis hinauf zum Gams 


Das Jahr darauf führte ſie zwei 
Jungdachſe. 
Nun zu Reinhart Rotrock! Dem 


ſchien der Notbau nicht recht zu be⸗ 


und bequemer geweſen. 8 ift ja 


i ähe und warf ſehnſüchtige nicht ſelien, daß Fuchs und Dachs in wie er's aber an dem 
die Blicke auf 
ſich Aber die ungetreue — oder 


einem Bau wohnen, ohne daß ſich 
der eine um den andern fümmert, | 
Und wenn im ipinterlichen Bau ir: 
entitanden ift 
und man fchrapert an der Einfahrt, | 
riecht’3 da bald nach Fuchs und bald | 
nad; Dach, je nachdem der eine ober 


hat. Auch an meinem Dachsbau 
Rote hier und da, für 
das Mietsverhältnis wollte aber eine 
Einigung nicht zuſtande — 
Wenigſtens blieb einſtweilen noch al-⸗ 
les beim alten, bis eines ſchönen 
Morgens mit Tau und Tag Reinele 
ſich wieder einmal an der Einfahrt 
des Dachsbaues zu ſchaffen machte. In 
einem enaen Notbau nimmt eben mit | 
Zeit und Weil daS Ungeziefer derart | 
überhand, daß fich der Baubemoh: | 


Revierhut und find hinter den ftahl- | 
blau fchillernden Schwarzgefieberten | 
her wie der yanterl Hinter der ar: | 
men Seel’, aber überall find fie eben | ftieben und c3 rafierte Stellen ab: | 
doch nicht und manchmal glüct den |Tekt. Zum äußerften kam es jedoch 
ausdauernd Schlauen ein rascher | damals in der Somnleiten nicht, Der | 
Griff. Manchmal gegt's dann auch | Jüngling war fhlau, entführte dem 
wieder daneben. Die zwei Bracher | 
hatten ein fortwährendes Hafeln | 
mit einer alten, einfchichtigen Kräde, | 
die fich beharrlich in der Nähe bes | 
Brutplaßes herumtrieb und fich te: | 
gelmäßig in zwei metterfeite Fohren : 
hineinzuftehlen wıurßte, die nahe bei! 
dem Geleae jtodten. Die Liebe galt | 
den Brachereiern, nicht dem bejchaus | 
lichen led in der fchönen Gegend. | 
Die Keilhaten aber waren auf ihrer | 
Hut, und ald wieder einmal Die, der mweiland haus: und hofgefeflenen 
Krähe fich herbeigeitohlen, lange in; Benelope, und in hem bermachlenen 
ihrer Wöhre gelauert hatte und; Didet ging es mehr als einmal mild 
Ichließlih dem Gelege bebenklich, | und ftürmifch zu. Nach der Blattzeit 
Tehr bedenklich nahe fam, purrten die: Hatte ich den Wlten wieder einmal, 
beiden Bracher auf, haften auf diei nur ein paar Gänge weit, im An 
Krähe und fahten fie Ichliehlich mit | Klick: griesgrau das Haupt, eine 
feitem Zuariff am Stoß. Es aab, Stanae zur Hälfte abaefämpft, am 
einen ungnädigen Ringelreihen, zu | Iräzer ein mannähandaroßer Tried 
dem zivar nicht Fahnen, wohl aber | wie rafiert, der linie Lufer wie mit 
Federn tehten und flogen, und die| der Scheere non oben biö unten ge= 
nunmehr endgiltig und entjchieben | Schlibt, aber fonft: g’fund jan mir 
iiber die Vebeutung des Hausrechts | un’ a’ftellt fan mir aa!— 

tehrie nicht imieber. | Mont winzigen Goldhähnchen und 


fih um. Aber fein Hansrecht Hatte 
der alte Kampel doch gewahrt. — 
Unterm Kohlgraben hatte ein au- 
ter, alter, ftarfer Sechlerbod jeinen 
Sommerjtand, und ben behielt er erit 
recht bei, al3 mit fommender Blatt: 
seit ein Ichlanfes, rantes Schmalreh, 
ein liebes Haſcherl, ein rechtes 
Gſchmacherl, dort Stand nahm. Die 
Freier blieben ſo wenig aus wie bei 


witter gold'ne Rückſichsloſigleiten“ und zum Kapitalhirſch wahrt Jeg— 
Auf einem ſchütter beſtandenen liches ſein Hausrecht. Können davon 
Hang, wie er in ſonniger Leiten mit | nicht au — andere Leute mit Zeit 
Lak’ und Veertvuchd dem Auermild | und Weil’ mieber etivas Iernen? 
— ——— — — 


— Erinnerung. — „Was iſt denn 
Falzpla Ida in vom Harfe jegt — 
trieb, war's faſt nimmer ſchön. Ir bern zei - = 2. Pr 
der guten Auerwildlage fanden im: | a . — nt der etã 

|® ein großen Familie. 


7 44 } Pr . e 
—— — ME Em | Die find erit cım Abend von einem 
A 11 ri d „erst I 


ü E iHerbitausfiug zurüdgelommen, u.:d 
mehr als einem Hahn millfoms | meif fie alle miteinander fo ungeheuer 
men, Der ziveite nächtliche Minnes |zir die Berge jhwärmen, jodeln ;'e 
fänger mit „dem Lieb gleich Perlen | part jebt noh ei: bibl im Traum.“ 
fall in alte Eilberichalen“, mie das | RE Verfall. — „So eine Detrepi- 
unfer Arthur Schubart fo einzig |zität! Jeht fuche ich fchon bare fünf 
hön fagt, war ein junger, forfcher Minuten umionft nad) einer neuen 
KRampel, der auch nach feinem Einz | Sichtung!” 
ſtehen, wie ſich das gehört, aleich | 

aufs Ganze ging und meinen mochte 
die Welt und noch manches andere 
wär' allein nur für ihn da. Er hatte VNagſtehend tft die Lifte der Im 


Ba e Poſtamt lagernden, für Empfänger mit deut 
aber die Redinung ohne den alten | inen Kamen beftimmten Vriefe aus dem Ad 


Grantldauer repierbefannt war. So 


DD rn Pe EV a p — 
— — 


— — —— 


Wöchentliche Briefliſte. 


— 


ma D abri lande. 
Kahl gem ıcht, der bonnernd ritt gen vom obenſtehenden Datum an gerechnet 


und auf den jugendfrohen Sänger | abachelt werden, fo werden fie nad dem lir 
foafuhr, fobald der zum eriten Glepf | !yrunaslande aurüdactandt Der Upholungd 


: fdhalter ift tänlih mit Ausnahme bes Sonn 
den Schnabel auftat. Beim Einfall | tags dis 9 Uhr abends geöffnet 


Chicago, den 3, Degmeber 1921, 


und warnen Sie, 


um Die 


alten Unart vier Heinen und ftellte | 


Surh Bufall_in Hobofen don einem 
Steunde auf Dr. Graig Egaemasine; Salbe 
aufmerffam gemacht, beitelkte ih diefe, und 
Zatfade tit, über Naht wurde e 
Schwiclent 108; in meinem Haufe Dr, 
Graf3 Erzematine Salbe nicht en, 

Frau Garl Richter and Berlin, 
fin, ichreibt: „Ach frifte mein Deafein 5 
Balhirau, meine Sauptarbeiten Befte 
im Vügeln und Wafhen. Meime armer . 
Hände, die ih bereit3 32 Jahre Tan 
mit diefer Arbeit bermende, wagen fo mi 
berhärteter Haut umgeben, dag id meine 
Arbeit aufgeben mußte; tb mar nicht 
mede imftande, ein Bügeleilen zu Kanties 
ren; Dr, Grafs Erzematine Ealbe Heilte 
mich bollauf.“ 

Herr Franz Garmathn aus Crie, Ba., 
f&hreibt: „Dr, Graid Exaematine Salbe 
tft ein Belwunder; mit Calloufeb Efin 
(verbärteter Haut) Tonnte ih meinem 
Berufe als Kellner nit mehr nadgehen; 
i$ war fait verzweifelt: durch eine Beis 
tung®Annonze auf Tr. Graf’3 Salbe auf- 
merffam nemadt, fand ih Rettung.” 
Ya! Taufende joiher Anerfennungen 

* Tiegen in unferen Laboratorien 
auf und bemweifen die Güte diefed3 Wunder» 
präparats, Nicht nur individuelle Perſo⸗ 
nen fanufen unfere Ealbe, fondern aud 
Aerzte in den ganzen —*—— Staaten, 
Se und Südamerila beſtellen dieſe 
Salbe. 


Fabrikanten und Diſtributors von Dr. 


Nachahmungen zu kaufen. 


ente unſere Salbe, 
Salbe ſchreiben. 


Zu Neiultate garantiert AR 


$2.15 mit Boft verfandt. 
Voreinjendung des Betrages. 


rk City. 


Weihnachts opar-LlUb 


Jetzt in der Bildung begriffen. 
Jedermann iſt zum Veitrilk eingeladen. 


| 

‚|Exzematine Quelle, 320 W. 87. Strasse 
| 

| 


& Amberg 


BANK 


4140 W. NORTH AVE. 


Eine Chicago Clearing House Bank. 


Dffen heute von 9 bis 12 Mär, 


Jos. Asehkar 


755 W. NORTH AVE. 
Eidoftede Halfted Str, zweites Sitock. 
Telepbon: Lineoin 6161, 


Weihnachts⸗ 


Geldlendungen 
Es iſt noch nicht zu ſpäüt für 
Weihnachten. 
Billigſte Preiſe 


nach allen Teilen der Welt zu den 
allerniedrigſten Preiſen, billiger 
als ſonſtwo. 


10,000 beutiie BANN 


Mart 


100,000 _ $ 440.00 
nr 0—— 
— .— 627 50 
D —— 
u. 9147.50 
tom. arınc, 8110. 90 
notlon. sr. 9079.00 
.... 93.00 

529.00. 

=. 536.00 
.. 9390.00 
$75.00 
5747.50 


10,000 polniiche 

10,000 jugoſlow. 

Deutihe Banknoten, per 
55.00 . 


Kronen 
100,000 jugo 
flow, Kronen.. 
10,000 rumänifche 


100,000 rumä- 


100,000 polnische 
nifche Lei 
a 


Preife jind Aenderungen unier- 
worfen, 


Schiffskarten 
Preife 
Hamburg 


2. Klaſſe Bremen 3. Klafſe 
$135.00 n.f.w  $103.50 


von uunb nah allen Ländern 
Europas, üb. Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, ‘ 
Gherhbonrg, F-ınzig, Trieit wm. 


Mark 
1000 Mall. .senenccuum 


Bor Nah 


hohem VBiahl auf dem hohen Zie ner gern nach einer anderen Unter | 
ncldah der Mühle von Efjarum 
ſteht. Doch der Pächter Loaurids 
L. Villemoes iſt ein Mann von In— 
tereſſe. Er lehnt eine Leiter an 
und bung fih ein Geſtell auf den: 


ü : s : Inuterte der falte oder förmlich, ob 
ivie e8 eigentlich mit ber „moralis | funft umfieht. So auch Reinhart | nicht der Gegenbuhler auch da fei 
Ihen“ Seite der Sache fih verhält. | Notrod, aber er hätte feinSchnoppern | und fich getzaue, ein Mörtl zu fagen. 
Ein Roman bleibt es, ob num dicmmd Schnüffeln beffer unterlaffen, er | Rei Nuerhahnen verlaufen Tolche 
rau bon Nr. 5864, nad; dem Ab-| folfte übel dabei fahren. Grimbart | Yalzfämpfe nicht felten mit Tchine> 
ch j handenfommen ihres Gatten unter-| war zu Haufe und mochte von feinem | ren, felbit tötlichen Werlehtingen, im 
Dach für feinen großen Kieler, dein | wegs, fid) gar'zu eilig einen andern ı Nadjtaang - Üble Laune. mitgebracht | Gegenfag zum Spielhahn, bei beffen 
wer jollte wohl fold ein fäweres Mann ins Haus nahın, dann aber" Haben. Denn er fuhr aus, nahm Reis grimmigem Hafen blok die Federn 


demnähit jchwere Nätiel aufgeben! Mit 
Hrun! 2. Behrendt (6). 7046 it auch 
fo qut gelöjt; alfo laffen wir’s gelten. 
Beten Gruß! Harry Amicuß. (6). 
sreumdlichen Gruß! Ran. X. Maier (6). 
Richtig, vie immer und Zur rechten Beit, 
Afo,. unfere Anerfenuung, Mit Gruß! 
H. Ulrich, Wrightwwood Ave. (5). Wir 
heihen auch Sie herzlichſt willlommen; 


983 Verelgut Jacob 
909 Schlamberg 


Mori 
1000 Ehwark € 
1001 Ehmid Marie 
1011 Eteiner Henry 
1012 Eorfinfel D 
1021 Truber Julie 
1023 Urlis 

1024 U 


902 AltenbaderFranz 
052 Yun! Vela 
034 Boller Cam 
038 Goldbed Eduarb 
939 Sorichniger Mr 
940 Grabowäli@ician 
942 Hancman 

-_, Herman $ 
062 Lichtman 9 
966 MatbicfenTh03& 
978 Nielfen 
9832 Bari 


wunderichönen warmen Tage, auf 
dem Strobdah der Mpothefe in 
Zondern, das damals noch deutich 
war, Da fam ein fremder =» 


u fm 
2 
— 


— Feiner Unterfchied. — „Zi ber 
- Bräutigam bon Erna eigentlih au 
einer quten Gamiliet* — „Nein, nut _ 


en, fprady mit dem Apothefer umd 
holte fid} dann Tanne Leitern. Die 
Halen der Feuerleitern jhlug er in 


Beter 
Marthn 
Etreifi 


Wenn diefelben nicht innerbalb 14 | 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. Dezember 1921. 


er moderne 
breite Aermel. 


nn ———*e⸗es — — —— 


ſchicken, und von da in den Keller, 
um den Gerſtenſaft zu beſorgen. 
IM. 
' Mg er hinaus war, fchauten- fid) 
die Beiden, die inziviichen an den 
zenftern fi gegenüber Play ge- 
’Inommen hatten, eine Weile jtumm 
an. &3 war fait unheimlich ftill 
im immer, nur eine große fliege 
ſtieß brummend mit ihrem diden 
Kopfe gegen die Fenſterſcheiben, wäh— 
rend eine große Anzahl kleinerer 
Exemplare dieſer Familie unhörbar 


% 


SETZE 


NHermel mit Spikengarnitur. 
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Sn Großbimmelsdorf, eine Meile 
bon der befannten Stadt Rumpel- 
burg, die jeder angehende Sertaner 
in feinen Atlas zu finden weiß, 


RER Be X¶audae 
%4 
x + 
Der Hochzeitskater. 


Von Alwin Römer. 
— 
—E 
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Entzückender ECammetmantel mit recht breitem Nermel. 
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ein, dal; er radifaler zu Werfe ge: | 
ben müfje, beauftragte feinen Orb: 
nungeſchüler, ſtreng Ruhe zu hal— 
ten verſchloß das Katheder und be— 


rung macht. 


— — —— —— — — — — — 


Der alſo Empfangene ſchnitt ein 
Geſicht wie Jemand, dem ſeine 


Schwiegermutter eine Liebeserklä— 


Er ſchien eine Weile 
zu überlegen ob er bier an ſeinem 
beabjichtigten Siele angelangt ſei 
oder nicht. Dem Lehrer tiel das 
nicht auf, denn er fiichte ſich ſoeben 
unter dem Zopha jeinen zweiten 
Hoſenträger hervor. Endlich ant- 
wortete der Fremde: 

„Zu Fuß bin ich allerdings ge— 


hatte ſich ſoeben die ſchulpflichtigel gab ſich in ſein Wohnzimmer, das kommen, aber nicht aus der Stadt, 


Jugend ziemlich lückenlos zum Be— 
ginn des Vormittagsunterrichts | 
der Schulſtube verjammelt. Es 
ihlug jteben Ihr von der nahen 
Kirche; der Herricdher diefer 120 


auf der anderen Seite 
Hurs gelegen war. Hier entledigte | 
er ſich verſchiedener läſtiger Klei- 
dungsſtücke, die ihm die moderne! 
Kultur aufgezwungen, zog ſeinen 


des Haus-⸗ 


Köpfe, deſſen gefürchtetes Scepter | Schlafrod an, verjah die eine Lehne 
im gelben Glanze aus einer Ecke, ſeines Sophas mit einem Kopf— 
des altmodiſchen Katheders ſtrahlte, tkiſſen, ſtreckte ſich endlich lang aus 
ließ heute ſeltſamer Weiſe nod) | auf die fnarrenden Roliter und be- 
immer auf fich warten. and jich bald in den eriten Stadien 


londern von ihrem Nadbarorte 
Binſenberg.“ 

„Ach ſo, aus Binſenberg! 
haben wohl auch 
Freund Stolte einen B 
macht?“ 


— 
men 
ir 


ſuch 


Be 


Di 21 7 pe +7 er ar J Mi 3n⸗ 
„Na, haben Sie audy Auftrag be. | fümmern Ste Ti um Ihr Rüben 


fonmen? it ein guter Kerl, der 
Stolte, raudyt aber eine entiegliche 
Sorte, Vie viel hat er denn ange: 


Erfolg zu haben... 
Da!tit auch noch ein Tag; ich teill das! 
meinen | bon nacyhotn, Was ich heute ver-| 
ge: ſäumt habe .. . 


| 
| 
| 
l 
| 
| 


MVermel mit Faltcheneinjak. 


irmer und rechnen, was das 
eng halt, während ich mich aus 
meiner gräulichen Verfaſſung her— 
ausarbeiten möchte, ohne freilich 

Aber morgen! 


} 


llebrigens gebt | 


Sie da3 Ares naar nichts an; de: 


traut amd freuen Sie fi, wenn id) 
Ihnen etwas davon abkaufe.“ 
„ur nichts für ungut, Herr! 


EIER 


durch die Stube jchwirrte. Beion- 
der8 hatten fie e8 auf den Dicken 
abgefehen; eben fette fich eine. da- 
bon ganz ımgeniert auf feine pom- 
rö3 ausgebildete Nafe und fchien 
dort einen Verfuc in der Runftier- 
Malerei vornehmen zu wollen. Ter 
Andere bemerkte e8 und fam in 
menschenfreundlichiter Abficht mit 
feiner Sand fcheuchend in die Nähe 
des bedrohten Vorgebirges. 

„Was ſoll denn das?“ brummte 
der Dicke unwillig, weil er die 
Handbewegung falſch verſtand. 

Der Andere wurde rot und ſagte 
ſtotternd: 

„O ... ich wollte. 
Nale . . .” 

„a3 war denn 
Naſe?“ 

„Eine Fliege!“ 

„Na, die ſitzt Ihnen doch da 
nicht im Wege,“ entgegnete der 
Dicke ſchon etwas ſanfter und wiſchte 
mit dem rechten Zeigefinger über 
die Naſe, die jedoch ſchon von dem 
böswilligen Inſekt geräumt war. 

„Sie ſehen eigentlich gar nicht 
aus wie ein Reiſender,“ ſagte er 
dann, „viel eher wie ein durchge— 
fallener Perdigtamts-Kandidat.“ 

„So ...?“ erwiderte der Andere 
gedehnt und eine leichte Verlegen— 
heit von einem luſtigen Lächeln be— 
gleitet huſchte über ſein Geſicht. 
„Was haben Sie denn da für ſchöne 
Sachen an Ihrer Uhrkette?“ be— 
merkte er gleich darauf, um dem 
Geſpräch eine andere Wendung zu 
geben. 

„Können ſich ja den Zauber an— 
ſehen,“ ſagte der Dicke mit dem 
vornehmen Stolz des Beſitzenden; 


zugleich aber machte ſich um ſeine 
r 


.. auf Sshrer, 


‘ 


| 
| 
| 
I 


blinzelnden Augen ein Zug gehei— 


— 


Eleganter Zobelmantel mit 
dolmanartigem Aermel. 


Koſtüm aus rotem Cantoncrepe 
mit geſchlitztem Aermel. 


i —— — ——— ——————————————— — PEREREEEREEEEEESETETETEm 


Schmaler 
Aermel, 


moderniſiert. 


„Pfui Deubel!“ ſagte er gleich 
darauf, den ſich entwickelnden Rauch 
mißtrauiſch in die Naſe ziehend, 
„das iſt eine ganz verfluchte Sorte: 


Echter Knaſter Wohlgemuth, 
Brennt nicht recht, 
Ztintt nicht ſchlecht, 
Aber treibt die Mücken aut! 

Teer Andere muste lachen, mehr 
uber die Grimafien des NRauchen- 
den, al3 über den eben bertomme: 
nen Bauern-Rheim. 

„Mir ichernt, Sie haben etwas 
Schwefeldampf mit  ceingejogen,“ 
jagte er dan. „Die Zigarre ft 


Talern Einkommen nidit fortwäh-} Lehrer und mujterte 
rend die teiren Zigarren rauchen!“ Gäſte mißtrauiſch; auch dieie be— 
Indem klopfte es wieder. trachteten ſich gegenſeitig mit for- 
‚Ra, wer fommt denm da fchon | Schenden Vielen. Nach kurzer Pauſe 
wieder!““ ſagte Sonntag mißmutig fing der neue Ankömmling zuerſt 
und ging, die Tür zu öffnen. Noch wieder an. 
che er jedoch jeinen Vorfag aus-| „Gewiz der Serr Baftor!” fagte 
führen Fonnte, war. ihn der Klop-|er mit einer feiner 
fende ſchon zuvorgekommen. Verbeugungen gegen den vor 
Es war eine Art moderner Atlas, Gekommenen. 
der ſich durch die ziemlich breite auf vor Vergnügen über dieſe Ver— 
Türſpalte ins Zimmer ſchob; die mutung, die ihm drollig vorkam. 
ſchwere Kugel, die ihm als ſolcher „Sie haben einen großartigen 
zu tragen auferlegt war, rubte je-| Niccher,“ jagte er dann. „Dieſer 
dody nicyt wie bei feinem Eafitfchen | Serr ein Paitor!? — das ilt fa-| 
Stammvater auf den Fräftigen! mes! ce, nee, Onfelchen, 
Schultern, fondern befand fih in|das it ein Konkurrent ven Xhnen, | 


dabei feine 


ihm 
Sonntag lachte laut 


| Geftalt eines jtattlich angemäfteten | 
| Bäuchletns unter der leuchtend wei- | 
ben Weite, die mit einer dicken Tal: | 
ımisllhrfette und einem guten hal⸗ 


dem ich ſoeben für ein Jahr lang 
Zigarren abgekauft habe. Sie kom— 
men zu ſpät mit Ihrem ſchwarzen 
Nudelkaſten dort!“ | 


md mit Halblauter Stimme 


j men Behraens bemerkbar. 
| trachtete icde3 einzelne der Ber«- 
| foques: da war ein Kleiner, filberner 

Glevhant mit Rubinenaugen, ein 
Glücksſchweinchen, das „en minia- 

ture“ die Körperfülle ſeines Beſit— 
zers perſiflierte, ein gefühlvolles 
Medaillon in Herzform mit jedoch 
nur drei Kammern, ein unechter 
roter Korallenzweig und ein pa— 
| entierter Bigarren-Abichneider in 
ı Gejtalt eine3 Hampelmannes. Zu- 


let geriet dem Beihauer no ein 
fehenswerten ; — 9* 


außerordentlich langer Schwein⸗ 
zahn, ein ſogenannter „Hauer“, in 
die Hand. 

„Was ſteht denn darauf geſchrie⸗ 
ben?“ fragte er. 
„Immer leſen Sie,“ erwiderte 
der Dicke grinſend, „iſt gern ge— 
ſtattet!“ 

Der Andere entzifferte langſam 
m die 
Inſchrift: 

„Mub mid) denn jeder... . Ejel 

leſen?“ 

Kaum war er damit zu Ende, ſo 


* 


x 


auf meiner r 


Ter „PBredigtamt3-NRandidat” bee, 


> * gr; sbunkste N 5 — ine an Be 2 ( 5 NG * Vs am he 
| Sonntag,“ faate beluftigt ber Frem- | Vonjt wirklich vortreffich. Das ganze; ben Tußend Berloques anfpruhs-) Der Tiefe 309 die Nigenbrauen | 


Ob er krank iſt? Ob dann die eines geſegneten Schlummers. 
Schule ausfällt? Vielleicht eine 
Woche lang oder noch länger? | 

Alle diefe don der munteren | 
Dorfjugend eifrig ventilierten Free 

gen fanden indeß eine bitter ent⸗ 
täuſchende Erledigung in dem Ein⸗ 
tritt Seiner Hoheit des Herrn Prä— 
zeptor Sonntag. Mit ermiten| 
Schweigen und ehrerbietigem Auf- 
ſtehen begrüßte die Schaar den Leh— 
rer der heute merkwürdig angegrif— 
fen ausſah. Man betete und der | 
Unterricht begann. 
fuhr ſich mehrmals mit der Hand 
über die gerötete Stirn, wie Einer, 
der von geiſtiger Arbeit erſchöpft iſt 


fiel eine verkehrte Antwort 
ſeine nach bedächtigen Pauſen ge— 
ſtellten Fragen: er merkte es nicht. 

Jetzt ließ er ſich die Geſchichte 
von den „Weiſen aus dem Morgen— 
lande“ von einem der jüngeren 
Mädchen vortragen. Die Kleine er⸗ 
zählte wader darauf los; als fie 
aber an die Stelle Fam, die jelt- 
Same Geichenfe aufzuzäblen, Ttodte 
sie ein Weilchent, verwandelte dann 
aber furz entichloffen die ihrem find> 
‚Iichen Horizont zum Teil fremden 
Gaben „Gald, Weihrauch nd Miyr- 
rben“ in die ihr viel geläufigeren 
„Gold, Weintrauben und Birnen“, 

Die älteren Zöalinge der Schule, 
befonder3 die Buben, ftiehen Sid) 
heimlich an und Ficdyerten vor Ver- 
anügen an diejer naiven Lofalilic- 
rung. Da icdhraf Eonntag endlid) 


aus feinem gedanfenlofen Sinbrit- | 


ten empor, Stand energiicd auf, cr- 
ariff- die Kreide, ging zu der 1m 
fangreihen, dur die Zeit ſchon 
recht arau gewordenen MWandtafel 
amd fchrieb der dörflihen Gejcll- 
schaft eine Reihe von Aufgaben aus 
der Kunſt des- feligen Adam Niefe 
zu schriftlicher Zöfung an. 

Während feine Studenten eifria 
mit ihren Problemen beihäftigt 
waren, verjuchte er, ad) dei ver- 
ſchiedenſten Methoden ſeine wühlen⸗ 
ken Kopffchmerzen zu vertreiben. Er 
zig eine Zeitlang ruhelos auf ımd 
ab mit vem Borfahe, an, nicht3 den- 
ten zit wollen; e$ half nidt; jegt 
driikte er die Stirn gegen die Fülh- 
lenden Fenſierſcheiben: auch das 
umſonſt; nun verſuchte er mit tie— 
fem Atemhoſen, dann mit Waſſer⸗ 
trinken; er verband ſchließlich ſeine 
zahlreidjet Mittel zur einer ‚Grjamt« 
wirfung: 


x 


* 


Herr Sonntag | Ku: Zw 
eng | „buten jteibt en Mann um mwull Sei | 


| ſpräken.“ 


— rn. wi 
oder eine ſchlafloſe Nacht in Luſt 

oder Leid. verbracht hat. Manchmal | 
auf) 


"lies börgebtich. "Er jah 


Es war faum eine halbe Stunde | 
verfloffen und das Ende de3 ne) 
troduftionsjaßes feiner kräftigen 
Schnarchſymphonie wurde eben 
durch den Uebergang in eine ele— 
giihe Molltonart angedeutet, da) 
i Stöhnend fuhr er aus feinem! 
H 
ein!“ 

Ein zwölfjähriger Bengel er— 


ſchien in der Tür. | 


„Herr Kantor,“ fagte er wichtig, | freuen, wenn er jeinen filzigen Gerz | 


i 
I 


„Frag' ihn doch mal, 
u!“ 

„Der jeggt, hei wull Sei Ziche: | 
ien un Toback verköpen!“ 

„Na, da beſtelle ihm nur, er 
möchte in einer Stunde wiederkom— 
men.“ 

Die Tür ſchloß ſich, Sonntag 
wälzte ſich auf die andere Seite 
und der zweite Teil der muſikali— 


was er 


[ 


|jtüict!? - 


legt bet Ihnen?“ 
Der rende merfte, dat; 


man! de, „das Foime ic) doc Alles nicht | 


ihn für einen Zigarren-Neifenden | WIMEN. | 


hielt. Er nahm ji vor, zunecht 
die Rolle eines folchen durchzjufüh: 
ren md bon dem wirklichen Orunde 


giſche ltor ſeiner Ankunft vorläufig zu ſchwei- wären, der mich gern 
klopfte es ſchüchtern an ſeine Tür. gen. 


ſagte er mit einem fei— 


“ 


„Nam, 


eigentlich 
geweſen!“ 


ganz mit ihm zufrieden 


| 


albichlafe empor ımd rief: „Ser- nen, jonderbaren Lächeln, „ich bin | mit bajta!“ 


„Wozu brauchen Ste dem das 
auch zu wiſſen?! Sie tun ja faſt 
als ob Sie ſo'n ſchnüffliger Kerl 
aushorchen 
und verklatſchen möchte! ... Zei- 

Fa at Non 9 y D | 
gen Sie mir Ihre Proben ımd da-— 
! 


„Meine Broben ?“ 
„Natürlich, Ihre Broben! Oder 


„Was Sie fagen! E3 follte mich! denken Sie, id) joll Ihnen noch län- 


jettt ablegen wollte! — Aber Sie 
baben gewilz nod nicht gefrüb: 
- Menm Sie mit dem frit- 
galen Ambi5 eines Dorffchulmer: 
ters firrlieb nehmen wollen dann 


rücen Sie ran Serr Retfeonfel,“ | 
immer mitde | 
Schulmonarch, der jene nodärftige | 


jaate jett der noch 


Toilette beendiat hatte. 

„Mit Vergnügen“ eriwiderte je: 
ner, jchob feinen Stuhl an den 
Tiſch, der in erſtaunlicher Geſchwin— 





ſchen Schöpfung gelangte bald da- digkeit' gedeckt und mit Landbrot, 


rauf, von der kühn emporſtarrenden 
|Nafe meilterbait vorgetragen, | 
deutlichſtem Ausdruck. 

Eine Stunde verging, wieder 
klopfte er; nicht ſchüchtern, wie vor- 
hin, vielmehr beſtimmt, aber doch 
köflich. Herr Sonntag indeſſen 
hörte nichts mehr weder ſeinSchnar— 
chen noch eines Anderen Klopfen. 

Eine Pauſe trat ein; dann klopfte 
I|c5 noch einmal . 
warnend, 

Segt ermunterte fich der 
fer, jprang bajtig auf, ſchlug feinen | 
Schlafrod um die mageren Peine) 
und rief ivie vorhin: „Serein!“ 

Die Tür ging auf; ein Fremder! 
Itrat ein noch jugendlich dumfel ge— 
kleidet, ein leichte Taſche in der 
Hand, und ſagte etwas verwundert: 
„Guten Morgen.“ 
J„Guten Morgen,“ dankte Sonn-| 
tag gähnend. | 

„Mein Name ilt Solburg, ich 
fomme . . .“ 

„Eriparen Sie fih Ihre Litanei; 
Sie fommen für die Firma So und 
| So und wollen mir „Stinfadores“ 
| offerieren!“ unterbrad ihn knur— 
| rend der Pädagoge. „Konnten aud) 
aut einer gelegeren Stunde Tom- 
men. Na, nun jind Sie einmal 
bier! Soßen Sie fi auf ein paar 
Minuten, will mic blos ein Bis: 
hen menschlich mahen! ... . Sind 
do gewiß zu Fuß aus der Stadt 
gefonmmen, chen wenigitens et- 
was .verftaubt aus!“ 


zu) 


Schlä- 


Shufftide .. .. 


Butter, Schinken und Käſe beſetzt 


war, und bald waren beide rüſtig 


bei der Arbeit. 


dings etwas 


„So ein Landlehrer führt, wie 


a 4 . * 1 * — — fan.» Ga} sep. * pr ; . — 
mir ſcheint, ein ganz fideles Leben,“ präſentierte er dem Lehrer die ge- neugebacken; Sie, wiſſen ja: „Neue elnde Lieblichteit 


ger Vortrag halten? 


üher ſechs Pfennig; mehr kann ich 
bei dem Hungergehalt hier nicht 
anlegen!“ 

„Gleich, gleich,“ entgegnete der 
Andere etwas verlegen und ftand| 
auf, um nach feiner Sandtaidhe 31 
gehen. Er beſann ſich aber dann 
einen Moment griff in die Brufie | 
tajche seines Noces ımd holte dort | 
ein Zigarren-Etui heraus. 

„Ich will Ihnen gleich erſt 
Sorte zeigen, welche ich 


die 
ſelber 


rauche, mittelſchwer und von vor- als unſereins und verſtehen von ſo den Anweſenden. 


züglichem Gelchmack: koſtet aller- 


m 
iss 


Dahat | 
Dabet | 


sonen nicht jo drauf an.“ 


meinte nad einer Weile der rent | füllte Ledertaiche. 


de, indem er jich eine ziveite Brot-| | 
iheibe firih, „wenig Arbeit, Feine! fagte Sonntag, jie prüfend ‚betrach- | er, mal bierber fommt! , * 
Ueberwachung, Feld und Wald vor tend, „wollen ſie aber erſt mal pro- mir kann er ürigens doch nichts an- meine Aufwartung zu machen. Viel— 
der Türe und allem Anſcheine nach bieren. 
.. energiſcher, faſt auch ein ganz gutes Auskommen.“ Ihren Zigarrenabſchneider! 


„Glauben Sie, edler Ritter von 
der Krämerſchaft?“ erwiderteSonn— 
tag. „Mit der Ueberwachung ha— 
ben Sie ja nicht Unrecht: 
Paſtor bekümmert 
um mich und meine Schule. 


| 
| 


unjer | garrenabichneider! ? 
ſich blutwenig ein 
Das Sie denn nicht für die Fechtſchule?“ 


(ten Sie dod cin W 


2 u 
3 


„Die Steht nicht Ächleht au 


x 
Nr 


Geben Sie mir dod nA 
ta 

„Den babe ich Jeider nicht; neh: 

deſſer!“ 

gt 2. ° I 

Sie ſind mir 


ſchöner Reiſender! Sammeln 


hat er aber auch nicht nötig, denn grollte der Dorflehrer. 


mehr wie ich kann ſich kein Lehrer 
zehn Meilen in der Runde ſchin 
den.“ 

„Ja, ja, das merkt man,“ ſpot— 
tete der Andere mit ſeinem ſonder— 
baren Lächeln, „Sie halten jeden 
Tag für Ihren Namensvetter!“ 

„Herr, wie kommen Sie dazu!“ 
brauſte Sonntag auf. „Glauben 
Sie, es geht meiner Schule ſtets ſo 
wie heut? Wenn ich nicht gerade 
geſtern zu meines Bruders Hochzeit 
in Bernsdorf geweſen wäre und 
bis in den frühen Morgen getrun— 
ken und getanzt hätte, würden Sie 


mich jetzt in vollſter Tätigkeit tref⸗ 


fen. So aber habe ich natürlich 
einen fletſchenden Kater der mich 
wieder hinausgetrieben hat aus der 


| 


| 





Ru [igen Die. 120 | Yrand, 


„Mein... ., das heißt... . nicht! 
unterwegd . . . .„, nur zu Saufe!“ | 

„Zo, alio blos dahein; das wäre | 
zwilchen Weihnachten und Neujahr! 
Na, da konnen Sie lange warten, 
ch’ das ein Wifpel wird!“ 

Mührend er feinen Einfall jolo 
beladhte, Ächmitt «er fi) die Spike 
von der Proke-Zigarre, Tuchte aus 
jeiner Weitentaihe ein Streihholz 
hervor md entzindete c8 an feiner 
ziemlich beiahrten, alänzenden Hofe 
durch einen  Fräftinen Anitric. 
Tann blies er nad) Kemerart erit 
einmal von der Vorderfläde aus 
durd) das Tabafsrölldhen, ſteckte 
daranf das gut. präpariert? Rauch— 
opfer zwiſchen die $ 


c$ dir ein ‚paar tiefe Süge in 


» 


— 
Se 


Nur mal ber, | 


. =? y 6 J rn CH 
mad Sie Gutes haben; aber nicht Te wohl auch den neuen Schulrat, 


Lippen und ſetzte 


nSchade!“ 


Konſiſtorium raucht nur dieſe 
Sorte!“ 

„Las Konſiſtorium?“ fragte 
Sonntag mit einem fchenen Seiten» 
blid. „Wie fommen Ste denn mit 
den Brüdern zufammen ?“ 

„Da3 find ja alles meine... .. 
Kunden!“ entgegnete jener ſtockend 
und mit rotem Kopfe. 


„Sol?“ fragte Sonntag Weiter: 


und ſog wohlgefällig an der Zi— 
garre, deren Duft ihn jetzt augen— 
ſcheinlich befriedigte. Da kennen 
der vor acht Wochen eingetreten 
iſt?“ 

„Freilich,“ ſagte der PſeudoRei— 
ſende mit einem faſt unmerklichen 
Lächeln. „Ein ganz paſſabler Kerl, 
ſcheint Spaß zu verſtehen! Sie 
werden ihn doch jedenfalls auch 
noch kennen lernen?“ 

„Habe gar kein Verlangen 
nad),: brummte der Lehrer, „dieſe 


da⸗ 


Herren ſtecken Ihre Naſen in jeden 


Winkel, wollen Alles beſſer wiſſen 


einer Dorſſchule ſchließlich gar 


ehr, kommt aber bei nichts. Bei dieſem kommt noch ein begann er feierlich und verſuchte 


Anderes hinzu; er iſt jung und 


Veſen kehren gut!“ Der mag 


einen ſchönen Salat ameichten, wenn | „Leim 


Ra, 


haben! ich habe meine Schuldigfeit 
getan!“ 


„Las glaube ih Ihnen 


| Wort, Herr Sonntag,“ verjicherte) in ein haltigeres Tempo; was nun | 
„Was?! Nicht einmal einen Bir} der Fremde, „Und wenn er Ihnen kam, ſchnurrte er in faſt beättgjiti- 
gender Geſchwindigkeit 
ungerechtfertigt | 


vielleiht edtwas am Zeuge fliden 
will, was Shnen 
ericheint, dann jagen Sie ihm nur 
tüchtig Beſcheid. Er kanns ver— 
tragen!“ 

Sonntag ſah ihn ironiſch von der 
Seite an. „Sie reden ja, als -ob 
Sie ſein Dusbruder wären,“ ſagte 
er. „Merkwürdig, daß die Reiſen— 
den doch Alle aufſchneiden ...! 
Die Zigarre ſchmeckt mir jetzt wirk— 
lich. Wenn Sie garantieren daß 
ich auch dieſe Sorte hier erhalte, 
ſo können Sie mir mal 500 ſchicken 
laſſen.. Nun mal den Tabak 
her!“ 

„Welchen Tabak?“ 

„Summe, Frage! 
für die Pfeife!” 

„Das tut: mir leid, Herr Sonn- 
tag, ‚Tabakproben- habe.. ich. Teider 


* 


wicht bei mir!“ _, 


tauchtabat 


guten Zigarren.“ 
aufs | gelangte wahrend des Iegten Tate | 


‘ — 


los geſchmückt war. Keuchend und zuſammen und beäugelte ſeinen 
vuſtend wie eine Lokomotive beim Gegner mit durchaus nicht wohl— 
Beginn der Fahrt, ſetzte er jetzt wollenden Blicken. „Alſo gar nichts 
deinen mäßig großen Kaſten mit mehr für mich?“ fragte er mit ele— 
amerikaniſchem Glanzleder-Ueberzug giſchem Tonfall und griff nad) jei- | 
neben jidy nieder, nahm den tadel- nem Zylinder. 
1.08 glatten Zylinder von dem | „sur diesmal nicht!“ -entgegnete | 
ichweistriefenden Haupte md wiich- | Sonntag, „aber wenn Sie im näch⸗ 
ſtte ſich mit einem rotkarrierten ſei- ſten Jahre eine halbe Stunde frü— 
denen Taſchentuche, das er an dem her kommen und ich noch hier bin, 
bekannten Dekorationszipfel aus läßt ſich vielleicht etwas machen.“ 

der vorderen Brufttaihe gezogen) Der Pirudo-stonfurrent des Dik⸗ 
hatte, die durch keinerlei Haar- ken, der ſich von ſeiner Verlegen- 
wuchs eingeengte, glänzende Stien, | beit, die mdch Niemand bemerft 
deren wahricheinliches Ende fich | hatte, wieder erholt zu haben jchien, 
| nad) einer gegründeten Vermutung | fühlte Mitleid mit diejem, defjen | 
j der Gegend des Halswirbels be: | fleifhiges, don einem neiten Dop- | 
| 
| 


1 
1 


finden mußte, pelkinn eingefaßtes Geſicht einem 
„Puh ....“ ſagte er dabei ſeuf- der Sachlage entſprechenden ſchwer-⸗ 
send, „it das eine Hite heute!“  jmütigen Musdrud  angenammen 


! 

Dann wandte er ſich mit einer] PR it hat Serr Fiſc | 
elegant fein jollenden Derbeuguitg, |, u. nd Er —— Iich⸗ 
die jedoch bei ſeinem Embonpoint JA en en — 
— augfipl mir nicht bekommen können!“ 


und die] — — Son Rohre 
Lachluft des verdrießlichen Miſan- wandte er ſich an den Sehrer. 
Dicke horchte auf. 


hropen erwecken mußte, an die bei— ur ir 
[7,998 u B „Rauchtabaf? . 


Mein Noame iſt Friſchham „„.„| Carolina, Eıba, St. Domingo, | 
„Mein Rame iyt Friſchhammer, Varinas in Rollen und Paketen, 
Bas a Zu. 255 | Reiter Conafter, Rippentriller, Pa= | 
en aan ſtorentabak uſw. Alle hochfein, ab- | 
Ande Fieblichten veizumchen. gelagert und ſpottbillig!“ ſchnurrte 
„Ich reiſe für die berühmte Firma herumter und padte eine Anzahl 
und Comp.“ in Hamburg fleiner Brobebentel aus. Sonntag! 
mödte mir erlauben, sonen] peiifte Tief, fich die Preiſe fagen 
— — Ziel und beſtellte ſchließlich zehn Pfund 
leicht haben Sie einigen Vedarf in Ripentriller — —9— 
Zemp Zt En: Eu : — ap 
Seine Stimme ſchmunzelnd in einem Buche Noliz 


| 
.. Mlle Sorten: | 
| 


'scier fetten 
und 


| nahm. 

Der erite Gait ariff je nad) fei- 
Inem Sute, um zu gehen; aber| 
Sonntag nahm ihm denfelben ohne 
Umſtände aus der Hand und bielt- 
auch den Dielen, der eben feine 
Miifter wieder eingepadt hatte und 
gleichfalls davon mollte, zurüd. 


wie eine 
auswendig gelernte, oft hergeiagte, 
itet3 parate Veftion:herunter: „Wir 
führen mur  hochfeines Fabrikat, 
chte Havanaz in allen Breislagen, 
kräftige Portoricos, Felir-Braſil Apr könnt Euch wohl nicht | 
mit Havanna-Einlage, vorzügliche | ziehen, weil Ihr auf aleichen Rier- 
Cubas, Kentucky und Marplands,| zen reitet?“ ante er. „Nichts da! 
Virginias mit Sumatra-Dedblatt, Siergeblieben und einen 
jämtlich in niedrigſter Preisſtellung Schluct Bier bei mir getrunken. 
und den conlanteften Zahlungsbe- | ngefeuchtet kommt mir keiner 
dingungen. . Nud in Kau- und hpinqus!“ 

Schnupftabak ſind wir großartig:| Der Diele war gleich damit ein- 
Nefiing, Nathitoches, Bernburger, 


ser: s DUFT, | perjtanden; dem. anderen. jchien  ie- 
Eipaniol, Rapee, Naturell-Pariſer, doch der Vorſchlag Sonntags etwas 
St. Omer ete.“. 


unbehaglich, ſchließlich aber willigte 
Er griff in die Bruſitaſche, zog 


auch er ein. 

ein Portefeuille heraus und ent-⸗ „Sekt Euch nur noch ein Weil— 
nahm demſelben ein paar Karten, chen,“ ſagte Sonntag jetzt, die Tür⸗ 
tueldhe ‚er. den-beiden-gang;betäubten | fly": in der, Sand. _„Veichnüffelt 
— ss Ep gegenjeitig nad Kräften, aber 
* Sabendenn. „316 SHolheon-Dn-| feet: Euch. nicht ‚va. , Ich ache 
tung \ J ne Be Sale 1 le. 


7 


lin, Herr Fiſchhammel ...“ 


Schön! 


ſchlug ſich der Dicke klatſchend mit 
der flachen Hand auf den Ober— 
ſchenkel und begann ein fürchter— 
liches Gelächter. Dabei wackelte 
ſein Bäuchlein der-Stuhl unter ihm 
knackte verdächtig ſeine breite Bruſt 
arbeitete mit der größten Anftren- 
gung, die genügende Luft zum Le- 
Ben einzuihöpfen. Ein Stieanfall 
Ihien nicht unmöglid). 

Tas Opfer feines „Wite3“ hatte 
fi während deilen wieder auf jei- 
nen Suhl zuritdbegeben und freute 
ih über das jchier endloſe Lach— 
fieber da3 fein Gegenüber befalleit. 

Langjam nur fam der Die mwie- 
der zur Ruhe. 

„Zie find doch nicht böfe, Herr 
Kollege?“ jagte er endlich, während 
c3 um feine Mundiwinfel noch im- 
mer twetterleuchtete. 

„Durdaus nicht,“ eriwiderte je- 
ver, „da Sie mid} ja nod) immer al3 
„Kollege“ anreden. Das Ding hat 
mid) jelber beluftigt.“ 

„Na, das freut mih!, .. Maıt 
muß einen IE vertragen können,“ 
jagte der Tide freundſchaftlich und 
fragte dann: „sür wen reifen Sie 
denn eigentlich?“ 

— — 
Pſeudo-Reiſende ſtockend und vor 
Verlegenheit errötend „DD... 
J— 

„Na, Sie werden doch nicht hin— 
ter dem Berge halten? Immer 
heraus mit der Sprache! Iſt ge— 
wiß nicht viel los mit Ihrer Fir— 


ma?!“ ſagte lauernd der Dicke. 


„sm Gegenteil,“ äußerte der 
Andere, der fich jekt gefaßt hatte. 
„Ich vertrete ein jehr geachtetes 
Haus: Rer und Fiskus!” 

„Rer und Fiskus?“ wiederholte 
der Tide, in feinem trägen Gehirit 
grübelnd,. „Ner und Fiskus? Ken— 
ne ich nicht. Wird wohl ſo eine 
Trei-Männer-Fabrif fein: Einer 
macht die Zigarren, der HYiwerte 
führt die Bücher und der Tritte 
verfauft den Krempel!" 

„Bitte jeher,” fagte beluftigt fein 
Gegenüber, „wir haben ein jehr 
großes Geichäft!“ Ye 

Nicht aufichneiden, Kerr Kol⸗ 
leg,“ ermahnte väterlichen Tones 
der Dicke. „In welcher Stadt be—⸗ 
findet ſich denn Ihr Haus?“ 

„Die Sanntniederlaffung -in Ver. 


„Bitte Friih—ham—mer!“ 
„Ah jo, Rriihhammer ... . - 
Dort wohnt auch der 


f 


A 


» 


u 


| 


entgegnete der \ 


a 
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nz EURE) e x ' 
mütig und bockbeinig. Man muß] den e ex ihn behanbelt, fondern ber 


"bios darauf zu laufen willen. Le: | gefürdteie neue Schulrat, den er in 
XX F gen Sie ſich eine recht gottesfürch- verſchiedenen ſeiner ahnungsloſen Ron \ N ce ll 3 un 
tige Mine an und beiuchen Ste den | Neußerinigen nicht gerade fchmei- 


** re ne : a : Fe : * 
heiligen Mann, natürlich in Frack chelhaf bedacht hatte! Fig —* Gafe een *26 
Wir liefern das vollſtändige Material zum Erbauen 2 Garages von nad): und Yulinder. Stellen Sie ihm] SO meh und ven mal weh! Mag mE dem ausgeſuchteſten Feigenfleich — er ı 7 J 


ſtehender Größe zu neuerdings ermäßigten Preiſen. Das Bauholz iſt alles dabei ihr kümmerliches Leben hi ier ſollte daraus werden? Sein ine, gefüllt, fehr jhmadhhaft, friid) ge- 


: * backen in unſeren eigenen Backofen — ir vr anne VHrZ: DER NEN N m U 
neues hochfeines gelbes Fichtenhols, votes oder grünes SInte Goated Roofing WI sr; — 9 br Ya fleri⸗ (1* we — ee EN ; Eyme Malt, 2% Pfund Paket, and 
und neues Sail werden gelüfert. ‚draußen rot erbärmlid vor, «Bi id erinnerie, * ihn dieſe Refleris || (nur 4 Pfund an jeden Stunden) ; das Sache a Hopfen — ın unjerem Bajeınent — 


tonen Eie tor allen Dingen * onen befchäfigten, kebendig an die J Pfund ſpegiell zu nur ipezielf, beides für nur 


a r » er u * | N Yayın Afrf - Sranhanfhor . UT akt n s Ye 4 — Bi J J J — J— 9 — 
Das vollſtändige Material für dieſe Garages wird zu den nad)» —— = tolufe * benheit unter [alttefiamentliche Frau Lot, die —* äil 
ſtehenden niedrigeren Preiſen offeriert, aber nur für kurze Zeit: ſeinen mächtigen Willen — und ich, Salzſäule geworden war. In de u am u 
inntt Zin year fr N rate "entdn a} * Iaren 2 x Yy 
* ⁊ * — * * 
F 65 ‚18x18 504. Nenn id) es nicht auf ehrliche) Sünders {vi io fi d : V- G 
= BI STATE MADISON aus DEARBORN sTs 


wette, Sie erreichen Ihr Biel Treidebleidhen Mienen des armen 
1 Car, 10x16 565.00|2 Gar, 18x18 59480 HE „Wenn id c5 nicht auf ehrliche | Simders fpiegelte fi) Ttarre Ver: | 
I Gar, 12x18 $74-00|3 Gar, 28X18. 22.2.0... $148.00 rent Wege erreichen fann, “betonte stoeitlung und aelahbmte Willens 

| jest Sonntag ernit, „jo verzichte Io) ee; das Saar auf feinem umati 


Spezielle Bargain-Preife an none Bauholz Min nun. aan. an Mk a ee he van, YUnherordentfiche Werte in Mänteln u. Kleidern für Damen 


Diejes Banholz ift eine gute Emalität gelbes Fichtenhols, geiund, fhön und Bi „Na, dann laſſen Sie's doch deſſen Verderben die Götter augen- 
rein, Wir erhalten —* Waggonladungen täglich und können Ench dieſes 
gute neue Holz zu dieſen niedrigen Preiſen verkaufen: Son ler u — En : 
Neues 2 bei 6, Nr. 2 unb | Meues-2 bei 4, X 3 "> Neues 2 bei 4, 2 bei 8, 2 „Die ft 05 dem mn aber mit un⸗ ſchw⸗ arze Se chlips, 3, ber geſtern eine ſo geboten werden — dies ft nur dadurch möglich, Day; _. 
belieres, alle ie 626. 50: beiier, Dellow Pine, in —— ton 2, MI m ſerem Skat? Sie ſollen mal ſehn, —5* liche Hoch zeit mitgefeiert, war | ; ums 2 ganze Ue ——— ine — — — 

eſſeres Yello r * * | N 7 ‚ vezahlten — einge! Horlen Ind Mantel und leider tm 
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en — — * —— Schnurrbärte — * —9* Angeſprochene nickte luſti re AD ANNIE ae Während der Abvensgeit wird je: Montag, 5. Dez.: Sabbas; Pelinus; yon unſerem Lager in Hamb s 
de: „Wollen w ir den Schulmeiſter De ra En Qahre r g vere malt g5 zeitäfater bon ihm aufbewah rt h mi tirmoch h Freit ern 8 if on unferem Lager ir amburg. Wenn Yerste oder Arsneten Eu) Met bele 
mal reinlegen ?” den N en" ncher einer SChrce| der Pfarrer aber fhlug die Sande] yirz, MW I nah Rın en u un ttag, morgens | Srifpina. Prima W ten, berfucht ur,.re erprobten Heilmittel, bi 
Worein denn?“ geäußert. Wie nun der alte Bet the} über dem Kopfe zufammen und zes — a eg zum 1200 Tan, DNB RER ge Dienstag, 6. Deg.: Nikolaus; Diony- Prima Waren. Abtieferung garanticıl Die barinädigiten Alle ve Tee ie 
W vu ‘ ı9 l i 2 \ { ‘ , ur Y 2 u C v e e ia» 
Ztellen Sie fh doch nicht kN ge, dem - ein tüchtiger „Wifcher” | rief: „Barmberziaer Simmel! Rec- ! burg fommt, mag fie fit; anſehen. leſen und der Segen erteilt. | Sta; Wella; Zeonita. Außerdem nach wie vor Beipack-Pakete — forte Autarı —— und 
e - ur e 8 * — Fr Me Wa 35 ar ——— ——— ‚€ m Urin fünnen mit Granao eren · 
dumm an; erſt uzen Sie mich wer gewachen NZ su ibn berein ne ihnen ihren Unveritand nicht zu! | PP N — —* gar a ef Mitinen, 2 Dez.: Ambroſius; Fa- und Kiſten ver Poſt rejp. Erpreß. 19 ee aeperit erben 8 
ai, Wie 44 > ington Str. u 8 or BR Dr ID. ‘rei 0 die Ehe i 
weiß wie, und nun tun Sie wieder] — dreht ſich der Schulr at auf Den Lehrer war längit das, * 8 Bon bi 2 d EL. ISon ._ Ber.: nbe Em Meyer- Eigen & Comp. Eentrad® Aräxterpilien fAr Serftopfung und 
in, ala ob Sie nicht bis fünf zanlen |! einem =Zeilel he 'TUNT, firt tert den | rechte Richt aufgegangen; blitz⸗ — tatholiigen Gemeinden Deu € ger en Die Jungfr uen der h nners ag, — Ä rl. ’ al ter! et Magene und Lebeneiden. Breis 
gegang J 


—1* 7 3 J f i8 5 7 15* — die cha cht l. 
lönuten! Eingetretenen eine Weile und fragt! ſchnell hatte er e8 begriffen. Sein Familie zum Zifche des Herrn, ebenfo, pfängnis Mariä: Cophron. 160 N. La Sallo Str. Cround Floor |°'% zpachte 
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Hier ift eine rieiine Örupde von Filz: Hanaflipnern für — 8 
Damen zur Auswahl — und zu einer hübſchen Erſparnis ei mat en 


nebenbei — Diefelben find gemacht aus : 
Vorzuglicher Unafität teol- $ Tatieta- und Moire-Seibenbän- 


nm, = ——— ; ' ; 

(N \ li), Iemem Fitg mit Chrome der — in netten Plaids, Checks, 

Klin) \ GIE weinen } yapded d Sohlen ® Satinitreifen und Dresdens — 
— in einer Auswahl von im Alt er 35 7 

n in allen Farben, 4 bis 55 Zo0ol 

populären Yarbden - — mit ” 5% Sl 


N ij] Me N Turn- bon Gufis in adfır- 5 breit 3 —J die 
ih N een c 
- —— — zu nur 


in Oxford, Rohal und franzöiſchblau, Labender, American ‘$ 


Stüdfe Gardinen Sets; 
fomimen nur in Eerus; feine 
Nottingham-Gewebe — ge— 


hi ! 
! Ih 
Hl 


—ö 


auch die Mitglieder des St. Agnes- Freitag, 9. Dez.: Leotadia; Gorgo— 


(Tleveland Abe. und Eugenie Str.) ——— 


* Wer ſind Prof. * 03 — — ie mu 
9 8 Y, Nr e \ r uf sr ns 1: 90x Inerihwäde, ij iaflofe Nähte, Ylerbofitä eo 
Aber, Herr Artih—hamnter, ich | dann: ö m e- 9 Dieſer erſter Gaſt von dieſem Morgen war — N . | nia; Protutus . I — Pain 1295. | jamholta und nicht aufrie —— Che 

verstehe Sie wirklich nicht!“ anfivortet ganz, verdutzt: „Bethae nicht ein Handlungsreiſender, als St. Michaels-Ki — e | Ferner empfehlen wir: Solinger n. (ip. | ein Preis $1.00 dic Schachtel, 3 für 82.80. 

ey Pr sr * “ denn der Schul⸗ ih E Ha DIUNUS 1 J St. Mi yaelö- irche. | = Benediktus Kirche. Samstag 10 Dez: Melchi ia des; % er pf Zie obigen Heilmittel find nur bei uns au 
Der Dicke ſah ihn mißtrauiſch an; aus Wind —— & d lich _ ul⸗ | — a — IE DE; | finger Stablwaren, Schwarzwälder ers © jreint um freie Probe. 
er e Geſichtsaus | en zn ac — | zen zuialta, ' Rududsuhren. Die befannten Marft- | 

der harmloſe Geſichtsausdruck we muß ihn doch eigentlich kenner * * u a | ula | 

eg Konkurrenten mußte ihn jedoh| „Mei. nein,“ int darf der Nat. | nr 1J Die Männer der Erzbrüderſchaft Am kommenden Freitag, dem er ) — — taschen. F. Granzow’s, Dentitedpelieke 

veribigen, denn er erläuterte jet: | ‚Sie find der Lehrer Beihge aus, jder Bl. zu. gehen 2 te im Monat Dezember, wird = Haemo gt‘ Raufı ein jehönes prafitichesWeihnactes — 

Re nz ie | fam zur Kommunion un r le|7 | ä eihen? bon Stahlivaren (Mefier, 

Na BE: ob wir nicht einen) Windhem nicht; der Lehrer ° Vene R B | tolaus abtiitunennce Keiert bei. :30 Uhr des Morgens ein Amt ab:| 99 | Sekte Gcıren Stähle ei —— 517 W. Madison Str., Chicago, Ill. 

Skat drejchen und dem Pifhhaner!tränt keinen Schnurrbart mehr! | gehalten und der Segen erteilt und | ‚ 

— 5 B tf e ſt * Wi ed * 

rdentlich das ; Portemonnaie — | Bet jih um und läßt Bethge Tte | ir reduzieren d e | aucte | 
e a Mitalt Ab 2 fioff· Debgen im fefter Korm) loilie Niemund ', 
schnitt Hein wollen?‘ ben. Mas follte er anfangen? das bie Mitglieder zum Abendmahl Andacht. ——— dt laffen, der 9* taendivie leitet. «Ss! Sonntans offen von 10 Biß 1 Hhr. 


. 4 } 1 4 = | - 
elchem Bildhauer?“ NRumpelburg war zu verlockend; er jeden Bruch gehen. Die chriſtlichen Mütter gehen heute — Zaufenten gebaifen und biete fait, bat ee G A L L E k ST Di N 
nn 


* me: Gegenaber bein Northmweltern Babnbot. 
s das adforut barmiote, aber echte, zuverlaffigel yormen ınıd Qualitä 21 Whole 
einer Meile jein Patronsfeſt dadurch, Iabendgz um 7:45 Ihr iſt Herz Jeſu— | Katı urgeilmittei I de udn | erforihinmg (© “| — — — *— 


— Y * ungsloſ I daue c rg: 
„dom Schulmeifter!“ eilt alfo zum näciten Barbier, Täht | | Auf ben heutigen Sonntag fallt zur Kommunion und halten des Nach: |Tyrsslofe wälte bancrmd aebeilt. Mus Ben Sem on Getaiee rn 


ſchrijtlich oder mundlich. — —— 
uch das Feſt der bl. Barba 1 ; zennenden Ehinerzen in der@egend de 13- 
hal& nennen Sie den denn|fid feinen geliebten Schnurrbart Imcht oder kom-M|, o gen —— ind mittags ee |: —— — Wichtig für Männer. Ieiiam 3, Den er Bil uuD Pier le 


auf Dienstag das Feit der Kinder, | ıd N 5 

„94 eri en und iſt nach einer | St. Georgs Kirche. usos Oẽgood Sir. nahe Grace. Bucinah. 1002 en. wenn She mit Dr Vllbebramäi EEE 

ver Sie auch nicht?“ zu Shuide wi er be Ä pliziert, mit nnse- |} |der St. Nitolaustag. | Wentivorth Ave., nabe 30. Str.) - Tyeo. Bligram, Verir | Wenn Aerate od. Arzneten Euch nicht hetſen — ——— — 
9 ztp 1 17 01 ) 24 22 E 5 Nort ‚ive, v 2 r 8 

te de u — ſtreifte denruft der € Scnrat, „das iit der Leh- | ren nelbstfabrızier- f Im 4 Uhr heute nachmittag findet Um Zreitag mirb um 6 Uhr eine 1954 ee Eee We 2iso an. yerfuche unfere erproben Geilmittel Die feiten | ıber fhreht war : 

agle der ide — — 


Warner Ave. S fe eblihlagen bei folgenden geheimen Kranfyei 
: un in der Schulhalle e 1 con Ade., 3501 Lincoln !Ive.. A925 Irvtna BR | gu rminlare it. 2 beilen Me! 
‚Umwiiienden“ mit einem bedau-|rer Brthge aus Mindheim! So fteht In, ven Bandagen r Schulhalle ein Znftrumental=  rühmelfe zelebriert und um 8 1hr|c 8 : ‚tens Bormulare Dr. 1 2 beile die meiften ‚F.GRANZOW’S, deutsehe Apotheke, 
ernden Seitenblick. „Kennen Sie Die Stelle in Rum- 


i Ipd,, 1943 Rletier Cir., 1080 ‚ufs ein — 1 i 4 
ıfongert ftatt, ausgeführt von dem ein Hochamt, wobei der Segen erteilt |R ara ra Auztın sin een tmt | on „0 bartı Kicinem Säle bom nebeluien Sul 517.8. Madtion Ser. Ghicans, Al. 
VE SE a  Ee u 
das alte Spridwort „Kinder wie belbura iſt freilich ſchon vergeben! 


| ge Anpassen uud reelle | Togenannten Silgertrio, ben Damen wirt, — — * und Sag im Urin, rei 31.00 ‚Die tafdhe, — Berenüber dem Nortbweſtern —— 
Bedienung 30jährıge Erfal n e i | Zoftor Tuders Ylnts@pecific für Yiutvergi ie , 
die Rilder?“« N ber warıım mefällt 68 Khren dem "| ı Jahrıge Erfahrung Eifie, Marie und Grete Hilger. Frl.! Heute gehen die Chriftlichen Müt- | Bu We zu berleinen DT 2° Stadien Xreis $2 die Halde— 
ri micht n Klinhhoin?“ s 
Der Andere nickte. nicht in Bindheim? Marie eine Meiſierin quf der Geige zume aut ellende ⸗ 
| — Den Fern Yorzüglihe erfle Ynpothehen Nasa mist zicebenteriendss Gteienen | Baufen till, erreicht fänefl feinen 
—* Er i ag — der „Abenbpoft.“ 
bauer! —* * * Bet — — Eie doch nicht ſo Mein 154 N. WELLS STR. Mitt. Auf dem Programm feben) © _ Die ufenbifitoht be Joh A.Holinger&Co. (ine. a a us 
Jenern beſtatigte es ien S 2 11 6, 2a @alle er a e, cago 
Yu; " nes, Matth. 11. 1 Feiesson Kanotsp Hoi  _ eiömifafen« * mesttalonnte ceſet die nSonntagpoit”. 
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Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 Elſie iſt eine berüh Imte Celliſtin, Frl. |ter und bie Knaben der Gemeinde at a * den almſligllen wen Su vn arte ipafitten für, Drän | * Wer fein Grundeigentum Det= 
‚Na, und diefe Bilder haut der) Die Auhärer Tachten, ala Son TEST IT er nn Hr. Grete Hilger genießt ben Kath 

; DZ 9; ? : ı atholiicher Kalender. > 5 med durch; eine Kleine Anzeige in 

haar! Sehen Cie dab To “| 2 IE BE GEO.WEGNER MGR. Ruf einer bedeutenden Flanierfpiele * um 546% und 6% Stufen Reiß an Gem. | odigen Heilmittel ind nur dei und au baden. | 9 Fo ——— 


Kompoſitionen von Beethoven, Schu 





un. nenne ae une. 6 


. 


27 Iodernaren: iltomnene Geſchenle 
F 1.48 


9 Echte Leder-Sragenichadhtel, braun vder ihwarz, Zug: 
Ihnur Fafon, gute Qual, Futter, reg. $2.50 wert, ’ 
Echte lederne Handtaſchen, in 
mehreren Formen; 14-Slarat } 


Echte Leder Bill Bools; 3 Fold 

Faſſon, mit einem oder ae | 
goldbejekte Clips; Spiegel 
und Kleingeldbörſe — 1050 


Identificierungsplätzen; — 
ee ah] en. | Werte, Montag zu 7 98 
ER — 00 
LehhSetz als Weihnadhtsgeidente f. u 


Ipeziell zu 
Fünfter Floor — State Eir. 


Natural Genet Sets, in grauen und weißen, und roten und wei- 


Ari, 


v n g Q 

13.30 geitempelte Bettdeden zu I 
Ecditer Flor, Mitte 

Vettdeden aus Pepperell Eern Muslin, gute Qualität, 81 bei 90 goll. 

in drei hübſchen Entwürfen — Croß Stitch, Las Taiiy und die nenen 

franzöſiſchen Knoten. Ungewöhnliche Werte. 

zeichnet für Weihnachtsgeſchenke. Montag zu 

Dazu paſſende Scarfs, — Kiſſen Tops, dazu paſ⸗ Dazu — — 

18 bei 36 Zoll zu 3965 | jend, regulär D6e wert | dinen — reguläre 83 


18 bei 45 Zoll 49€ — ipeziell zu 39e | Werte; Ipe3. L 79 


nut .; "ar 


BES RENSERSSTRHAHENG ERATLADNADTLTDANOTEN 


a ein Wink für Unentſchiedene 


daupt Floor — Center 
ind immer als Weihnachtsgeſchenke gern geſehen — ganz 
gleich, wie viele Paare eine Perſon in ihrem Beſitz hat; ein weiteres 
aar kommt immer ſehr gelegen. 
12-Knöpfe lange Glacehandſchuhe für Damen, Pique genäht — 
Paris Point Siepperei; nur in — ſpeziell 5 4 
für Montag das Paar zu 
ade Leder Pause Handſchuhe für Bauten: warın 
fließgefüttert, große Cuffs; ſchwarz, lohfarbig, grau 
und braun; ſollten in Retail für $1 49 
92.25 verkauft werden, fpeziell, ” 
import. cdite franz. Kidhandſchuhe für 
Damen, Pig fancy beftidte 


' 


m Kremer 
—i— ! 


.. 


ren; 
and! 


Handſchuhe ſ 


SS 


u 


9 


nd 
\ 


gen Stombinationen, fo Heidjam fire Eleine Mädchen, $7 wi., 
Graue Goney Set3, Eihhörnchenfarbig, und Ermine Coney 

Eet3, langer, feid. Pelz, $6.50 wert, jpez., morgen . 
Große Mole Coney Sct3 und naturgraue Coney Sets; 

$11.50 wert, jpeziell zu 
Nutria Lamm Set, in Farben von Nutria, fehr guter und 
dauerhafter Pelz, Animal Fajion Scarf ı. Me: 5 095 
Muff, regulär 53.00, Set zu ° 
‚Biber Coney Set8, jehr weicher und glänzen: 095 
der Pelz, Farben von Biber, $9 wert, zu } 
Natnrfarbige rote Goneh Sets fir Miſſes, aroßer Melon 
Muff und Tier-Scarf; ſeidegefüttert, regu—⸗ 

lärer 810.00 Wert; ſpeziell morgen zu. 


Natuürliche Eichhüruchen Log Sets. Meion, Muft 

und Tier-Scarf: fehr elenant und gutftehend 

für fleine Maͤbchen andere — 8. 45 
$10.50 dafür; hier au. * 


Weißes Conen Set, aroßer — und 
Melon Mufi; feidenefüttert; regulärer 


$8.00 Wert: fpeziell am Mons 95 


tag zu NUT zer. 


Grmine Ganch Set? Hir die mana 
Heinen Mädchen, Quaitesgarnierter 
Muif mit feid, Sal? — ge⸗ 

wöhnlich 84.00; wwezlei 
morgen ält eure 2 95 
Natürf. Genet Sets. in mehre 
ren attraftiven Farben. Gros 
Ber Melon Muff und Tier» 
Scarf. Gewöhnlich 95 
310.00: Montaa 

Gruße natürliche Opof- 

ſum und Stone Marten 
Ovpoffum Sets, 8320.90 

it der — 
Preis: — fpesiell 
morgen zu 


16.50 


. 
> Toiletten 
E m Nichts abgeliefert 
Lovet Go: Cd Toilettenwaſſer prüchtige 


Flaſche in ſchöner Schachtel — in den 
bier wohlbekannten W zohlgerüchen bon 


Itmband. Uhren 


Haupt Floor — Nichls abgeliefert 
Goldgefüllte Armband-Ahren für Tamen 
und Miffes, _ runde oder achteckige 
Form, einfach oder graviert, mit 
Band oder goldgefülltem Arm⸗ 
band. Lever Escapement 
Werk, abſolut garantiert 
feiner Zeitmeſſer, reg. 
verfauft zu $17.50. 


ge 8. ar 


dain Floor — 


— 
Re 
Kalkan 

N 


5 
Sr 


9 „ io 

Bouquet, Heliotrope, Veilchen und 
Flieder — ſpeziell Palet 
für nur — 


4 
vL 


& “fü: —* e beene 


State Straße —— 


Damen »- Talchenticher mit — 
Bloch Initiater t ımd fanch Atranzım lerm— 
foften gewöhnlich 6960: drei im eier farıch 
Geſchent ⸗Schachtel zu dem ſpoziellen 48 
EI re 
Weite Rap Seide_ Männer-Teihentüder; 
richtine Vrtifel, um bas Geihenfrrntcn, 
16; en; haben ölligen 
Die” morgen Au 


_ Werte 
su Se: 
Greve de GChine und Nav Seide Ta— 


— Hanptfloor — 
nenüht, 
Steoperci; in t Beaver, _Iohfart bin, gran, 
Navy Champagne und Pe 
ſchwarz; morgen zu 


Samen-Taihentücher mit Veniſe | 
ran, ſarbige gewobene Borte, farbige im— 
vortierte Drucke und ſeine weiße und 2 
leinene mit einer Ecke beſtickt in ſancy I5C 
Blumenmufter; wert DIS 30c, Mustwabl, 
Eatingeitreifte Männer» _Taimentücher; volle 
ertra 


Sg 


PR. 
ı_ A 


59e 


Tamentaichentücher mit farbi- 
ger gewebter Borte; cite Gde 
beftidt in weiß und farbigen Blu— 


menmuſtern: regulärer 1 
1.79 


“2,48 Wert; Vor von 6, 
Tamen-Tacdhentücher, farbine neischte K v 


Nmportierte wirkliche (fnce- Hand⸗ 
ſchuhe für zwei Claſp⸗ 
Faſſons beſtickte 
Stepperei; abſtechend oder 
„Self.“ In braun, Biber 
und ſchwarz; 


Groͤße; auch einfache mit 4351. Sam, 
fchwere Qualität; regulären Preis a 10e 
Morgen zu ........ ......... 


Damen⸗Taſchentücher, mit einer Ecke beſtict in weiß und Far— 
ben. Sollten fatfächlich für 480 verlauft werden — 35c fhentücher für Dame, mit fanch 


Montag drei in Echachtel für „urrrrernrnennnene | Bort en, einfarbig;  Qberte "123€ 

 Imitation Madeira Damen-Ta: | bis 2505 Auswahl au. 
| fpentücher, mit einer Ecke beftidt; Scidene Taidientücher für Männer-— 
| der newößulidhe Preis ift $2. >05 | mit fanch farbigen Vorten, wie fie 
2 m —— drei in einer ſauch iebt ſo ſtark m ee find fin Zee un id „m »itidtte farbige ode) nitiale, * 


— — — — —— RR 
Yan ö ehiufen. \ Wenn i im Aneiiel: & md jnden 


Danten; 1 


Saum; 


breite 


a = „ 


Prächtig emaillierte Pup“ 
venwagen, Metall Bodyh, 
mit farbigen Deforationen 

em Ceiten:Banel, grosser, 

veritellbarer Hood, Gum: 
mireiſen Stahlräder, 
185. 00 Werte; ſehr ſpe⸗ 


ziell, zu 
—* Laßt das Bild 
SR 


Eures Nins 
— 24 — 
4 88 


Fanchwaren 


Sechſter Floor — Nichts abgelieſert 


Stamped fertig gemachte Applique ee 


Schür zen aus Ecru Mus slin, in vier 


Soerleam 
genäht; weil; und Chama 
pagnefarbig genäht 
ſie ſind gut 83.50 
wert — ſpe ziell für 


morgen das Paar 
zu nur 


Männer-⸗ Taſchentücher mit far— 
bigen Wod:Initialen, Drei in 
eine attraltive GefhenShagtel av. | 
vackt, welche gewöhnlich zu 81.19 ver⸗ 


kauft wird — ſpeziell am Mon— 790 


Wehnndt ts-5h — 


Siebter Floor — n ate Straße —— 


White EuWyckoffs diſtinktives Eireitw 
terial tt beſonders paſſend für Weih— 
navtsgeſchenke. Belannt als Autokrat von 
Schachtel-Papier unter Kennern. Mon— 
tags ungewöhnliche Offerten werden ſich 
als ungewöhnlich verlockend erweiſen. 


Drei Quire Schachtel feines geſponnenes Lei— 
nen⸗Finiſh Papier. Aſſortiert blau, roia it. 
weiß, mit 42 dazu vaſſenden Konverten — 
s1.75 Bert — — I 

BE BR . - 


“labd ı n Tapier in 3 Quires —— weißes· 
Schachte In Soldrand, * * 
ungef falzte Plate Kor re⸗ je inenp al ier mit 24 
ſpondenzgröße. 2Quire mi tipped Korreſpondenz— 
Bor in Lavender, Buſſ, farten. Mit weißem 
weiß und gran, ME Band gebunden ,in präch— 


Vand gebunden; ge— Rn | 

wöhnlih $3, J 89 |: Itiaeı Schachtel, 1 59 

Montag zu. 25 Mert, au =® 
beitchend mus | 


Tartie, 
Kombination -Gefchents | 
More, mit oder ohne | 
‚starten, „lined“ Nlouder- 
te, großes Format; ſpe⸗ 
ziell, die Bor zu Me. 


796, 806, 0450 


u. auf, 

> Quires Geral dine 
Leinen: Fintiy Bapier 
mit Mad gebunden, 
Gilt Rand Korreſwont 
denzifarten mit dazu 
paffenden siouderten 
ganz weil mit Kgadrica | 
Sind. Andere verlan 


gen 34. 00: Mon— 2 50 | 
. 


tag zu 


Faſſons; ſoweit 7,300 vorhalten; 


aut 31.00 wert — 

ſpbegziell morgen 49e 
zu nur 
Texte und Minroſe Hals⸗ 
binden Seide; 
Knäuel genügt 
eine 85.00 Hals⸗ 
binde; Mont 
der 2 9* N ds. 

a Käuel zu 


2 


— Zwölfter Floor — State Straße —— Hauptfloor —State 9 ze — 


Armour's Shield 
Marke Schinken, 12 bis 
14 Pfund durechſchnitt— 
lich (leine Poſt- oder 
Telebhon -Be— 
ſtellungen), 
ſpeziell für 
morgen, Pfund 

zu 


— — — 


Es iſt eine einfache Sache, eine Menge zufriedenſtellender 
Geſchenke in ſehr kurzer Zeit aus —A in mıjerem 
Schmuckwaren-Laden. 
Importierte franzöſiſche Vearl Beads, orientaliſche Fin— 
iſh, Opernlänge, Be gradiert, mit Ball: Enden 
umd Sprit ng Ringen, jede in einer hübſ chen mit Satin und 
Zamt gefütterten Schachtel: regulärer $7.50 
Wert, Montag Nuswahl zu 4 .98 
Maffiv goldene Manihetteninöpfe für Männer und Knaben, fanch 
nnuasdierte Miufter, für weiche vder rd — * 
ſend; in hübſcher Schachtel; ſpegiell zu. 5 .98 
14er. Gold Armbanduhren, 15 eier, ao Cicay ’e 
’ + ment, 
feines garantiertes meet; viele mit Band- Bracelett, nen ar 
Seldverzierungen. Die Uhren find abjolut narantiert, dan fie 


für 
er « 
# 
# dem Weih- 
nachts 
mann (11. 


Tiſch⸗ Lampen \ 


Rt Operlaid Metalttiic- 
‚Tampen; Schirm 20 
Zoll Durchmeſſer, 
2⸗Stücke Am⸗ 4 
ber und X 
Sunſet 
farbigen 
Glas⸗ 
Banel?. 
24 Zoll 
hod, Silber oder 
Meſſing Poly— 
chrome Finiſh, 2 
Ziehketten Sock— 
et3, überall ans 
dersmo $25.00, 
ſpeziell zu 


X 


2 (Sr ⸗ 

Seid Ihr ein Opfer 
von Krankheiten, w welche die Geſundheit zerſtören? 
— ——————— 


Wenn dem ſo in, ſo ſchuldet Ihr es Euch ſelbſt, Eurer Familie 
und Eurem funjtiger Glud, fofort einen zuverluſſigen Spegialiſten 
au lonfuitieren. Vernachläſfigung iſt geſahrlicher als Krantheit. Es 
mag eine einfache Aufgabe ſein, Euch leyl zu helfen, aber wenn Ihr 
Euch ſelbſt vernachläfſfigt und Euch nicht leßt richtig behandeln läßt, 
famı Euer Leiden unheilbar werden und Shr mögt Euer ganzes üorie 
ges Leben ruinierert. 

Ceit mehr ald 2U Jahren habe ich die ärstlihe Prazgis in ehren 
hafter Weiſe ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitss gemäß fagen 
fan, daß ih fe ein Berfpreden gab, das ih nicht hielt. Da ih die 
direfte Behandlungsweife amwende, gelangt meine Aranet direft 
— — —— ohne in den Magen zu lommen und die 
ze u ſtoͤren 

nd ,“ beri wu feine unmögliden Kuren, i 
rung erlangten Konmmiffe in ehrens und gewiſſenhafter Weiſ 
Wenn Ihr erſchöpft und elend ſeid wenn E —* 
uer Kräftezuſtand Euch ohne die Ene 
ſen hat, Euch der Annehmlichkeiten des Lebens zu erfzenen; wenn Ihr jenes —— — 


Sl — gel * 


nter Floor — 


und Bleifiſt 


sic ale Str 


Phonographen 


Siebter 


ſelbſtfüllender Zull⸗ 
14 Starat gold» AUS 
gefüllte fanch Zie 
jelierte Barrel — 

wert 810, mit 

3.50 aolDdvlate 

tiertem Everjdarp 

Pencil. In Grö— 

hen für Männer 

oder Damen, in 

Plüſch -Etuis. M 

Wert 813.50, 


teht aus 


er, 


fed 


Floor Mitte — | 
Tiſch · ——— — 
ivielt I05öllipe vder | 
fleinere Records, Hart 
hol; stabinet, I12xX14xX 
8 Boll groß: ſchwarz 
emailliertes Metall- 

born; flarier, 
d au crbaiter 
Spring Mio: | 
tor, mit Filz 
besogen, 
fall Necord 
zott 88. 39 
.:Teine | 
IN oder 
"Montag zu 


Zeit halten; wie für tweniner als 840.00 verfauft — 
ein ungewöhnlicher Paracin für Montan zu. 9.98 
B = . Ben — 
— 2: mer | Gränsnoldene uber "Silber - Finifh 
‘ omas 9 24 944 
und sinaben, fancy nravdiert, | DEN Don, — —e — bier 
sit Plab Hi Monogramm; edigen Yorien, fancy grabierte 
zwei, gute Turalität lingen, Rahmen; feine  Mingmaidhen 
in einem Satin u. Santntet- | mit che oder Cafety Nette 4 
efütterten — eo Schlob Stiff; des 6 084 
,50 Wert, 59| stell Montag, . 
un —55 aravierter Fenn eue Zieriation, 
vallend fürs Ende bon Cautoir od, ! 
mar Nettes fvezicil am Montag zu 
Maliv aoldene Bnfennadel für Männer oder Sina- 
ben, mit fein gefchliffe» 
nen farbiaen Steinen bes 
foyt, mehrere Muiter 
zur Aus wahl, in Inne chy 


ta 


zu BR 


Telephon-Beſtellungen; ſpeziell 


B 


Beiträge für das vom Gers 
mania Klub zu errichtende 
Gebäude: 

Dr. Menn 
H. Peterſon 
Bien A. Kochs... 
Gallauer 
Ehman .... 
5 is, En gers 


nun wieder zurückerſtattet worden 
ſind. Außerdem teilte der Schatz- 
meiſter des Staatsausſchuſſes von Sein großes RE am nädhften Som: = | 
New Hort, Dr. Hugo Lieber, mit, ag. — Frieda Hempel Soliſtin. fingen, darunter eine Gruppe von und meinend und hungrig tieder | 
da er H111.53, die in feinem Pe-| Das am kommenden Sonntag | MWeihnachtsliedern, wie das Pro- heimziehen? hr fünnt dies abmwen- 
fige verblieben waren, abgeliefert nachmittag im Auditorium Statt: gramm überhaupt vorwiegend deutfch den; She Fönnt ihren Ieller füllen | 
bat. |findende Galafonzert, welches der |fein wird. ‚und endlich wieder einmal ein Ges 
Es wurde beſchloſſen, daß diefe | Chicago Singberein zufammen mit) Die Preije für Diefe Aufführung | fühl wohligen Sattſeins hervor— 
— für die Zwecke benützt wer-dem Chicago Lincoln Club, unter ſind durchaus mähig gehalten, WERL ENTER „Was ich niemals in Berbin- 
1004 00 | den follen, für welde fie gegeben der bewährten Leitung des Herrn |ift eine ftattiiche Anzahl von Damen !dung mit den Kindern Deutichlands 
95 (99 wurden, nämlich für die Errichtung |Voeppler, veranftalten wird, verfpricht |eifrig damit befchäftigt, biefem Stone |vergeffen werde,“ fchreibt Frl. Caro- 
25.00 |von Anfiedlungen, Sofpitälern uf, [ein Ereignis von größter mufitalifcher |zerte zu dem verdienten Erfolge zu |line Norment, „ift ber Ausdrud ihrer 
in Oftpreußen, und die Direktoren- |Bebeutung zu werden. Wohl felten, | verhelfen. — anderen ſind die Augen. Sie haben kleine, dünne, 
behörde hat den Präſidenten, Herrn wenn üb berhaupt je, iſt beſſerer Chor⸗ 


folgenden Damen daran beteiligt: raue Geſichter, dieſe Kinder. Ihre 
Hennigſon, der am 29. November | ıgejang zum Vortrag gebracht worden, Frau %. 8%. AJunfin, Frl. Emilie |mageten, einen Körper ıntbehren 
2400.00 nach Deutſchland abreiſte, bevoll- als durch den Chicago —— 


Birk, Frl. Olga Menn, Frau Auguſt aller Ueberſchuß Energie, die unſeren 
u j | ’ * ger Riedergeſchlagenhelt habt, die Fucd dns Leben ala f 
25.00 | mächtigt, einen Schet mitzunehmen — Kochs, Frau Wm, Wieboldt, Frau | Jungens umbertollen und allerlei | sans nei, was Euren Zuftand verfhiudet hat fommt und ect barkder 3* * 


JS 
hund ihn dem Silfsausfauıh in Oft: PB. R.L. Le ins, Frl. Emily ! Bartho- | & Streiche machen läht; e& find apathiz Konsultstion jederzeit frei. 
1,050.00 | Preußen, deifen Gründer und Ober- lomae, Frau Fred Klein, Frau S. U. |jhe Kinder. Sie haben alte Augen, | _3M vehandte Sint-, Haut, nerwate umb Areeiide Srankielien Smask fierbrä 
100.00 , präfibent Freiherr von Lüdinghau— Lahner, Frau Dr. Otto Schmidt, große, ftumm antlagende, traurige | Bar — Blafen-, Nieren» und Seberfeiben, fpezifiihen Natarrh, gi 
1,059.00 }jen war ıumd dejlen Borfigender für ben | it Ih habe eine der feinften X-Strahlen Mafhinen in Chicago. Ihr 


oO 
au Sherman Hay, Frau Theodore | Au: en!“ Schidt Checks 
2076.50 | & an: 3 u. * fonds = die American Wel-| ——— Azplen un rucung mie ud vornehmen laffen. Laht Euer Bine 
2,076.50 | Score don Batosfi ist, zu übergeben. akerf a nterſuchen. Konfultation frei, Medizin frei, 
55 — beläuft ſich auf 


Brentano, Frau Theodore Kuehl, 
are Affociation for GermanChildren, | 
en Dr e@ J LL. Spezialist 
0 Sr 3 
2 5 


Frau Hermann note, Frau Mar 
Teich, Frau Edward Leiaht u. U. 154 ®. Ranbolph Straße, Zimmer | 
zum = often: vom feiner Seit vom 590, Telephon Franklin 339. 2 * 
Kriege ſchwer heimgeſuchten Bezirke Floor ando' ph tr Zwei Türen weit 
J * bon State Strafe. 


— — ⸗ —— 
4: ee — —— 
Oftpreuf vesusuhber Ka. Wi American Welfare Association for ee 
renpens berivendbar ind, Die Saure Wochen frohe Feite. ee 9 born. W. 8 abends; Eonnta 
er - ’ € 95 und Felertags v bis 1 nad 
neu erbauten Häufer werden alle ee nb20fon® 


German Chilare.t. u 
| Erinmerungstafeln aufweilen mit 
= 
A. Schlesinger 


Der Direltor des Kinderwohl: | Shufplattlerverein „Edelweiß“ erzielt 
den Namen dar Stifter. Es ſind | 
644 North Ave, 


fahrtsamtes in Hof in Bayern, Herr einen Schlager erjten Ranges. 
| bereits viele diefer Häufer erbaut 3 
Vietrolas und Gralonolas 


Kurt Schrippel, [chreibt: „Wir haben | Mit feinem geftern in leiners 
|worden, und e5 wurde aud) ander- 
gegen Bar od. Abzahlung 


Ofipreußen: Hilfe, 


zum "let ten Platze fülfen re a bon ber Mahl zeit, u 


850.00 Der Chor wird vier Liedergruppen | jdie dann abgewiefen erden müjfen | 


50.00 
15.00 
2500 


10.00 
10.00 


. 


Zeinerzeit geiimmelte Gelder ſol⸗ 
len jetzt ihrer Beſtimmung 
zugeführt werden. 


LAD sr r0. 


160.00 | 


2 Pfeiff 


Elſen 


* 
ti ihr 


er 


Ben 


Noch #5,165.69 in Chicago, Albert 
Louis BE aaa 
Mar Herzen 
Deutſco-Amerikaniſcher Na— 
tionalbund von Elgin und 
Umgegend 
und Oeſterreich-Un— 
Hilfsgeſellſchaft. .. 
Abt 
alter 
in Amerika, 
Sekretär 


mis 


nn, nnnnene. 


ar der Dircktorenbehörde in New 
Dorf, — Mufinrderung an die Schab: 
meister der früneren Stantsurganiia- 
tionen, 


ch verwende einfach die dur tahrelange Erfab⸗ 


* Deutſche 
| 
| 


150.00 





gar iſche 
IL, 3 A. 

Bevor die Vereinigten Staaten in ten 
den Weltkrieg eintraten, wurde von! Sitertag, 
dr Deutjchamerifanern befanntlid) ; C Strobel .. 
vrig für das von den Nufien ver- Ar Joe Ze 
wüſtete Oſtpreußen geſammelt.“ —8 mn iron 
lieberall gab ih Das Beltreben | gerverein der Südweſtſeite 
Tumd, den in bitterite Not gerate-j don Chicago ... 
nen Stammesbrüdern zu helfen und N duard Mn: NIEREN cute 
nad Kräften dafiir zu ſorgen, daß [frau Caikarın —— 
die zerſtörten de amd Dörfer) Deuijcher —* Iub Nr. 1, 
wieder aufaebaut — Se br 5. Cverheu, Schagmeifter.. 
bedeutende Zummen wirden aufge-⸗ — u m ä 
bracht. In einzelnen Städten oder I Kaftor M. — E sölr 

teaten über: am man e&, newil- Shwäbiicher Interitüßungs: 

Teilen de8 zeritörten Gebietes | verein, Ant, Baifer, Schaß- 

eine ganz befonbere »Aufmerkſamkeit oa Call . 

zuwenden, und ein zzelne Vereini⸗ vr — 

agen ſtellten ſich die Aufgabe, — 

cus eigenen Mitteln das eine oder 

cudere Gebäude darin, welches dann 
ihren Namen führen ſollte, aufzu— 


V deutſcher 
H. 


·222 


Bür⸗ 


| 
105.00 | 
1,047.00 | 
1,041.50 | 
X 1,041.50 | = 
z ta Er 
10.00 | 
| Kolumbia-Dame.ufiub, 


„Die Kinder“ von Hermann Bahr zum 
_. Tbenterabenb am 13. Dezbr. | 


ſen 
II 


re : s mit unenblicher freude erfahren, dab Halle ber anftalteten u... _ | | 
pl lattlerverein Sheimeih einen Säla- in bet der 3tveite — des 
Is u re hin Ana 'aer erften Ranges erzielt. Da allge: | Kolumbia-Damenflubs ftatt, eg wird! 
= er © eu .. pfich auch per mein. bekannt ift, daf man fich auf |die reizen de Komödie von Hermann 
fo len. ©o - —*— — krüb- | | ben ftets originellen Yelten des unge: ! Behr „Die Kinder“ gegeben. Jede 
Teil der Jugend, welcher mit bet mein beliebten Vereins außerorbent- | Rolle ift eine Charakterzeichnung; | 


fi di Pläne für Verlängerung ber |: 
Hilfsaktion zum Segen der notlei tbenz | 


2 


. Itor mit dieiem Gelde getan, das 
in jo freigebiger Weile von Deutich- 
 amerifanern im ganzen Lande bei— 
geſteuert wurde. 


Aufforderung an die 


has 
iY. 


Deutſche Mörtelträgergewerk— 
ſchaft Nr. 
Herr Kappelhoff .. 


Herold und x — 
Schatzmeiſter. 


führen. Das Hilfswerk war in vol— 
lem Gange, als der 6. April 1917 


Danviller 


Julian W. 
ihm mit einem Schlage ein Ende Columbia T 


tung, vom Verkauf eiſerner 


Ringe 35.00 
‚vo 


Damenflub 5.12 


Deutſte — iſcher 


machte. 
Nachdem nun der Friede wieder 
hergeftellt it, entſteht jetzt zunächſt 
e Aufgab 
— w 
ůr 


ir ihren 


ol de jeinerzeit nicht mehr! 


3weck verwendet werden | 
zuzu— 


die noch vorhande nen | Den 


Der 


iii 


gerbereim Züdweſtſeite. 
Henry Svpeickermann .. .. 
Alter Nr. 


Kriegerverein 


— 233 4 
Wirtsvberein ir 


tücher von 


Chicag 1,055.00 


ana 1:Yoge 


F. & 
Sambrinus = 


A. M 


1200.00 


Unterſtüßungs— 


.61| 
00 
.00 


Die Schatzmeiſter früherer Staats- 


organiſationen der Oſtpreußenhilfe 
werden nun erſucht, Fonds, die noch 
in ihrem Beſitze ſind, an den Schatz— 
meiſter des Nationalausſchuſſes, 
Herrn HGubert Cillis, 50 Union 
Square, New York En abzulie: | 
vıt, ſo daß dieſe Fonds unverzüg- 


ferı 
lid) dem Sauptouartier senfeits des 


Frieda Hempel. 


5 ſich durch ſeine glänzenden |, 


‚Leiftungen einen Deneibenäinerten Na- 
men im ganzen Lande erworben hat. 
Wie bekannt, iſt Herr Boeppler einer 
der —— Muſiker in die— 
ſem Teile des Landes, unter deſſen 


ter Miene beiſeite ſteht und zu unferm 
Zeidwefen bei der Speijung bisher 
nicht zugelaffen merden fonnte, hof: | 
fen, daß er nach Verlauf von Wachen | & 
und Monaten ebenfalls mit Topf und |? 
Löffel erfcheinen darf. Denn jo er- 
|freufich und bedeutend die ſchon ge— 
währte Kontingents-Erhöhung iſt, ſo 
reicht ſie doch trotzdem nicht aus, um 
nur die Hälfte der hilfsbedürftigen 


lich gut amüſiert, waren auch geſtern jede Rolle liegt in den bewährteſten 
** die Gäſte in hellen Scharen Häuden. 


herbeigeſtrömt, um fröhlich mit den 


Das Stüd hat die luſtigen Szenen, 


1? Fröhlichen zu ſein und für die Dauer in denen Bahr in feiner feinen und 


| weniger Stunden die ‚Sorgen Yes | geiftreichen Art die Unlogit der mei- 


Alltags zu vergeffen. Sie alle Tind | 
| überreich auf ihre Rechnung gelo.n- 
men. Frohlinn war Trumpf, bis bie 
auzgezeichnete Mufiffapelle den Kehr: 
aus fpielte. Und jeber der ZTeilneh- 


\ 


fen unferer Wnfichten aufzeigt. | 
Hauptjächlich Hat er eg auf bie Ber, 
erbungstheorie abgefehen, die ja fei-| 
Inerzeit, wohl hauptſächlich durch 
Ibſens; er weiß es mit einer Grazie 


Wir — —— folgende Platten: 


Das Wandern iſt 
7 des Müller Luft, 
J Geſang. a. —Ud, 
fi wie ilt e3 möglich 
), dann, Gefang, 1.35 
| — Ih batt’ einen 
= Sameraden, Quat» 
tettaefang. 8öc. — 
I Wenn die Schwal⸗ 
5 ben beimmwärts zies 
4 ben, Gefang, 8öc. 
Schter dreikia abs 
re bift du alt Ge 
fang, 85. — Auf 
ber Alm, Ländler, 


| 
| 
I Jugend erfaſſen zu können. Wir hof⸗ 
fe,, von ganzem Herzen, daß noch eine | 
reitere Erhöhung ftattfinden fann. 
Se länger die Speifung hier dauert, 
|deito mehr Kinder veriangen danach), 1 


Ime. fennte ba8 angenehme Bewußt⸗ manche lächerliche Auswüchſe trieb. | 
fein mit nad Haufe nehmen, einen | Die Art, wie er diefes Thema behans 
ron yen Abend in urfideler Gejell- | delt, ijt aber ſehr verſchieden von der 
ſchaft verlebt und ſich an den unver— Ibſens; er weis es mit —9* en 

feichlihen Schuhplattlern des feit- und einem Humor anzufalien, der 

und ung Mitglieder bes m. * Vereins nad; Herzensl..it | uns beftändig in Spannung hält, und | 
fauffes erfcheint e& Bart und un Inlenant ahnt, ie die Sache fh: ehe 


ommten, Ozeans zur Verfügung geitellt wer- | 
den können. 

RN 1 Fonds, die dem Verwalter feind 

er lichen Eigentums überlafje 

11.1 mußten, 

| werden, 


Taktſtock verſchiedene Chicagoer Or— 
ganiſationen ſowohl wie auch der 
Milwaukee Glee Club ſchon Bewun— 
n werden derungswürdiges geleiſtet haben. 
können nun zurückerlangt Sen vier Jahten wird dies das 


ar 9 
und Richter ° — — erſte öffentliche Auftrelen des Chicago 
ir 


verein 25.00 


Germania Chapter 


b Zanı. 85 — Tief 
im Böbmerwalb, 
Leſaug 850.— Der 
Se 8 —— A 

? nor. Bortrag, 
Tas CFründorn, humorift. Vortrag. u 
Ser Ziroler und fein Sind, Gefang, 85c, 
—lnter dont Dopveladler, Marie, Sie, — 
Kadepiy- Mari, 851. — Alte Rameraden- 
Mari, Söc. "3 Verner Oberland, mit 


Komite, 


ihrer Beltimmunag 
ihren. Chicagoer 
Guſtav 7 
no |. Otto 2. 


pofien Schabmeifter Herr 
außerdem Frau A. Be —— 


F. Fiſcher war, hat hier 

33165. 69 auf der Bank, 

cher tſchen Bank Deutſchamerikaniſcher 
ı Derlin 108,000 Mark, für melde| gerverem, Carl stird, 


Een 

NS 
Pe Sr 
„ii. 


o 





Bank 


liegen in der Deu 
man ſeinerzeit gegen 325,000 be— 
zahlte. 
Es liefen hier damals die folgen- 
ı Beträge ei, 
Lartz 
Zeggerl .. 


i en 
Marie 
Minnie 
Stau Emma \ 
German-American 
cial League 
ctrag eines Vortrags 
Frau Eitel im City Club.. 
Beitrag eines Freundes, bon 
den amerifantichen Noms 
mijjären Der Auslandmiſ—⸗ 
ſion eingeſandt 
Ada F. Winſton 
Vierte deutſche 
kirche — — 
Pfarrer A. Strehl ......... 
E. We Wagner 
Sermanng, Sciweitern var⸗ 
monie Nr. 3.. 
Autonie Fibzek 
Albert Breitung . 


* 
zz. 


Theurer.. 
Commer⸗ 


der 
180.00 


10.00 
1,200.00 
Methodiſten⸗ 

52.00 


12.00 
1,000.00 


25.00 
5.00 


300.00 


........ 


Columbia Damenflub . 
| Seutichamerifaniicher 
ıStolleftiert 


5.00 | 
2.00 | 


1,110.00 | 
| 
165.00 | tenbehörde 


13.00 
295.00 


fretär 


Bür— 
gerverein der Südweſtſeite. 017.65 
in kleinen Ta— 
ſchenbanken 

In New Vork. 
In New Nork hielt die Direkto— 
der Dftpreußen » Silfe| 
fürzlich ihre erfte Sitzung nad) Be 
enbigung des Arieges ab. Ihr ge 
bören al3 Beamte an: E. Semmig> 
ſon, Präſident: Richter Alfred K. 
Nippert, eriter Vizepräfident; Hubert | 
Cillis, Schatzmeiſter und Carl N, 
Schurz, Sekretär. 

Schatzmeiſter Cillis berichtete. daß 
die Fonds, im Betrage von $17,- 
270.29, welche während des Krieges 
dem Verwalter feindlichen Eigen- 
tums überwieſen werden mußten, 


196.40 | 


| pert, Provident 
Cineinnati, iſt gerno bereit, da— 
bei behilflich zu ſein. 

Die Direktorenbehörde ſprach ihr 
Bedauern aus über den Tod der 
| friiheren M italicher Dr. * 

Schweiker, New York; Harry Ru— 
—* Chicago; Arthur von Brieſen 


Au, 


"| Singpereing fein, und es ift daher von | 


| 


| 


befonderer Bedeutung, welche noch 
ganz — erhöft wird durch die, 
Mitwirkung von Frieda Henpel, welt= | 
berühmten Stern der Metropolitan | 
| Opera Eo., welche Brapvourarien und | 
deutjche Lieder zum Bortraa bringen | 
wird. Noch meiteres über biefe Künft- 


barmherzig, daß mir fo Viele abmei- 
fen und mweinend gehen laffen müjjen, 
welche die Zufag- Mahlzeit notwendig 
brauchten.“ Ihr Amerifaner! Könnt 
XTr diefes Bild ertragen? Die armen, 
Ihungrigen Slleinen, die herbeieilen, 
— — — — 


und Max Rheinberg, New Nork, die} ferin zu fagen, ift kaum nötig. Auge || 


“| jeit der Ietten Situng der Behörde 
achtorben find, Ihr Tod wurde jehr 
Ichmerzlich empfinden, denn fie ma- 
ren ftet3 bereit, ihre Zeit und ihre 
| $erntniffe md reihen Erfahrungen 
in den Dienit der guten Sache zu 
ſtellen. 
——— 

* Mer fein Grundeigentum ver- 

faufen will, 


geftattet mit wirklicher Schönheit und | R 


gieblichfeit der Stimme, war fie) 
jahrelang einer ber feuchtenditen | 
Sterne der Metropolitan Opera Co. 
— Fräulein Hempel fehrte fürzlich) 
pon Europa zurüd, mo fie in Berlin, 
Wien und anderen Stäbten als bie 
größte Sängerin der Welt aefeiert 
wurde. Geit ihrer Rüdfehr nad 


erreicht fchnell feinen | Amerika wird dies ihr erfted Auftreten 


Zweck durch eine Kleine Anzeige le fein, und e8 follte biefe Kombi- 


der Abendboſt. 


nation wie ein Magnet wirken, ber 


Rhenmatismus 
Sitftiwch, Nervenidimer,, Kopfweh, 
irierende Füſſe ſchnetl beſeitigt durch 


ELECTREAT 

Tut dies für En in Eurem eigenen 
Heim, stein Bibrator, fondern ein 
milder eleftrifher Etrom, welder das | 
wohlbelannteite Mittel ift, um die Dluts 
Sirluletion zu ftimulieren, deren Y1b- 
weienbeit die Urlade der Schmer— 
zent ift. Keine GEleltrisität nötig. Fer— 
tig zum Gebraub. Im Bereich aller. 
Harım Warten und an Schmerien lei» 
den? Erbaltet heute Linderung. Spraht 
vor Suite 57-58, 39 W. Adams Er. 
Phone Wabafh 508, 


\eroögt zu haben, 

Nicht minder erfolgreiche Feitlich- | 
— veranſtalteten die Eingleus— 
loge Nr. 
mannsſchweſtern, 
Unterſtützungsverein der Vereinigten 
Oeſterreicher und Bayern und der 
Berliner Unterhaltungsverein der 
Stadt Chicago. Der Beſuch aller 
dieſer Feſtlichkeiten übertraf die fühn- 
ften Erwartungen, und dafür, daß vie je 
Gäfte auch voll und ganz auf ihre, 
Fechnung famen, hatten die rührigen |! 
Vergnügungsausichüffe überreich ge= | 
ſorgt. Die Veranſtalter können ſtolz 
auf ihre Erfolge fein. Sie haben 
zweifellos eine Menge neuer freunde 
gewonnen. 


Leet die „Abendpoſt. 


27 de3 Drdens der Her: |UNS 
e der —24 ige, | ſchließlich zu unſerm höchſten Erſtou⸗ 


lich aus egeht. Immer wieder führt 
er uns auf Abwege, und wir denken 
eine andere Löſung aus, bis wir 


nen und vielleicht ein wenig ſchockiert 
erfahren, wie ſich die Sache wirtlich 
verhält, und zur Einſicht gen 

da’, in gemwifjen Dingen bo am 
Ende Edelmann und — 
einander ſehr ähnlich ſind. Kein 
Mitglied des Damenklubs ſollte die— 
ſen Abend verſäumen. Es ſind roch 
immer Abonnements zu ermäßigten 
Preiſen zu haben. Man rufe auf 
Edgewater 2738 (Frau J. S. Unger); 
Graceland 4807 (Frau G. Köhler) 
oder Franklin 339 (American Wel: 
fare. Aff., Frau E. Eitel). Einzel: 
billet3 find au an ber Theaterfajfe, 
— 4819, zu haben, 


Jodel, 85c. — — —— 1. und 2, 

Zeil, Inuestellgriong, 85c. — Im Grumes 

wald ift Holzauftion, Gefang, 85c — Die 

Wacht am Rhein, in Gefang od. Wiufif, Säe. 

Alle obengenannten Platten find doppels 
feitig. — Moftbeitellungen werden püntt 
li ausgeführt. 

Offen jeden Abend bi3 9 Nr, Eonn- und 

Seiertage bis Mittag. 

Denügt diefe Ansciae für Katalog, 
Berlangt unferen freien deutfhen monat. 
lien und SHaubtlatalog, 

ZSinger-Nähmaihinen itetö auf Yageg 
Var oder Nbbezahlnung, a 
Reparaturen für alle Matarten Auftru. 
mente und Nähmaihinen werden ange- 

zeienhen » Beitell v 

eiephon » Veitellungen Prom 

— — 
Wir haben jedbdt ſchon alle Wei — 
ten auf Lager. onadtsviat 


En 
Ten ih 

* Wer fein Grundeigentum vers” 
faufen will, erreicht fchnelf feinen 
Smerf durch eine a ‚Arzeige in 
der‘ Abendpoſt.“ 





cı 


* 


ne 
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Kaunn geheilt werden 
Freie Probe für Euch 


und Adreſſe, ſodaß ich Euch eine 
'reie Probehehandlung ſchicen dann. Ihr ſollt dieſe Vehandlung nur 
verſuchen, nichts weiter. Dies iſt mein einziger Veweis. 

Sc, war v0 Jahre im Apothekergeſchäſt. Ich diente vier Jahre als 
State Board of Pharmacy und fünf Jahre als Bräſident der Retail uggiits’ Afjoctatioil, ee, 
Seinabe je n Sort Nabe Font mich und meine erfolgreihe Yehandlung. Weber zwanzig. TATETIL, 

grauen und Kinder auberhald Furt Wannes wurden, ihren eigenen 


taufend Maͤnner, Angaben | 7 8 5 — hot: 
nach, durch meine Behandlung Zeheilt, ſeit ich dieſe Offerte zuerit veröffenttichte, Srundfaße aus, daß das Lügen bei 


Venn Ist Eczema, Jucken, Saigfintz, Anbſchlag babt ganz gieich, wie ſcolimm eine ı Kindern die Ansgeburt der Furcht 
Behandlung bat die fhlimmften Bälle geheilt, Die ig femals fa, — gebt mir eine @elegen- | z,: > 2 
beit, dies zu beweifen, 5 BR ſei. Der Richter hätte getroft hinzu: 
Shift mir Curen Namen und Udreffe auf untenftch. Rupon und ih _fhite Euch die Beynitde | ſetzen lönnen, daß dieſe Erſcheinung 
lung frei Die in Eurem Falle volibrachten Wunder werden ein Beweis ſein. | nicht nur bei Kindern, fondern au 
res — ı bei Ertwachfenen, ja, bei ganzen Na- 
J.Cc. HUTZELL, Druggist, tionen zu Iage tritt. Ein Beifpiel | 
Nr, 4216 We Man Str, Fort Wanne, Ind. | dafür liefert u. a. Frankreich. Die 
Witte, fhiten Ste mir ohne Verpflitung meinerfeit$ Ihre freie Probedebandlung. Franzoſen haben größere Yurcht vor 
. Meran.) Deutfchland als die Kleinen bor dem | 
....pwarzen Mann. Deshalb lügen fie | 
u Iund log Briand in feiner Nebe vor | 
NEN N SP 7 | den Delegaten zur Abrüſtungskonfe⸗ | 
— — ee renz das Blaue vom Friedenshim-⸗ 
u nel herunter, bis ein Engländer fur: | 
| us biefen forgenburchflochtenen ı "1 derunter, DIS Rn Ser 
0 * En or zen Prozeß machte und bie Melt 
ı Schichten des beutfchen Voltes find... | 
Be Ang + ‚eines Befleren belebrte. 
| otele feiner tüchtiaften Männer her= | Na — 5 
| porgegangen — man benfe an Schil | 7 noch ein anderes Wort Tprac) 


|fe,r Fichte, Perthes und feinen Kreis. | der Richter in feinem befannten Op: | 
| Und daneben noch, ma nicht minder ! 


— 


iRt die Sonntagpoſt“.) 


| 
| Br : 
| Plaudereians Beoria 
J 
| Peoria, 29. Nov. 1921. | 
Vor einigen Tagen befand ſich! 
der berühmte Jugendfreund, Richter 
9.©. HUTZELLR ®, | Sindjan von Denver, in Peoria, und 


DRUGGIST = j s a — 
hielt hier einen Vortrag über ſeine 


Ich wünſche nur Euren Namen 


Der Richter ging von dem 


Siame 
Poſt⸗Office 


Straße und Nummer ....... 


(Für die ‚Sonntagsyoft”.) 


Die Hot der gelehr: 
ten Berufe. 


timißmus gelaflen au?, indem er 
| wertvoll ili, viele tüchttae Männer, | Tagte, daß die heutigen Kinder beſſer 
nicht in die Augen fallende Größen, und geſitteter ſeien, als je zuvor. 
Berlin, 9. Nov. 1921. | aber ftille Meifter des Alltages, die Ueber dieſen Punkt ließe ſich ſtreiten, 

Die Studierenden beiberlei Ge-|imfande maren, ihn zu bergolden! wie tägliche Beifpiele Tehren, ‚Haben | 
ſchlechts leiden augenblidlih im umd ein leuchtendes Morbild der die Stinber heute bielteicht mehr Re: | 
Deutfhland Not. Eine große unbe: | Pflicterfülung waren, ein Gegen Ipeit bor ihren Eltern und | 
(Sreibliche Not. Es ift nicht jene | für ihre Umgebung. Mir will fehei- dern? Die täglichen Boligeiberichte | 
Armut unter ber afabemifchen Aus |nen, die Welt tft fich nie ganz Elar berfünben nur allzu beutlich das Ge: | 
gend, bie e3 immer gab, om der mein | darüber geworben, melder Gegen genteil. Vor kurzem erſt wurde ein 
Water noch im Greiſenalter ſo gerne aus dem deutſchen ebangeliſchen Lehrer der Hines-Schule nahe Peo⸗ 
berichtete. Es iſt wirtlich eine iroſt⸗ Pfarrhaus im Lauf der Zahrhun-, ria von zwei Jungens während des 
lofe Armut und die Hilfe, die von derte herborſirömte. Arm — kinder- Unterrichts tatſächlich durchgebrü⸗ 
Menſchenfreunden geboten wird, reich, eben deshalb auch freudenreich, gelt, ſodaß er die Flucht ergreifen 


Kann dem Elend nur in geringem ein Kulturfattot von unerſetzlichem mußte. Desgleichen taten die beiden 
! 15jährigen Benael; fie wurben jebod: | 


| Wert. 


Iter Lindſay betreffs 


Sonntagpoſt, Chicago, 


de ebenfalls wegen Einbruchs und 
Diebſtahls verhaftet. Bei den hier ſo 
häufig wiederkehrenden Schnapsräu⸗ 
bereien ſpielen halbwüchſige Burſchen 
vielfach bie größte Rolle. Unter den 
im Gefängnis ſihenden vier Mör-⸗ 
dern, welche ſich während dieſes Ge⸗— 
richtstermins zu verantworten ha⸗ 
ben, befinden ſich zwei im jugendli— | 
hen Alter. Und wie e3 mit ber Sitt- 
ſamkeit unſerer Jugend beſtellt iit, | 


vor ihren Ausbrüchen 


ritgtien des Indiana Erfahrungen mit jugendfichen Miffe- | To ift felbft ber ritterliche Sport nicht f 


mehr heilig 


non NRohheit. Bei dem tährlichen gro> | 
\ 


pen Fußballſpiel am Dankſagungs— 
tage zwiſchen den beiden Hochſchulen 
gerieten ſich inmitien des Spiels die 
Kämpfer in einer brutalen Weiſe in 


die Haare und eine wüſte Prügelei: 
| entſtand, 


während welcher einigen 
der Spieler Zähne ausgeſchlagen 
und auch anderweitige Verletzungen 
davontrugen. Dieſe paar Beiſpiele 
mögen genügen, um dem guten Rich: | 
ber Kinder⸗ 
erziehung und der Haltlofigfeit fei= ' 


Ines Vertrauens in ber Moral unje- 


rer beranmwachjenden Generation zu 
tmiberfegen — fo ungern ich dies tue. ; 

Mer zufällig ’mal einen Bid in 
die öffentlichen Tanzlofale der Stadt | 
wirft, dem müffen bie große Mehr: , 
heit ber faum den Kinderfchuhen | 
entroachfenen Mädchen mit ihren anz ; 
geftrichenen Geltchtern und deren 
arünen Begleiter auffallen, wie fie, 
fih in. den verrüdten und abfheulis | 
hen Tanzen der Neuzeit breben, ! 
winden und berumtoirbeln. Na, ich 
möchte behaupten, daß die Mehrzahl , 
dieſer ſog. Tänzer aus ſolchem 
Grünkram beſteht. In Verbindung 
siermit ließen ſich ganze Kapitel 
ſchreiben. Wo bleibt, nach Richter 
Lindſay, die von ihm in ſeiner Gut-⸗ 
mütigkeit ſo geprieſene größere 
„Sittſamkeit“ und die beſſere Erzie— 
zung unſerer Jugend? 


Sonnkag, den 4. Dezember 1921. 


— — 


— — anne Iν— — 


Beginnend Donnerstag, 1. Dezember. 
Ladenſtunden: 8:30 morgens bis 6 abends 


Hier findet Ihr wirkliche Werte 


g Füntunddreifig und vierzig 
Dollar - Anzüge zu nur 


Ueber fünfzig ausgeſuchte Muſter 


Maße ſteuern, denn immer höher 
ſchnellen die Preiſe der notwendig— 
ſten Lebensmittel empor, immer 
ſchlechter wird die Valuta und müh— 
ſeligier die Arbeitsgelegenheiten. 
Damals als mein Vater jung war 
— ſeine Studentenjahre fielen in 
die Zeit nach den Freiheitskriegen, 
war es eine fröhliche Armut, die mit 
überlegenem Humor ertragen wurde. 
Man konnte auch von einer „heiligen“ 
Not reden, die beten lehrte, von einer 
Not, die ſich mit dem Worie des 


Propheten Muſa abfinden konnte: 
„Es iſt Dir * o Menſch, was 


gut iſt und was der Ewige von Dir 
fordert“, Nichts anderes als recht 
zu tun, Liebe zu üben und in Demut 


Der arme Stubent von heute wird 
dieſen Weg nicht gehen, die Stu— 
dentin noch weniger. Die Welt iſt 


bald darauf verhaftet 


I 
— 
und je zu! — | 


'$16.85 Geldjtrafe verurteilt, die nas | Uuf ber Hochzeit zu Cana mitrbe 


| % 25: } 
|trog aller mohlorgenifierten Woh!- 
Itätigteit und fozialen Einrichtungen. 


| fälter geworden und außerdem 
drücken ſie „Bildungsfeffeln“, die 
‚jene Männer nicht fannten, die in- 
'deffen nicht3 mit Kultur zu tun ha= 
ben. Ich will gber nicht damit ge: 


jagt haben, daf unfere geiamte deut: , Reihe bon Einbrüchen, Diebftählen ; 
'fche Jugend etiva vom Snobismug und Raudanfülen verübt zu haben. 
angebaut ift — nein, die furchibare | Drei der jungen Rinalbint® haben ! 


Armut Yapt den nicht -auflommen. 
‚Auch Hat im Gegenteil gerade bie 
frei-deutſche Jugend und viele an— 
dere Jugendbunde, die deutſches 


abfinden, weil genug Anlaß da war, 


trotz des hungrigen Magens fröhlich 


zu ſein, und ſo mancher, der ſich 
durch das Studium ſchlecht und recht 
rief mit 


bindurchgehungert hatte, 


Aeußerlichteit entſagt. 


Ein friſcher 
Wind, manchmal auch Sturm, weht 
durch ihre Reihen. 

Und trotzdem waren die armen 
Gebildeten von damals beſſer baren, 


heller Freude: Ich bin hindurch, ich 
bin hindurch! | weit fie harmlcs und fröhlid, fein 
Mas fchadet ed, wenn man mit | konnten — fröhlich in Hoffnung auf 
einem Imappen Mechjel feine Strahe ein beſcheidenes Lebensſpiel. Sie 
309g — bon Göttingen nah Marz | hatten Teinen verlorenen Krieg im 
burg oder von Würzburg nad Ers | Rüden, fie tonnten ftolz fein, troß 
iangen — barfuß nicht felten, fo) mander Enttäufhungen, die nad 
bald man aus dem Meichbilb einer | dem Sieg über bie FFrenipherrichaft 
Stadt oder eined Dorfes Fam, die) damals nicht auzblieben. Sie wur- 
Schub md Strümpfe onßsishent:| ben nicht angeimeht von der inter= 
und fie nah Handivertsburfchenart | nationalen Verachtung, die in mils 
iiber dee Schulter hängendb tragen. ı deren Fällen den Mantel des Mit: 
Heberall fand man gaitliche Unter | feides überhänat. Sie lebten nicht 
funft — im Pfarrhaug — mandjs ! unter einem Frieden, der fihlimmer 
nal nach einem Stänbeien — beim Hivie ein Krieg ift. 
Richter, im Forfthaus. Niemand! Nun gibt 8 aber ein Ding, an 
dachte an Bettelei, Jondern an eine | dem fich der mit Not und Keibäges 
ſelbſtverſtändlich gewährte Gafl= | fchlagene aufrichten kann — das iſt 
freundſchaft, die Abwechslung in das die ſiolze Demut. Unſere Jugend 
Leben des Gaſtfreundes brachte und hat eine leiſe Ahnung und eine ſiarke 
nicht ſelten der Anfang für eine Sehnſucht nad religiöſem Leben. 
Freundſchaft auf Lebenszeit war. Man ſieht in den Gottesdienſten 
Man nahm das Leben viel ein- mancher Geiſtlichen junge Studen— 
"acer man mar natürlicher. |ten — und Studentinnen — früher 
‘{rme Studenten, fo fern fie begabt |jah man fie nicht. Sie trageır bie 
waren, hatten ein Gtipenbium, einen ı Mertmale der Armut an ihrem auße- 
reihen Gönner nicht felten obendrein, | zen Menfchen — feinen Hut, eine 
der von feinem Ueberfluß gab. Viel- | Handjchuh, oft genug feinen Mantel 
eicht fich jelbft ein wenig zum Ruhm | — aber in ihren Augen fteht ein 
— aber nur in ſeltenen Fällen wur⸗ ſtilles Leuchten. Und diefe jungen 
de dieſe Gönnerſchaft eine Ver- Leute begehren danach, ein Wort 
gewaltigung oder eine läſtige Feſſel. mitzureden, wenn es fich um Refor— 
War das Ehrgefühl weniger ausge- men des Gottesdienſtes handelt, bie 


bildei? Gewiß nicht, aber bei aller manche, die unſrer Zeit helfen wol⸗ 


Weltenge, waren die Menſchen groß- len, für nötig halten. Man kann 
zügiger und nicht dem Schmerz ſo über dieſe Dinge ſehr verſchieden 
abhold wie heute — man ſtellte Not denken! Schließlich kommt es auf 
und Schmerz als ganz heilſame und die Perſönlichkeit an, die einen Got— 
unentbehrliche Dinge mit in die Le- kesdienſt abhält. Die ſchönſten For⸗ 
bensrechnung. Schneider und Schus | men bleiben tot und unerfüllt, wenn 
ſter, ja jeder Philiſter überhaupt ge- der, der ſie handhabt, nichis von 
währte Kredit — in weitgehendem Gottes Geiſt in ſich ſpürte; wenn es 
Maße. Gewiß, es war eine zwei- doch wahr wäre, und es iſt wahr: 
deutige Angelegenleit; denn mancher aus der heiligen Not kommt ber 
Amtsrichter, Profeſſor und ——— einer neuen Jugend, ein 
pfarrer hatte ſpäter ſein Leben lang Glaube, der hinüber in die Zukunft 
unter Abaahlungen dieſer Schulden führt. | 
zu deiben, Zu leiden? Nun e3 war 
in den meiiten Fällen weniger ein | 
eroßed Leiden, als eine Syeifel, eine 
mit Nabelftihen vermundende Un— 
annehmlichkeit. Sin feltenen Fällen 
heiratete man reich — nein, man 
führte ſeine Jugendliebe heim, die 
oft ſieben Jahre gewartet hatie 


mut. Der Düntel begehrt Gott 
gleich zu fein, die Demut kennt ba3 


Vaterwillen. Es gibt viel deutſche 
Studenten, die ſchwere Arbeit tun in 
ne „I —— | Kohlenbergwerfen, auf dem Land 
jepentie ber Weit Ninber, bie —J * als Arch, in Rebat: 
Jubel und Dank begrüßt mwurben. | tionen, in Büros jeder Art. E3 aibt 


Der deutfhe Mitelitand war niemal? | .: s er 
reich, nur zuieilen wohlhabend —. | ce große Unzabi, bie biefe Arbeit 


7 — bereits als ein Mittel anſehen lernte, 
aux er —* Pa deshalb eine | feinen Boltsgensffen und Bartei: 
Kraftquelle. Alle diefe Leute muß: | gegnern näher zu foınmen, fich ken— 
ten an fi) da8 Wort erproben: Bift| nen und berftehen zu lernen. E3 iit 
dur Gottes Sohn, fo hilf bir felkft — | „nd bleibt wahr — bie Not führt am 
und Ziele bejtanden biefe Probe. ſchnellſten zur Verpolltommnung. 
——— — Not lehrt nicht nur beten, ſie lehrt 
auch rückwärts ſchauen und ſich auf 
Güter und Beſitztümer beſinnen, die 
uns keine Macht der Welt nehmen 
tann: Das deutſche Erbe, wie es in 
der deutſchen Geſchichte feſtgelegt iſt, 
deutſcher Fleiß, deutſche Treue, deut— 
[he Frömmigkeit. - Nur wenn wir 
und auf bie Verpflichtung. befinnen, 
die ein folches Erbe ung auferlegt, 
kann es vorwärts und aufwärts mit 
uns gehen. 

Man ruft verzweifelt aus: es leben 
I bzu viel Menſchen in der Welt, wir 


Lieben Sie Ihren Mann? 
Dann beſtellen Sie eine 


Deutſche Tabakpfeife 
mit Weichſelrohr, 
pennaltent Vorzellankopf, Nidelhe. 
ſblag. Alles folid und dauerbaſt. 
Nurze 32.00; balblange, 83.00; 
lange $5.00; mohlverpadt; frei 
zugelhidt nah Embfang bed 
Betrages. >. Verlangt 
unferen Katalog über 
Kududs. Uhren, 
Betterbäufer und Gefchente, 


THEO. PETRI CO. 


1474 Minrile Ay, Dev. & 8, 
Brooklyn, N. % $ 
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| 


zu wandeln vor deinem Gott. — | Xrltstum pflegen, der mobifchen | Schüler der Peoria-Hochjchule, mur= | 


Man konnte fick mit diefem Wort | 


Die Not der gelehrten Berufe—2—2 | — 
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| 
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| Vorbild richten wollte! 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


l 


| 
| 


Es ſtehen ſich in unſrer Zeit ge⸗ über Deutichland fommen tmürbe, 
genüber Düntelhaftigleit und De- Was hat Friedrich der Große aus 


bekanntlich Waſſer in Wein verwan— 
delt. Ein ungefähres Gegenſtück 
macht gegenwärtig die Runde in der 
Preſſe des Landes. Vor einiger Zeit 
wurde von unſerer Nachbarſtadt Pe⸗ 
kin aus Whiskey verſandt, welche 
Sendung einen Wert von $25,000,: | 
000.00 (bie tft Kein Schreibfehler) ; 


türlich bon den Herren Eitern ges | 
bleht wurden. Eine Portion unge: | 
brannter Ale auf dem Unterrüden 
wäre den Bengeln heilfamer gemwefen. 
Ein anderes Beifpiel. Fünf Jungen | 
im Mlter von 14 bis 16 Nahren | 
wurden bier lebte Woche verhaftet, | 


auf die Befchuldiqung hin, eine ganze | 
haben fol. Die Faller wurben in 
Rhifadelphia von Bundesteamten 
angehalten und zivar auf den Ber: 
dacht hin, daf gefälfchte Erlaubnis- 
"heine benubt wurden, um die Frei— 
jabe aus dem „Bond“ zu erzielen. 
Ind fiehe da, al man eins ober 
mehrere der Faller üffnete, ergab 
ſich, daß dieſe eitel Waffer enthielten, 
ſo da geſund iſt für Menſchen und 
Vieh. Die Meiſterdiebe, welche die— 
ſes Wunder vollführten, gebrauch— 


224 


bereits ein umfaſſendes Geſtändnis 
abgelegt und werden jedenfalls Be⸗— 
kanntſchaft mit der Beſſerungsan— 
ſtalt machen. Ein anderer Junge, ein 


brauchen Neuland! Zu viel Men— 
ſchen, troz des männermordenden 


| 
! 


| 
! 
| 
| 
| 
| 


Krieges und der Wirkungen ber | tem ben Schnaps, um ihn an „Boot: ! 


Blodade auf bie Sterblichkeit ber, 


: feggers" zu verlaufen und bieje wer- 
2, J10 —* 
Frauen und SKinber?. Deutfhland | pen ihm num der leidenden Menfch— 


| 


mußte Millionen bon vertriebenen | beit zu Gute fommen Yaffen. Das’ 


Deutichen aus verlorenen Lands larößte Wunder aber ift, daß bie! 
ftriden aufnehmen, Koloniften tehr= | on nerei unter den Nafen ber Nro= 
ten zurüd mb außerbem haren bie, bibitionsichnüffler — 8 aing | 
Zore ber Welt nicht weit genug ge} opne daß diefe aud) nur da Gerina: . 
öffnet, daß Nohjftoffe und Nah: | ;., — Ze j — 
rungsmittel hereinkommen konnten. u, | 
Man follte nicht fagen, wir leiben | . | 
unter den viel zu vielen? Leben ifi; Tas beutiüe Weien, an welchen | 
immer Kraft! 3 füme nur barauf | ja einft die Welt aenefen folte, war 
an, biefe Kraft in richtige Bahnen zu | während der fchlimmen Kahre in 
leiten. 


I fo fiech 


Peoria 


mn —— — — — —ñ — ——— 


Hirne über abſtrakte Dinge! 
ſchweigen von der Nelativitätz- | AM zu ‚genefen und macht langſame, | 
theorie, von der Schule der Weisheit | aber Tichere Fortſchritte auf dem | 
zu Darinftadt ober den XTempein | Wege der Befferung. E3 fcheint, als | 
Dornah und dem theofophifchen | unfer Deutichtum aus feinem | 
Problem. Gemik, e3 will jeder an langen Schlummer erwache und au— | 
feinem Teil das Chaos, in bem wir | Ber bem Gtat bei Männern und | 
fteden, Yichten helfen. ber tie fteht  „o“0” oder „Buchre” bei ben rauen Sy 
dDod in dem alten Bud, das immer , 1edr Stun für andere und höbere 
noch das Buch der Bücher ift: 1mb | Kulturbeitrebungen zeige. Und mit 
Gott fprah! Ad, dak ein Gott | aroßer Genuatuung und aufrichtiger | 
fprechen wollte -— mit fauter Stim- | Freude muß es deshalb bearitht, 
me: e3 werbe Licht — umb e3 warb | Merben, ba es nelungen ift, die aus- 
Licht. — Wenn man fich nach feinem | Qezeihmeten ſchwäbiſchen Sänger, 
Gr fchien, inter Leitung ihres berühmten 
KomponiftensDirinenten  NKromer, 


Sroße, volle Neberröde, 


einem Preis, der bedeutend 


im Anfang feines Schöpfungswerks, 
dad Trodene von dem Maffer: | 
Schuf Grund und Boden für bie | 
Lebeivelen, mit denen er fein Reich 
bevölfern wollte Sollte uns das 
nicht Hinweifen auf die Notmenbtg- 
feit der Kultivierung ber ausgebehn: ! 
ten Debelänbereien? 3 tft verivun- 


für ein Konzert im „Wajeitic‘ | begann, hat er Tich gut angeraudit. 
Theater zu getoinnen. Diefer feltene | Eine befondere Feder in feiner Kappe 
Genuß wird uns am Abend des 14. | mar ber für bie Stadt fiegreich aus- | 
| Dezember zuteil und ein NWorläufer; gegangene Kampf mit dem Telephon= | 
der Weihnachtsfreude werben. Gin; Monopol. Erft am lekten Trreitag 
Zeichen der Zeit und des tmiederfeh: | wurde von unferen brei Kreisrich- ; 
renden Vertrauens iit e3 auch, daß | tern entichieben, daß ber ermirkte, 
berlich, da im deutichen Reich feine | Dei biefer Gelegenheit unfer junger | Cinhaltsbefehl genen bie Grööhung 
iche Statiftif für diefe michtiae | Vürgermeifter, Victor Meichel, bieder Mae in Kraft bieike. | 
amtliche Statiftif für diefe michtige * —— 
Angelegenheit heute beiteht. Paz | Begrüßungsrebe an bie Sanger und! Nach diefer Abſchweifung fomme | 
wir dabon wiſſen, ftammt aus pri= | das, hoffentlich im überaroper Anz | ich wieber auf die ſchwäbiſchen Sän—⸗ 
daten Aufftellungen, und biefe be | 3abl fich einfindende Puölitum Hal: | ner zurüd, welche in Nem Nort und | 
richten von 350,000 bis 400,000 | ten wird. Dem Manor Michel wurde ;anderen Städten des Oftenä, imo fie! 
Heltaren unkultiverten Ländereien. | Während feiner Wahllampagne ber bis jeht auftraten, mahre Triumnhe, 
E3 ift nicht nötig, mit Zahlen zu bes | Vorwurf gemacht, ob mit Recht oder jerzielten und fich mit ihren feelen- 
weiſen, welcher Segen mit ber Ur- | Unrecht, will ich jebt badingejtelit | vollen Vorträcen die Herzen nicht 
barmadhuna diefer Deblänbereien | fein laſſen, daß er ſich ſcharf gegen nur der Deutſchamerikoner, ſondern 
die Deutſchen ausaelaffen habe. Er auch der foa. „echten“ Amerikaner | 
ftellte |. 3. biefes Gerücht entfchieben | im Sturm eroberten. Ind au mins | 
in Abrebe und mwmurbe mit einer grö- \feben märe e8, daR bei dem hier ftait- 


der Tanbigen Mark in Potsdams |! — ° gen 
ßeren Mehrheit eriwählt, al3 je ein | finbenden Ronzert fth die Amerika— 


Umgebung gemadt?! Einen früdhie- 


Stillefein, das afagen zu feinem-| tragenden Obitgarten, ein Paradies. | Mayorsfandidat vor ihm. Während | ner in grober Anzahl einfinhen mir: | 


Mber noch mehr! Mas Tebrt ung die| bet furzen Zeit feiner Aominiftra- | hen, um ihnen su seinen, baf firh bie, 
goldene Aue — die borbem ein tion, bie er mit ber Ernennung dies | siefverläfterte Multur der Deutichen ! 
wüftes Ried var, in dein Eöpen umd | ler Deuticher für ſtädtiſche Aemter nicht auf Eroberung von Ränder- | 
Weiden gediehen und Waffermilb | !gebiet, fondern auf die Erokerung 
haufte! Katfer Konrad begann 1144 | Iron Herz un Gemüt besieht. Und | 
mit ber Urbarmahung. Er mußte Itmferen eiaenen Säncern werben die | 
damals Koloniften herbeiholen — | Dorbietunsen der Schmahen ein; 
und fteht ein Her von Ar— ‚ weiterer Anfrorn Sein, um fie zu! 
beitslofen zur Verſügung. Vierzig immer beferen Leiftungen zır begeiz | 
Sabre fpäter hat der Mönd Zorban ı ſtern. 

unter ſeiner Leitung eine weitere 

Landſtrecke entwäſſeri. Als Kaiſer 
Rotbart im Jahre 1188 des Weges 
gefahren kam, fand er ein frucht—⸗ 
bares Land und 1330 konnte Graf 
Botho der Glückſelige ſchon im ge— 
lobten Land von ſeiner „güldenen 
Aue“ reden. Was Jenen gelang, 
ſollte es nicht auch uns gelingen? 
Frauengedanken? Vielleicht. Aber 
ich glaube daran, daß Arbeit und 
Gottvertrauen die Not der Gegen: | 


. . - — 


Radikalheilung 


— ber — 


Nervenſchwäche 


Schwache, gervöſe Berfonen, geplagt von | 
Goifnungslofigfeit und fhiehten Träumen, |! 
erihöpfenden Ausfläffen. Yrufte Süden: 
und Kopffehmerzen. Haarausfall Aonahme 
n05 Gebörs und der Erbfralt. Siatarr), 
Diagendrüden Ctublverftopfung, Wiitdtge 
feıt, Trröten, Bitterm, Horsflopien, Yruft» 


* * * 


Daos Allerneueſte auf dem — — 
der Moralförderung iſt jſett alücklich 
ausgeheckt worden, nämlich die Ab⸗ 
. 2 - 2 2 “4 
haltung eines fon. „Reinheits“- 
belfünmung, Mengftliäpfeit und Trühfinn. MM / oc — 

I 
Folg Berirrungen gründtimß | Toll ein Xeder, welcher fich frei von! 
in hürzeiter Zeit, und Strift ‚whimoti 2. * N . | 
Arampfader und Befierbrun mac, 9 aller Schuld fühlt, eine weiße Lilie | 
Dee er mode auf Amen Ehiaadi tragen. Mer alfo an genannten | 
BI Chiden Cte 25c in Briefmarten fir | Tage (babe veroeifen, mann er ftatt= 
dte neueſte deutſche Nufiage diefes interet. 3 0 
ee a ae 1 an | 
I A \ N, Dann yrau nelefen # | Schulb&hlume ind Ainopfloch oder an 
werben follte, u. adreffieren @ie den Prief: ’ 
wart befiegen können. | den Bufen fteft, von dem foll man, 
dem Begriffe unſerer Weltverbeſſerer 
zufolge, ſagen Können: „Dies Kind, 
on» fein Engel ift fo rein“, Wenn biefe 


Der Glaube vericht Berge un HPRIVATE CLINIC. 


baut Mauern. 137.6. 27. Str., Dept. S, New Hort, ©, 9. 
Lotte Gubalte ' 2 


| \ ausgezeichnet geicinei- 
dert, wirflih dauerhaft gemadt und warnt. 
Sorte von Nöden, in den Ihr bequem firhlt, 


Jahren. Wohbnt diefen Spezial-Berfauf bet. 


— — —ñ — nn m — — — — 


An diefem Tage Ehne wohlgelungene Vhotogravhie it eine, Arthur Latal und Marika MWoiter, | 


in ſolch reinwollenen Stoſſen als 
Unfiniſhed Worſteds Marine blaue BSerges 
Seidegemifchte Worfleds Importierte Cheviots 
rend Bad Worfieds  Worfled Cheviots 
Hochfeine Zlanslle Feine Calfimeres 


Jeder Anzug Handgeigneidert 


Viele mit Seide gefüttert 


Alle Größen von 31 bis 46 
Reguläre, Börpulente, Rurze und Lange 


Bofitin Die größten Anzug-Werte Die 
in den lebten 8 Jahren offeriri wurden 


Dberer Subway. 


N | 
Beoria fo ſiech und hinfällig, Tj ' 1 
Wie zerbricht man ſich doch heute daß es in Gefahr ſtand, für immer | 
bie Köpfe und gzermürbt fich hie] ben uns Abſchied zu nehmen, ber 35 | | 
Zu | glüdlicherweite fängt e3 jet wieder L { 
} 1 


Reguläre 8530 und 835 Werte 


Die neuen Mujter, Solids, Mixtures und Hea— 
thers, volle GürtelUeberzieher, Raglans und halbe 
Gürtel Modelle mit großen Patch Taſchen. Modelle 
für Männer wie junge Männer. Alle Größen von 
34 bis 44 in der Partie. Oberer Subwah. 


Die 
zu 
niedriger iſt als ſeit 


826 


— — — —— — ——— 


Poſſe wirflih vor fich aehen Tollie, Te —* ne gab am vorigen 
märe e8 bie reine Sronie. Welche ; » | Samödtag eine „Buncoparty“. 

Klaſſe Menſchen wäre wohl die erfte, | Ans Lutheriihen Gemeinden . | St. Lukas Gemeinde, Paſtor O. Boecler, 
die fich mit dem Symbol der Tu⸗ Jvon Chicago und Umgegend. ..0Velroſe Str. 
gend ſchmücken würde? Wie viel La= | Die Gemeinde hat in der Perſon 
ſter, Lüge, Gemeinheit und Heuchelei des St. Louiſer Studenten F. Eg— 
möchte fi nicht mit folchem Tugend⸗ Immanuels-Gemeinde, Dr. L. Hoelter gert, eine neue Lehrlraft gewonnen. 
mänlelchen ſchmüchen und welcher und Prof. E. Hoelter. An der Schule arbeiten nunmehr 10 
wirklich anftändiae Menfh twürde! Fräulein Clara Wiſchmeyer und Lehrer. — Am Sonntag predigte Hr. 
fein autes Gewiſſen derart öffentlich Atthur Meifert feierten am vorigen Eggert in Paſtor Steinhoffs Kirche. 
zur Schau tragen wollen? Wenn un⸗ Mittwoch fröhliche Hochzeit. Ste > Am 11. Dezember, abends 8 Uhr, 
fere Moralfahten teine befferen wurden durch Heren Dr. C. Hoelter |beranfialtet Herr Carl Ruppredt, U. 
xheen baten, um bie Menichheit zu im Haufe der Brauteitern ehelih ver= | ©, D,, N. A. D., ein Drgel-Rezital, 
beffeen umb au befehren, Fönnen fie bunden. Beim Hochzeitsmahle ver= | Sein gemifchter Chor und Frl. Alpha 
i — kündete der Hausdater die Verlobung Roecker werden mitwirken. Die Kir— 


uns aufrichtig leid tun. * 
* * en — ein ‘feiner Tochter Lilly mit Herrn Volh. che ſteht an Ecke Belmont und Green⸗ 


anberer | 
„Blumentaag” auf3 Programm ges | nn zZ, 2 
feht worden. der ſchon — beiler | Springfield und Sirfh Str.” 
burtet, al3 der Taq ber Lifte, nim=| Heute abend findet im ber Kirche) 7 
lich eine „Beraigmeinnicht“- Tas. Die |&i.- DOrgeltonzert und Gefangzgsttes-| Sonutag nachmittag wurde Paſtor 
Mitalieber det „Neoria Roftens Nr. |dienft ftatt. Prof. Bed vom Lehrer- ©. Ehrift Barth von der St, Lufas- 
7° "idee au: Dein am ıfeminar zu River yoreft wird ber ; Öemeinde in St. Louis, Mo., in ber 
Srüppeln neivorbenen Gelbeten, find | Organift fein. -— Am vorigen Don» Dreieinigteitä-Rirhe von Paſtor St. 
mit den Morhereitunnen bafür be: Inerstag und Freitag abend veranftalz | Grieber, dent Präfes ‚bes MWisconfin 
fhäftiat, um Kondz fir folche frühe: ;tete der Dameichor der Gemeinde un- | Diftrittö der Miffourifpnode, in dus 
Ep | i L Uttefh | Umt des Direktors des Concordia— 
zen Soldaten zu Sammeln, ielhe,ter ber Leitung bon ehrer 4 — 
mirflich arbeitsunfähig geworben eine muſikaliſche Unterhaltung. — College eingeführt, wobei Dr. Fr. 
ſind. Das Symbol für dieſe Veran⸗ Gnaden-Gemeinde, Paſtor H. Boeſter, Pfotenhauer von Chicago, der Allge⸗ 
ftallung iſt deshalb alüglich gewählt, 2751 ©. Karlov Ave. meine Präſes der Synode, die Ein— 
obgleich es in der Tat traurig ſu Leo Richter, der Janitor der Ge⸗führungspredigt hielt, J 
daß in unſerem reichen Lande eine meinde, hatte das Unglück bon dem | St. Andreas · Gemeinde. Vaſtor E. Jehn, 
derartige — ich will das Kind beim Schulgebäude zu fallen. Infelgedeſ⸗ 3650 ©. Sonore Sir. 
rechien Namen nennen — Bettelei |Ten war er eine zeitlang arbeitzun-| John Koeppen, 5940 S. Campbell 
vor fich eher muß, 'fühig. — Die Tyräulein Dorothea Abe., ift am 25. November geftorben 
Herm. Goldberger. ;Higemann, Alice Reimann und Mil |und am 29. beerdigt worden. Paftor 
|dred Zohnzte fchloffen fich dem ge-|E. Jehn leitete die eier. Der Ver- 
A : I mifchten Chor an. — In den Stand|ftorbene hinterläßt außer feiner 
Dentſche Weihnachten heiliger Ehe traten die Brautpaare Witwe noch — * 
. %. Nimmer. 


|zert eingeladen. — 
Concordia Eollege in Milwanfee, 


Ihüne Netbnachtsgabe für Are Angebörigen | foppie Auguft Grund und Gertrube | 


in Beutfihlanb. | \ | 
E. SCHMIDT, Photograph, ei behate Richard Klebbe und 


“ullerten Mve. senenüber ber Beino | 
State Bank, Xel, Lincoln 8507, St. Matbänd: Gemeinde, Baftor Theo- 
Borttonmim | pr Siemon, 2116 W. 21. Str. 
Der Schulverein ber Gemeinde 
* Wer fein Grumbeigentum ver: Iır'rd neue elektriſche Lichter für 
faufen mill, erreicht fchmell. feiner den Weihnachtsbaum anjche” en. — 
med durch eine Kleine Anzeige ir ‚Die Yüren ber beiben f | 
der „Übenbpoft.” P a iben mit n S 


154 


Bethel:Gemeinde, Faftor Leo Schmidtie, | vier Avenue. Alle find zu dem Kon— 


= 





RR. 


u uud nn mn un. nme 


Montag-Berfänfe in beiden Läden 


Kommt morgen und Dem Toyland Dinner 


p Roaſt Loin of Porl 
Bringt die Kinder, um Santa zu fein | pfelfouce 
I 


Geftampite Kartoffeln 
Vrot und Qutter 
Purding od. Eiscream 
Kaffee, Tee od. Milch. 


ö— —— — — —— — 


Doppelte „S. & H.“ Stamps bis Mittag 
Fels | Regenihirme 
Naptha — 
Seife 


Damen, Tape 
Edge, American 

5 an jed. Kun— 
den, keine Ablief. 


— — — —— — 


Sleepers 
für Kinderz — 
ſchwere Flanne⸗ 
lette. Füße und 


Regenmäntel 


für Männer, loh— 

farbige u. dun— 
2 iſch' .. 

telgraue DRIO | Klappfis, 2 bis 6 


ZTaffeta, — 2,50 || 36 bis 44, regul. Il __ Fofange 100 
Stük, 5e | 


Berte, 5.95, zu Dizd. vorbalten, 


en | Sweet- 


1.WI. —— 


—————— Pe 2: "LINCOLN. ‚SCHOOL . 
K, 12% 


heart 
Seife 
6 für 25c 


86.00 große 
aclenf, Buppe, 
importiert, 26 
zöllin, zufall, 
Augen mit 
en, lange 
Schuhe 
Strümpfe, 


2.98 Hoher Schlitten mit Guard 
Große für Heine sinder 
jer fanch 3.59 


= 
I 
| 
1 
| 
| 
cmaill. Bup» | au zu 
Importierte Chriſtbaum · Ver⸗ 
| 
| 
| 
| 
| 


—* ah — cher —— a 


Sim nper 2, — 
N Er 

Koden % 

und 


1.38 | 3.10 | 35c 
506 ass zn 19 


Wir Fanften cin Importlager jchöner Damen · 


Engl. Puppen Cart, 
ſür Vuppen bis zu 20 


oiu $4.00 

tert, 2.59 
Gombination Garom 
ame Vrett, Zubehör 


* und Anweiſungen zum 
Aterungen, Epielen bon 57 Epic 


Ovels, mit Nerleltor und fanch Ion: fbesiell 

D Toratic onen; Werte bis 9 Se A 98 
mn Se |  Anele Eamd 3.Mün- 
es teure; zen Banf, für Nidels, 
Dimes und 59 
Quarters. 1.5 

Eiſerne Spielſachen: 
Hafen und Leiterwa— 
gen oder Feueriprige 
mit®ferden od. 
Sriction Spiel fachen, Haken | Auto Etit 69c 
wrricti = 9 21 58 
und Yeiterivagen, Merial Arud ' „e Bopgun, Thicht 
und biele andere; Werte 98 — Dice 
bis $2; Auswahl, C tem Stnall, . " 
Gzöflige Trommel für Keine Eaſel Vlatbonrd mit d Noje, gelb _ und 
Knaben (zivei an einen Tropgromt, ein Tult $ blau, — 79e 
Kunden), Stüd au 29c nit, Mabagoni-i- d für 
hübſcher Apfelſchimn 15e Puppenhaus » Möbel-Sct, y, ſpegiell 4. 05 ENT. oder RM. 
in B mel 4 98 4 Ctüde (zwei an einen C. Hülelgarn, in 2ie 
ein Bargain zu [2 nicht abacliefert). 2e allen ums Te an für 

40€ Reed Mundharmonite — |' mer, zu Japan, Servietten, 
$1.00 wert — Montag 19c 


Seideftoffe und Kleideritoffe 


40.5Ö1. Canton 40:3ö11. Satin Char» | 36-3Öll. Ihwarze Taf: 
Erepe, zwei Sorten, alle | meufe, reine Geide, — |feta, anf. Gold Edge 


: tveich u. glänzend, regu: | Qualität, die 
ne = lär au 8.00 verfauft — | Yard zu 1.69 


Monta 543011, reinwolfene Plaib3 
Yard, 3.89; $3 > 59 die 9 Yard 2.48 ı md Etreifen, —— Mus 
Wert, Yard, . iniſhed 
B6zdlliger Dreh Satin, 


fter, $4.00 Wert, 3 25 
2700ll. Chiffon Darb au 
Veldeteen, „Saft Pile“ und liges reinwoll. Pop⸗ 
he us u, Kleider, dauers 
alle Farben, $2. 
1.69 


farbig; garantiert EG x 
alle Ga 2,251 ben in diefem bes 1.65 


a ek lin, bolle Auswahl von ar» 
die Yard, liedten Stoff; Nard, 
änomenler Berkauf von 1,000 Kleidern 
Wirkliche 
_ Werte $10.00 
bis $15.00 
Stoffe find/ 
Wolle Belour, 
Trieotine u. Taf: 
feta. Moden und 


Ürbeit die aller» 
befte, zu 


Faneywaren Junger Leute 


ven » Dreffer 

mit beritellbar feine Slasbälle und 

Sn. gel, — 
3.00 


3.98 


$1.50 befleidete Puppe, zufal- 
lende Mugen, Schube, 
Etrümpfe und SooB..... 


Frauk V. Webſters Se: R 
ries für Knaben, 49e. 
Oeidi, 496. 


Hans Brinker or the 
Silver Skates, 49e. 

Aeſop's Fables, 49e. 

Nagged Ann of Andy, 
$1.35. — 

NRuth Fielding Series 
für Mädchen, 49e. hi 

Teenie Weenie Boolß, - 
$1.98,. 


69e 


BadBeoien, 

rot oder gelb, 

für dc 
18x543öllige Be» 

ftifte Wett Scaris, 


roſa, BöHöflige japani⸗ 
ſche Tiſch Genter- 
—— und 
geblümte 
Muſter, 490 
18x54sölllge ge 
ftempeite zn 
86.00 Shoofly S * ter ausgezeichnete Ente 
w ©& vierd, | würle für Drefſers 
2 ne — — oder Side⸗ 
zelozipede r Kna⸗ 
ben und 9 nüdeen; drei 
Größen, fir 2 biß 10 


Yübrige: 
5 ..82.98 
53.08 
>10 Sabre.. .54.08 
Wagen, mit 
ihfel und Eit — 


Größe 7x20; 49€ 


$1 Wert, 


Mother Gonfe, vondiie Eu 1 a 


35C Floor Chimes mit Stud 
Dalbear Lee, $1.78. 


(3wei an einen Kun— 19e 
den) Etüd zu 
’ $2 Puppenbeit and Din 

trage, für Pupven bis st 
18 Zoll — da3 980 
Stück, De 
Aluminium Tee Set, 19 


Rahrdrbe, — eitra blau und weißedar 
ſtarl gemaächt, mit ben ———— 
guter Qualität Cre⸗ Vogel und ge— 5c 
tonme übers 79 | Entw, 
zogen, Au e Fanch Gretonne 

Bvulge Epinen | Qaundeh Bags, von 

befegte  Zifhdeen, | auter Qualität Fre» 
aroße Stüfe; reguläre . 


prachtvolle 1 85 | tonne ges 1... 
Preis 980 


Entwürfe. macht, für 
81.80, —68 Re 
“de Pierd und > - 
Cart, Pierd hat — He ri ec Se 
bewegl. Peine, 2 AR: 


an 1 Kun—⸗ 
den, Stüd 430 Rein Wolle, für Damen und 


520.00 Stutomopil, — 

in Su non, Base | 

. Kinder, Kappe und 1 08 

2 * * 
Blankets und Comſorters 

> 
| 
$ 


tafchentücher, ı her, mit Swih Stiderci, in fcdhönen | ge: 
ihloifenen und offenen Gifeften, — in n weiß und 
in Farben zu haben; es find wundervolle 
Onalitäten, die gewöhnlich für 5 für 50e ver- "wer LIC 
fanft werden; bie ie Auswahl zu 
Beſtickte hohlgefäumte Damen: Taſchentücher, — 
mitfarbiger gewobener Borte, 8 Stück in 65 
einer Schachtel für C 
Hohlgeſäumte Lawn Män— 
nertajchentücher, Schachtel v. 
6 Etüd für 5805; — das 
Etüd morgen offe- 
tiert zu 10ec 
Hohlgefäunte Lan Män- 
nertafchentücdher, mit Catin: 
Borte 15c Werte — | 
am Montag, da3 
Etüd zu 10e 


ir 


Märchen, Erzählungen, 
Lehrbücher; jedes Thema 
in großer Auswahl, 


SER 

Madiuaws 

Dunkle Plaibs, convertible Kra— 
gen, große Patchtaſchen, Gürtel 


ringsum, 7 bis 17 A 15 
° 


Kahre, regulär 5.95, 


offeriert zu 
Die Strümpfe 
Seidene und wollene nahtlofe Ta: 
menjtrümpfe, Heather Miichungen, 
gerippt, mit Drop Stitch, affortierte 
Zarben, veritärkte Abjäse und Bes 
ben, 1.25 Werte, folange 
der Vorrat reicht, zu 950 
Schwarze nahil. Caſhmereſtrüm⸗ 
pie für Männer, Doppelte Sohlen, 
graue Ferien en aſſort. 
Größen, regulär 50c, fpe«. 
ziell zu 39€ 
ehwarze unb farbige nahtlofe merceri- 
flerte Lisle-Strümpfe fir Männer; doppelte 
Sohlen, bo aefpleibt, verftärfte 250 
Ferſen und Zehen; regul. 39e, zu 
Nahtloſe ſchwere ſchwarze baumwollene 


gerippte Kinderſtrümpfe, doppelte 250 
Ferſen und Zehen, Größen 6 b. 10, 


Ein Korſett-VBerkauf 


Roſa und weiße Coutil Korſetts, u. 21 6i8 26, 


abre.. 


Uhren. _—_ anf die Preiſe 


Elgin Herten: Stream Line El: 
Uhr Nr. 12, 7 gin Herrenzliher — $ 
Steine, eindedlig, 5 dir. 12— 17 Stei- & 
dinne® Modell, I ne, adjuft. Merf, 9 
in 20 Jahre gra= mit Silberziffer- 4 
biertem. od. ein blatt, eindediig, 20 W 
fach Gebäufe, reg. Sahre gar. Gehäu: Wi 77 
19.50 Wert, ipe= je, völlig aarant. Wi 


ziell 14 95 bon der Elgin Na- 
. 


zu tional Watch Eo., 8 RL 
16 Größe, 1 Jewel Männeruhr, ver- ıpezi ell 835 3 
ſtellbar in vier Stellungen, offenes Zif⸗ õu 


ferblatt, in 20 Jahre garant. vergolde⸗ Uhr, ein Jahr garantiert, guter Zeithalter, 


tem Gebäufe, regulär 38.50, anierifanifhes Fabrikat, regul, Breiß 
ſpegiell zu 29.50 81.25; ſpeziell zu a 79e 


14far. mafliv goldene Nrmbanduhr Volles Lager 
für Damen, 15 Jewel Werk, bergoldetes aa = 
Bifferflatt, mit fhwarzem oder granem sen 
für Damen, von 


Nibbon Armband, $22.50 14 05 850 abw. bis $6 
. w. 


Wert; ſpeziell zu 
H.R.H. ! Bettücher 
Tomahawk Marke; 


Paint Cleaner nur 
2 Pakete an jed. Kun— nahtlos, 81 bei 90 
Zoll ein 31.75 


den, feine abgeliefert l 
— Wert — nur 6 an je— nitärer — 2.25 


Falet, Ge | nn SL; aa" 1.43 
Für Babies 


Bolle⸗EAAd erdown 
Baby Buntings, mit 


Wirkliche | 
FR Werte 529.50 ; 
bis $50.00 


Die Stoffe find’ 
Canton Crepe,i 
Trieotine, Satin, 
Taffeta u. Home 
Mibinationen. Die 
A beliebtejten Sar« 
ben und Moden 
der Eaifon, zu 


19.50 


Dies ift eine 
günftige Gelegen: 
heit, ein entzüfs 
kendes Kleid zu 
roß. Erſparniſ— 
en zu erwerben. 


Two-in:One Blantets, 66 bei SO 
Gold und graue Mlaids, 
„nappy“ Qualität, das Sitück. 

Baumwollene Plaid Bett Blankets, * bei 
76, ſchwere Qual., 2.25 Wert, 


(3 Paar an jed. Kund.), Paar 1.69 


volle Dop- 


Scarf, alle Farben, 
Ki 9 085 REIBERWATEN 


3.50 Wert, zu 
Neinleinener Tafeldamaſt, 70 
Zoll breit, Satinfiniſh, volle Aus— 
wahl von Muſtern. Montag, 1* 89 
die Yard zu 
Deniſche Leinen Talel Seits, 56 


bei 56 Zoll, Tiſchtuch und ſec 17 
bei A730I1. dazu paſſent e Serslet⸗ 


ten, $10.00 Wert, 6 98 
“ 


per Set sn RER a 
Reinleinenes Tafel Set, 68x683zöll. Tiſch J Ba 5 
} 


NReinwollene Bett Blanfets, 
pelbettgröße, in roja, blauen, grauen und 
lobfarbigen Plard3, ertra jchtver, 8. 98 
da3 Paar zu 

Bett:Steppdeden, volle Toppelbett- 
größe, mit weiger Watte gefüllt, übers 
zogen mit bübjch_geblimter Cretonne 


ſpeziell of⸗ 3.98 


Baderoben Blankets, wohlbekannte 


Beacon Qualität, volle Auswahl von 
Muſtern und Farben, mit daszu paſſen— Mercerized Tafel Service, Tiſchtuch und 
6 dazu paſſende Serbietten, zn — 75 


der Schnur, in hübſch. Schach— 4 95 
. geseiänete Qualität, fpea., Ce 


a Unſer monatlicher Aurzwarenverfan 


Bett-Steppdecken, mit reiner Lamm— 
wolle gefüllt, mit franzöſ. geblümter 
CEretonne überzogen, einige mit dazu 
paſſend 


ſſend. Sateenborten, 810 6 95 
Werte, ſpeziell Montag, a 

Beacon Indian Blanfet3, — volle 
Auswahl indian. Muſter, extra ſchwer; 


fpeziell für morgen, Mon: A. AA, 


tag, zu 


File-Slippers für Alle 


—— und ſechs ———— dazu paſ⸗ 
ende Ecrvieiten; biele hübiche 
Entwiirie, $20 Wert, das et, 14.95 
Tifehtächer, wmercerized, hohlge· 
— = —— —J Boll; 
viele Muſter zur Answa 
31.39 Werte, für n 95C 


Diaper 
cC1loth 


„Red Diamond, 27. 
aöllig, 10 903. in ſa⸗ 


und Silkoline, 
feriert zu 


9 


wie Cozy 
1.95 


Slippers für Da— 
men, Moccaſins und Juliets, in 
verſchiedenen Farben, er bu. 
bandbeießt, mit Yeders Elch⸗ 


lederſohlen, alle Grö— 1 49 
AL—«X 


hen, zu 
5,000 Paar Filz-Hausflipers für Damen, in verichtedenen Farben, 
einfach oder bandbeiest, weiche Glehlederfohlen, Werte Ber 
6i8 2.00, zu JIc 


aus braunem wırd 


"u 


für Männer und Damen, 


weich twattiert oder 
wirkliche Weib: 


Hochfeine Filz-Slippers 
Toes und Daniel Green's Comfh, 
mit Lederſohlen, in hübſchen Farben; 
nachtsgeſchenke, mit Hollyſchachtel, 32.45 abwärts bis 


Fancy Filz-Bootees und Eve- 
retts für Miſſes, in verſchieden. 
Farben, hübſch beſetzte Cuffs — 
Elchlederſohlen, alle Größen, in 


fanch Hollyſchachtel — 1 0 | 
.19| 


offeriert zu 


Filz Hans: 


art 


ſpez ie il 


$3.95; 

4.00 Leder Hausjlippers für Männer, 

ſchwarzem Sid, Iedergefüttert, handaewendete Leder: 
| joblen, alle — in bollyſchachtin— 


Für Männer, die im Freien 
arbeiten, ſolte dies eine will— 
kommene Ankündigung ſein.' 
900 Paar Regier. Filzſtiefel 
und Perfection Combination 
Arcties für Männer. 
Kombination 
morgen, 


IE sten Serge 
42-zölliger reinwoll. 
cher Stoff 


alle 


ze Albert Rauch: | 


Raucher-Artikel ER 


Montag Zi 


Linoleum 


Etrmmpfwaren rar 
de nahtlofe aferfeide || 2 
Damenjtrümpfe, Lisle Gars | Stoff, 
ter Tops, fchtvarz u. 

M cordovan, Seconds, 390 4 Wert, d 


“_w —— 
u Le r 
x r 2 sh ler 
2 —— — — a: VIEL RR: r 
B777i ® P . » 
Eu De En ext 


a 


Eingelegtes Linoleum, jchwere Dun: 
Iität, echte eingelegie Muster, reiben 
fich nicht ab, Karben bis hinten durch» 
geblodt; eine große Auswahl von Piu- 
ftern; für Läden, Office, Küchen, Va- 
dezinumer und Wohnzimmerräume — 
ein Slurbelag, weldjer Jahre lang au3- 


halt (feine RBofts oder Tel.- 
Bejtellungen) ; ; Ort.»Dard zu 1.02 


Narben, 
Wert, die Yard 


wei⸗ 


1.78 * BE 


1 Hemden, zu 


u Harbard Bouquet, ei- 
Unzen * Ine “erfecto aeforinte 
chſe —* ab⸗ Havana blend Zigarre; 


TR 12 —— TE 
Gardinen 


Eine fpezielle Rartie feiner Spitzen⸗ 
gardinen ‚zu beadjtensmerten Exipar= 
niſſen. Die Faſſons umfaſſen feld) po: 
puläres Meß wie Filet, Novelty und 
Doppelfaden; Anzahl von Mu— 9J 29 
ſtern zur Auswahl, Paar, e 
363zöll. dopprelte Border Marqui— 
fette, in langen Reſtern, der größte 
Wert jeit Jabren in diefer Sorte Diaz 
tertal, paffend fiir Gardinen fir jeden 
Zeil des Haufes (feine ITelephon=-Bes 
zu nur 


nun a 


Sectional Yancl Gardinen, 9 9 Boll 
breit, Fann für irgend cine Gräfe 
Ssenfter aefauft werden; in einer 


Auswahl von Hübihen Ent- 22 
E 


wirfen, die Scktion zu 


Stellungen) ; die 


36:3Ö11. Gardinen Swiß, in Heinen 


und großen Iupfen, andere mit prädhe 
tigen Entwürfen, für Saſh- oder volle 


> Wardıen, Die Mard I6e 


zu mir 


Fir Männer, 
für Kleider etec., | dunkelgrau oder Thafi, nur für 3 
Montag, unſere 82 


Shinola Home Sets, 
aus Lammwolle und Borſten 


Dauber, in netter 
Schachtel, Set, 


Shinola Schuh⸗Po⸗ 


litur, Büchſe 


Lisle Elaſtie, M. oder S%- 
oder 


zöllig, 
weiß, 
Gewöͤhnl 


fhwars 
Yard 


Bory Waiſt und 
bänder für Kinder, 
alle Größen, 
in Vapier, für 

We iſtes 
Dieſe 
koſtet ſonſt 

ſpeziell, zu 


Yard 


Pants, 
für 


Flanell-Hemden 


hell: oder 


Glarts D, 
V. Contö’ 
Nummern, 
6 Spulen Montag 
für 


Dpken, 


1.39 


Non-Freezing 
Solution 


aus Altohol und Glycerine, melde 
den Radiator nit angreift, 188 
Rroof Alkohol und reine Glycerine, 


Gallonen Kanne, 67c 


* — .. 
Meberzieher für 
. * — 
die Kleinen 
Reinwoll. dunkle 
Miſchungen, bis am 
Halſe zu khöpfende 
Faſſons, mit Gür— 
tel, Größen 3 bis 8 
Jahre und Auves 
nile Anzüge, Tom: 
mh Tucker Faſſon, 
pleated, mit Gür— 
tel, Größen 3 bis 
bis zu 8 Jahren — 


regulär $ 5.45, ipe= 
ziell zu 


Seidene Unterröcke und Bloomers 


Ideale reinſeidene Jerſey und Taffeta und Jerſey und Taffeta Flounce Unterröcke 
für Damen — nette pleated Flounce oder Pin Tucked — alle die neueſten 


Farben, bemerkenswert niedrig markiert, zu 
Extra Gröſte ſeidene Jerſey Bloomers für 


Damen — in allen Farben — 


fpeziell zu 


Schwere ſeidene 


für 


Flounce, mit ſeidenem Band beſetzt — 
in Novelty Faſſons, 
verſtärktes Placket, eine Auswahl von 
Far 
morgen zu nur 


röcken zu den niedrigſten Preiſen. 


33.98) 


Jerſey Unterröcke | 


Damen — mit prächtig —— 
weiter Schnitt; 


ben und Faſſons — 


83.29 


Vrächtige ſeidene Taffeta-, 


Eine volle Partie der neueſten Schöpfungen in ſeidenen Bloomers und Unter— 


wahl vorhanden. 


Perſönliche Weihnachtsgrß⸗Karten 


Zahlreiche extra große Modelle ſind zur Aus⸗ 


Steckna⸗ 


delt, imPapier, 40Q + 38€ 


Strumpf⸗ 


Garn Stopfnadeln, 10 


Rick Rack Braid, — 
Größen 21 und 25, 


SC ämmtlihe Gummi YVaby 


lohfarbig, 19e 


Engliſh Twilled Tape, beſte 
ee 8 Dard Volts, breis 


orte, 106; ſchmale Sc 


Bl Volt 
Borſten Schuh- oder Ic 


berbürften, 
409c Wert, 

Torsthy Haarnetze, veſte 
Qualitãt, echtes Menſchenhagr 
en tür iD. U. Wiebeldt 
x Go, berpadt r 
4 für t 25C 

Te Long Sicherheits Ste» 
nadeln, alle Größen, 8c 6e 
und 10c Wert, Slarte, 

Richardſons Nähſeide, 

50 99, Epulen, 5c 

Sanitäre Ehürzen, 
farbig oder weiß, 
berich. Haıfons, Stüd, - 


Bürſte 


25C 
5e 


40 


Me 
5C 


Hickory Strumpfbänder 


für Kinder, alle 19e 


Erößen, Paar 
Schuh⸗ 


l3c 
| „ Sdiwarze Tubalar 
ſchnüre, 36 bis ba 
Zoll, Paar 
Srnap Faſteners, in 
oder ſchwarz, 
der Starte, für 
Haarnadel Kabineite, 
15c Wert, für 
Marecl Gurlinn Frond, re 
anlär 39c, 
für 


weiß 


fleiſch⸗ 


Ic 


2C | 


12 an Die : 
Te! 


Be, 


| 
| f 
| 
| 


Fanch ſeidenes doppeltFrill 


Strumpfband Elaſtie, 
49 Längen, 19c 
5c 


Shinola Ehuh - Poli. 
tur, Büchfe, 

u —— Stahl⸗ 
heren,6=, 7s oder 8: 

aöllig, fir » 350 
Bohemian Loop Braid, 
10c Wert, Yard 

rm nn leiter: 
Delting, 114 bis oll, 
Yard, 5c 
Scitiaden, 250 M. 
Spulen, 40 


Rubberized waſſerdichte 


Hanushalt⸗Schürzen, 
Stück 


Runde ſaqwarze 
fhnire, 40: oder .7%: 
züllig, Paar 


Te 
33e 


. m 1 
sand 
politue für 


de 


Importierte Hand⸗Nahnga 
dein, Größen 5, 6 oder 7, 25 


Nadeln —*— — ‚sic 
19c 


Sanitäre — * 
12 in Pabket, für 
Bias Lawn Tape, Gr. 
2 bis 5, Bolt, 6e | 


-| Kings Diaihinen - Zwirn, — , 
de 40, 50 oder 60, 6 
Fad Eupdorters für Damen, 
mit ‘ daran befeftig» 
Eirumpfbändern, 


Mereerized Stopf Cotton, — 
5 05 am Ballen 


10 in 
ei item Es für 
Merceriged Liste Glaftic, in 


Xängen, % Dis 1 
3oll, Stu Sc; 


Schuh· 


Verlmutter⸗ 
Inöbfe, 12 an Harte, 


— und br - Anöpfe, 


| _@eldened Loop Trimnting- 
' Praid, intombination 


Fanch Kleider Gürtel, Gel. 
! Er - Gtas und 


69€ 


N. T. oder J. & 
in allen 
150 Yard Spulen, 


82.29 


Knöchellange ſeidene Jerſey Bloomers 
für Damen — verſtärktes Crotchbiece — 
gut gemacht, in Staple Far- 
ben, markiert zu 


52.29 


Meffaline- 
und ganzjeidene Serfey Unterröde — fehr 
hübjche Faffons, ausgezeichnete Qualität 
Stoffe, Speziell morgen für 
nur 


53.98 


Nidelplattierte Sicherheits | 
Etcdnadeln, 12 an 
der Starte, 

Boriten Kleiverhür- 
ften, 


Große 
nenöl, 


25C 


blut 

große Flaſche. 
De o Flaſche 
e Wert, de 
Flaſche Maſchi— Sc 


Dunkelbrauner und Ocien- 
Schuh⸗Reiniger, 


Pluſch⸗Anöpfe, große 
Sorten, 32603; 
Sorten, Stück 


Heine 2e 


bepyetie 
echte 
snebe, 
fı on, 2 


— 


für‘ 


5e 


Kappen 


Faſteners. 
oder weiß, 
Karte, 


Maſchen 
Menſchenhgar—⸗ 
waf: 


dc 
Kch-YNor Snan 
ſchwarz 


BEL _ RL Dr 


mittelsniedrige Bitte, 
Strumpfhaltern, 


fchnüren, eine beliebte 


Corte, zit 


hinten 


mit 4 
zu 


59e 


American Ladn Goutil Kor 


ſetts, 
elaſtiſche Einſätze, 


ger Skirt, Größen 22 
gut gebeint, 
Wert; 
weitergeführte 
räumen tvir fie aus 


zu 
Korpulente, 


130 
190 


3c 
le 


ſtiſche Einſäbe 
J 5.00 Werte, ſolange 
4 bis 5e | Vorart reicht, zu 


mit hübiher Beinung, 
hinten zu 
fchnüren, Yorpul. Modelle, Ian- 


bi3 30, 


urfprüng. 4.50 
aber teil eine 
Nummer 


nicht 
iſt, 


1.98 


Schwere Coutil Korſetts für 
30 bei 36 
verſtärtt. Unterleibsband, — 
‚ miitlere $ 


2.89 


Boll, 


Bilite, 


Fleiſchfarbige Büſtenhalter, ſchön — 


23€ 


Höjen- 
fräger 


Lisle So: 
5 | 
ſenträger f. | 
Männer, — 
match. Zeder= 
enden, frifch. 
Mebbing, — 
59 Qual, 


390 


2C 
T3c 


das 


Unterzeug: große Eriparnis yarıig | Geflügel-Zutter 


Niedriger oder Holländ. Hal3 und Ellbogenlänge 


Leibchen für Damen, fotwie Inöchels oder Inie- 
lange Tightd; Auswahl am Montag zu 


790 


Naturgraue oder weiße teilwoll. rn 
Enit3 für Damen; hoher Hals; $2.0 


Wert; am Vroniag zu 


J nnion Snits für Da—⸗ 
ag ca, bober oder holländt: 
3 - Hals; flieigefeüttert 
— ſpeziell offe— 
riert zu 1.15 
Fließgefütterte Unn i on 
Suits für Knaben oder 
Mädchen, Mon— m 
tag zu IC 
Schwere Union units 
für Männer, gerippt, ges 
fließt, Größen bi3 46; 
ſpegiell marfiert 
zu 


1.48 


F lei eßgefütterte Leib— 
chen oder Hoſen für Kin— 


= — morgen 450 


Gerippte teilwollene 
Union Euit3 fir Männer 
— Mujterpartie — Wer: 
te bi3 zu 83.98, 
die Ausivahl zu 2.50 

Glatt geſtrickte Hemben 
oder Hoſen für Männer, 
gefließte Rückſeite, 31.00 


Werte — morgen 69e 


verfauft zu 


Sweater Conts: beite Werte 


Jerſey geſtrickte Sweater Coat3 für Damen, die beliebte Tu—⸗ 
zedo Fafjon, mit Chinchilla befeßt, zu ungewöhnlich niedrigem 
Montag in beiden 


Männer: 


blau und 


Wullene Swenter Conts für Män» 


ner, mit 
Auswahl 


Preis; für 


4.75 


Läden, 


Sportmäntel für Damen, reinwollen, in marine- 


blau, fchwarz oder heather; 
warn, fpeziell Montag zu 


Heidfam und 6. 48 


Banch gewobene Tuzedo und Anopf-Kaflon Swenter 


Coat3 für Damen; 


Wollegemiſchte Sweat⸗ 
er Coats für Knaben oder 
für Mädchen, ſehr behag— 


lich an kalten 3 98 
I 


Tagen, zu 


grau, ein ungewöhnlicher Wert, zu 


Shawlkragen, 
morgen zu 


ner, 
ſpegiell 


9.00 


find in allen neueiten 
Farben zu haben; morgen zu 


Swenters, fpit ansgeichnitt, Hals, reinwolen, marine: 


4.98 


Neinwollene Sweaters 
für Sinaben oder Mädchen 
— alle beliebten Farben, 


Wer 5.50 
3.98 


Reinwollene Slip: Over für Män- 
fchiwer, 


Beni gi warm, 5 50 


Full. O⸗Grain Geflſtgelfutter, enthält eine 
Miſchung von feinem Getreide (200 Pfund 


an 1Kund.) 
100 Pfd., 1.75 
Sure Pay Can 
Mafb, das garen: 
tierte Eier erzeu— 
gende Futter, 100 
Pfund 
für 1.98 
(Dies ift der leste 
Hühnerfutter - Vers 
fanf von Weihnad- 
ten.) 


Tiſch⸗ Lampen 


203ölliger Art 


Glas Schirm, mit 
lüſtleriſcher Metall— 
Ueberlage, in Eil- & 
bers oder aoldarii- 
nem fyinifb, ’ doll: 
ſtändig gedrähtet 
für Elektrizität — 
auch für Gas zu 
8 ein 322.50 
Wert; Montag zu 


Eu Eiectrie Portabla 


Rähmafcinen 


Der Viotor tut die Arbeit; Teicht wegzu- 
ftellen, wenn nidt_ in Gebraud; fanı in 
jedem Bimmer im Haufe gebraucht werden, 
bollftändig garantiert für zchn Jahre — 
garantierter Motor 
volles Set Stahl Fuß⸗ 

Attachments — 


81.00 die Woche 
none — in Eurem Heim, 


MNuiter,hinten umd vorne zum £ 


——— 32—44 


| Scheren 


Stahl Laid 

N Scheren — 
Aganz nickel— 
Noplaättiert, 
Sch, 6, 61%, 
MT und Tias 
SE söllig, garanıs 
Mtierte Dıitali» 
Atäat, wert bis 
a $1.25 (ein 
Ba NRacır an ci» 
nen —— 


Aermeln, fhirred, 
breitemSatinband 


mit 
ber» 


siert, rofa oder Blau. 


Slanellfuiter, 


umges 


Ihlagene Manſchetten; 
wunderb volle Werte zu 


3.98 


Schwere geſtridte 
reinwoll. weiße Abia⸗ 
tor Kappen für Babies, 
mit Quaſten und Pom⸗ 


bon3, 
Montag au 


730 


regulär $1.19; 


Wollene CH indilla 


Wintermäntel für 
bies, Auswahl 


Das 
bon 


fhönen Saffons, warıı 


gefüttert und gut 
ichneidert, Werte 
$5.95, zu 


99. 


MWinterfappen 
für Aränner 

Ein⸗Stück Top, 
a Innen» 
band, einfarbig 
und gemiiht— 
alle Größen, 
Werte bis zu 


ges 
bis 


Crack Ik Sc 


(4 an einen Kunden, nicht abgelief.) 


Schokolade, rei: 


liefert) — 
das Pfund, 


Fr. * ſ'cy Schachte 
u ‘ 


100 Stücke Dinner-Set; Roſen-Border Ver-E 
zierung, Goldlinie-Kanten und -Griffe; aus rei 


Columbia Forın, reguläres 545.00 Set — voll 
jtandige3 Eervice für 12 Ber: 


jonen — fpeziell das 


Set zu nur 


Au) in einzelnen Stüden verfauft J 
17.Stüde imbportiertes chineſiſches Tee:Set — 


Blue Bird Verzierung, ein großer 
fer= und Nahmbehälter und 6 Ober: 
und Intertafjen, volljtändiges 


Set zu nur 


Unzen Waſſergläſer — 
— geblaſen, 


Teekrug, Zuk⸗RX 


2.491 


Gebroch. Mild- 


fehr nabtrhaft, 39c 


Corte (feine abges 


290 


Hand-Tipped Choco⸗ 
lates, aſſortiert, in 14 


Bert— 8Ie 


Kindergarten ge- 
milchter Candy, — 


39e Corte, 250 


das Pfund, 


Buntes fan ae 
miſchter Candy, obſtge⸗ 
fülltes und hartes 
Sortiment, $2 3:Pfd. 


— * 1 .05 


tt, 


| 
| 
In, | 
| 


Gereal Jar Set — fancy 
in 4 fanch | deforiert, 15 Stüde; vollitän- 


Verzierungen zur Auswahl — | mit Dedel — $7.00 Wert — 


-egulär 156 wert (nur 12 an|es find aber „Seconds“, 
Jeden Kunden) — das 


Stück zu 


5 Gallonen Steinkrüge, 500 davon, gehen 


her 


10e 


ın beiden Läden zu nur 


NRoniter 5 


Senfterlaiten, gros, Nr. 1 


Größe, Yalltür; pabt an je- | 
des gewöhnlide Yenlter — ! 
f[hwere galvanifierte eijerne | 


verſtellb. Shelbes, 

zu nur 1.79 
White Groß  elektriihes 
Bügecleifen, 6 Pfund Größe, 
ganz nidelvlattiert, voll» 


ftändig, mit Cord, 3 95 
’’o 


Montag zu 


Geneite ndaichtehfel, ſchwe⸗ 
rer Kupferboden, ſenle Holz⸗ 
ariffe, Ein-Stüd Dedel 


EHTFR 209 


Gran emailliert, 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


h en 
nachtsgeſchenk, 


in 


mn 


Größe, doppelt, zu 


——— „srumen Et, 
ideales Weih- 
1.59 


Schwarzer 
‚ladierter 
oblens» 
Eimer, ſtar⸗ 
ler Henlel, 


29c 


Holztloyle, um dad euer 
—— an Peer a u. 
erbütet Rau nicht 
abgeliefert), Cad, 19e 
4-Ctül Caniſter Set — 
Dutch⸗blaue Delorationen — 
Mehl, Zucker, Kaffee u. Tee⸗ 
farınen mit Dedeln, 930 
das Set nur 


Photo⸗Studio, Lincoln Avenue Laden, 


Montag zu nur 


zu nur 


da⸗ 


4.7 
Montag 75e 


mittlerer 7 3 c 


ſpeziell für 


Großer galvaniſ. Waſch⸗ 
zuber, Drop 5* ſchweres 
galvaniſiertes Eiſen, 
au nur 730 

Auto Shopping Kurd — 
große Corte, aus Hartholzs 

Splint gemagt, in hübſchen 


Farben deloriert — 59e 


fpesiell zu 


Sängliher Racine wei iche- 
Be Ga at zwei 
ſtarle Griffe, nicht 
abgeliefert, zu 59e 

Toilet Papier, große Nol- 
len (10 an 1 Hunden, 3 \ 
nicht abaclieh), Rolle, ce 

Aicheniich, Marker Holz» 
rahmen, Tchiveres galbanis 
fiertes Drahtſieb — 2 e 
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in einem Zimmer im oberjten 
Ztodiwert eines jener für unjere hie- 
Vigen Begriffe alten Häufer, die in der 
Umgegend der ſtädtiſchen Mole noch 
nicht alle den vielſtöckigen, modernen 


Apartmenthäuſern Platz gemacht ha— 


— 
VE 


SE 


ben, ſaßen Phillip Claren und ſeine 


junge Frau Florence emſig bei der 
NArbeit. Der Raum war mittelgroß, 
dafür aber hell und luftig; denn das 
Haus ſtand frei, und außerdem hatte 
es. noch ein Oberlicht. Das Licht 
drang ungehemmt durch dasſelbe, und 
nur, wenn die Sonne im Zenit ſtand, 
dämpfte ein Vorhang ihre Strahlen, 


die um eine Stafſelei ſpielten, vor der 
Florence im Malkittel, die Palette im 


Arm, auf einem Schemel kniete und 
mit feinem Pinſel die letzten Striche 
auf ein Blumenbild ſetzte. Das Bild 
war eine Eilbeſtellung des Händlers, 
von deſſen Aufträgen der Erwerb zur 
Lebensbeſtreitung des jungen Paares 
abhing. 

Raſtlos hatte Florence daran ge— 
arbeitet. Kaum, daß ſie ſich die we— 


nigen Wiinuten zum Hinunterſchlingen 


Der 


und Doch war jie 
nicht zufrieden, Die Noje 


Konferpenmahlzeiten ſchenkte, 
mit ihrer Arbeit 
in ber 


iklanten Vaje, die aus dem bunten | 


Strauß der übrigen Blumen herpor- 
+ ragte, vrücte nicht ganz den Zug aus, 
den fie ihr zu geben verjudhte. Sie 
stellte nicht das jtolze Bewußtjein 
dar, felbft mit dem Iod im Herzen 


noch an Schönheit alle Die Lieblichen, | 


‚ie umringenben, lid an lie ſchmie⸗— 
senden Genoſſinnen zu überragen. 
Sie hatt. etwas Müdes, dieſe herrliche 
Königin der Blumen, ſo gar nichts 
Stolzes und Abwehrendes. Ihr 


Stachel war nicht mehr ſcharf. Des— 


halb fürchteten ihn auch die Gänſe— 
und Butterblümchen und ihre ſüß— 
duftenden Schweſtern nicht, die mun— 


ter und keck zu ihr emporlachten und 
ſie ob ihrer Traurigkeit nekten. Aber 


die Roſe ſah nicht den Mutwillen der 
kleinen Blümchen. 

ſucht ſchien ſie zu erfüllen — das 
Graͤuen vor dem Vergehen, vor dem 
Sterben, vor der Auflöſung zu kür— 
zen, nicht den grauſamen Verfall mit 
dem Loslöſen eines jeden Blattes von 
neuem zu erleben. Ein Schrei nach 
Erlöſung ſchien ſich den leiſe geroll— 
ten Blättern zu entringen, von denen 
ein paar wie mit wehen Seufzern 
über den graugrünen Reſeden flat— 


hy 
ube 


ſchaute entmutigt auf ihr 


Sin Seufjer hob nun auch 
ihre Bruſt. 
Raum und weckte Phillip aus der 


on Cäcilie Hammerſtein. 


Nur eine Sehn⸗ 
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' die wir beide für folde Schlager hiel- 
ten, al3 underwenbbar zurüderftattet 
wurden,“ 

„Und warum, Du Fragejteller, haft 
Du, wenn Du den Gefhmad und den 

‚Unterhaltungsdrang unjereg „Movie: 

publitums” jo genau Tannteft, Deine 

‚Xiebespaare fih am Ende nicht frie= 

‚gen lafjen?“ fragte Florence, jchel- 


milch ihren Gatten am Ohrläppchen 


zupfend. 

„Weil ich individuelle Menſchen 
und keine Schablonen zeichnen 
wollte“, ſagte Phillipmit einem An— 
flug von Bitterkeit. 

„Du weißt doch, daß ſo etwas nicht 
zieht. Dabei müßte man nachdenken, 
und das ſtrengt an. Dazu geht man 

nicht in die „Movies“. Dort will 
man unterhalten und nicht belehrt 


werden. Man will auf der Leinwand 
Menſchen ſehen, wie man ſelbſt be— 
ſchaffen iſt, oder wie man gern fein 
wenn die Heldin 


möchte, beſonders 
über recht viel koſtbare Toiletten ver— 
fügt und ſie mit Schick zu tragen ver— 
ſteht. Du ſollteſt Dir an dem Tape— 
zierer, der neulich die Wände unſeres 
Zimmers neu bekleidete, ein Beiſpiel 
nehmen. Der iſt auf dem beſten Wege, 
es in kurzer Zeit zum Millionär zu 
‚bringen. Am Tage verdient er ſeinen 
hohen Lohn, der kaum der kurzen Ar 
beitszeit entſpricht, und ſeine Abende 
verwendet er zum Schreiben von 
Sgzenarios zu den „geiſtvollen“ Ko— 
mödien, wie ſie den Moviebeſucher ſo 
ſehr ergötzen.“ 

„Und bei denen es wahrſcheinlich 
von herumfliegenden Pies und Kaſ— 
ſenſchrankſprengern nur ſo wimmelt“, 


"lächelte Phillip, 


„DS Gott, o Gott, was fang’ ich 
bloß mit meiner armen, fchönheits- 
‚duritigen, vom Grauen vor der Auf: 
löjung erfaßten Rofe an!” rief jett 
Ylorence in tragifomifcher Verzweif— 
lung. Und in einer Stunde fehon 
will McCarthy das Bild fehen.” 
„Warte ab, Ylori, vielleicht machſt 


J > & 4 DR — * 8 * 
die fie unter den obmwaltenden Ver: | emsmsnnsnngngn 


* | zuüben, um ihr die Freiheit zu geben, 1% 
‚fi darin nach eigenem Gefchmad zu | 
(entfalten, wünſchte er jehnlichft den = 


‚mit feiner Begleiterin, einer hochele= 
Du Dir unnüße Sorgen. . Daz Bild ;ganten Dame, die Wohnung der Cla- 


\hältniffen ihres beiderfeitigen Lebens |* 
‚gezwungen war auf Beftellung aus— 1% 


(Sür die „Eonntagpoft“.) 


|greifbaren Erfolg feines chriftitelte= | % 
'tifchen Strebens herbei. Ste 
Phillip trat ans Fenfter und fah|" —J— 
auf die belebte Straße hinunter. Im Königsberg, Nov. 1921. 
hellen Nachmittagsſonnenſchein leuch- Bleigrau und ſchwer liegt der Him— 
lete der See herüber und ſchaukelie mel über Oſtpreußen. Sturmvögel 
auf ſeinen weißgekrönten Wellen die ſchreien ſchrill über See und Land. 
vorüberziehenden Schiffe. Phillips Giſchtend jagen die dunklen Wogen 
Blick blieb an einer Jacht haften, die des Bernſteinmeeres von heulenden 
leicht und graziös über den Rücken Winden gepeitſcht gegen ſchutzloſen 
des Waſſers glitt. Er glaubte in Strand und reißen Stück um Stück 
dem Fahrzeug den Beſitz eines Unis | von der Gteilfüftee Manch ftolzer 
‚verfitätzfreundes zu erfennen. Wie | 
[oft hatte er mit ihm Fahrten auf dem } in denen fchiwere Hagelböen praffelnd 
hübfchen Schiff gemacht. Und ſehn- über Land fuhren und ver eifige 
füchtig folgten ihm ſeine Augen. Schneeſchlamm Wege und Straßen 
| Da fühlte er ſich von zwei weichen deckte, hinab in die brüllende See. — 
Armen umſchlungen. Er ſaßte die Dunkle Tage im Oſtland! Herbit- 
| Heinen Hände, von welchen alle Far: ftimmunag, troftlos! Schwermut und 
bentledie noch nicht entfernt waren, nficherheit Tiegt über Volk und 
‚un 309 fie jtumm an feine Lippen. Land. freilich die nerbenaufpeit- 
ji „fo, ich brauche nicht Tapezierer jchende Seit weiß nichts bon Reſig— 
zu werden“, ſagte er mit ſchalkhafter nation. Wie in der Zeit des Barock 
Büßermiene, „Du wirſt Künſtlers nach den wilden Religionskriegen die 
Erdenwallen mit ihm teilen, Du, Schönheitslinien nicht nur in Bau— 
| Du!“ |ftil und Möbelformen berzerrt wa— 
| Und dann lag fie an feinem Halje, Iren, fondern auch in der Lebensform 
‚wie fchon fo oft während der zmwei | Uebertreibung und wilde Phantaftit 
' jahre, da fie al$ feine rau feine! zum Ausdruc kam, fo auch heute bei 
‚ Hoffnungen und Enttäufchungen mit uns. Die Unſicherheit der Exiſtenz 
ihm teilte. läßt die Menſchen ſich an das Heute 
„Du, aber mein Wirtſchaftsbuch lhlammern. „Heute lebe ich noch, da— 
führe ich weiter“ — und ſie faßte mit rum ſuche ich mein Lebensgefühl auf 
ſpitzen Fingern den weichen, blonden das höchſte zu ſteigern.“ Doch in einer 
Anflug zu einem Bärtchen auf ſeiner Zeit, die im Gären iſt und ſprudelnd 
lräftigen Oberlippe und zupfte daran. und ſtrudelnd alles durcheinander— 
„Laß los! Au, au! Laß los! wirft, was ehemals feſtſtehend ſchien, 
Cine große Künſtlerin wirſt Du; au, da bedarf es der Senſationen der 
au — mit einem Wirtſchaftsbuch nie, | Uebertreibungen, des Bizarren, um 
nie — au — werden!“ 
| Sie hatten das Ktlopfen an der; pen Aufflammen des Gebensgefühls 
‚HZimmertüre überbört, Die draußen! zu bringen. Sturmftimmung tft e3 
IWartenden erhielten feine Auffordes | in dunklen Herbſttagen, Angſtgefühl 
|tung einzutreten, aber fie hörten die | in dem twilden Kagen nach Geld und 
‚Schmerzenslaute, die von drinnen zu | Genuß, das jebt auch Dftpreußen in 
‚ihnen heraus fchallten. Was ging | feinen Bann zieht. 
‚bort vor? Wielleicht ein Mord! Den) Mir Haben hier wenig Induſtrie. 
‚mußte man verhüten. Und vafch öffz | Der Grund ift ver Mangel an Kohle 
nete der unierjeßte Herr mit dei md Gifen, ber eine eigentliche 
‚runden Augengläfern in feinem roten | Schwerinduftrie gegenüber den beut- 
Geſicht, das unverkennbaren iriſchen ſchen Induſtrierevieren ungünſtig 
Typus verriet, die Türe und betrat | ftert. Auch die Textilinduſtrie fehlt 
und. Vorhanden find Eellulofefabri- 
fen, einige Mafchinenfabriten, 
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Der Gang aufdenm Vulkan. 


Von Siopfrid Dyd, 
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daß Helzausfuhr für Rußland und 
‚die Nandftaaten zunächft die einzige 
ı Möglichkeit ift, ven Bedarf an lanbd- 
| wirtfchaftlichen Mafchinen zu bezah- 
IIen, die die Dftländer nun einmal 
brauchen, wenn fie ihre Produftion 
‚wieder joweit fteigern mollen, daß 
der Dften mieder ein lanbiwirtichaft: 
liches Ueberſchußgebiet wird. Wer 


den Randſtaaten ſeine Maſchinen ab— 

kauft, wird ſie wohl mit Holzliefe— 
rungen bezahlen müſſen. Damit 
würde beiden Unternehmungen eine 
Proſperität geſichert und eine Aus— 
dehnungsmöglichkeit gegeben werden, 
die weitgehende Erwartungen berech— 
tigt erſcheinen laſſen. 


neninduſtriealtien, wie das der „Ver— 
einigten Gumbinner Maſchinenfabri— 
len A. G.“, die im Frühjahr ihr Ak— 
|tienfapital von 314, auf 6 Millionen 
\Marf brachten und deren Attienfurs 
| bei 15 Prozent Divibende bon 135 
im $unt auf etwa 700 heute geftie- 
‚gen ift und noch meiter fteigt, ift mit 
der Uuzficht aus das große Gefhäfl 
in landwirtfchaftlichen Mafchinen in 
ven Ranbftaaten und Rufland wehl 
zu begründen. Daß die Ausfichten 
der UnionsGieheret und der Wag- 
aonfgbrif Steinfurth bei dem aroßen 
Bedarf an Lokomotiven, Flukfchif- 
\fen und Magons im Often jehr gün- 
ſtig find, tit gleichfalls einleuchtend 


| die Aftien der Unternehmungen jtei= 
Igen. Weniger berechtigt erjcheint al— 
| lerdings, daß fchon heute auch bie 
| Mühlenunternehmungen, die do 
für die nächlte Zeit nur mik beu Ber- 
| arbeitung eines Teile der ojtpreu= 
Bilhen Ernte rechnen können, ſolche 
| Kursfteigerimgen zeigen, tie bie 
Inorher erwähnte der Pinnauer 
| Mühle und wie die Hönigäberger 
Malzmühle, die von 262 im Dezem— 
ber 1920 auf 1175 Prozent Anfang 
November 1921 am. Noch weniger 
fcheint die Steigerung der Brauereis 


| Konzerns, 


des 
zurüdauführen, 


Rückforth-Konzerns, 


preußen zu erringen ſucht, um dann 
den Verbrauchern die Preiſe diktieren 
‚zu lönnen. Auch in der Maſchinen— 
Induſtrie iſt der Verſuch einer Mo— 
nopolbildung, durch die die Preisfeſt— 
ſetzung in die Hand einiger kapital— 
ſtarker Leute gelegt wird, bemerkbar. 
In der Mühleninduſtrie ſtößt man 
auf die gleichen Abſichten. Gewiß 
wird die Konzentration der Indu— 
ſtrieunternehmungen ſie vielfach 
leiſtungsfähiger bei ihrem Export 


nach den Randſtaaten und Rußland 


machen, daneben aber geht unver— 
kennbar die Abſicht einher, die durch 


Baum ſank in dieſen Sturmtagen, Stinnes einmal in Rußland und in die Markentwertung hervorgerufenen 


Preisſteigerungen noch durch eine 
Ausnützung ſolcher Monopolſtellun— 
gen zu verſchärfen. 

Im Publilkum ſieht man die in— 
neren Gründe dieſer Hauſſetreibe— 
reien nicht, ſondern wird vom Spe— 
kulationsfieber bereits 


und kaufmänniſchen Geſchäften 
fängt bereits an, den Kurszettel zu 
ſtudieren und mit erborgtem Gelde 
Attien zu kaufen. Hausfrauen, die 
mit ihrem Wirtſchaftsgeld nicht aus— 
lommen, Angeſtellte und Arbeiter, 
deren Gehalt nicht langt, ſehen in 
den Beſitz von Aktien zu kommen, um 
an den Kursgewinnen teilzunehmen. 
Noch iſt nicht die ganze Bevölkerung 
davon angeſteckt, doch greift die Be— 
wegung immer weiter. Ein ſchlimmes 
Zeichen iſt es, daß das Spekulations— 
fieber ſchon auf das Land herüber— 
greift und man ſelbſt dort ſchon in 
Aktien und ſelbſt in Polenmark ſpe— 
— In der Stadt iſt die Bewe 
gung verſtändlicher. Zwar werden 


die ſtumpfen Nerven zu einem jä— und läßt es erklärlich erſcheinen, daß Löhne und Gehälter dauernd erhöht, 


doch wenn die Erhöhung kommt, iſt 
ſie von der Teuerung bereits wieder 
weit überholt und die Not nur noch 
größer. Auch manche ſelbſtändige 
Betriebe vermögen ihren Verdienũ 
auch nicht annähernd im Tempo der 


Unkoſtenſteigerung zu erhöhen und 


greifen zur Spekulation, um ſich 
Mittel zu ſchaffen. Dazu kommt, daß 
jedes kaufmänniſche Geſchäft heute 
eigentlich zwanglsläufig zur Speku— 
lation führt. Ob man Kaffee, Pe— 
troleum, Reis oder Baumwolle, Tex— 
tilwaren oder Küchengeräte kauft, 


der eine Monopol⸗ 
ftellung auf diefem Gebiete in Oft! 


mitgerijjen. | 
|. . FR ! 
— Der kleine Angeſtellte in den Banken 
| Auch das Steigen anderer Mafchi- 


onntagpost 


! se . —J bei 644 
20m — gen in den mapgeb nden jerbiichen 
. 2 — Kreiſen zu finden ſein. 
Throu olgeſorgen in Belgrad. . Yleist vorlä.ig atſo, ſolange Kö-— 
nig Alexander durch eine Heirat dieſe 
1: i ibſt entſchei das 
Von Theodor Berkes. Frage nicht ſelb nie det, nur fies 
| ——— | JUDEN Unter ben übrigen Mitglie- 
dern der Dynafiie Karaayorgjewitih 
‘N * 9 * . 109° | * . — 27, 

_ Delgran, 8, November 1921. felbſt, und da in der borigen Wedhe 
| Seit Moneten vergeblich erwwartel, | mit dem König und mit Pafchitid) 
iſt König Alerander in Begleitung | per junge Prinz Paul, des Sohn des 
'jeines alten, weißbärtigen Weinifterz | noch Iebenden, aber ganz alten Bru= 
jpräfidenten Nitola Paſchitſch in der ders von Peter, Arſen, hier in Bel⸗ 
vorigen Woche aus Paris wieder in grad eintrat, rechnet man damit, daß 
Belgrad eingetroffen und manch eine Paul die meiſien Ausſichten als 
—J———— ſeit Mo⸗ Thronfolgerkandidat habe. Aber es 
war, iſt dadurch abgewendet worden. der Prinz als italophil gelte und daß 
Ausländiſche Zeitungen ſchrieben be- er deswegen bei den ganz gegen Ita— 
lanntlich des öfteren von Abdan- lien geſtimmten Kroalen und Slowe— 
tungsabſichten des jungen ſüdſlawi- nen nur geringe Unterſtühung finden 
ſchen Königs, und die Tatſache, daß dürfte. Pring Georg, der feit feiner 
König Alexander ſelbſt in den Tagen Abſetzung im Jahre 1909 in Paris 
der kritiſchen Ziluation mit Ungern | jebt, ift ein beiterer Karagjoraje- 

a s Keyege 35 5 : a 
‚und nad ber erfolgten Mobilifterung | weiten, der in Rechnung geftellt wer» 
des ſüdſlawiſchen Heeres im Lande | den muß, aber ibm find, da er nicht 
nicht eintraf, und daß auchPaſchitſch. über viel Sympathien im Lande ver— 
Er ’ 54 nl) ne . ö 7 ⸗ 
ofſenbar mit dem Auftrag nach fügt und da es auch rechtlich und ge— 


er 
Paris gefenot worden war, um Rd=!fepiich fehiwierir fit, 
nig Alerander zur baldigen Rüdfehr! isgänaig zu ır 
zu beivegen, Tange Zeit und aud) in] zuzufprechen. Selena, die Schwefter 
den tritifen Zegen nicht nad a. tes heutigen Kön!gs, die mit dem ven 
grad zurückkehrte, ſtärkte offenfichtlich den Bolſchewiſten ermordeten ruſſi— 
die Gerüchte von der Abdiktion. Nun ſchen Grosfirkten Kouftantin Kon: 
aber. wo der König und der alte Pa⸗ Jantinowitſch rerheiratet war, Fat 
ſchitſch wieder im Lande weilen, wo zwei Kinder, ein Mädchen Katherina 
14 ne 0 e « m — & — — ’ b ⸗ 
junge König euf Grund 65 der Ver— letztere, ein Kind noch, wurde eben— 
ſaſſung ben Sid als König vor den falls als Thronlandibat. wenn frei— 
Abgeordneten und ver dem Kreuze lich ebenfals mit Einfchräntungen 
ſprach und wo Alerander um Aus) | genannt. Sa ift, wie man fieht, aud) 
Y. NH * > HAT; 354 Sn — * * 
nach Recht und Geſetz ſüdſlawiſcher dieſe Frage ſchwierig zu üöſen. und 
König geworden iſt, ſind alle Sor⸗ weil in beiden Fragen, der Heirat 
gen wieder von Belgrad genommen, und der Thronfolge, ſo viel Schwie⸗ 
* — re “ % F 
un. beim Erfeheinen Alcranders :..|riyfeiten ſtecken, hat man fich in die: 
| *8 Seffontlichfeit ai vas ls * a ae 0, * 
der hieſigen Deffentlichteit gibt | Tagen in Belgraber politifchen 
Land dem Regenten fihtbaren Aus | Rpefe entfchlafien, von ber foforti: 
—38 3 N—fungß Sor | — MER ——— a Eee 
druck der Freude über die Löſung der gen Löfung rorläufig Abſtand zu 


machen, kaum Chancen 


Dinge, tote fie geworden iſt. „nehmen. Sn der Freude über Wleran= 





My Da 77 hrisor entas|ıs 254 — 
— Tod des7 — m ders Rüdkchr und bei den fympathi- 
PrQ > 6* rfn PL Ir, * or. . * 
ve er gm 16. Auguſt erfolgt, liegt ſchen Qualitäten biefes Hetrſchers 
noch ſchwer auf dem Lande, und pertraui man auf die Zukunft und 
‚ Frauerfahnen allerorts zeugen das | auf da? Glüf und auf die Jugend 
4 a A J —* 9*3 
abenteuertihem Leben und mac) 45=| po noch vor heute auf moraen eine 
jähriger Verbannung im Jahre 1903 Prinzeffin aus qutem Gefchlecht Fin- 
ins Land zurückgekommen war, ber | den werde, die tie Soroen Belarade 
edrei Se bie a: 6* + ⸗ — —— 
| fegreich Serdiens Fahne in ben Dal! zu bannen bereit umd füͤhig 
| fanfriegen geführt, der im Weitkriege  Moher biefe Prinzeffin allerdinas 
ielbft bie Büchfe in bie Hand geuontz| nehmen, ift zur Stunde noch allen 
men und der nach dem jchredenspol- 


ungewif, und Das umjomehr, ala po- 


feine Ubfegung 


len Zuge durch Albaniens furchtbaren | 


litiſche Rückſichten auch kaum Heira= 


| 
! 


mag ihm gerade im feiner Eigenart jtene. Gie blieben verbugt unter der 
'beiler gefallen, als das feiner eigenen | Tür ftehen; denn das ſich neckende 
| Borftellung.“ | Baar hatte fie noch nicht bemertt. Da 
| „Leibe mir etivag bon Deinem Op: ſtieß der bebrillte Herr ſeinen Spa⸗ 
timismus, Philipp, er tut mir not, dierſtock ein paar Mal auf den Fuß— 
wenn ich mir das Geſicht unſerer boden. Er lachte den beiden zu, die 
Wirtin vorſtelle. Es ſieht wie ein ſich ihm und der Dame jetzt erſchrocken 
langes Fragezeichen aus, bei dem der zuwandien. 

Punkt das Grübchen ihres Doppel- „Laſſen Sie ſich nicht ſtören, 
| inng ift.“ durchaus nicht ftören — dauert fehon 


Brauereien Mühlenunternehmungen | Aktien durd) die Zufunftserwartun- 
fervie Holzfchmeidemühle und Ziege: |aen gerechtfertigt, da für abjehlare 
feien, die Union-Gieheret, die Lofo- | Zeit der Abjat von Bier in der Pro= | 5) pie MWettbewerbihancen verringern, 
motiven- und Schiffsbau in den ding befchräntt ift und auf einen | ie ein zu aroker. Echon nehmen die 
Kreis ihrer Aufgaben zieht, und bie | Erport nad) den Dftftanten nicht zu | Fahrifen Heine Aufträge überhaupt 
| Wagaonfabrif Steinfurth. Bis u ai it. Was aber auch bei dem | nicht mehr an und fontiaentieren 
Inicht gar Yanger Zeit, noch im yrüh- | Unternehmungen, deren Zukunft: | rohe, Echon muß, der Detaillift bei 
jahr d. $., hielten Fich biefe Unter | ausfichten günftig find, die Kursftets | Kaprifant und Gtohhändler die Lie- 
Inehmungen auf einem niebrigen At- | aerung bebenflih macht, it das | ferung erflehen und jede Bedingung 
ttenfurd. Gte zahlten eine mäßige 


man meiß nie, wie man. diäponieren 
Toll. Zu geringer Einkauf kann eben- 


Gebirgsiwinter doch Thlieglich bieten mit Athen, Sofia und au kaum 
Vereinigung der Stämme zwiſchen mit Bukareſt geſiatten. Außer dieſen 
Triglaw und Vardar, von der Adria kleinen Höfen aber gibt eS. da der 
bis zum Timot vollzogen hatte, ins Ihrgeiz der vielen beutfchen Prinzef- 
Herz der Nation gewachſen iſt. Frei⸗ ſinnen aus pelitifchen Gründen faum 
lich: uneingeweiht in die Geheimniſſe für Südſlawien zu benützen ſein 
‚ber Regierungskunſt tritt Alexander dürfte, bei dem Ausfcheiden To vieler 
richt fein verantmortunasvolles Amt| großen und tinderreichen Dynaftien; 
‚an, denn ſchon ſeit dem 24. Juni) pefonders der Nomanomws, die früher 
‚1914, alfo furz vor Ausbruh des manch Thron verforgten, nur einen 


| „om, Schön von Dir finde ich es 
gerade nicht, daß Du mit Deiner 


Der zitterte durch den | Mahnung meinem Iptimismuz einen !der Kunfthänbler, und die Dame eine 


Eimer eistalten Waffer3 über den 


| zwpr” ’ Tempo, in dem fie vor fich geht. annehmen. Sa wird er gegen ein 
Lunge, der Honigmand — fommt nicht | Dividende, bie etiva 10—15 Prozent 
(alle Tage vor!" Es war McCarthy, | Hetrug und ihre Aktien ftanden auf 


B rum ı130—250 Prozent des Nominal: 
‚feiner reichen Kundinnen, die Den | pertes oder wenig mehr. Das waren 


Berfunfenheit in fein Manuftript. Rüden gieheft. Aber fo feid Ihr Wunſch geäußert hatte, das von iht | feine Spefulationswerte, denn ber 


Sr fah Kinüber zu der kleinen Frau, 


⸗ die auf dem Schemel kniete und ſtarr wickelten, tünfilerifchen Empfinden 'zu befichtigen. 


zu dem Bild aufſah. 


„Was iſt Dir, Flori — vorbeige- Euer banaler Hang zum Prakfiiſchen, M 


“4 


lunaen?“ rief er ihr zu. 
Sie neiate den zierlihen Kopf mit 


den fehmweren, dunklen Flechten, deren |vergeffen läßt. Jhr bleibt immer qut ! 


Laſt zu aroß für das feine Köpfchen 
ſchien, und leiſe entſickerten ihren ſei— 
dig bewimperten Lidern glänzende 
Tropfen. Da war der große, athle— 
tiſche Mann an ihrer Seite und tät— 
ſchelte ihr das geſenkte Haupt. 
„Wahrhaftig, Deine Roſe leidet am 
Weltſchmerz!“ verſuchte er ſie ſcher— 


zend zu tröſten. „Doch warum ſollte 


der von Deinem ungewollten Em— 
pfinden hingeſetzte Zug dem lieben 
NeCarthy nicht beſſer gefallen als 
der, der ihm bei ſeinem Auftrag vor— 
ſchwebte? Angedeutet iſt er ja an ihr. 
Sieh nur den allerdings nur ſchwa— 
,„ gen Verfuch, ftolz dad Haupt zu bes 
eu; 
dem Angſtſchrei ein berauſchend wun— 
derbarer Duft den Blättern Deiner 
Roſe, der ſelbſt der ſchon nahende 
Tod nichts von 
rauben vermag?“ 


„Ja, tröſte mich nur, Phil, aber es 


iſt fraglich, ob MeCarthy das Bild 
mit Deinen Augen ſehen wird. Du 
weißt, es hängt ja meiſt von ſeiner 
Laune ab, ob ein Bild ſeinen Befall 
findet. Und dann will er nur Leben, 


ſorgloſes, unbekürimertes, ſtrohendes 


Leben auf jedem Bilde ſehen und kein 
Vergehen und Sterben. Herbſtland— 
ſchaften ſind ihm ein Greudl.“ 

„Warum dann aber, Flori, haſt 
Zu mit diefer Erkenntnis in Deinem 
lieben, tugen Köpfen das Bild 
nicht nad dem Gejhmad des all- 
mächtigen MeCaribn gemalt?“ agte 
ein Hein wenig [ehulmeilternd Phillip 
Slaren feine Frau. 

„Dies fragit Du mich”, erwiberte 
Tiorence achjelzudend. „Du, dem oft 
etwas ganz anderes aus ber Yeber 
fließt, alg mas fein der Arbeit vor- 
ausgehende PVornehmen gewollt 
hatte!“ 

„Du haft recht, Flori“, fagte jeht 
Phillip halb befchämt. „Sch habe 
vergeiien, daß mir unferem Drang 
richt immer aebieten Fünnen, ba ung 
durchgeht, felbft mit ung, die wir un- 


1 


fere Kunft in den Dienit de Kom: 


merzialismug geftellt haben. Und bie- 
" jem, nur dem Unabhängigen zulom- 
menden Drange habe ich e8 auch zu 
banfen, daß mir meine „Szenarios, 


und entitrömt da nicht neben | 


ibrer Majeltät zu 


‚Stauen! Neben dem oft reich ent= 


‚und ausdrudgebenden Fähigkeiten 


Hausbackenen, das Euch im höchſten 
Kunſtgenuß das Wirtſchaftsbuch nicht 


bürgerlich. Dieſe, für die Frau eines 


ehrſamen Krämers wohllöblicheEigen- 


ſchaft zwingt Euch auch, 
Speiſekarte des Reſtaurants ſtatt der 
Speiſen zuerſt deren Preiſe zu ſtudie— 
Iren, wofür Du neulich zum Ergötzen 
unſerer Freunde ein recht anſchau— 
liches Beiſpiel gabſt.“ 

Was ſich für Dich nachher beim 
Bezahlen der Rechnung für die ganze 
Zeche als ein Glücksumſtand erwies, 
denn Du behielteſt nicht mehr Geld 
genug übrig, um davon den Straßen— 
bahnfahrpreis zu erlegen. Wir wan— 
derten im niederſtrömenden Regen zu 
Fuß nach Hauſe.“ 


auf der 


und dies bringt mich um Stimmung 
und Luſt zur Arbeit. Es wäre Dir 
vielleicht nicht einmal ſo undenkbar, 
wenn ich in die Fußſtapfen Deines 
Zapezierers oder Anſtreichers treten 
und gehorſamſt amZahltag Dir mei— 
nen Loh in die Hand drücken :ürde. 
Geld iſt ja ſo tröſtlich — für Euch 
Frauen beſonders. Es iſt Euer Gott. 
Ich wundere mich nur, daß Du mich 
geheiratet haſt, Du, die Du ſo gut zu 
rechnen verjiehit, troßdem Du genau 
darüber informiert warit, mie bar 
jeden Lorbeerziweiges meine Dichter- 
(ftirn noch war ud über wie wenig 
Eingende Münze ih verfügte.” 
lorence, Die ı od, vor ihrer Gtaf- 
felei faß, die Hände um das hochge- 
zogene Knie geiglungen, fah immer 
befuftigter zu ihrem fich ereifernden 
Marne hinüber. ihre gereizte Auf: 
‚twallung von vorhin war längjt ver- 
flcgen. ie bereute fie um fo mehr, 
als fie im Augenblid nicht daran ve= 
dacht hatte, wie jehr Phillip unter 
feinen Mikerfolgen Hitt. Er liebte 
das Leben mit feinen reichen Genüf- 
‚fen, denen zu en!fagen feiner begeh- 
‚renden Juaend fchreer fiel. Doch ob— 
wm hl er fich eingeftand, daß er zur 
Tefriedigung feiner Paſſionen meit 
mehr al2 der fargen Mittel bedurfte, 
die !ymı als Frucht feines Flügen 
‚auf literarifchem Felde zufielen, em= 
pfand er keinerlei Hochachtung vor 
dem Geld. Für ihn bedeutete cs nur 
Mittel. zum Zived. Doch um Flo- 
vence willen, um ihrer Kunft willen, 


„Du bift Eriegerifch gelaunt, Flora, | 


‚bejtellte Bild im Atelier der Malerin | Giauidationswert all biefer Unter: 
Ä | nehmungen war ja um ein Vielfaches 
| Zageiıd zeigte Florence ihr Werk. | böher als das Aktienkapital, Die 
MeEartby befchattete feine Augen mit | Verzinſung war freilich nicht hoch, 
der behandſchuhten Hand. Dann wenn man berückſichtigt, daß 
trat er von dem Bilde fort und beſah Aktienkapital in Gold eingezahlt war 
ſich das Zimmer, das neben Atelier- und die Dividenden jetzt in der ent— 
zwecken dem jungen Paar auch als werteten Papiermark gezahlt wur— 
Wohnraum diente. Nur noch ein den. Trotzdem war es richtig, daß bie 
kleiner Raum, eine Art Schlafzim: | Unternehmungen die Dividende nieb- 
ı mer, jchloß fih ihm an. Hinter dem ıriq hielten und lieber den inneren 
hohen Wandfirm in einer Ede des! Wert der Anlaaen durch ftille Refer: 
| Zimmers entdedte McCarthy Eine Iren ftärkten. Als in Berlin Ichon die 
;tleine Kücheneinrichtung. Sm UWebri= | Spefulationstwoge hoch aing, blieb 
Igen war die Ausftattung ſchlicht, in Oſtpreußen noch alles ſtill. Man 
wenn ſie auch ausgeſprochen künſt- arbeitete ſtetig unter den ſchweren 
lerijches Gepräge hatte, Ein paar | Hemmingen, die und bie Abiperrung 
Imertvolle Stiche bededten die Wände. |rom Ofthandel und ber „polniiche 
Auf einem langen, antiten Zifch | Korridor” fchufen. 

lagen Mappen mit Stizzen, und ein| Das iwurbe erft anders, al Stin— 
‚fchöner, indischer Shaw fehmüdte die | nes begann, die Aktien ber Gellulofe- 
ILehne einer gefchnigten Bank. Der | fabrifen aufzufaufen, und fpäter Ti 
I!Sändler bejah alles jchmweigend, als | die überwiegendegahl der Anteile der 


Iwolle er die Gegenftände für eine Mafchinenaenoffenihaft ficherte. Das 
Auktion abfchägen, während bie | freimerbenbe Geld fuchte nach 

| Dame in Gedanten verfunfen vor) Yagemdalichkeit und die Flucht dor 
dem Bilde mit der fchlanten Rofe im 
bunten Blumenftrauß ftand. hr) fierung eines nicht aqanz unerhebli- 
Iträumerifhe® Auge erhielt einen | 
|feuchten Schimmer, der feinen weichen | werte auch bei uns 
Glanz auf die leife verblühende Haut | Bahnen gelentt. Zunächft mar die 
‚des fchönen Gefichtes fentte. Sie! Steigerung Iangfam, dann aber ging 
‘hatte außer der Bearüßung noch fein | fie zu einem immer fprungbafteren 
Wort gefprochen, nur nad) der Bank 
mit dem indifden Shawl Hatte fie, 
| Dort faß fie und ſah 


ſich getaſtet. 
Als MeCarthy endlich zu Florence 
| 


| \ mifchen Wirbel der Spekulation mit 
Iunverwandt auf das Bild. 
trat, fagte er: „Sie follten nie mehr 


hineinaezogen. DiefeHauffeltimmung, 


| — 2 — 
| die 3.8. Mitien der Pinnauer 


I 


|iifeh, auf dem Die Kinder feiner Mufe | kauft werben fonnten, auf über 609 
|zerftreut umberlagen, und fchrieb | Progent trieb, war bei einicen Sn- 
einen Che aus, den er auf dem Tifch | duftrie = Unternehmungen 

legen ließ. Dann war er mit deriniht ganz unbegründet. 
ı Dame fortgegaugen. auch | 
| AS Florence die Summe, die auf I anerfennen muß, der da3 unheimliche 


Stinnes, 


|dem Ched genannt war, Jah, ftieß fie | Wachfen feiner wiriichaftlihenMast | 


‚einen Schrei auß. Gie fant in den !in Deutfchland aus politifchen und 
Stuhl, den McCarthy vorhin einge- volkswirtſchaftlichen Gründen 
nommen hatte und ftarrte ungläubig | fämpfen muß, batte, al3 er fein Aus 
'auf den fehmalen Streifen Papier, |genmerf auf die Zellftoffinbuftrie 
der die Verwirflihung ihrer Träume | und die Mafchinenbaugenoffenichaft, 
Itrug. Phillip befah fich nun auch die | bie Teiltunnsfähiatte Mafchinenfabrif 
| Banfamiveifung. in Oftpreußen, richtete, ar erkannt, 

„Flo—o-ori!!!“ war alles, was 
fich feinem Munde entrang, dann hob 
er die fleine Frau auf fein: Arme 
und führte jo einen milden Indianer- 
tanz auf. „Nun, if: Dir noch bange 
vor dem „Fragezeichen”? jhrie er, mie 


nur eine freudetaumelnde Rothaut zu 
[ohreien vermag. 


ihm ba& meich, blonde Bärtchen. 


das 


der Mark wurde durch dieſe Mobili- 


chen Teiles oſtpreußiſcher Induſtrie- 
in beſtimmte 


Tempo über, und die oſtpreußiſchen 
Induſtriewerte wurden in den ftür= 


Mühle, die in den beiden Vorjahren 
auf Beſtellung malen.“ Darauf ſetzte nur 4 und 7 Prozent gebracht hat- 
er ſich an Phillips breiten Schreib⸗ ten und Ende v. J. noch mit 125 ge— | 


ſicherlich | 


| deffen gefchäftlaches Genie auch der | 


be: | 


Gewiß läßt fich ein innerer Zus | arohes Rifito — das Gteigen des | Weltfrienes, 


fammenhang mit ter Entwertung 
der Mark nicht verfennen, doch ift Sie 
nicht der alleinige, ja Ticherlich nicht 
einmal der Hauptgrund, vielmehr 
zeigt ſich unverkennbar das Beſtreben 
großer kapitalsſtarker Konzerne, ſich 
der oſtpreußiſchen Unternehmungen 
zu bemächtigen, die Kontrolle dar— 
über zu gewinnen. Bemerkenswert 
war der Verſuch, die „Hartungſche 
Zeitung und Verlagsdruckerei A. G.“ 
aufzukaufen, den ein Berliner In— 
ſeratenagent unternahm. Die Har— 
tungſche Zeitung, die 1640 begründet 
iſt und ſomit auf ein bald dreihun— 
dertjähriges Beſtehen zurückblicken 
kann, war, ſeit die Publiziſtik ſich 
| überhaupt mit politiichen Tragen be— 
ıichäftigte, ein politifches Blatt, da 


| die Sdeen des fortfchrittlich gerichte: 


‚ten Bürgertums vertrat. Hinter dies 
| Tem idealen Ziele trat ber Gelber: 
Iiwerb zurüd. Die Altien des Unter: 
nehmens, das im Januarn. 3. fein 
| 50jähriges Beltehen ala Attiengejell- 
Ifchaft feiern wird, maren in den 
 Hänben einer größeren Zahl von 


= ' Kleinaftionären, die aus alter Ira= | 
Ans: 


|bition an diefem Befit fefihielten 


tion vererbten. In dem Handel tanıen 
‚die Aktien. bis zu Anfang d. %. faft 
garnicht und fie hielten fich bei einer 
ftabilen Dividende von 10 Prozent 
in den lebten Jahren bis zum Früh: 
jahr d. X. auf einem Aurfe bon ca. 
130 Prozent. Dann aber fehte, troß 
einer Beſſecung des Martlurſes, 
plötzlich eine Hauſſebewegung ein 
und die Aktien wurden bis auf über 
300 in die Höhe getrieben. Der Auf— 
käufer war der erwähnte Berliner 
Inſeratenagent. Wer hinter ihm 
ſtand, iſt noch heute nicht bekannt. 
Da die ungünſtige Lage des Drucke— 
reigewerbes eine 
für abſehbare Zeit nicht "erwarten 
läßt, mußte man annehmen, daß der 
Aufkauf von politiſch oder 
ſchaftlich anders orientierten Kreiſen 
betrieben wurde, die das angeſehene 
Blatt ihren Intereſſen dienſibar ma— 
chen wollten. Es gelang noch rechtzei— 
tig, den Verſuch zu vereiteln und die 


Aktenmehrheit in die Hand eines de⸗ 


mokratiſchen Parteikonzerns zu 
bringen, der Verſuch aber zeigte, wie 
eine rückſichtsloſe Spekulation ſelbſt 
bei einem Unternehmen einſetzte, das 
als Erwerbsuniernehmen keine be— 
ſondere Gewinnchance bieten konnke. 


höhere Dividende 


wirt⸗ 


| Markkurſes 
landspreiſe im Frühſommer 
manchen nahe an den Bankerott ge— 
bracht — abgeſtumpft. 


Alle dieſe Umſtände 


| machen den 
ı Stäbter in S 


ſtpreußen Beute für Die 
Jagd auf Cpefulationsgerwinne 
empfänglih. Auf dem Lande, 
man die Sorge um da3 tägliche Brot 
nicht fennt und bei den hohen Leben?- 
mittelpreifen immer ncch ©eminıte 
machen fann, Iiegt jedoch ein Milde- 
rungsgrund für die Spekulation 
überhaupt nicht vor. Hier zeiat fi 
| die Sturmftimmung, da3 nervenauf: 
| peitfchende Jagen nach Gewinn und 
‚Genuß, von dem ih im Eingang 
ıTprah. Das jühe Aufiteiaen der 
ı Preife infolge de3 Markfalle trägt 
| Dazu bei, in der Menge ein Gefühl 


| . * a 
| der Umnficherheit herborzurufen. Spas 


ten? Warum! Damit eine neue 
| Preiserhöhung da3 Erfparte hinweg— 


nimmt! So fieht auch die fparfame ' 
ı Hausfrau, fieht der Familienvater , 
‚nur den Wert des Heute und füme | 
ı mert fich nicht um das Morgen. Ein, 


Sturm auf die Läden beginnt. Ein 


' ı jeder furcht zu erraffen, was er no; 
und ihn von Generation zu Generas | 


befommen fann. Und der große Ber: 


| diener, der Manır, dem der Kuräge: | 
Behntaufende : 


winn Tauſende, oft 
‚täglich Bringt? Auch er lebt 
Heute, jagt nach Geld und Genuß 
und tanzt auf einem Vulkan. Denn 
wenn der Rückſchlag kommt, dann 
fehlen ihm die Reſerben. Und der 
Rückſchlag muß kommen, ſelbſt wenn 
die Mark weiter fällt, ſobald die 


Kaufkraft der großen Maſſe erſt völs | 
lig erſchöpft iſt und der unfreiwillige 
Oſtpreußens 


 Käuferfireit einſetzt. 
Lage — getrennt vom Reich und weit 
von denZentren der induſtriellen Er— 
zeugung, iſt beſonders ungünſtig. 
Königsberg, das noch immer über 
3000 Arbeitsloſe und ebenſo viel Fa— 
milienongehörige der Arbeitsloſen 
unterhalten muß, während im Reiche 
die Hände knapp werden, war nach 
der offiziöſen Reichsindexziffer be— 
berits im September mit 1032 gegen 
1019 und 990 Punkten teurer als 
Berlin und Hamburg. Heute wird die 
Differenz noch größer ſein. Wir ge— 
hen einem ſchweren Winter entgegen, 
einem Winter, in dem das hoh Sigi 


1> 
ge Hungeraeipenft an viele Türen 


| podien wird mit hartem SKnöcel, | | er 
| einem Winter voll äuberer Kälte und leben wir und Tuchen—trch Hagel: |Tel 


inneren Gluten, tiefer Uncuhe im 


dem ! 


hatte König Peter fei- 


‚Gründen auf den Thron hatte ver- 
zichten müſſen, die Negentfchaft des 
Landes übertragen, und feit diefen 
:teben Jahren, und aljo aud durch 
den Weltkrieg Hindurd, führt 


wo Alerander jchon das Königszepter. | 


ıUber e3 find nicht die Sorgen ba: 
rüber, ob Wlerander das Erbe, daf 
feine Ahnen ihm Hinterlaffen, 
walten werde fünnen, die das Land 
| gegenwärtig nicht gering belaffen, es 
;ift bie Sorge um die Thronfolge nad 
Alexander. Manche Ereigniffe der 
lebten Zeit un) nicht zulegt das At- 
Itentat auf den demaligen Renenten 
‚im Uugenblit, al3 er am Bidootage 
| die gerade angenommene Jüdflamifche 
Verfaffung beichmoren hatte, machten 
diefe Frage aftuell, und die Tatfache, 
daßs der dreiunddreißigjährige König 
ſeither noch nicht die richtige Anwär— 
terin für den Stuhl der ſüdſlawi— 
ſchen Königin hat finden können, be— 


unruhigt das Land ſchon ſeit einiger 
Zeit. Der Pläne frelich für eine Hei— 
rat gab es ſchon genug, und vor eini— 


geblich vollzogene Verlobung des Kö— 
nigs mit der einzigen Tochter des 
engliſchen Königs, Mary, durch die 
ausländiſche Preſſe auspoſaunt. Frei— 
lich iſt bis jetzt noch nichts daraus ge— 
worden, und es iſt ja auch ſehr zwei— 
felhaft, ob einer ingliſchen Prinzeſſin 
ein ſüdſlawiſcher Thron genügt. Auch 
ein zweites Projekt, die Heirat mit ei— 
ner Bourvonin, nämlich der Tochter 
des Prinzen Philipp Emanuel von 
Vendeme, Prinzeſſin Sofie d'Iſſy, 
wurde erwogen, aber neben anderen 
Umſtänden ſchien auch die politiſch 
ſtark mit der Zukunft rechnende ſüd— 
ſlawiſche Oeffentlichkeit mit einer 
allzulangen und allzufeſten Verknüp— 


ver⸗ 


gen Monaten purde ja auch die ans| 


herzlich beſchränlten Kreis für einen 


* v2. | : 2* Kon . sr = 
und Fallen der Aus- \nem zweiten Sohne, nachdem Georg, heiratsluſtigen König unſerer Tage, 
hat der Erſtgeborene, aus den bekannten uͤnd ſo ſind die Könige, deren Beruf 


| öusor auch das Heiraten verlangt, 
| auch in dieſer Veziehung einſamer als 
| die gewöhnli hen Erbenhürger, 

I 


I 
A 


ie zehn Gebote für die Schtwieger- 
mutter, 

| Eine englifche Dame, bie jeben 
Sommer für mehrere Monate den 
|Befuh ihrer Schwiegermutter emp-= 
Ifängt und daher über au2giebige Er- 
(fahrungen verfügt, veröffentlicht in 
ieirem Londoner Blatt zu Nuß und 
Frommen ihrer Leidensgefährtinnen 
zehn Gebote, die ſich iede Schwieger— 
mutter zu Herzen nehmen ſollte. 
Sie ſeien hier auch für bie 
deutſchen Schwiegermütter und 
Schwiegertöchter mitgeteilt: 1. Du 
ſollſt nicht eiferſüchtig ſein auf die 
Liebe meines Gatten für mich und 
auf meine für ihn. Er braucht Dich 
deshalb nicht weniger tief zu lieben, 
wenn er mich von Herzen liebt. 2. 
Du ſollſt ihm nicht ſagen, daß ich 
nicht tüchtig genug bin, um Deinem 
Sohne alle Bequemlichkeit zu berei— 
ſten. Vielleicht haſt Du ihn mit Dei— 
ter Sorgfalt mehr gequält, als ich 
mit meiner angeblichen Nachläſſigk it. 
3 Du follit Dich davor in acht neh- 
‚ren, immer wieder zu betonen, «3 
Ittäre alles beijer, wenn Du ben 
| Haushalt führteft. ch tue mein Be— 
ſtes uund lerne lieber vom Leben ala 
raus der Theorie. 4. Du follft mir 
Inicht immerfort erzählen, was für 
| Bartien Dein Sohn hätte machen 
tönen. Daß feine Wahl auf mid) 
fiel, das tft mein Stolz, und darin 
'jollft Du mic nicht franten. 5. Du 
ſollft auch durch harmloſen Klatſch 
uns nicht entfremden oder verfeinden. 
Erhöhe die Harmonie unſeres Heims. 
6. Du ſollſt mir nichts von den Feh— 


*F ⏑— Mo⸗ —— * 
fung mit Frankreichs ungewiſſer Po⸗ſern Deines Sohnes erzählen. Ich bin 


litik nicht ganz einverſtanden zu ſein. 


In vertrauten Kreiſen des Landes, | sort 


die auf die engere Verknüpfung der 


| 4 * * * 
einzelnen ſüdſlawiſchen Stämme | Simmer find. 8. Du follft offen und 


| Wege ber Heirat fpefulieren, mwirb 
lauf Sroatien Hingemwiefen und «3 


e| 


|mird gefagt, eine Kroatin müßte auf 


Iven Belgrader Thron. 


für diefes Proieft dürften bei ber) 


Ifolzen Veranlarung der Serben ge⸗ ſchmücke mich zu feinen Ehren 


| genüber den Keraten fehwer Neiguns 
I 
| 


ı böen und dunkler Tage — unier Le: 


Ebenfo find die Kursfteigerungen | Volk. Wohl arbeitet die große Maffe | bensaefühl in ter Jaad nach Geld 


„Nein, nein, Du milder Optimift, in ber Brauereiinduftrie, Brennerei | in hartem Frohn, doch fchon aibt e3 | und Genuß aufs Höchfte zu fleigern. 
Du haft mich befehrt”, und fie zauft: | und Hefefabrifation auf das Beitres | viele, die fragen nicht nad dem | Nach uns der Tod von Pompeji, der 


ben eines größeren Fapitalfrätfigen ! „Morgen“ — „heute ift heut’!” Noch! Tod in der Tajche 


Uber aud) | pi 


troß meiner Liebe nicht blind, 7. Du 
nicht don Familienangelegen- 
beiten Ipresen, wenn die Mädchen im 


herzlich gegen mich fein. Es ſchallt in 
denWald herein, wie es herausſchallt. 
Du ſollſt nicht behaupten, ich gebe zu 
el auf meine Kleidung. Dein Sohn 
ſieht mich gern gut angezegen, und ich 
10. 
Du ſollſt nicht beſtändig zur Spar⸗ 
ſamkeit mahnen. Wir ſehen ſchon 
bſt zu, daß wir auskommen.“ 


— Ein Moderniſt. — „Haben Sie 


noch einen Wunſch, Angeklägter — = 
„Ja, ich möchte meine Henlers mahl-⸗ 


zeit im Flugapparat einnehmen 





(Sir Me „Eonntagpoft”,) 


Aus der Vogelperſpektive. 


Ein wirklich mannhaftes und kla— 
res Verſiändnis für die wahren Er— 
forderniſſe der Nachkriegszeit hat der 
Präſident des Cook County-Rats, 
Herr Daniel J. Ryan, bewieſen, in— 
dem er die Erklärung abgab, daß das 
County das Anerbieten der Regie— 


7 
si 


si m 
i Gil 


den, nich 
Zurſchauſtellung der Kriegswerkzeuge 


nur unangenehme Gefühle und bie| 


Grinnerung an Blutvergieben, Leiden 
und Kummer wachrufen würden! Der 


'q, im Kriege erbeutete Kanonen ) 
"behuf3 Aufftellung an öffentlichen | 
lägen und Anlagen, hierher zu ſen- Pfründen winken; ſolange es Spitzel- 
nehmen ſolle, weil die ämter gibt, bei welchen man ſich „gei— 


nicht möglich ſein, den Krieg zu ver— 
geſſen. 
* * x 

Die Prohibitionspartei weigert fih 
den „Beift“ aufzugeben und fich aufs | 
zulöfen. Wenn es feine geiftigen Ge: | 
tränfe gäbe, wäre ter Geift ber | 
ganzen Partei Waffer. | 


Warum fich auflöfen, folange fette | 


ſtig“ „begeiſtern“ kann? 

Die beiden alten Parteien, tlagen 
die Führer, haben ſich um die Prohi⸗ 
bitionsfrage herumgedrückt. Ergo — 


Krieg hat dem Volke, auch hier in muß es eine beſonders darauf ge⸗ 
Chicago, genug Schmerzen verurſacht aichtePartei geben, die darüber wacht, 


und Wunden geſchlagen, ohne daß es daß prohibiert wird, ſoll heißen, da— 
I 
immer wieder daran erinnert werben | 


müßte! | 

Da nun verfchiebeite übel beratene | 
Elemente die zeitgemäße und bernünf: | 
tige Erklärung angreifen, tut ben 


Tatfachen feinen Abbruch; im Gegen= | dab ihr Opfer fie einlud, nur zu fohie: 

teil, die Anariffe bemeifen nur, wie| Ben, daß jie e8 mit der Angjt friegten 

und daponliefen, jo raſch fie ihre 

ftifhen und chauviniſtiſchen Beſtre- Beine trugen. 

bungen allezeit zu kämpfen. | 
„von 


notwendig e3 ift, gegen bie imperiali= 


Sn einem Zande, wo alle Nationen | 
dr Erde friedlich beifammen leben, | 
muß alles vermieden werben, iva3 bie 
durch den unjeligen Krieg verurlad): | 


Poficlert entwaffnen 
nehmen Iaffen, weil er e& nicht über 
‚fein weiches Herz brachte, den unbe= 


} 
mit die fonfiszierten Schnäpfe „pro: | 
biert“ werden können, 


x * 


In New Jerſey waren jüngſt zwei 
Straßenräuber ſo erſtaunt darüber, 


* 


In Arizona hat ein Zugräuber ſich 
einem unbewaffneten 
und gefangen 


waffneten Beamten zu ermorden. 


ten nationalen Gegenſätze verſchärft. | 


Wir werben auh ohne Kano-|,;; 
nen an bie Erbfchaft des Krieges zur 


Genüge erinnert. 


Da die Banditen, ohne auf der Ab— 
ftungstonferenz vertreten zu, fein, 
beginnen, des Krieges gegen die Ge— 


ie. Hand neicheben; 


3 ailt Wunden zu heilen, hiben, 
wie drüben! 
Und es wird auf lange Zeit hin 


* 
u 


us 


Für Nutomobil, ahrer. 


Die Schriftleitung ſtellt dieſe 
Spalte ihren Leſern zur Verfügung, 
um ſich insbeſondere darüber Aus— 
kunft einzuholen, welche Straßen 
und Wege ſich am beſten für eine 
Automobilfahrt nach einem be— 
« fimmten Orte eignen. Für die Be- 
antwortung folder Anfragen iwer- 
-den namentlih die regelmäßigen 
" MWodyenberichte de8 Chicago Motor 
Klub die Grundlage bilden. 

* * * 
Beſondere Ankündlgung. 
Des Plaines-Flufz-Route, von 

der 16. Straße ſüdlich nach Riverſide 
iſt am 30. November eröffnet worden. 
Irving Vark Boulevard iſt bis zum 
Des Plaines⸗-Flut offen. | 
Die 111. Straße-Route iſt jetzt 
Foffen von Mt. Greenwood- Friedhof 
weſtlich nach Kean Ave. 
Milwautee Ave. iſt zwiſchen Demp⸗ 
ſier und Ballard Road zu einem 80 
Fuß breiten Weg erweitert worden. 


Chicago Motor Club. 

Illinois. Ungepflaſterte, mit Schutt 
anigefüllte Straßen ſind in durchſchnitt— 

lich gutem Zuſtande, 


ginnen jedoch jetzt ſchlecht zu werden. 


die leiſe Hoffnung hegen dürfen, daß 


weil ſie eine ſehr empfindliche Farbe ha⸗ 
ben, kann man in anderer Weiſe wieder 
ſehr auffriſchen. 
das mindeſtens die Größe eines Hand— 
tuches haben muß und aus ungebleichter 
Leinwand ſein ſoll, in eine Miſchung, 
die zu gleichen Teilen aus Waſſer und 
Spiritus beſteht. 
naſſe Tuch dann aus, 
rechte Seite des Stoffes und bügelt ſo⸗ 
lange mit einem ſehr heißen Bügeleiſen, 
bis da 
unter befindliche Stoff vollſtändig auf⸗ 
gedunſtet iſt. 
pfehlen, 
Verwendung in dieter Urt zu behandeln. 

Die jo aufgedumiteten Stoffe verlieren 

zwar, etwas von ihrem Hocalanz, dafür 

sind Ste aber nicht mehr empfindlich und 

Regnentropfen binterlafien feine Epuren. | 
Huch wenn ein Kleid, das aus einem fo} 
behandelten Stoff 
wird, verliert 


in feuchten Zimmern vor dent Stodigs 


aber auf vielen ıas 
Streden fehr jchiwierig au befahren. Die | 
geölten Strafen haben gut gehalten, bes | 
1J 
Die Chicago⸗St. Louis-Konkret. Stra⸗ 


ſellſchaft müde zu werden, ſollte man 


zuch gewiſſe Profiteriche in ſich ge— 


yen, und ein Einfehen haben, R.O. 


Zür die Hausfrau. 


Gol: 
— Es iſt ein Sprichwort faft aller 
Völker: Man kann das Verraten lieben, 
aber den Verräter haßt man. — 
* 
2 N,’ 
7 


[7 — 


Ein Bırngalow für Neuvermäblte. 


Das obige Bild zeigt ein Tofignes 


Bungalow für ein neuvermähltes 


Paar; nett und mit allen Bequem— 
lichkeiten ausgeſtattet; Badekabinett, 
Sommerporch und mehrere Garde— 
robenräume. 

Waſhington⸗ Fichte iſt verwendet 
worden, das Innere des Hauſes ſo 
hübſch wie möglich ausſehen zu ma— 
chen. Die Fußböden ſind ebenfalls 
aus Fichte. Der Koſtenvoranſchlag iſt 
zioifchen $3000—$4000. Das Haus 
ift ein Holzbau, mit Yement-Studa= 
tur an der Außenfeite, 


(Mas man über Shwindinat willen 


muß. 


—— — — 


Wie man leben muß, wenn man die 


Aufdunſten von Stoffen. 
Stoffe, die man nicht waſchen will, 


Man iaucht ein Tuch, 


Man windet das ſehr 
bedeckt damit die 


3 Tuch trocken iſt und der dar—⸗ 
Es iſt auch ſehr zu em— 


ganz neue Ciofte vor ihrer 


angefertigt tit, na 
e3 nicht die Form und 
geht nie mehr ein. Allerdings muy man 
den neuen Stoff mit großer Aufmerſam— 
keit in dieſer Weiſe behandeln. 


Um Wandbilder 


DE m s | 
werden zu Ichüben, bringe man an den 


Eden ihrer Rüdiette Norfplättchen an, 


damit die Bilder nicht direkt mit Der 


Wand in Berübrung Tommen. 


N 


rdene Gefähe fo feit wie eiſerne zu 
machen. 

Man ſtreiche zu dieſem VBehufe einen 

opf einige Mal mit dünnem Leime 

mit einem Pinſel an und wenn dieſer 


ar 


ci 


#e iit jet bis Burcam offen; bon dort fit | Unitrich recht troden ift, fo wiederholt 


eine gute Nbbiegung via Hollowaypille 
nd Sentonville nad Spring Balley; 
Konkret nach La Salle; gute „Gravel”s 
straße nördlich von Flug nad Ottawa, 
danu eine glatie Straße nach Chicago. 

Die nichtgeölten Straßen im mittleren 
Illinois ſind moraſtig, aber fahrbar, 
wenn man Ketien gebraucht. 

Der alte National Trail iſt im ganzen 
Diſtrikt, Nummer 8, offen; ausgenom—⸗ 
men iſt nur 1 Meile weſtlich von Col» 
linsville, wo eine Abbiegung, 1 Meile 
ſfüdlich, notwendig iſt. 

Am 21. November wurde die ganze 


NMor 
Li 


* 
Nr 


ben fchr geüffitet, 


Wisconitn. Highway 15 tft jekt zwi— 


ichen Miltwanfee und ond du Lac, fos | 


weit e3 ih um Mbbiegungen handelt, 
offen. ° E8 find immer no 13 Meilen 
von Nicht-Konkretſtratze zwiſchen den 
beiden Etädten. 


8 


Konkretſtraße 55 iſt jetzt fertig und 2 


Meilen ſüdlich von Weſt Bend offen. 


nach Oconemowocr. 

Nach einer Arbeit, die 4 Jabre lang 
agedauert hat. iſt die letzte Abbie ung am 
Hauptwege 50 aufgelaſſen worden, und 
Kenoſha hat eine vorzügliche Straße 

nach dem Meiten. 
t Hanptitrahen 20, 50 und 61 find aut. 

Deite Fahritraße don Mabilon nadı 
"ga Erofje iit 12 nach Barabos, 33 nach 
Wongwoc, 92 nad Huftler und 21 nad) 


A 
>. 


"Sa Groffe; alle Nobiegungen find offen. | Finnen ebenfo 
Michigan. Hauptlinie 11 von Benton diefer 


Harbor nacı Colvina offen; (diefe Route 
it aut unter 17, ©t. Joſeph-Detroit 
befaunt). 11 iit offen von Sonth Ha 
ven nadı Ganges. 


s * u | 
Berrien County — Keine Abbiegungen 


notwendig; alle Strafen gut, 
— ee — 


Reinigung von Goldrahmen. 


Dan nehme einen meiden Boritenpin- 
ſel, iauche ihn in guten Weingeift, dent 
einige Tropfen Talmialgeift augeießt 


find, und ftreiche den Rahmen an, obrte \fehlicht, auf 65 Grad ertvärmt und dann !Mebungen und Spielen zubringen. 
In Beaug auf die Wahl der Vergnü— 


viel zu reiben. Nach etwa fünf Minus 


ten ift der Cchmuß gelöſt und läßt ſich ein- oder zweimal den Deckel öffnen, 
mit dem in Regenwaſſer getränkten Pin-⸗die Luft herauszulaſſen. 
muß mit leichter 6G 


ſel abwaſchen. Dies 

dann lege man den 
feuchten Rahmen in die Sonne oder in 
die Nähe eines warmen Ofens und laſſe 


“nr 
iıc4 


3: ibn völlig trodnen. Veivegt man den |fann man wie neu außjehen made , ins Jalle ftarf bejuchien 


| 


» Rahmen viel und ftellt ihn aufrecht, fo 
wird er ftreifig. Ein Tuch darf den Nahs 
men nicht berühren. 


man denſelben 
wird der Topf ſo feſt wie ein eiſerner. 
U. das Laufen der Töpfe zu ve hüten, 


ee 
Zirede Springfield:Enft St. Lonis für | 
I 


ı entfernt 


vun: 2 oe | 
Milmantee » SCconompwoe » Strafe iit| 
bollftändig gepflaitert; 41 nah Waute:- | 


ibe, 92 zur Kreuzung von 19, und 19 | 


jer einen loderen Sinopf annähen 
ein Loch im Strumpf ſtopfen kann. 


I 
Glas — 


mit Leinöl. Hierdurch 


beſtreicht man die Ritzen und Fugen mit 
einem Teig bon Yiegelmehl, Vul's oder 


Zon mit Malerfirnis, 


Alte Serdenbinien, 

Tenn feidene Blufen uniragbar iver: 
den, weil einzelne Stellen zu reißen bes 
ginnen, bedauert man immer, fte teygs 
un zu milljen. Die underjehrten Zei: 


| denreite fanı man aurechtichneiden, ein: 
Ijaumen und 


„Haarichleifen“ für Meine 
M:dchen daraus maden. Man Fan 
auch, wenn die Länge nicht reicht, in der 
Mitte ſtückeln. 


| 


ıtrrh 


Flecke unbekannter Abſtammung. 
man aus Wollſtoffen durch 
Auswaſchen in einer kochend heißen Mi— 
ſchung von einem Teil Ochſengalle, zwei 
Teilen Borax in fünfundzwanzig Teilen 
Ammoniak und zehn Teilen Spiritus 
aufgelöſt, ſchließlich anderthalb Teilen 
Glyzerin beiſetzen. In klarem, warmen 
Waſſer nachſpülen. 


vi 


Strümpfe 
äglich vor 


— 


ellen 
ehen, iſt eine lleine Mühe, h reich: | 
ich lobt. Man bat in feinem Sclaf- | 
immer einen Stopffaiten mit Garn und | 
Nadeln und bejiert jeden Heinen € ta: | 
den fofort au3. Man tird erftaunt 
fein, wiebiel Tänger damit die Strümpfe 
halten. Wu) beranwacdhjende Mnaben | 

gut wie die Mädchen zur | 
Arbeit angehalten werden. Es 
dient jeden Mann m Vorteil, wenn | 


und | 


Nırırr19 
iriie is 


— — * 


224 


nu 


Deim Striden | 


Enyt 
fort 


rollt. 


Gine Feine Bartion 
diden, fauren Rahms fann man leicht | 
in Butter verwandeln, indem man ihn 
in ein Cinmachgla tut, Diefes ver=- 
ununterbrochen schüttelt. Man mul; | 
um | 
das 


Man 


+ 
„wiriik 


füllt 
las — am beſten iſt ein Zwei-Quart-⸗ 
bis zur Hälfte voll. 
Spiten-Sacdhen | 
dem man fie mit meißer Schuhiwichle | 
einreibt und Diefelbe nad) Dem Trodnen 
wieder herausbüritet, 


y 
iı 


J 


nahm, um fich bis 


‚halte fidh den QTanzjälen fern, da diefe | 


Krankheit gehabt hat, 


Hür den Patienten lommt die feämwies 
igite Yeit, wenn ihn der Doltor oder 


das Eanatorium entlafjen hat und wern 
er Die Arbeit und das gewöhnliche Leben | 
wieder anfängt. Ob er gejund Bleibr oder 
nicht, 


hängt bon feiner Willenskraft, 
Selbitbeherrichung und feinent gejunden 


Menihpenveriiand ab. E3 hängt davon 
ab, ob er im täglichen Leben die Kennt 
niffe antvendet, die er während feiner 
Behandlun 
nicht verge 


geſammelt hat. Er darf 
9 daß es ſelbſt in milden 
Fällen mehrere S .yre Danert, che die 


Zunge mieder geheilt tft, ebenfo mie die 


Krankheit mehrere Jahre im Anſpruch 
zu dem Punkte zu 
entivideln, tvo ber Patient frank murde. 
Die Haupturiade, weshalb Patienten 
wieder frank werden, tit die, daß fie 
glauben, dat, fie wieder fo gefund find 
wie je und dab fie dann unklug bandeln. 
Man far zwar bon der E:htvindfucht 
geneſen und tüchtige ſchwere Arbeit ver— 
richten, man ldann aber nie wieder das 
Hiiifo auf Fich nehmen, feine Siräfte 
unbearenzg in Anspruch an nehmen. Ane 
derieitö darf man feine franihatte Fyurct 
hegen, daß die Krankheit wiederkehrt. 
Um ſich die Geſundheit zu bewahren, iſt 
ein freudiger, hoffnungsvoller Geiſtes— 
zuſtand von höchſter Wichtigkeit. 

Kommt man nach überſtandener 
Krankheit wieder nach Hauſe, ſo ſagen 
einem wohl einige Familienmitglieder, 
daß man vollkommen geſund ausſchaut 
und daß man träge iſt, wenn man nicht 
ſo angeſtrengt wie früher arbeitet und 
ſpielt. Man achte nicht darauf, denn dieſe 
Worte ſind gefährlich. Wer die Krank— 
heit überſtanden hat, weiß viel beſſer, 
wie er ſich aufzuführen bat, und viele 
Ratienten Faller der Sirantheit wieder 
anheim, weil fie fth von anderen über: 
reden laſſen, daß ſie ſich energiſcher be— 
tätigen könnten. Um geſund zu werden, 
muuß man geſunden Menſchenverſtan 
und Rückgrat haben. Man kümmere ſich 
nicht um den Ratſchlag von Freunden 
oder Familienangehörigen und lebe ſo, 


wie es der Argt vorgeſchrieben hat, oder 


wie man es ſelbſt für am beſten hält. 
Die Schwindſucht iſt eine Krankheit, 
bei der zeitweilig die Symptome weniger 
heftig auftreten, um dann wieder ſpäter 
ſchärfer hervorzutreten. Ein ſolcher 
Rückfall wird haufig „Grippe“ oder eine 
loße Erkältung genannt. Man laſſe 
durch derartige tröſtende Beſchrei— 
ungen nicht irreführen. Selbſt bei den 
mildeſten Formen fann ein Rückfall leicht 
eintreten und muß ſtets als ernſt be— 
behandelt werden. 
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trachtet und ſofort 
Ein ſchneller oder beſtändiger Gewichts— 
verluſt, die Rückkehr eines ungewöhnli— 
chen Müdigkeitsgefühls, daß Sichwieder— 
einſtellen von Huſten und Auswurf und 
die Wiederkehr von etwas Fieber ſind 

tzeichen der Gefahr. Zeigen ſich 


ie Wi 
IE 
rartige Snmptome, fo zögere man nicht 


die u 


und nehme fofort feine Zuflucht micder 


° abloluten und zeitweiligen Ruhe. 
ie kurze Ruhezeit im Veite wird dieſe 
ſtets beſeitigen. Die Ver— 
derartiger Warnungen 
mvielen Rückfällen und 
zunuu Tode geführt. 

Was das Leben au Haufe anlangt, fo 
folge man den fhhon angeaebenen An- 
weiſungen über Räumlichkeiten 
Vorrichtungen im allgemeinen. Hat man 
den ganzen Tag über im Haufe au ar« 
beiten, fo iit es umjo wichtiner, daß man 
die Zeit außerhalb der Arbeitszeit ſo 
biel tuie möglich in der friihen Luft zus 
ringt. Geht man zuerit zıte Arbeit zu: 
üd, fo hat man natürlich dag Gmpfin: 


Gh 
Zumprome 
nachläſſig 
haben jedoch zı 


ſelbĩ 


mi 


r 
ung 


* 


lege man den Garnknänel in eine Botole den, dat man überbürdet it. Ga ift 
\oder Zajfe, damit er nicht 


deshalb ratiam, alle freie Zeit ruhend 
in der frijchen Luft zugubringen. Grit 
wenn man ich bergemwiffert bat, dat man 
jeine Arbeit in zufriedenftelfender Reife 
verrichten fanır, dann Fann 


Sicherheit feine freien Stunden mit 


mann 
all eh 


ſei man ſehr vorſichtig. 


8* 
Man 


ſtaubig und zu warm ſind und eine über— 
mäßige Anſtrengung verlangen. Und 
ebenſo beſuche man nichtdie Movies, die 
vn "* aut nelüftet find, Man vermeide 

da olienen &rie, 
wo man. sich fehr-Ieift die Grippe au= 
zieht, welche Die, Aranfheit oft wieder 


erregt. Man mache jich zur Rr-", nur 
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(Für die „Sonntagpoit”.) 
Der Straßenräuber. 


Nad; Mitternaht. Der jharfe/ging eine, von den Straßenlampen |nur konnte, jhlephte er die Frau 
Wind fegte über die Platform der |nur fpärlich erhellteStraße entlang, | aus dem „Alley”-Eingang in die er- 
Velmont Mpenue-Sohbahnitation. | und Koe blidte vorfidtig um fich, | Teuchtete Straße und verjuchte die 
E3 jtanden fünfzig oder mehr Fahr- |denm in jener Gegend waren mel | ganz Ermattete aufzurichten. 
gälte fröjtelnd und miymutig un |vere male Naubanfälle vorgefont- „Bitte nit würgen — id —“ 
ber, die alle auf den Ravenswood- !men und Noe hatte feine Luft die) Die Wiedererwadite blidte mit 
Rofalzug warteten. |Xefanntichaft der „einnchmender | leuchtenden Mugen auf oe; ob, 3 

Joe Waldmann, in ſeinem leich- Herren“ zu machen. dachte, es wäre der Räuber. Got 
ten Ueberzieher, ſchien trotzdem diej Keine Seele ſchien ſich auf der ſei dank, daß Sie es ſind! Joe blickte 
duchdringende Kälte nicht zu fühlen; Straße zu befinden — der junge verdutzt, erſtaunt, ungläubig auf 
beluſtigt ließ er den Blick über die Mann hatte die Straße für fi} das junge Mädden. War es mög- 
gemiſchte Verſammlung ſchweifen. allein und er nutzte es auch gründ- lich — das war ja dasſelbe junge 
Junge Paare waren in der Mehr- lich aus, indem er mitten in der Geſchöpf, deſſen glänzende, lachende 
zahl; meiſtens ganz junge Leute, die Straße ging, was eine famoſe Idee Augen ihn fo gewaltig angezoger 
vom Theater heim zu Muttern woll- |iit, weil man da don etwaigen Stra- hatten, als er es auf der Platform 
ten, um am nädjiten Morgen wie» |henräubern am leichteften gefehen | der Hochbahnſtation erblickte. 
der denſelben Weg nach der „Loop“ wird, und imfalle des Davonlaufens Ja, ich kam, wie es ſcheint, gerade 
zu machen, wo fie in Läden oder ein ausgezeichnetes Ziel für die noch recht, ſagte Joe; aber nun kom⸗ 
Kanzleien beſchäftigt waren. Aber Kugeln der enttäuſchten Räuber iſt. men Sie nur raſch von hier fort: 


auch ältere Paare, die von einer (Trotzdem iſt es vielleicht noch am derartigem Gelichter iſt nicht zu 
Kartenpartie in befreundeten Fami- beſten, die Mitte zu nehmen, weil trauen; die arbeiten meiſtens in Ru— 
lien kamen und frierend und frö- man, wird man auch leichter geſe- deln. 
ſtelnd, in warme Pelze gehüllt, ſich hen, ſelbſt ebenfalls beſſer nach bei. Marie Vollmer war es recht, ſo 
ärgerten, daß der Lokalzug ſo lange |den Seiten bliden fann und weil raſch wie möglich aus dem Bereich 
auf ſich warten ließ. Dann ſtanden das lichtſcheue Geſindel gewöhnlich | der finiteren Alley zu fommen und 
ine Anzahl von Mädchen herum, zu Jam finiteren Eingang von „Alleys“ |von oe geführt, war fie bald vor 
zweien oder dreien, die wahrichein- |und Winfeln Iauert und nicht fo|der elterlihen Wohnung angefom- 
(ich zufammten, ohne männliche Ve- jrajch den in der Mitte der Straße | men. 
leitung, Freundinnen befucht bat« | Geheirden erreichen fan). | „Wie fann ich Ihnen nur danken, 
ten. | Da, was war da3 — etir gellen- | Herr — — —" „Joe Waldman,“ 
Des jungen Mannes Blick tel auf! der Aufſchrei — ein zweiter, Schtvä- Nagte diefer. „Und ich beige Marie 
zivei junge Mädchen, die etwas ab- | herer. Danı undeimlihe Stille. |Yollmer; mein Vater hat die Zärbe- 
jeits ftanden und ficy leife zufam- 


rei an Sincoln Ave. Sch war mit 


d| 


und | 


„oder Eijin auf eine Taife Walfer), 


man mit! 


— — 

Zahnkarpfen für das Aquarinm. 
JDie Gruppe der Zahnkarpfen teilt man 
in lebendgebärende und eierablaichende 
ein, beide kümmern ſich nach Abgabe der 
Jungen oder des Laiches nicht weiter um 
die Nachzucht, ſie betrachten in der Regel 
den abgeſetzten Laich oder die Jungen 
als willkommene Delikateſſe und laſſen 
ſich beide gut ſchmecken. Auſsnahmen 
von dieſer Regel kommen kaum vor. Will 
der Züchter oder Liebhaber alſo Nach— 
zucht von den Tieren haben, ſo muß er 
Vorſorge treffen, Brut oder Laich vor 
dem Kannibalismus der Elterntiere zu 
fhüben. Bei den eierablaichenden Ars 
ten werden die Zucdhttiere nad) dem Ab= 
laichen aus dem Zuchtaquarium genoms 
men, oder es werden die Eier, die an 
den Waſſerpflanzen kleben, mit den letz⸗ 
teren in beſondere Behälter gegeben, wo 
ſie ungeſtört ſich entwickeln können. Aber 
aufpafien heirt e8 dabei, bamit da3 Ab—⸗ 
ſetzen des Laiches nicht verpatzt wird. 
Viele dieſer eierablaichenden Kärpflinge 
ſetzen des Laiches nicht verpaßt wird. 
denalgen ab. 

Bei den Kärvpflingen, die lebende 
Junge zur Welt bringen, benutzen viele 
Liebhaber ſogenannte Ablaichkäſten, in 
welche das hochträchtige Weibchen einge— 
ſetzt wird. Die Käſten ſind to gebaut, 
daß die geborenen Jungen, die immer 
erſt zu Boden fallen, durch einen Schlitz 
in den Ablaichkaſten in das Aquarium 
fallen und dort der Mutier unerreichbar 
td. Schon ein einfacher Glasirichter, 
deſſen Rohr eingekürzt wird, erfüllt den 
Zweck dazu. Jit das Rohr zu groß, ſo 
daß auch das Weibchen durch dasſelbe 
ſchlüpfen kann, macht man es durch ein 
eingeſchobenes Hölzchen kleiner. 

Oft kommt es vor, daß die trächtigen 
Weibchen die Jungen nicht abſetzen wol— 
len, da hilft dann in den meiſten Fällen 
ein teilweiſer Waſſerwechſel im Aqua— 
rium in gewünſchter Weiſe nach. 


say 
en; 


- = *- 
Kür die Kiiche. 


— 
> 
nm 


texdeffen focht man Porree in einem be⸗ 
ſonderen Töpfchen, auch werden dünne 
Weck-⸗ oder Weißbrotſchnittchen in But—⸗ 
ter gelb gebraten und ſo viel kochendes 
Waſfer zu den geſtampften Kartoffeln, 
Porree und Weißbrotſchniiten gegoſſen, 
als zur Suppe notwendig iſt. Etwas 
Fleiſchextrakt iſt ein empfehlenswerter 
Zuſatz. 

Entein®irfing. — Der Wirs 
fing wird je nach der Größe ber Köpfe 
in 2—4 Teile gejchnitten, bie biden 
Adern werden ausgelöit, * müſſen 
die Stücke ganz bleiben. Alsdann wird 
er gewaſchen und, auf einen Durchſchlag 
getan, Unterdes läßt man eine Ente in 
Butter gelbbraun braten, legt einige 
Spedicdheiben darunter, gibt 2 Tafien 
Maffer und den Hohl, doch fo, dat die 
Köpfe nicht auseinanderfallen, zu ber 
Ente, ſtreut ſchichtweiſe etwas Salz das 
zmwiichen, dedt den Topf fet zu und Tat 
beide3 bei gelindem Feuer eiiva 1%a 
bi3 2 Stunden mei dämpfen. Beim 
Anrichten wird die Ente mitten in bie 
Cchüjiel gelegt und init dent Kohl nars 
niert. Wünjcht man fie nicht in Wirfing 
au fochen, fo fan man dad Gemüfe aud) 
mit der Brühe der gebratenen Ente zus 
bereiten und diefelbe gebraten dazu ne» 
ben. (Noch tit au bemerfen, das Wirs 
fing fehr leicht zu verſalzen iſt.) 

Vorzünlihes Gänfefett zu) 
bereiten, da3 fi) Iange friih erhält. —| 
Das Fett wird an einem Talten Orte 24 
Stunden in Waffer gelegt, während man 
leßteres 3—4 Mal mediielt. Dann wird 
e3 zerfeinitten, mit eiwa3 CTalz auf 
euer gejtellt und langſam ausge⸗ 
| Die metiten eierabjegenden Zahnfars || bmolzen, wobei oftmals umgerührt 
pfen ſind wärmebedürftiger als die Yes werden muß. it foldes ganz Har und 
bendgebärenden, hierauf iit bei ver Salz |Tind die Schreven (ausgebratene Feti— 
tung der Tiere genügend Nüdficht zu Würfel) blaßgelb, fo Täht man es durch 
nehmen, um die kleinen Fiſchchen geſund den Durchſchlag im einen ſteinernen Topf 
und munier, zu halten. Ohne Heigung fließen und ſtellt es acht Tage hin. Als- 
der Vecken im Winter geht es bei den dann nimmt man das zeit heraus, läßt 
meiiten der eriteren nicht, die Icbendig- | Der Vodenfaß und das Gelce zurüd und 
| gcbärenden find indeijen ſchon zufrieden, ſetzt es wieder mit „einigen geſchälten 
wenn ihr Becken über Winter im regel⸗ ſauren. in bier Teile gejchnittenen 
mäãßig geheizten Zimmer ſteht. epfeln aufs Feuer, läßt es damit kochen 
——— — — bis ſie weich ſind, nieht das Fett noch— 

a u Wa mals durch einen feinen Durchichlag in 
ergnügungen in der Friichen Luft nadie | den Topf, bindet ihn anderen Tages mit 
Rn u Re !Radier zu, Durchiticht e3 mit einer Nade 
| Dan jehe Darauf, daß der Arbeiisplat — bewahrit das Feit im —* A 
jonnig und luftig md vor allen Dingen 

icht ſtaubi iſt. M Ahle > 2 i ‚ ; In 
| Hcbeilsfollenen, a En Be d ing. .Die Beſtandteile dieſes Pud⸗ 
tigleit der friſchen Luft und die Gefahr 
des unvorſichtigen Ausſpuckens gelernt 
Ib. Man führe ein regelmäßiges Le— 
ben und ruhe womöglich ein wenig zu 
WMitiag nach dem Eſſen, ehe man wieder 
mit der Arbeit beginnt. — 
| ®i erſönliche Geſundheitspflege iſt 

höchſter Wichtigkeit. Hände 


— — — — 
Verg. 
zugehen. 


! 


feit, feingehackt, und brauner Yuder, 
von jedem Teil 1 Pfund; 11% Laib Brot, 
ein nerieben, ohite die Siruite, 10 Gier, 
as Gelbe und Weihe ferarat nejla= 


en, 3 aeriebene Musfain 


* 


auch von 

und Mund müſſen häufig gewaſchen und 
die Zähne müſſen rein und in gutem Zus | 
itande gehalten werbdeı. 


Nie man Nafenbiuten verhindern 
fann. 


Kafenbluten ift eine Art Blutung, bei 
er man, wenn fie fig eintritt, arat= 


und Korintben, Musfainug und eitwas 
Salz nebit Traubenfaft am Abend vor | 
ber, md morgens, ven die Maffe zu 
troden tit, gibt man ettva3 Milch dazır. 
IQanı milcht man dazu den Zuder, die 
| Eier und den Eider, gerade che man dei | 
ı Pudding auf den Tfen zum Stodsen feßen 
‚will, rührt alles noch einmal gut durch 
er u, mem b und gibt es in ein mit QYutter bejtri- 
iche Hilfe in Inipruc nehmen mur, | henes und mit Mehl beitreutes Tuch, | 
Oft werden jedoch erſte Hilfeleiſtungen bindet dieſes jeſt zuſammen, doch ſo, daß 
mit Erfolg angewendet. Der Patient noch Raum zum Aufgehen bleibt, Icat | 
muß ſich aufrecht hinſetzen und den Kopf dies in einen Hejfel mit fohendem Mai: | 
nach hinten hängen laſſen. Der Kragen ſer und läßt es 318 Stunden beſtändig 
muß, gelodert werden und das Genick kochen. 

Bed ine Sa Meer pe Darlehen | 
nicht aufhört, fo it e8 am beiten. Zafı * ebr gute Randeln werden mit tochendent 
Iwafier durch Die Naſe einguzichen, oder | csatter Abergefien und abgezogen. RER | 
|Gitin und Mafier (einen Teelüfiel Cal |, man }le auf eine Platte, dedt fie | 
‚eig and SSaner (cmen Zecloftei Salz | mit einem feinen Tuch zu ınDd läßt fie 

über Nacht itehen. Sie werden dann ein: 


Izeln auf einem feinen Neibeifen geries 


Her Mak: jr umd Die Srüdehei, die übrig bleiben, | 
eyer ade tiort man fein, und dann iverbden die | 
ganzen Mandeln nochmals durcchaefiebt. | 
Danach wird 1 Pfund Confectionerhs | 
uder Darunter gemiiht, mit Crangen 
Iblütenivafjer anaefeuchtet, bi3 e3 einen ! 
(Teig gibt, der fich ausrollen Yäht. Danır | 
wird ein Badbrett mit Buder beitreut | 
um: man rollt die Wüden aus, fo groß 
man die Torte haben will. Mill man | 
(tie farbig baten, jo tut man Shofolade | 

oder roten Streuzuder Binzu. Die Br | 
nur den Täkt man einen Tay an einem Fe | 
dag len Ort trodnen, bejtreicht dann 4wei 
jemand bor uns geglüht bat, und mir davon mit KHimbeer- oder Zitronen 
dem jemand nad) ıms die Schollen des |Creme und eat jie aufeinander, Der 
Yandes zerteilen telrd, Alle unfere Ars |oberite Boden wird mit einem Rand von 
beit ift Gemeinfchaftsleiftung und aller | Marzipanblättern und Früchten, die mit 
Lohn unjerer Arbeit ift Teilnahme am |geichlagenem Eiweiß und Zuder befeitiat 
Geineinſchaftswohl werden, vergiert 
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\ Min ı oder | 
die Nafenlöcher mit Watte oder Gage 
beritopren. 

Wenn dad Wit 


wild 


2 


J 


4 
4 


nahmen anhält, muß man umgehend ei— | 

Inen Urzt rufen, | 
— — | 
Bor Gericht. 

„Wie famen ie dazır, aus dan Mas 

renbauje eine ganze Gans zu jtehlen?” 

— PT . 

„Ich Hatte gelejen, Sänfe wären un— 
besahlbar.“ 


| lern 
I 
! 


en troß 8 


r 
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— ZJede Arbeit, die wir tun, iſt 
jein Hammerſchlag auf ein Eiſen, 


wiſſen, ob ſie grau, 
ſchwarz ſeien. 

| Er waate nicht, zu oft ımd 
Hddentihe Kartoffel:!lange binzubliden, denn ein „wslir 
fuppe. — Die Kartoffeln werden ges |Icg ihm ferne; auch bemerfte er, wi 
tocht, abgegofien und fein geftampft. Unz | ein danebenitchender Herr ihn fchar 
zu fixieren ſchien. 


Weihnachts-⸗Plumbpud⸗- 
dings, ſind: Korinthen, Roſinen, Nieren⸗ 
Geologe leitet 


gen, 3 geri fatnüffe, 3% Rint | 
Traubenfaft und 1 Weinglas voll Eider; | 
man miicht das Fett, dad Brot, Nofinen | 


‚ 


deutung für das ange Geiiteslehen des | 


"I Des jungen Mannes Herz Elopite 
men ımterhielten. Bejonderd daS | aut; er war aber fein Feigling — PER elta - ' 
eine gefiel ihm jehr; es hatte einen). ing wohl der Geiahr aus dom |ter und begleitete meine ‚reundirt 
einfachen braunen Mantel an, deffen | gene, wenn er konnte, aber er tieg | beim; deshalb verließ id) die Hoch 
Kragen, hoch aufgeſchlagen, „098 | nicht dabon, wenn er ihr gegenüber | bahn aıt der Francisco· Etation, ſtatt 
halbe — en — ſtand. Er lief alſo, ſo raſch er nur an eu ra 2 
Sur fah nur die großen, * enden konnte, in der Richtung, aus der er töchefnb = J —E * 
Augen und es quälte ihn ſehr, u ie Schreie bernommer. wobei er im | ü end und mi | em Finger ro» 

blau oder Zaufen nicht bergab, feinen Revoi. hend. —— — sc 
‚ver zır ziehen, dem er als Bankbe- sn Cie H ge? aB 2 Ds 
‚amter tragen durfte, Soc ht USD DER NONE SERIEN ‘2 
Be. 
gene „D, do; Ihren Namen Fannte idh 
zwar nicht — aber ich hab’ Sie ſchon 
öfters im Hochbahnzuge geſehen. Al⸗ 
lerdings haben Sie mich nie be— 
achtet — — —“ 
„Das ſoll nun nie wieder vor— 


meiner Freundin im Chicago Thea⸗ 


zu 
t 


nichts Verdächtiges vor 
ſich ſehen; allerdings war es ziem— 
lich dunkel und man konnte keine 50 


— Nards weit ſehen. Joe war bis zum 
Da kam endlich der aus zwei Aa. a Be a. 
— — ei Eingang der einzigen „Allen“ in] 


4 J © + 
Zug und je— 
gen zuſammengeſtellte Zug dem Block gerannt, als er ein halb— 


dermann drängte und eilte, um 2 ur — 

hinein zu Gen Sn dem Ge eritichtes ‚Schreien hörte und wahr Kinnnen. Treänlein Marie: daR 
dränge verlor Noe dag Mädchen mit | Habt, wie ein großer, in einem Ian. heikt, mer n Sie da ie 
den „gewiffen“ Mugen und Fam | gt Mantel gehüllter Dann je-| 23 s > i$ Sie m - 166 5 
no) als Iegter in den weiten | Mand, der jid) dagegen wehrte, in re » J Sie ee: —— 
Magen. Von den zivei Mädchen | die „lley“ zerren wollte. Mutier ee — 
feine Spur; die waren jedenfalls im) oe |hoß einmal in die Luft und |”. , 2 5 

eriten Wagen, ſchrie, ſo Taut er Tonnte: „ch werde | —* —* — — —— 

Joe ſeufzte; er ſah immerzu jene ſofort losfeuern, wenn Sie die Per- wur F = e = — ſich we 
alänzenden Aırgen dor feinem geifti- | Ton nicht Ioslafien. rt jolte und ald Frau heint- 
gen Blide, An feiner Station an-| Wie ein Vi fuhr der Groke| fü ln 2 
gekommen, eilte er nodj rajcy nad) | herum. Ein Blid auf oe, der mit} „2a bin ich ja bom Regen in die 
borne ‚fah aber die Gefuchte nicht. |der Waffe in der Hand da jtand, | Traufe gekommen, lachte die glüd- 
Mußer ihm waren noch mehrere bereit loszuſchießen, und fort war liche Marie; „Du haſt den einen 
— 
itieq refigniert die Treppe hinab. |hatte ihn aufgenommen; er war ſelber Räuber geworden. 

Ein eifigfalter Megen riefelte| fpurlos verihwunden. oe fandte) „isch möchte nicht umterfuchen, wer 
herab, der vom Winde ihm ins G©e- | ibm nod eine Kugel nah und|der größte Böferwicht vit, ich oder Dır,/ 
jicht gepeitfcht wurde. Nun Inöpfte | wandte ji dann zu der weiblichen |mit Deinen Jhmwarzen Spikbu- 
Koe feinen Ueberzieher zu und| Perfon, die mittlerweile erihöpft zu | benaugen!“ 
jtülpte den Kragen hod. Der WegiPoden gefunfen war. Co rafd) er Robert DOftmarfk. 
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* Künſtliche 
Julereſarvfeß von überall her. 
Zur Erforſchung der menſchlichen 


Korallen herzuſtellen. Da der Rand der Gardinen, 


Lünſtliche Korallen, die äußerlich, von | —— der a Sängt, viel ſchnel 
ürli 9* s : er berdraudht mird, al3 die Seiten, ſo 
! jyen nicht zu untericheiden fein! b i \ t, 
tatürliche ir ht zu ——— * "| macht man beim Abnehmen ein Zeickcıt 
PR ſollen — es ſind auch die unxeinen Ste 
Urgeſchichte. 


i 

i — Stel⸗ mit farbigem Faden an den miileren 
Pr E = > * len derſelben täuſchend nachgemacht — Rändern und hängt ſie dann nach der 
„sm „‚Korreipondenzblatt der deutichen Hund bie fich oft nur der fFeile, vor der fie | Wälche fo auf, da der äußere Rand jeit 
GSeellichaft_ für Anthropologie 0 0° | weicher erjcheinen, gegenüber al3 Kumit- |in Die*Mitte ommt. Dadurch Halten die 
Oktober 1920, vertritt CE. Wert die | yopuft dofumentieren, werden angefer- | Sardinen länger und werden aleihmä= 
Auffaſſung, daß für die Wirienichaft | Hint, inden man phosphorjaure Tonerde |Kig verbraucht. Sind die Feniter nach 
bom fojjilen Menjchen cine neologtice | und phosphoriaures Hupferoxrhd mifcht |der Sonnenjeite, iit da3 Wechieltt auch 
Grundlage unbedingt notwendig ft, Die | md das Gemiich einem ftarfen Drude |angebracht, weil die Gardinen fonjt nur 
auch nur mittels geologiſcher For⸗ ausſebzt. auf einer Seite oerblaſſen. 
ſchungsmeihoden gewonnen werden kann. 
Aber die Beziehungen zwiſchen Geologie 
und menſchlicher Urgeſchichte ſind damit 
feinesweg3 erichöpft. Werth fant zus | 
treffend: Wollen wir ein lebendiges, 
nicht auf Phantafie beruhendes Bild um- 
ferer Vorläuferraifen refonitruieren, fo \ 


a 
J 

4 
Mm 


Unſerer Kleinen Spielecke. 


müſſen wir einen möglichſt umfaſſenden 


Blick in die jeweilige Umwelt derſelben 

zu gewinnen ſuchen. Hier iſt es aber 

wiederum der Geologe, der aus den in 

der Fundſchicht gelegenen Knochen die 

Tiere beſtimmt, die gleichzeitig mit dem 
diluvialen Menſchen gelebt haben, die er 

erjagt, verzehrt, und deren Knohen und 
Fell er techniſch verwertet hat. Der 
ferner aus den Tieren 
und Pflanzen der Fundſchicht unter Be⸗ 
rückſichtigung der heutigen Verbreitungs⸗ 
grenzen derjelben das Siltina der betref: | 
fenden Zeit ab ujw. Tie vornehmite 

Aufgabe der (dilupielen) Urgefchichte | 
aber tit e8, den Stammbaum des Mens | 
ichengeichlechtes zu erforfchen, feinen Mrz | 
Ipeung umd feinen Anfchluß an das Tier- 

reich zu ermitteln. Die GeologiesBa- 

Tasntologie Ichrt uns bier die als 2 
läuferformen des älteiten 


ufer Menfchen 
möglicherivetie im Betracht fommenden 


Y ags 
Vor⸗ 


Tieraxten kennen und gewährt uns da⸗ 


mit die Tarfachengrundlage 
Entwicklungs⸗ und 
der Menſchen. Dieſe 


für eine 
Abſtammungslehre 
Zieletireite bieten | 


ie 


an fich der vergleichend=morpholoaiichen 


Forſchungsmethode Auferit fchäßbare | 


ıSandhaben und FFingerzeige, auf Grund 


deren ein mehr oder weniger bhpotheti= 

iches Bild der Enttwidlungsreife nieres | 
Geſchlechtes zu konſtruieren iſt. Ihren 

bolſen Wert erhalten dieſe wichtigen 
Foſſilien (gleichwie alle tieriſchen ünd 
pflanzlichen Foſſilien) aber erſt dadurch, 
daß wir durch die geologiſch-ſtratigra— 
bhiſche Feſtſtellung ihrer Fundſchichten 
ihre Altersfolge ermitteln und dadurch 
erſt dem mittels morpologiſch⸗phylogene⸗ 
tiſcher Spelkulationen gewonnenen 
„Stammbaum“ die ſichere Grundlage 

chronologiſcher Fixierung ſchaffen. Es 
gilt, die Ur- und Stammesgeſchichte des 
Menſchen als das zu nehmen, was ſie iſt, 
als Paläontologie des Menj*en, und 

Damit ijt fie in die Hand desßeolonen= | 
Paldontologen zu legen. Andernfalls | 
wird diefer Wilfenfchaft — die an Be- 


— 
— 
Das Rechnen findet Max ſehr ſchwer, 
Das Spielen liebt er umſo mehr. 
Scheint die Sonne hell und warm 
Tummelt er ſich mit dem Schwarm! 


Aber wenn du Linien durch die Punkte von 1 bis 68 zie 
ſehen, wie er ſeine Schulaufgaben m* seht 


Menfchen bon feiner anderen übertrof- 
fen werden fann — nad wie vor nur | 
eine ganz ftiefmütterliche Behandlung | 
zuteil werden, | 

— Mljährlih : irb für 400 Milli 


wirt bu Mag 
ven Dollars Gold aus der Erde geholt. 





INAVIAN- 
ERICAN 

a LIxE 
Beauemfte Fahrt 


via Kopenhagen 
nad) und von 


DEUTSCHLAND 
Kopenhagen - Warnemünde ohne 
Umsteigen. 


Nächſte Abfakßrt ven New VYork: 


10. Dezember 


Siefe3 Eıhiff wird jeden Runft 
in Deufichland mit genüs 
gender Heit für MWeihnad): 
ten und Neujahr erreichen. 


Weitere Abfahrten: 
Sredrid VIII”, .3, Januar 


„F 
„Hellig Olav“. .9. Februar 
„Oscar II“ 2. März 
Unübertroffiene Beguemlichleiten in 
alten Klaſſen. 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


11T N. Dearborn Str,, Chicago. 
oder autorifierte Agenten, 


(Für die ‚Sonntaapoft“.) 


Mlanderei ans Davenporfund |; 
Umeegend. 


Davenport, 1. Dezember 1921. 

Das Rock Island Arſenal iſt eines 
der größten Ari jenale in ber Welt. 
Während des Krieaes beichäftigte es 
vr Taufende von Arbeitern, und 
mehr al3 1000 Arbeiter 
jetzt tätig. Rock Islar 
landinſel, iſt 1804 von den Ver. 
Staaten erworben worden. Land— 
ſpekulanten verſuchten es, oder einen 
Teil davon, von der Regierung zu 
kaufen, doch wurde das durch das 
energiſche Eingreifen von Jeff Davis, 
zu jener Zeit Kriegsminiſter, verhin- 
dert. 1816 wurde zum Schutz gegen 
feindliche Indianer an der Wei ſeite 
der Inſel das Fort Armſtrong ge- 
baut, ſo genannt zu Ehren des 
Kriegsminiſters Armſtrong, der un⸗ 
ter Präſident Madiſen Kr iegsmini⸗ 
ſter war. In demſelben Jahre kam 
Oberſt Davenport — ber Inſel, 
um die Truphen mit allem Nötigen! 
zu verſehen. Im gleichen Jahre kam 
Frau Davenport, ſeine Gattin, dort— 
hin, um bis zum Jahre 1847, alic | 
bi3 zu ihrem Tode, dort zu leben. ! 
1831 fam e3 zu einem Krieae mit ben : 
Indianern, und viele AUnfiedler jener | 
Gegend Juchten Schu im For 
Armftrong, bi5 fie im folgenden 
Sabre bon dem General Winfield | 
Scott gezivungen wurden, aus Illi⸗ 
nois fortzuziehen, auch das als 


nd, die Felt: 


| 
| 
| 
} 


„Bladhamwt’s Purchafe“ befannte Ges | 18 
I 


biet in Jomwa aufzugeben und meiter 
nach Weiten zu ziehen. Während | 
diejed3 Kriege waren fomohl Abras 
ham Lincoln, als auch Chef Dani: | 
al3 Soldaten in Fort Armfirona. 
1836 gab man Fort Armitrong auf. 
Dberft George Davenport war banıı | 4 
Kommandeur auf der Snfel, bi3 er; 
im Sahre 1845 an bie merifanifche 
Grenze gefandt wurde. 

Schon 1839 regte man an, auf ber 
Ssnjel ein Arjenal zu errichten. Mas | 
jor ®, 9. Bell pom Strieas sbepartes | 
ment nahm eine Vermeſſung der In⸗ 
ſel vor. Im Sept ember 1841 nahm | 
ver Kongreß ein Geleh zur genauen | 
Prüfung meitliier Pläbe an, in ber! 
Ablicht, im Weften einen Wa ffenplaß | 
zu errichten. Man mählte Nod! 
Island. Kriegsminiſter Jeff Da— 
vies ſagte in ſeinem Berichte an den 
Kongreß: „Die Waſſerkraft 
leichte Verbindung zu Waller und| 
Bahı machen mit anderen Umftän- 
den zufammın Rod Ksland zu einem | 
ber beiten Vläke zur Anlane eines 
Waffenplates oder Xrfenals im gan 
zen Meiten.“ 

der erft im Kahre 1863 
213 erjte Gebäude auf der Inſel er⸗ 
richtet. Der erſte Kommandant — 
Major Kingsbury, dem bal Gener 

. J. Rodman folgte. Sein Nach 
folger war General W. D. Flag er. 
der bi8 1886 das Kommando führte, | 

Jahr zu Jahr murden neue, | 
topartige Anlagen geichaffen. Die) 
Mafchinen auf der Anjel wurden 
uch Qurbiren, alfo mit Waifer- 
traft, astrieben. Diefe Anlage hat’ 
viele Millionen getojtet, was jie aber ı 
für das Land ivert ift, hat der lebte 
Krieg zur Genüge beiviefen, 
sm Nahre 1863 wurden auf ber |. 
Sniel X Bar raden errichtet, in denen 
man Striegägefangene unterbradte. |! 
und zugleich ein nationaler Friedhof ! 
eingerichtet. Die erite Brüde au ihr 
wurde 1856 für den Gebrauch der ig 
Rod x‘: sland Bahn aebaut, han ber | 
heute ur ein Pfeiler übrig if, 1872 | 
tmurbe eine Viertelmeile meitlich bon 
diefer Brüde eine neue aebaut, deren 
unterer Zeil für Perfonen und Ge: 
führte beitimmt war, mährend DH 
obere tem Bahnverkehr diente. Im 
— 1894-95 wurde jedoch wegen 


und! 


wurde 


Inn 
wis 


‚7 


n. 


I 
! 
— — — — m | 


* > | 


durch, Stuart's Plapao⸗ zum bedeutet, dab € @ie 


005 muss fte Sru 


6 iſt des balb 

r beim 3 

; Nruchband nicht en lann. 

—— oder fsedern. Mei w ie 
i Alegen, Billig. Kein Arbei 
sgezeichnet. 

indem wir eine Pro⸗ 


Ten cr, was wi ir Tagen. | 
"a0 enden, 
eo ee EHreiben 


PLAPAO LABORATORIES, | 


2887 Stuart Bldg. MR uch ae 


melde dos 
Riemen, 
ecint ‘ 


find dort res Pflugfabrit. 


Sohn 
Partners 


Bewohner von Dabenport, 


Davenport. 


nes Sohnes Ftank. 


| 
|er nad) Amerika. 
zwei Jahre 


paares waren zur Feier 


| ben ift. 
win Moline, 
i venport. 


— — — — — — 0 


des angewachſenen Verkehrs wieder 
eine neue Brücke gebaut, doppelt ſo 
groß, wie die alte. Die Drehbrücke, 
welche am Ufer der Inſel ihren An— 
fang nimmt, ift ein wahres Kunfts 
‚werk Der Chefingenieur ber Brüde 
mar Ralph Modjetta und die „Phoe= 
nir Bridge Company“ 
Bau aus. Während dieſe Brücke die 
Infel mit Davenport verbindet, 
führt eine andere Brücke von der In— 
‚fe nah Rod K3land und am öft- 
lichen Ende der Snfel eine britte 
'Brüde nach Moline. 

| Die Infel ift 294 Meilen lang, 
34 Meilen breit 
ı fahr 1000 Uder Landes. Nicht um— 
Ifonft heißt fie die Felfeninfel; fie it 
auf Felfen gebettet und liegt fo hoch, 
daß auch die größte Ueberſchwem— 
mung des Miſſiſſippi ſie nicht über— 


flutet. Alte ehrwürdige Bäume ſte— 


hen auf ihr, und wenn im Frühjahr J 


die Bäume friſch belaubt ſind, ſo ge— 
währt die Inſel von Davenport aus 
einen herrlichen Anblick. 
| * * 

| 


* 


ſellſchaft fanatiſcher Prohibitioniſten, 
will jetzt im Rock Island County 
einen Feldzug gegen den Verkauf gei— 
ſtiger Getränke unternehmen. Ihr 
Führer iſt W. James von Galesburg, 
der Diſtriktsleiter dieſer Geſel haft. |. 
ı Diefe Herrfchaften wollen, ohne ir- 
gendmwelche aefehliche Autorität, das 
Gele in die eigene Hand nehmen 


‚und mögen babei traurige Erfahrun- 
' gen machen. 


4 


Je ſchlimmer, je beſſer. 
* * 
In Fulton, Illinois, 
Stenger, 
Moline, 


x 


ift Theodor 
früherer Einnehmer von | 
geitorben. Er mar am 9. 


Februar 1846 zu Düffeldorf am 
‚ Rhein geboren; fam 1866 nach Ame- 


tifa, und zwar gleich nad Moline. 


; Er war hier eine Zeitlang Zigarren= 


agent und dann Fuhrmann in Du: 
Hierauf machte er 
fi felbitändig und führte nad ein: 

ander das jeht Tängft eingegangene | 
Bridgehouſe, Wagners Opernhaus | 
und eine Wirtfchaft. 1867 verheirae | 


tete er fi mit Jda Peterfen, bie im | 
ı Sabre 1904 ftarb und 1907 mit Frl. 


Amelie Mathe, die ihn überlebt. 


‚Außerdem überleben ihn vier Kinder |R 
‚aus eriter Ehe. | 
ı wohnte er in Fulton, XII. 


Seit 
Herner ift im Mercy Hofpital 
Hugo Schröder im Witer von 56 
sahren aeftorben. Der Berftorbene 
war bier in Davenport geboren als 
Henry Schröders, Senior— 
der Firma Schröder & 
Brandt, die lanae Kahre am Filmore 


‚und 3. Gtraße eine Orocery betrieb, | 

‚ Schröder war 40 Kahre lang Mitz If 

Dapenport Turngemeinbe, | * 
| 


lied ber 


Ein großer FreundesfreiS betrauert 
ſein frühzeitiges Dahinſcheiden. 


und enthält unge-⸗ # 


Die Anti-Saloon-Liga, eine Ge— J 


14 Jahren J 


führte den! 


Airplane Leinen 


49e 
Ä — — von 1000 


1.& Kleidern 


|: 
Wert bi 535 


36-30llig. Sriih, naturfarbig, hHodhfeinite Sorte Fladys, trägt ſich wie 
Eiſen, paſſend für Damen- und Kinder-Kleider u. ſ. w., ſowie für 
„Hangings“, Hemden und Bezüge, die Yard zu 


Einſchließlich 200 Muſter — Ein, zwei und drei von 
einer Sorte! 

Jetzt iſt die Zeit, durch extreme Werte zu profitieren 

— es ſind Monate verfloſſen, ſeit es uns möglich war, 

eine ſolche Offerte wie dieſe zu machen. Die Stoffe um— 

faſſen: Canton Crepes, Poiret Twills, Tricotines, 

Roſhanara Crepes und Satins, Combinations, Bro— 
caded Canton Crepes und Satins. 

Alle neueſten Faſſons, breite fliegende Aermel, neue Flare 

Skirt Effekte, ſtraight Line oder Tunic Modelle; Cape-Back 


Effekte, und der Beſatz iſt aus Baby-Lamm Stoff, oder Aria 
Seidenband, mit Beading oder Handſtickerei. 


Größen f. Mädchen Größen für 2 TAlAe Extra⸗Größen 


16 bis 20136 his 44/46 bis 54 


Keine Zurükfzahlungen, Umtanih, Kredit, C. O. D. oder 


Verfaufe an Händler 


Charles Maas, feit 50 Sahren ein | 


Sonntag abend 
Tochter, 
De 


in 


Frau Henry Diten. 
tliorbene 
Deutichland aeboren und Tam! 


Seit 


».Y * 
Jahren war er auf dem Rod Island 


Arſenal als Maſchiniſt tätig. J 
ein in den drei ß 
Stäbt en mwohlbefannter und hoch ge⸗ 


Peter Langbehn, 


un. deuticher Geihäftsmann, der 

40 Kahren in Moline eine | 
ädere beiried, fiarb nach mehr: | 
monatlider Krankheit im Haufe jei= | 
Zangbehn war | 
am 4, uni 1849 in Holftein geboren | 
und erlernte in feiner Heimat das | 
Bäckerhandwerk. Als ber beutfch- 
franzöſiſche Krieg ausbrach, mar⸗— 
ſchierte ſein Regiment nach Frank— 
reich. Er nahm an der Schlacht bei 
Grabelotte und anderen Schlachten 
und Gefechten teil und erhielt das | 
eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. Später kam 


En 


Bä 


in ſeinem Handwerk in 


Chicago und kam dann nach Moline, 


wo er eine eigene Bäckerei anfing. 


Das Geſchäft war zuerſt klein; aber 
und Unternehmungs= | * 
| geijt machte er feine Bäcerei zu einer |” 
ı ber 
| tar 
‚ihm beide Frauen im Tode porange: 
Er war Mitglied des Freis | ;. 


durch Fleiß 


größten in dieſer Gegend. Er 
zweimal verheiratet, doch ſind 


gangen. 
maurer-Ordens, in dem er eine her⸗ 


—VVV | 
hörte auch dem Moliner Turndere. n 
an. 


Ei Söhne , ABER, Peter Sr. 


überleben ih n, 


* * J 


Ein wohlbekanntes deutſch e Ehe: | fl 


pear, Herr und Frau GC. 9. Bud, 
ı ba ben in ihrem Heim, 2703 2 Ave. 


in Rock Island, die goldene Hochzeit | 
it 1848 und| a 
| feine Frau 1854 in Deutjchland ge: |! 


gefeiert. Herr Bud 


boren. 1871 wurden fie in D 


port von dem Paitor Gak von der | 


veutfcgen Tutherifchen Kirche getraut. | 
‚ Das Ehepaar hat einen Sohn, €, 9. | 
Bud von Iaylor Ridge. 


Die vielen | 
Tteunde des Che: | 
in ihrem | 


Verwandten und 
Heime erfchienen. 
Sn Indianapolis ift die alte, hoch: | 
| geachiete Frau Margarete Zudivig, | 
im Alter von 83 Jahten aus 
Leben geſchieden. Die Verflorbene 
ward am 20. Juli 1838 zu Kiel in 
Holſtein geboren. Die alte du au de 1 | 
über ein halbes Jahrhu ndert in Da= | 
benport gewohnt. Gie verheiratete | 
jih am 13. ‚Februar 1870 mit drang | 
'Zubiwig, der im Nahre 1892 geftor- | 
Das Ehepaar wohnte ae 
zog aber bald nah D 
Drei Kinder überleben | bie! 
mürdige Greifin! Frau Dtto Riede | 


‚und Charles Ludwig in Marengo. 


Karl 1 ERUERSRENERE 


‚Eelel die —XC 


71 nach Amerika, und aleih nach | — 
einer Reihe von! 


Auerft arbeitete er |: 


Daben= | 


IE 
den 


jtarb am ſJ 
im Haufe feiner, 
Der | hi 
war am 26. Juli 1842 | 


Wir illujtrieren 
ıinen der berichiedes 
nen Entwürfe, Die 
Größe tft 12 bei 24 
Boll, einjchlieglich 
Uprigbts, Shlongs 
und einer Anzahl 

— i 14 bei 20-3Ölliger 
en Dieſelben ſind alle in dekorativen Tiffandfarben 
abgefertigt und zu dieſen Preiſen wird die Quantität wohl 

ichiverli ch einen Tag vorhalten. 


3000 Yards 36-3811. Garkinen Harguijette 


Alle in Fabri Hängen bon 10 Yarbd3 und meniger. 
Ein vortreffliier Stoff und mehreremale den 90 


Preis wert, morgen die Yard zu 
82 und 82.50 Flannelette 


Männer-Nachſhemden 


ſchwere Domet Flannelette, nett be— 
ſetzt mit ſeid. Frogs, großen Perl— 
3 mutterfnöpfen, ein ideales Weih- 
. nachtögeicdent für „Ihn“, zu 


und Mädchen, 


ichließ. SHandgelent, foweit jie reichen, 


te Da rl 


Ver, 


— 
* 


—— 


unſeres Preiſes. 


volle Auswahl von 
Größen, Paar, 


geſtricktem 


' ter Rüden, 
| dauerhaft, fein 
| Tpeziell, 
ſchränkte 
BE | borhält, 

35e Muſter Lisle u. * I zu 
Laumwollene Damen- \ 
Strumpfweren in, feis 
ner Gautge, in weicher 


52.00 


l23c 


Dierino |! 
Union Suits für | Damen 
Kinder, fein ribs 


| Enits, 
Rahnt » Fars 


ribbed, 
be, Drop 


im) b 


83.00 Merino 
Union 
find fein 
Kadınfar: 
eik, 


55c Scide und 
Faſerſeide Da— 
menſtrümpfe — 


Knaben und Mädchen 506c baumwoll. 
fein ribbed, nahtlos, Li 
ſchwer ribbed dop 
Knie u. Zehe für Knaben, 
Van amp ei 
$1.50 blaue Chambray oder fdıt warze 


gemacht, mit fejtem Kragen, faced Front und Aermel, 
$2 Männer Dred- oder Kragen angebeftete | Männer 53, 
Negligee- gemden, feiner rein weißer Madras ) 
der Volvo G * wenig Seconds, nur ein 
Selfle sd, nits um die Dauerbafti gleit der 


Hemden. zu bceit Inträcptige: i, ſpe⸗ 81. 258 


ziell zu K nn 
83 — Union Suits für Männer, fein gerippt, 


$5 Union Suits für Männer, ſchwere naturgrau ge 
mifchte wollene Euits, eine wundervolle Par⸗ 82 69 In natıroran, gut gen —— — Suits, 81 69 
tie für den Verlauf cine3 Tages, zu nachrodcie Größen, . 


Schuhe für Samen zum halben reis 


Fin günjtiger Anfauf von 1,800 Paar Damen— 
jchuhen ermöglicht eS uns, die beliebtejten Schuhe der 
Saiſon zum halben Breife zu verfaufen. Ihr habt die 
Austwahl von braunem und fchwarzem Kidffinleder, 
SoodYear und Meftayp genähte Sohlen, einfache Zehen 
oder Tips, Größen 3 bis 8 

84.00 Werte, $6.00 Werte, 


51.94 92.94 


| Lisle Etrümpfe, 


Rüden, 


Naummwolle od, mer, 
warın, | Suit r mehre ſie Qualität, ſchwarz 
Zaſſong und Farben, ein recht 
gi. 29 Größen, Si. 98 Geſwen, 
ii 50 id 
523.00 bammmwollene Arion] „ii 1sihee 
42 — pfe, naht, los 
Suits für Damen 
fein maſch. dop: | Feinmafchig, — 
pelte Ferie und hübſch glänzend, 
Hals, Ellbogen-Aermel; oder — Hals und — {in Ce: 
9 conds, X 
keine Aermel, Knöchellänge, * 25c 

7 tet, I, Br. c 
und | ner» Strümpfe, ribbe ol Tamen:Leibhen und Hofen, in 
oder flach, weih und | | 
} 
I 
alle  Größ ) Eee si; 340 ben und Fafſſons, ſpesiel * 8e | 

groß und 3 und weit 
I8c 
53.50 Flanell⸗ 

r Flan ll, 9 che j de weich und warm, blau oder 
Ide braun gemiſcht, fein für Cıhlitt- 


| cerized Xisle, nahtlos 
Ihel-Länge und femi-modertt, ers 
— anſprechendes 19e 
erite Lualität, 
( ah * 
Schwer, reinweiß, fließgefüttert, holländiſcher 
gemiſchte nahtlos, ſchwara 
er Weihnachts 
und extra Größen, jetzt zu 39. 
50«, = wollt, Män- 7 
sle für ſchwerer Fleece gefütterter Baum—⸗ 
—4 | warm, nabtlos, weiß | 1 ih, alle Grö 
en IC | tür ihwarz, 1. Lualis | !olle, rein weiß, alle Orb» 
Sateen Männer: Arbertöhemden, grof 
alle Größen, zu 
Dänner 50€ Wolle gemiichte Ar- 
its-Socken, ſchwer ribbed, nabts 
ſchublaufen oder im Freien, 
in allen Größen, zu 25C 


ı Te 
| ter, sırı 

velt ge ch 773 
su 


l 


ne und Milkelm Ludwig in Davenport |k 


Bargain⸗Baſement 


256c Double Knit ſchwarze Mittens für GR | 


Raiiende Grösen für fleine, mittelgroße und 
große naben und Mädchen, Dicht anz 


56,000 Raar hochfeine weiße banım- 
wollene Drei: Handichuhe 

Ct. Regierung Ueberſchuß — für 
Park-Poliziſten, ſtädtiſche und Ver— 
kehrz⸗Poliziſten, Feuerwehrleute, Lei— 
chenbeſtatter uſw., wert das 
Ein Bargain, der ſich 
lohnt, ſich zu Nutzen zu machen. Eine 


Braune Jerſey Män— 
| ner-Handfchuhe, n.it | 
t Handge⸗ 
lenk, ſchwer gefließ— 
gut md | 
h für 
| alle Sorten Wetter; | 
tolange bes | 

Duantität | 


Gute dauerhafte Qualität, große Auswahl von orientaliichen Ent: 
würfen und Yarben, jeder Rug in der Rartie hat gefranzte Enden 


Scht was Ihe 


Yardbreiter fanch Outing Flauell 


hübſch roſa oder blau geſtreift, extra ſchwer, gut 14 
napped, bi3 zu 15 Nards lang; Yard, c 


Gezadte nahtloſe Bettücher 


Leinen Finifh, voll gebleicht, 81 bei 90 Größe, 81 39 
bei Hand zugeſchnittene Zacken, jedes, J 


Gehädelte Bettücher, Rarſeilltzs Ertwür'e 
72 bei 84 Größe — $17 


Seiden-Nefter 


Taufende bon Yard3 von Seidenreftern ohne Rückſicht 
uf Die Koften markiert. Drei große Partien, einſchließlich 
Crepe de Chines, Satins und Taffetas, Novelty Poplins, 
Novelty Streifen und Plaids, geſtreifte Shirtings und 
Lingerie-Seide, helle und dunkle Farben, Seide für jeden 
Zweck; die Yard zu 


59e, 79e, $1.39 


Echywarze Chiffon Kleider Taffetas 


36⸗zöll. reinſeidene ſchwarze Chiffon Taffetas, gute 
zuverläffige Qualität für Kleider ulm. — $1 9 
© und 


die Yard zu 
Watte 


volle doppelte PVettgröe, alles in einem Sheet, 79 
Durchſchnittsgewicht 3 Pfd. die Rolle, $1.19 wert, c 


Beltidtes wollenes Baby Zlanell 


fchöne gezadfte oder hohlgefäumte Kante, mit ajjortierten 
jeidenen beitidien Muftern — $1.25 wert — 69€ 
iveziell die Yard zu 


Meniter Braflieres und Bandeanz 


aus rofe feidenem figuriertem Brocade Satin gemacht und 
mit Epigen befebt; Hafen in der Front und im 

Rüden; alle Größen von 323 bis 34 — wert 99e 
bi3 gu $3.00; zu 


Honeheomb Geivebe, 
einfadher Saum, jede, 


— von Sandebuben 


Geftridte Handichnhe für Damen 
und Miffes. 


Werte big zu 4öe, mit Doppeltem eng an 


Ichliegendem Handgelent. Crtra gute 250 
Qualität, das Paar zu 


Ver. St. Regierung Ueberſchuß von 
O. D. 1-Finger Fauſthandſchuhen 
mit lederne Handfläche. 
der dauerhafteſte Arbeitshandſchuh au 
einem lächerlich niedrigen Preiſe. Die 
Rücken ſind von Olive Drab Zlanell 
und die Handflächen von ſchwerem Le— 
der, ein Finger und Daumen Muſter, 
mit Lederriemen und Schnalle am 


10 Handgelenk. Speziell für 24 
c morgen zu c 
Weiße Canton Fla- 


250 weiße Männers 
ı and Tamen » Arbeitd« | 

nell Arbeitshandſchuhe, 
voll zugeſchnitten, mit | 


Gauntlet3 mit geflich- 

tem Nüden, alle Grös 

ben, gut gemacht und Jerſey geſtricktem Hand— 

voll zugeſchnitten. Ge⸗gelenk.“ Der am meiſten 

rade der Handſchuh für geb rauchte Handſchuh, 

ſchwere oder ſchmutzige nd wird unter dem 
heutigen Wholeſalepreis 
verfanit. Kur 12 Baar | 


Arbeit. Speziellee Wert 
tur morgen; Rt bor= 
an einen Slımbdeit, 2 | 
morgen, c 
Mae ut 


123€ 


Dreifache 


ı behalten, Quantität zu | 


beichräanten 15e 


)% aar, 


9x12 uahtloie Milton Velvet Augs 


533.79 
> Sanzwoliene Ynzüne 


für Männer und junge 
Leute 


Für Mänier, die bi3 zu Gröfte 
38 tragen. Solange unicr Bor: 
rat reidjt, 


Reinivollene Zuit3, alle aus 
den feiniten, jchiveren englifchen 
Stoffen. Dieſes find Anzüge, die 
äußerſt ſtark und ſehr dauerhaft 
ſind. Die Nummern ſind klein 
und die Schneiderarbeit iſt aus— 
geſprochen britiſch, gerade wi 
* Abbildung links! ſchwere 

geltuch-Hoſentaſchen; alles 
genäht und doppelt getat R 


Se— 
feſt 


Keine Zurüdzablung sein Umtauſch, Kredit, E. 


87.50 Sweater Coats 82 03 
und Pullovers jeht zu" Ze 


Ein Anfauf einer ganzen Ueberichußpartie Emwenter 
Coat3 und Pullovers zu etwa 331;c am Dollar. 

Sweaters, die für alle Eport3 im Freien oder für 
fontt jeden praftrichen Zived brauchbar find. 

Alle fhtwer, mit Siragen, ın Rumbos oder Chafers 
Gemeben. Eoatfaifon oder Rullover3, alles wünichens» 
werte Farben, alle Größen. 

Wenn Ihr je einen Sweater wünſchtet, jetzt iſt Eure 
Gelegenheit. 


ES Eu 


erſparen koͤnnt 


De 


Möbel-Eriparnifle für IMontag 


Eine jehr günftige Gelegenheit, ein nützliches 
Weihnachtsgeſchenk zu kaufen. Alle unſere 
Muſtermöbel ſind jetzt äußerſt niedrig mar⸗ 
kiert. Da die Quantitäten beſchränkt und die 
Werte groß ſind, ſchiebt es nicht auf, ſondern 
ſeit Montag bei Zeiten hier. Zieht Vorteil aus 


unſerem leichten Club Plan Kauf-Syſtem. 
Fünfter und ſechſter Floor 


810 Endtiſche, Ma⸗ 
hagoni od. Walnuß, 
nur für Montag of⸗ 


feriert 7 
nr Bi 
Muſter Bibliothek-Suites — eins von einer Sorte 4 von dieſen Maha⸗— 
goni Spinet Pulten, 86 


Zoll lang, 800 850 


Wert, zu 


8675.00 Mohair 3-⸗Stück Suite, 
Karpen-Fabrikat, 

83300.00 3-Stück Mulberry 
Suite, ſehr komfortabel, 

83295.00 blaues Velour, 
ſehr maſſiv, 


8385. 00 
Velour $169 50 
® 

? sü 5189,50 
KT... 
een Belgur, Chefterfield 5250.00 
—— | 
5189.50 


5450.00 3-Stück Rohr Suite, 
Mahagoni Finiſh, blaues Velour, 

83285.00 Revolving Vett Davenport mit dazu paſ—⸗ 
ſendem Stuhl, in Mulberry Velour — 8169 50 
offeriert zu ⸗ 

4135 00 Eimmond? Mef- 
. 


finnhett, 


2 maffine Spines 
Fulte, 50 Zoll lang — 
große gerillte Beine — 
$165.00 


Set 999.90 


2 Mahagoni & p ineh 
Fulte mit ertra Seiten⸗ 
icjubladen und ont 


Kos a DI2IO . 
42.50 


> 
- 


5225.00 Ehzimmer Suite 
offeriert zu 


Ganz Meilingbett, 3:3Öll. Pfo⸗ 
ſten, mit 4 2⸗zöll. Füllſtangen, 
Ribbon bandierter 8 
Satinfiniſh, 42.50 
Sanzftählernes Bett, Caquare 
Fıubing, Amer, Walnupfinifh, r& 
gqulärer $25.00 
Mert, zu 518. 50 
515.00 Gombination Filz» und 


Watte Matraie, — 89 95 


Rollrand, zu 


Dieſes ſchöne 7-Stück Suite iſt in ameri- 
faniſchem Walnuß, die Stühle haben blaue 
Lederſitze. 
$250.00 Eßzimmer Suite aus 7 Stücken, 
obaler Tiſch, Set von Stühlen. Dieſes Suite 
iſt ganz aus maſiv 
| 


offeriert zu —— 8165 .00 


$275.00 Ehippendale Ehzimmer Suite in 
5189.50 


Mahanoni oder Walnuß, bes 
ihräntte QDuant., 7 Etüde, 


Bipliothektiiche für 
Weihnachten 


6 große Me« | — 
Dougall Küchen daſſiv gebau⸗ 
Gab incks, wie ter Küchenſtuhl, Gmaill. hohen 
Bild, morgen 4-ipindl. Lehne,| Stuhl, blau ob, 
verfauft zu | Golden Finifh, ——— 


875.00, S6.8 


3 mafi. Vinhagoni Chip- 
pendale Tiiche, Inte abges 


biid., 98.50 549.75 


Wt., ſpez. 
12 Bibliothektiſche, quar— 
tered Golden Oak, Werte 


86 818,50 


4 Tavenbort Tiiche, Ma» 
hagoni Italian Renaitjance 


Periode — $110 550 | 


Wert, zu 
$275-.00 3:Stüd —9 
mer Suite, 


$1.24 | 8685 


irgend ein Mufter 


Tage-Vett, $69. 50 


zu 

In Velours und Tave⸗ 
fir) gepolitert; alle öffs 
nen fi zu einem: beques 
men Doppelbett. 


tiiche zum 
Zufamd 
35 einzelne gepol- Gerade das Bailende für Fleine Apartments. menlegeng 
fterte Stühle und | Peachtet die geräumige Ehifforeite ımd das neue 2 ather⸗ 
Schaukelſtühl Bowend Bett, alles in American Walnuß. He Top 
5 ’ lz u 
2 —* = * = | Wir haben 20 einzelne Vanity Cafes, alle mit |, Date = 
he mit Mabagonis | greiiachen Spiegein, verſchied. Holzarten und Rabas 
Gejtell, Werte bis i finiſ. 


Entwürfe, Werte bis zu 3165; 879. 50: 
au 990; Unterteil, 


Eure Aus | Eure Auswahl morgen, 
wahl, 


morgen zu Unfere ipez. Zwei-Stül Schlafzimmer Suite, |ipeziell ; 


beitehend aus Borw-End Vett und großem 10, 
2.50 


| zölligem Dreier, — IR = oder $185: 00 


| Mahageni; 2 Etüde, 
Weihnachtsgeſchenke —Ein weiterer Ankauf für diefen Berfanf 


8310 Cowhide Taſchen, 5. 30 


Poſt⸗ und rer angenontmen. 

Gin weiterer Anfauf, 3: und 5-Stüd Stil, in 184 
und 20:3Öl1. Größe; Walrus, Erepe Grain, geräumigg- F 
hYunenichloß, Slappichlieien, lebergefüttert, mit Ta« 
a chen, fjwere geihütste Eden, $5.50. 

$15.95 Taichen. Engl. genäht. en echt Kuh⸗ 

leder, Innenſchloß, Klapp F 

Schließen, 3-Stück Stil, 

sand lebergefütt., genähte 


=. 810.95 


Zafcten, 
24. und 26-3Öll. extra tiefe Faferftofftnidgeg ° 


14>zöllige Schultafche 
fpeziell morgen offeriert leinensgefüttert, zwei Riemen das 
F — 69e rum, Hembden=7yold; fpeziell zu 95 


Dei Sorten. Eure Yuswahl von 24 und 26 Zoll. Echtes Kuhleder auf Stahl» 
geitell, Teinengefüttert, mit Hemden⸗ Fold, zwei ſchwere Riemen darum, in ſchwarg 
und in braun zu haben. Rotbſchild's 5. Floor. 


Verkauf von Männer⸗ 


Sweaters 


Reguläre 5812 54.89 


Werte, zu 
ihivere und 


Reine Wolle, Ehaler und Yumbo Gemebe, 
mittlere Eorte, in Coatfafjon, Pullover und jpis ausge» 3 

und 
find fehe 


cht zuhleder € 


au $12.95 


517.95 
Suit Gaie, 


Ichnittenen Halsfaffond. Eine gute Yustwahl von 
Größen. Kauft jet für Weihnachten, denn bief 
gute Werte, 





Bruno, der tanzenbe Bär. 


Zirku 


Sonntanpoft, Chieänn, Sonntaa, den 4. Dezember. 1921. 


— 


Jedes Kind kann ſich ſeinen Spielzeug⸗Zirkus und Tierpark 
ſelbſt herſtellen. 


Nehmt den Farbenſtift „Crayon“ und koloriert die Bilder; dann ſchneidet 
an den ſchwarzen Linien aus und faltet an den punktierten Linien in 
der Mitte zuſammen — und Sirkus und Tiere ſind fertig zum Aufſtellen. 


Der Zirkusmeiſter und das Kaſperle. 


Der Zirkusmeiſter iſt eine wichtige Perſon in unſerem Zirkus, und wir müſſen 
ihn daher ſchön anziehen. Er trägt einen roten Rock, hellblaue Weſte und gelbe Hoſen. 
Das Kaſperle hat gelbe Hoſen mit ſchwarzen Punkten, einen blauen Rock und 


einen gelben Hut. 


„Ben Gall“, der Tiger. 

Ben Gall, der bengaliſche Tiger, iſt tiefgelb. Der 
Tierbändiger hat grünen Anzug, der Aſſiſtent einen roten 
Rock und rote Kappe. Natürlich kann man ſeine blauen 
oder grünen Stifte nehmen wenn man will; aber die 
Tiger ſind gewöhnlich tiefgelb. 


„Bruno“, der tanzende Bar, 


Der Bar ijt hellbraun, Die Tronmtel: it gelb, fo 
it das Tambourin. Das Altordion, auf dem der 
Kafperle fpielt, ijt Bleifarben, die Enden des Balges 
find rot, 


„Kleopatra”, das Nilpferd. 


Sollte man es glauben, dab das Nilpferd ebenio 
viel im Waller al3 auf dem Lande Icht? Und doc 
üt e3 jo. 

„Kleopatra“ iit bleigrau, das Gras im Maule 
it natürlich grün. 


Das Zebra, 


Das Zebra fommt aus Mfrifa. 3 ficht aus wie 
ein Pferd, ift aber Feind, Die Streifen find jchivarz, 

Der „Clown“ foll in grellen Farben gekleidet fein: 
eriiner Wefte, rotem Rod, gelben Sojen, . 


Son 


Die fette Niefendame and der wilde Mann, 


Shr Seid iit blau; das Haar gelb, die Arme fleiich- 
farbig, rofa. Ihr Mann it hell und ift auffallend gc- 


feidet. Ter wilde Mann ijt braun, 


Seo — der zahme Lowe. 


2eo, der königliche Leu aus Mrifa, tjt von gelber 
sarbe, mit einer dunfelgelben Mähne. Des Tier- 
bändiger3 Beinfleider find rofafarbig, fein Mantel 
und Gürtel find arün. Die großen Solazbälle, die 
er dem Löwen hinhält, find grell rot. Die Stangen 
ind ebenfalls rot, mit gelben Streifen. 


„Buſter“, der „Baby“⸗Elephant. 


„Buſter“ iſt dunkelgrau. Die Decke wird ſich 
ſchön in hellen, orientaliſchen Farben ausmachen. Die 
Elephantenzähne ſind weiß. Wenn man zwei Zeitungen 
hat, kann man einen zweiten Elephanten herſtellen, 
und „Spottnaſe“ kann ſie beide reiten. 


„Ben Allah“, das Kamel. 


„Ben Allah“, das „Schiff der Wüſte“, trägt große 
Laſten auf dem Rücken, u. a. Datteln, Kokosnüſſe, 
durch die Saharawüſte. „Ben Allah“ iſt hellbraun. 
Die Deden, der Sattel und das Geſchirr ſind in 
orientaliſch⸗grellen Farben. 


„Sancho“, der gelehrige Eſel. 


„Sancho“ iſt ſehr hellgrau oder braun. Der 
Clown hat grüne Hoſen, eine rote Weſte, ein blaues 
Hemd und gelbe Strümpfe an. 
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Gleopatzn, das Nilpferp “ - 





Weihnadhts--Geldlendungen 


“I Macht Eure Weihnacdhts-Geldiendungen jebt, folange bie nichrigen Raten 
| bereichen und damit fie rechtzeitig anlangen. 
1 


10,000 deutiche Miart... ... 850.00 
10,000 öjterreichiiche Kromen.......... 85.00 
10,000 polniiche Mark 5 4.00 
Wir verichifen mittelit Bot vder Kabel durch unfere Korreipondenten: 
Die Deuticde Bank, Berlin, 
Der Wiener Banfverein, Wien. 
Scdiffsfarten nad) oder von Deutichland oder 
Dejterreich direft über die beiten Linien. 


Veamte Beratendedöstomite: 
Thomas I. Dal. een... Präfident en 
Gdward MN. Litfinger......Bisepräfident Ni 


‚Ralph Ban 
Andrew H. Wolsli.............Kolſierer Vizepräfident Continental & Commercial 
George N. Kali, 


ae 
Hilfäfaffteree und &efretär Vachrät. Chi u. itle & Xruft Comp. 
Beitände: $3,000,000, Sicherheits. Käſten. 
3% auf Spar-Einlagen. Legt Cure Eriparniffe in unieren 6% Gold 
Bonds und Hypotheken an. 


Southwest Trust and Savings Bank || 


35. STRASSE, ARCHER und HOYNE AVENUE. 


Tel.: On Fanctte 1708, Dffen Tiendtag und Samdtan abends von 6 Hi 8 lihr, 


Benüst Den jehigen niedrigen GeldFurs für Eure 


| Weihnachts-Geldlſendungen | 


Veber 90 Millionen Mart 


haben wir felt Januar 1921 


in Dentichland 


sur Auszahlung gehradit. 


e Diefe Zahl jpricht mehr ald Worte und ift eın Zeichen umferer prompten 
Bedienung und be3 Vertrauens, das und unfere 
werte Kundichaft entgegenbringt. 


Schiffskarten Einreiſe-Bewilligungen 
Deutſche Banknoten Mark⸗Zertifikate 


Billiger als ſonſtwo. 


State Commercial & Savings Bank 


1935 39 Milwautee Ave. „i%, Chicago, ZU. 
m ne ae SE Re En EEE LEE — — — — 
Seute geöffnet bis 8:30 abends, 


nb3mobefon* 


UNITED 


j AMERICAN we: AMERICAN hansun | 
LINES ınc. JOINT SERVICE WITH L J Pad = 


New York-Hamburg direkt 


Kürzelte Verbindungen nah allen Zeilen Bentral-Europas, 
 MDöhentlihe Abfahrt jeden Donnerstag wg 
bon Vier 86, North River, Sub 46, Etr., um 13 Uhr mittags. 

„MOUNT CLAY“ 
„MOUNT CARROLL” „BAYERN“ 
—“ CLINTON” „WUERTTEMBERG'" 


„HANSA, 


Rotüten mit 8, 4 und 6 Betten auf allen bieier Dampfern. Geräumige 

Speifestmmer, ae Ruhesimmer und alle Bromenade-Deds ites 

ben den Raffagieren dritter Klaffe aur Verfügung. — Auf den Bampfern 

„Lanfe' ', „Banern“ und „Wärttembern“ find außerdem in beihränlter Ar 

ahl Kajütenlammern vorhanden —Betreffs Peferbiern ngen ſchreiben Er 
an irgend einen autoriierten Agenten oder 


UNITED AMERICAN LINES, Inc. 
156 N. La Salle Str. CHICAGO, 1. 


N, em es mEEEnE BEE Cr BEEEEI BEE 2 BE BES EEG BGE 


dbesdfonm 


ne 


Hresnebaun Sons — 


Foreign Ezchange Dept. offen 
heute bis 9 Uhr abends. 


Ummigrant 


State 2 
43 Reit Korth Avenue 


Ede Sedgwid Etr. 
Zelephun: Diverfep 6606, 


and Trust Co 
Gegründei 1855 
Kapital m. Ueberſchuß, $2,000,000. 
Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 


Eine Staatsbank. 


6 Prozent Bonds und Chicagoer 
Erſte Hyyotheken. 


Wethſel und Geldſendungen 
nad) allen Zeilen Europas, 


Sparfajjen-Abteilung 
offen Montag abends bis 8 Uhr 


Ecke La Salle und Madis,.n Str. 


SicherheitSichränfe $3.50 das Sahr 
Ched-Kontos erwünfct. 


ad Non 


Schiffskarten 


auf allen Linien. 


Leopold Neumann 


ie — Bank dei Sentihtund 
Heutige Breite: 
Dentſchland — 84.50 


Ge Ya Ealie Err., Zimmer 219. 
Bffen 9 bis 5 Uhr. —Televh. Franfiin 104 


F 1000 Nark. ..... 
BE Dciterreih — $ 
* 1000 Kronen. s 0.30 
ngarıı — 
5 1000 Kronen. ... $1.50 
J Jugo-Slavia — $ 
E . 1000 Sronen.o.. 8 3.60 
umänien — 
UDO Bor. anne 57.50 
I Gzecdojlovafia — 0 
i 1600 Kronen.. 51 ‚s0 
Polen — 0 30 
1000 Marl..... . 
(Rreife freibleibend.) 
) Alle His zum 6, Dezember hei tabee ren 200, Ghrift Nramer, Bertreter 
uns abgegebenen Gelbfendungen Offen iS 8 Uhr adends. Zei, Diverfen 1746 
4 werden no vor den Feiertagen 
rüben ausbezahlt, 


alten Heimat kommen zu 
laſſen, ſofort beſorgt. 
Zweig-Office Berlin und Wien. 


Rotarisätstanzich, Grundeigentum und Ber 
fiherungögeihäit. 


3% Zinien anf Spareinlagen. 


Sciffskarten für ale Linien. 


Achtung! Schiffskarten Billiger! 
3. Klaſſe von New Vork nach 
—QW— 
Dokumente — Reiſepäſſe 

werden ichnellſtens beiorgt. 


men oder Danzig. Anertanui 2 
„Hudſon“, Abfahrt Samstag, den 3, ember. 
„George Waſhington“. Donnerstag, 8 "Desst. 
"Brinceh Matoifa”, Abfahrt 10. Dezember. 
„Botomac“, Abfahrt 31, Dezember. 

ntbi8frfondi? 


— Banknoten in — 


SD mantität. 
| bringen twünfet, find teir Dabei q 


ran — Sprecht bei uns vor. 

Koffer. SuitCases, e Schiffskarten 
Reisetaschen, 

Zyezialitäten in Lederwaren, 


Eagle Trunk Works 


1568 R. Halfted Eir., nahe North Ave 


nei ; 
Je Breite find die biffigften ” ber Stadt. ‚seuern:rhdierung, Brand. 


(y28m! fonamt | 


Jeder Zuckertrante 


oder Gallen⸗, Nieren und Blaſenſtem ˖ Leidendt 
verlange unler treies Buch und Anformatton 


S. E. OO. 


gl 18 N. Clark Stra Chicago In. 
ee, fniedefeu* 


TRANSATLANTI 


— U 


Ein Weihnadhtsbrief 


Meine Tiebe Meine Elfe! 

| Das Folgende wollte ich dir eigent= 
|Tich erit einmal erzäblen, wenn Kur 
| | wieder zu euch fomme, Aber ’3 läßt | 
I mir feine Ruhe —- da3 war doch zu 
fomifh — und ih muß bir’s im | 
Brief Tchreiben; nämlich wie man fo | 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, Dr 4. Dezember ni 


— — 


Zeder (die unfere Tanne erfeßen "VE EEE ER EEE NEN 
folte) aus der Hand und fagte et RHRHRUEHRUENENEUEUENENEN 
Amerilanifh natürlih): „Das mol: 
len wir fchon im Ordnung friegen.“ 
Und dann find wir miteinan®er in 
die Stadt gegangen und haben alle 
Läden abgefucht, bis wir alles bei: 


| Tammen hatten, iva$ wir gebrauchten. 


Mein neugetvonnener Yreund trug 
die ganze Zeit den Baum im feiner 


—— — 


— — — 


| eingeladen 


unjerem 


.. 


Aus Evangelifchen Gemein- x 
den von Chicago und 
Umgegend. 

— 

Bethlehem ⸗Gemeinde, Diverſey Parkwah 
und Magnolia Ave, Ab. W. Fruechte, 
Paſtor 
Die Advents-Gottesdienſte finden 


Von Uew York nach Europa 


auf Bundesregierungsfihifien 


1 Betäubunasmitiel vorbereitet. 


‚lein Gefchabe, 


ſilberzartes 


Metropolitan Blac, 154 W. Randolph Str., 


Bweig · Offiee: 362 Weſt Rorth Avbe. Ede Lars Mirbelitürmen 


Bafıpapiere, um Verwandte aus der 


United Gtated Mail Linie don und nad re 


Wenn Ahr Bertvandie nad) Amerika au | macht und dann jeden Tag einen ba= 
erne | pon mweggeiwiicht hatten, wie mir auf 


Geldjendungen 


eigeutum umd armen 


—— | 


Transpor- | allem die Bedeutung des Lichterbaus | 
tatlon Co. mes genau erflären — und ala ih 
1646 Larrabee Str. Tel. Dwerfen 2367 ihm dann fagte, daß ohnebem über: 
Jahn WB. Dieter, Bräf., Zei. S. Beder. haupt gar fein deutfches Weihnach⸗ 
nov2*& | ten dentbar fei, da nahm er mir bie !. 


* Hand, und wir putzten ihn ſo nach 
———— 2. ur | und nach an — unbefümmert um bie 
lin *— Melt draußen — aber Bes | weißen und fchivarzen Zuſchauer. Da 
kannte von da draußen in der Hei— — & num Uepfel und Rüſſe le 
hau ” \zuderfühe Heine Vlutorangen; bei 
Pe . Jeinem Meritaner in ber Reb River 

9 5 ® 
* * = = — — ji, Set eritanben wir gebratene auf. | 
da eines Schönen Tages hinterm | MEN und geröftete Erbnüffe un 


: BE aa mexikaniſche Pfefſerkuchen, aus 
Touriſtenhaus durch die Wälder un— u ı 
feres fchönen Syratales, und jeh ich Maißmeht gebaden; und in ber 


Hauptftraße, der State Street, ba, 
dort im Didicht (ed fing fehon an 
| zu bunfeln), wie ein ganz alter, feit wo man bad Kapitol bom Staate 


in Nelzen gehüllter Kerl einen Ian: Zerad fo fhön auf ” Höhe 
| nenkaum abfägt. Er ar fo eifrig Iftehen fehen fanın, da fand fih ſogar 
bei feiner Arbeit, daß er mein Nä- | IN einem Laden da8 allernotwendig: 


fte: Lichter, Gold» und Silberpapier 
herichleihen aar nicht bemerkte, und e J— 
fo gelang es mir, ihm mit einem und ein gläſerner Engel. Und für 


den einen 'nen Hampelmann und 
f 8 der |... — 
Be = Dah —* * um | fürn anderen ein fleines Pferb mit 
A D 


9 
einen ſehr ſchändlichen Baumfrevler mn kauften wir da auch. . 
handelte, unterlag für mich Feine;  Pun muß ich bir noch fügen, mad 
Zweifel. | für ein ſonderbarer Kauz mein Be: | 


atte mich aber verrechnet — | qleiter war; e8 war ja bereits ſpät 
| geinbtie verresn eh! ’ am Abend geworden, und als wir zu 


he: | Haufe anfamen, ba Tagen alle fihon | 

Den Saum Yadte Mi Wie Sig im Bett. Wir ſtellten alſo unſeren 
Baum recht vorfichtig auf die Hom- 

mode, bak niemand babei aufivachte, 

cen früh bei Zeiten zur Stelle zu 


Weihuchs 
Ali 


beizutreten. 


2T2aW North Ave, 


Sad über meinen Kopf ftülnte; und 
nabe California Ave. 


nun war natürlich tch der Dumme. 
Dak er aber auch Fo viel Gelenfig- 
feit und re entivideln 
fonnte, da® hätte ich nicht ermartet. 
Mir vergingen fogleih die Sinne; 
entweder vom Schreck, oder Hatte er 
‚ möalicherteife den Sad mit einem 
Wie 
aeſaat, es war tomiſch — recht ſehr 
komiſch: nämlich im nächſten Au-⸗ 
genblick hörte ich ein Gekrake und ſt 
als wenn Schlitten— 
lufen über vom Schnee gereinigtes 
Straßenpflaſter ſchleifen — und ein 
melodiſches Bimmeln, 
als ob's aus fernen, fernen Kind— 
heitsträumen herüberklänge. Und da 
| onnte ich auch Thon wieder Teben. 
Komiiches Zeug fah ih da. Wenn 
Iman bedentt, daß ich foeben im ver— 
ſchneiten Vogtlands wald umherge⸗ 


rührt, al3 Shen der alte Knabe einen 
und ich bat den Eanta Klaus, mor= J 
ſein, ſo daß er die ganze Beſcherung Die Stunden ſind bequem: 
Täglich von 9:00 Uhr vorm. 
bis 4 Uhr nachm. 


Abends: 
Dienstags, Donnersſtags und 
Samostags 
7:00 bis 9:00 abends. 


mit erleben könne. Ich ſagte ihm ſo— 
agar, daß es noch lange nicht ſo 
Pe jet, mie’3 bei ung ausfehe, 
und daß für einen ſo guten und lie- 
|ben Gott immer noch eine Tafte 
| Kaffee und ein Stückchen Feiertags— 
ollen übrig bliebe. Und weißt du, 
was er da zur Antwort gab?N icht 
ein Wort! — Er fchüttelte mir die iD 
Hand, fagte auf Ameritanife | 
„Kebemohl” und auf —— 
Auf Wiederſeh'n“ — und weg mar | Torriſtenhaus nachdem ſich Santa 


von 7 


— —“ 


Aber ſeit jener Zeit hatten unſere lebendig geiacht hatte, da vertraute 
Jungens jedesmal zu Weihnachten er mir ein Geheimnis an. Ich ſollte 
ihr Lichterbäumden und Spielzeug bir amar nichtö davon fagen — aber 
und beutfcge Stollen ınd was nun peieflich geht das jchon: er habe näm: 
itiefelt war. — und nun auf einmal | ı fo brum und dran hängt; —— unb ber ‚lich drüben über bem großen Wafler 

ftand ich im vollen Sonnenfchein auf er unferer Degeanung: einen Vertreter angeitellt, und fet 

einem fpärlich mit Buſchwert Bes | feitben Eat ber amerilanifhe Santa | perfönlich be&tivegen nach Deutfchland 
wachlenen Hügel — von Schnee feine | at? Tich brei Ertragefpanne —2 detommen, um ſo viel wie möglich 

Spur, dafür aber fremde Blumen tiere zugelegt, ſieben große Selbit | mitzubelfen, bah die beutihen Kin: 

und Kräuter, bier und ba ein un- BE: ee Haufen | der ein ſröhl iches Weihnachts zfeſt 

förmlicher Stachelkaktus oder ſchöne Luftſchifſe angeſchafft, um alle an— feiern lönnen — die legten paar wa— 
kleine Kakteen in zierlicher Sterns, | | Deren, ameritanifeien kleinen Jungens ren ja auch recht beſcheidene und tkeil— 
| Kugel: ober Schlangenge ita li imi! rh Mäbel3 mit Weihnachtsbäumen | weile jogar recht traurige! 
nahben Bufch lodte eine Spottbrofiel, ! *- — Ai -. Mir unterhielten ung no don 
| und bert auf der verfrüppelten Zeder "brinens, Daß, bie Luftichiffe am de: | niefem und jenem, ich half ihm feine 
‚Taf in feurigem ot ein Kardinal; |", ten fein - a - cent Fönne er; Zaume zufchneiden — und tmunberte 
| als id} einen Schritt vorwärts gehen nen m bie nn inein⸗ | mich, tie er fie wohl alle fortichlep- 
wollte, büpfte vor mir ein gar fon- guden — zum Zielen!) | pen mollte. Als wir fchliehlich einen 
|derbares Vieh davon — ein Froſch Na, alfo, das iſt ſchon ange, Tange : jüchtigen Haufen zufammen hatten, 
mit lauter Hörnern und Stadeln ber, daß ich biefe erfte Belanntfchaft | Hopfte er breimal mit bem Sägen: 
| Hefeht! — — und neben mir ftand | mit bem amerifanifchen SantaRlaus | griff an eine Bote Tanne — — und 
der alte Kerl im Pelz und molfte fich | gemacht Habe. Bei ber Vegeanung | dann erfehol wieberum das filberne 
Halb tot Iachen über meine Verbfüfft: | MM im borigen Winter (dad mit bem zarte melobifche Bimmeln, lautlos 
heit. Freilich jekt ging mir auf eins Sad über'n Kopf ſtimmt ſchon; aber glitt über den weichen Schnee ein 
mal ein Seifenſieder auf: denn das daß wir dann mit einem Male wie⸗großer. von fechs prachtvollen Renn⸗ 
war ja mein alter guier Freund | der in Zerad maren, daB Babe idh| tieren gezogener Schlitten heran, ben || 
| Santa Raus — der amerilanijche | natirlih nur geträumt) — alfo bei mir mit un feren Bäumen befuben, — 
Weihnachtsmann — mit dem ich ſchon dieſer 
lange, lange Jahre vorher im ſonni⸗ 
gen Teras Brüderſchaft und trer e2 
Freundſchaft geſchloſſen hatte! 

Weißt du, damals waren unſere 
zwei Aelteſten gerade ſo in deinem 
Ulter: und ich und die Tante wuß— 


Heilte ſeine 
ten eigentlich nicht ſo recht, wo wir Hämorrhoiden 
etwas zu eſſen hernehmen ſollten, ge⸗ 


ſchweige denn unſeren Kindern eine Jeſt 88 Jahre alt, arbeitet aber 
Weihnochtsfreude bereiten. Wie wa- im Schmiedegeſchäft nund fühlt 
ten erſt kurz vorher aus dem —— jünger, ſeit die Hämorrhoi⸗ 
ins fremde Land gezogen, und fanden — (für mid if ja mein a Saufe” 


| 
ung — mies halt fo geht — ohne 
Arbeit und Geld. (Braudit da3 aber ao BirDe tatt ge za in D Tutor 1läct ı hier in der neuen Welt, in ber Hei: 
* * no zn au ine Imb Etäbt 
an niemanden weiter zu erzählen!). | Homer — "Hant S Mettope bee Mat meiner Kinder), und ba brann- 
M ten bie Lichter — nit nur in unfe- 
E 


Stein nah der Stadt zır. Gerade 
vor ber großen Pfefferluchenbude 
auf dem Altwarkt gab er mir einen 
Schubs — und da ſtand ich nun mit 
meinenKenntniſſen. Schlitten, Renn— 
tiere, Bäume. Santa Klaus — alles 
verſchwunden: nur das zarte Bim— 
meln hörte ich noch. Und das blieb 
mir auch im Ohr, bis ich am Abend 
einſchlief. Und jegt mil ich dir er- 
zählen, twa3 ig in jener Nacht ge— 


Und ſo ging ich nun am Tag vor Vedandtung von damortboiden. 
rem Hauſe, ſondern auch in den mei— 


Weihnachten — nicht gerade in der 
beſten Stimmung, das kannſt du dir ſten Nachbarhäuſern; und in der gro⸗ 
hen Stadt New? 


wohl vorſtellen — nach einem der vie⸗ du 
len Hügel in der Nähe unſerer Woh⸗ großen und Heinen Stäbten Amert: | \ 
nung und fehnitt mir die gerabeite | 
der Heinen Zedern ab; einen Baum 

#7 fie wenigitens haben. Und da= 
bet hat er mich überrafcht — dem ich | 
heute ivegen Baumfrevels die Lepi- 
ten lefen wollte! 


den Parks, von ven Behördden auf: | 
geftellt und mit unzähligen elefiri- 
ſchen Lichtern behangen; Muſik— 
lapellen fpielten, fo mie fie’3 fogar 
Wa3 da eigentlich Yosgehen folle, in ben Kriegsweihnachten getan bat: 
frug er mih auf Amerifanifh — | | ug Frog Digg > 
aber nicht fo arob, wie ich heute zu | RER gs ang: er. Mi 03 DEM 
: Io ( ) | wa 2 — Kriege, deutſche Gefangvereine 
ihre ſchönen beutfähen Weihnachis⸗ 

lieder. 
a ee: ne Mt 


ihm war; im Teras fommt’3 auf ein! 


Yäunchen nicht fehr an; ba erben ' x — 
— — * Gerr Jacob Lyon, Homer, Mich. 
unbeſtraft ganze Cänderftreden eni:| ” J ‚on, Y ‚ Mie) 
üſt — Ss toilnfge, Ior enatet ibn foreden hörte: 
waldet und vermüftet; unbeftzaft | u. vermdne nos Linatet Ibm Toreden hüten | 
bom Gefeg — aber jegt fanaen fie | vunesmrerm, Eaiven, Dialaiors um, ee er 
me ur r 9 P 
auch dort an einzufehen, baf — N ir gerade — ein Beiet, 
Serr ER, Taae, Marfball, Ric. 
Geehrter "Serel Kb möchte Cie wilfen lalfen, 
und eberfchtwem= | was Ihre Nebandlung für mid aetan bat, AS: 


litt an Sünmvrrboiden feit bielen Jahren und 
Unfruchtbarteit | | gebrauchte ai le m önlihen Mittel und allemzter 


mungen einerieits, 
. Min 4 12 : » | Vehandlumgen, erzielte aber feine Hetlung, bi 8 
und Dürre anbererfeits nicht auBz | eOanL.ınpen. eraieite aber Icine Hellunn, bi6 


| bfeibt, und fangen lanafam an twie ji ——— Kite — 
X in und ber ältcite tätige Schmie lichigan 
det uns in Deutfchland, ben FForft zu ‚ füble fünger an 9 Sabren feit meinte Se» 
Ichonen, und an bie Stelle eines jeben | Dit! „veriörmunnen Mb IB merbe, Nbre Tee sa, mein guter Rımerab, 
yandiung fihberlih alle denen embieble m] . ey u 
gefällten Baumes wieder einen neuen | Nee ich * — Der Die aleie Ugeife amerifanifche Santa Klaud tit ein 
zu pflanzen, | belichigen Gehrauc maden und I bafte er, ONE fleiiger Gejelle neivorden; und 


reliebigen Gebrauch maden und Id} Hoffe, er, 
Alfo wir kommen ins Geipräg) |mied andere beranlaffen, diefe3 twundervotte] nicht nur im eigenen Lande und in 
Deutſchland, ſondern allerorts, wo⸗ 


Heilmittel au berfuchen, 
Ich mußte ihm erzählen, tie wir's 
bin feine Neffen und Nichten ver- 


Sokadtend: SRH 
in Deutichland um Weihnachten her: | «3 gist taufende an Hämorrohiden Iidende 

la — find, ba macht er feine Be— 

ſuche. — Und ber, alaub’8 nur — 


jum Bielten, wie wir al3 Kinder bie Serfonen, weile no mie bie einsin bermünfe 
der wird gar bald PR 


. z rt der Behandlung diefer verfücht baben. 
Kreideſtriche an die Bettſtelle ge⸗ er Euh nicht Ihneiden, Merit fein Ber 
a0 fo endci € 
et J 10 1 
| rose meiner Inneren Methode der Geiling| TO Te 1, daß unfere 
Gana, nlieih, od Ener all ein beralteter deutſche Heimat einen — 
manchmal abends ans Fenſter ge: | gentlich auftritt oder dauernd fit — Ahr folltet 
X en um pauenbetommt; einen beI- 
Glas Punfch hereingereicht hat, wie oder Lure Versätttaung At — tern Kr bon | Teren, als es der joge- 
. Methode hrombt davon befreien. v 
Nußz⸗ und Aepfelſack und der Beſen- ieui m Det ſailles iſt. 
es nur einen einzigen Zag_ unbeadtet obt 
Holle um diefe Zeit Ihre Betten aufs | fac ben Raupan—dac tut ea legt — heute | Sollen und beutiche Kraft bazu be: 
aefhiittelt hat, und dann unfer herr: , timmt find, die Welt vom Syluch ber 
\fchimmert hat tie lauter Krhitall | 
und Edelgeſtein; ich mußte ihm vor 


deutſchen Weih— 
nachtsbaum, der hier hüben ſo feſt 
Wurzel geſchlagen hat, und den 
ihönen beutichen Vrauch konnte kein 

Lügenwahn und keine Haßverblen⸗ 
dung berausreißen aus dem für 
Sbonbeit und Glück ſtets empfäng— 

lichen —— bes grogen = edel 


natürliche Strafe in ber Form bon] 


sreies Hamorrhoiden-Heilmittel 
Een None 
576 D Rage „N »d9,, Mariball, mie. 
Bitte Sonden Ete eine freie Prob © übrer 
Methode an: 


| fort file ummüte ‚Ealt beit, Einreibemiitel Dila 
thiett Deute nah einer nei en 
—* n SHämorrkoiden, 
| den Engel Oabriel geivartet, und der | 
oder erit Tiiralich entmidelter ift — ob er nleliten Rüdhalt zum Auf— 
— dieler freien Probebehandlung ſenden 
pocht und uns Pfefferfuchen und ein A 
der Knecht Ruprecht mit feinem | Hämorrhoiden nevlant feld, wird Eu meine nann f e 5 tiedendäpertra g 
Diefe3 liberale Plnerbieten einer treten Ve 
zute angepoltert fam, wie bie Yrau|« & nur einen einaigen, Zan unbeagtet, Iapt Daf deutfches Sein und beutfches 
licher Nadelwald gegligert und ges | | Nergangenheit zu erlöfen, ba& werk | 


| te eher wir imſtande fein werden, 
ſolches Wollen und ſolche Kraft zu 
ſeſtigen, deſto eher wird eine echte 
Weihe⸗Nacht, eine Stille Nacht, Hei— 
lige Nacht der Sonnenwende voraus⸗ 
lommen — deſto eher wird deutſches 


—⸗—e ———e——— ———— —— ——ee e— ———————— ———— ανα 
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Klaus erſi halb tot und dann wieder 


Begegnung dort hinter'm und fort ging's über Stock und! 


räumt babe, Da war ich zu Hat fe 


kas erglänzten mächtige Nabelbäume | 
auf den öffentlichen Pläben und in * 


der 


Ite) bel,Chiceao, Benfionsfrfie: NRavens- | 


ber foautmieidg — — und | 


anı 7., 14. und 21. Dezember, | 
abends 7:45 Uhr, jtatt. sn den 
rauenverein wurden die Dameıt ! 
Muguite Bauer, Emma Bornboeit | 
und Gertrud Doeje gr | 
Teer Raitor feierte im Ntreife ‚des 


Weihnachts-Dienft 


Die jchnelliten und größten, unter amerifaniiher Flagge iegelnden 
Tampfer bringen Euch rechtzeitig nach der alten Heimat, damit Ahr 
nad) der aten IMWeife mit Eurer Familie und lieben Frennden ein alt: 
modiſches Weihnachtdfeit feiern Fünnt. 


Plymontg — Cherbourg — Bremen 
DTampier „America“ 3. Jan. — 4. Febr. 
Tampfer „George Waihington”...oocunneennen. 8. Dez. — 17, Ian. 


Bremen 


Bereind mit feiner Oattin ben fe: 
benjährigen 
Krankenunterſtützung⸗ Sherein feierte | 
Jubiläumsfeſt, 


Hochzeitstag. Der 
ſein ſilbernes 
Paſtor Kreis die Feſtpredigt hielt. 
Die Junior Liga erwählte folgende 
Beamte: Präſidentin, Helen Weſt— 
fall; Vizepräſidentin, Lucill a Buch— 
ner; Sekretärin, Caroline Pendel 
Schatzmeiſterin Ruth Voelker. 
Lukasgemeinde, 62. und Green Str. Ba: 
ſtor Theo. G. Papsdorf. 

Dem Frauenverein traten als 
Mitglieder bei die Damen C. Me 
Allis, O. Niedringhaus und Ellis 
Fax. Der Verein hält am Sams— 
tag, den 10. Dezember, nachmittags, 
einen Verkauf ab. 


Pauldgemeinde, Orchard und Kemper | 
Place. Raitoren R. A. John und J. 
Biiter, | 
Die formelle Eröffnung des 

Tauls-Haufes wurde in der Pauls- 

tirche gefeiert mit Feſtpredigten der 

Paſtoren Kohn und Piiter und Felt: 

liedern, vom Chor und dem Xering: ! 

ton Quartett gefungen; nahmitiags 
wurde im Baulshanfe, 3831 North | 

Mozart Str., dem Präfidenten Carl | 

Bühler der Schlüffel jeterlih über: | 

reiht. Mitglieder der Baulöge- | 

meinde wurden Frau Marı Y.ı 

Striede, Herr und Fran Wm. —X 

BRETT Ihr r, Fräulein B. E. Knieſſel, Herr 

und Frau Wm. Albrecht, Herr Geo. 

Meyers und Frau Mary Wagner. 

Der Kirchenrat bewilligte 831000 für 

das Hilfiswerk in Deutſchl land. Ihre 

ſilberne Hochzeit feierten die Ehe—⸗ 
paare Edward und Ella Clody, Fred 

L. und Ada F. Otte, E. F. Ortlieb 

zund Minnie Ortlieb, Georg ne 


..14. San. — 25. ehr. 
28, Jan, 


Tampjer „Hubion”.. EEE 
Tompfer „Brinceh Matoifa“ . Les. — 


Bremen — Danzig 
DU Ananas —6 31. Te. 
PRiymonth — Bonlogne — London 


Tampfer „Banhandle State“ 
Dampfer „Gentenniai State” 


Abfahrten von Piers 1 und 4, Hoboken. 


United States Lines 


MOORE & NcCORMACK COMPANY, Inc. 
ROOSEVELT STEAMSHIP COMPARY, Inc. 
UNITED AMERICAN LINES, Inc. 
Betriebsleiter für den N. S. Shipping Board. 


— 11, Feb. 


si. den, 
17, Jan, 


Für Broihüre adreifiere man: 
WS. Lines, 45 Broadman, New Dorf. 


Ausland⸗Geldwechſel. 


Wir ſpezialiſieren in deutſchen Mark und deutſchen Bonds. 
Wir kaufen, verkaufen Schecks und beſorgen Kabelaufträge in 
der ganzen Welt 

Dank unſerer neuerlichen Verbindungen in ganz Europa und 
unſerer privaten Drahtanſchlüſſe mit den führenden Banken 
ſind wir in der Lage, unſeren Kunden den beſten Dienſt zu den 
mäßigſten Raten zu bieten. 

Unſere Ausland-Bond-Abteilung iſt zur Auskunft über alle 
ausländiſchen Banken gern bereit. 


Century Foreig» ExchangeCorporation | 
52 BROADWAY,N.Y. 


| Martha Ott. Die Sonntagſchule 
veranſtaltete unter veitung von Frl 
Minna Pfeifer am 25. und 26. No— | 
vember zwei gelungene Abendunter⸗ 
haltungen. Herr und Frau Theo. 
Mack feierten in ihrem Heim an 
Waſhin igton Blod. die goldene Hoch 

zeit. Zur Mitgliedſchaft in die Ge— | 
meinde haben fid) angenteldet 5 
George Paul, Cornelius Jenſen. | 
wohn 9 Frueh und Albert.H. Otto. In 
den Frauenverein wurden folgende 
Tamen als Mitglieder aufgenom- 
men: Elizabeth Henze, Xherefa 
Krautlein, Rojalie Neff, Gertrud 
May, EI. ©. Brifh, Sohanna Fee 
benitorf, Eleanore Ruder, Anna 
Baltman, Emma Yocum und Emma 
Schmidt. 

Uhlichs Waiſenhaus. 

Der Ertrag des Bazars zum Be— 
ſten der Anſtalt war über 82600. 
Herr Foſter hielt den Zöglingen 
einen intereffanten Vortrag über! 

! 
fein 15jahriges Weilen in Alaska 
und Herr Geo. &. Beder über das! 
zeitliche Felſengebirge. sn den 
Frauenverein wurden die Damen 
Louiſe Kurz, Frau Beerly und Frau 
Elſie Marki aufgenommen. Frau 
Emma Ottmann, ein langiähriges 
Mitglied des Vereins, ſchenkte dem 
Waiſenhaus die Summe von 31000. 

Miſſionsfeſte im Nord-Illinois-Diſtrilt. 
Johannesgemeinde, Minier. Paſtor 

H. Aufderhaar. 

Redner: Paſtoren B. Freeſe,— 
Greenview; P. Buchmüller, sMinont, 
ınd 9. 9. Bierbaum, Bloomington. 
für evangelifdhe Frembe in Chicago | 


Ter bon der Nord-Illinois Di. m m —— 


* - Miffionsbehörde angeftellte eg 
rganilatior für Chicago, Baftor I 6 

eldſendungen Fforeman Bros. 
Banking Co. 


n, 5312 So. Samyer Ave., | 
nei es fich zur Mufgabe, jur gen | ⸗ 

| 6.-W.-Edie Caöalen. WojfingtsaSi. 
cn Chec Kontos erwünſcht. 
—— 
| 


an allen Erfpar- 
niſſen — Sinfen 
werben Eurem 
Konto Halb» 
ta5rlid guf 
geſchrieben. 
Alle Depoſiten, welche an oder vor dem 10. jeden Monats angelegt 


werben, giehen Binien vom 1. an. 
Eafety Tepolit Tept. in jeder Beziehung mobern eingeriätet. 


North Avenue State Bank 
Eine deutiche SparıBant. 
Korth Avenue und Larrabee Strasse 
Diien Samötag ubends von 6 Eis 9 Uhr, 
— 


Sandou E. Roſe dent Zictor 8. Dliele........ Sistafflerer 
Charles E. Sdid.. ααα — — Baltcr MR. Los. mass 366* 
Oito G. Rochling. sense. Nüflierer | Bnr. ©, Bander. ——— iifslaffiereg 


evamgelifcher Konfeffion find, in je- * — Bu 
der Merfe zu dienen und diejelben Geſuche für Reiſepaſſe 
von oder nach Europa. 


mit nädjitliegenden, evangeliihen 
—————— — 


Gemeinden in Verbindung zu brin— 


gen. | 
I 
| .. North —“ 
| 


Reuten ’ od ‚er Familien, die als nch allen Zellen der Welt. 
sremde nad Chicago fommen 9 Schiffskarten. 

% Yinien bezahlt auf 

Spareinlagen 


Elmhurſt College, Elmhurſi. 
Die Geſamtzahl der 
b Tel.: Lincoin 358 


Zen 
| beträgt jeßt 163. Die Herren D 

| Tibelius aus Berlin, Dr. Tettli au 

| Jatel und Dr. Krufius aus Sale! 


hielten int College Vorträge. Herr | 


r 
Profeffor CE. F. Mueller aus Mil- | Keihradts- und drnjehs 
wauf in MI 3 der Nnitalt, 
Breite — Am. | Geldjendung en 
Gedenktag des Waffenttillitandes | & ch i er 


hielt Prof. IH. Mueller die Feſt— 
rede. nber alle Linien, | 
Wm. Schoefernecker | 
i \| 


&. Floor. 


Grundeigentumöbarlchen 


2. verbeſſertes Chicage Grundeigen⸗ 
tum zu den nied igſten Vreiſen geliehen. 


Alteneincs 8 Bantgeigäit. 
Zapitaln. 53 000,000 


—— 


im EEE, 


Synodalbeamte 
ſtrift. Echaumeint er ou ve DU 


Im eigenen Haus 


au a4a222 Wentworth Avenue‘ 


gr Sf 5 unjerem Mreiie wurden 
r Generalfonferenz folgende Sy | Telepbon: Bonlearb 2863 
, ogeTtatondor | Senden Sie Durh und JIhrı 


camte gewä ——— 
* Baftoren SL Kircher, Ei | 6 ELD 8 EN D U NGEN Weihnachts: 
Geldſendungen 


cago; C. F. Baumann, Aurora; 
SCHIFFSKARTEN 
'ficher, ſchnell und Killigit 


| Evang. Gemeinde in Elmhurit. © 
nodalgericht: C. Hoffmann, Free— 
| part; Bethlefem3:Gemeinde, Chi- | 
Icugd, innere Miffion: Louis Goe— - — Bonds 

wood = Gemeinte; Publikation: Herr | | 
Im. D. Boblin, Ehicar o. Riterotur: | ). 8. LOWITZ ek —— — Kos Dein 
Brofefior BP. Crufius, Eim- 312 8. Clark Strafe ae | — 
hurſt. Budget: Tohannesgemeinde, | Offen tägli$ 9-8: Sonntegs 10-13 vorın & ch i ffs arten 
—— Truſtfonds: W. Grote— nn Agentur und Rotariatd-Ranzlel, 


jeld, Zommerß Grove: die Deren J VY ZINNER & (0. 


BD. Wittmann und Theo. Schnorr, 
(Im Gelgätt feit 1908.) 


Chicago. Erziehungsivefen: Prof. | 
LI W, North Ave. Tel. Tiveriey 8287 


Paul Cruſius, Elmburſi. 
C. A.König. 
5107 8. — 2 — Ave. Tel. Vlpd. > 
—3 Montag Mittwoch und Freitag 86 


tenstag, — und Samsſstas ꝰ — 
Sonntags 1012. ngel 


Leſet die „Abendpofl“, 


U. S. ae Bonds 
Mari, Rubel. Aronen. Bantnoten. 


— | — — 


Malz: halee 


in 20 Bund 
Poitiret Mio 


es Lualität, Valeten 


! 
I 
Sein und — Vrauch ben Men Ih für 2 =otiare der Watet, 
| 
| 


ſchenbrüdern aller Ränder ein Mohl- ‚ [ Paus a PIERRE ERDE 
—9 ſein! : 


I 
| 
| 
| 
| 
Grüß’ mir mein Heimatland — |] AILWAUKEE IMPORTING CO. 
In beutiches Kind — bu beutfches 506 87. Strafe — DB, | 


Morgenrot! 230t—1.tanfon 





r 
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—— icago, Sonntag, den 4. Dezember 1921. 


ER SIE 


— 


Gefuhi Mine ahriger Mann, Tann mit 


Yursbi m Yuto-Medanıi Nur für Kenner: Jeden Tiensta 
benter tm Qufd Tempel— | ysermeng umgeben, anftreihen 1umd feuern, Ausbildung zum Auto-Medanifer. He — g 
guſtin; ſucht Arbei it. „zeiepbontert gKincoln 617, nad | 2 a fri Je Grütz „B * un Leberwurſt. 
ERS EIER. © lor. abenbe fielen | Sen muß; Mader, And Drivers | Rice zu ftart gewürzt von wegen dem 
aditone — „Liebtiin‘ _ —— aD ınd Startint erid, Dem Os |: a ei 
Soban’s Sran d — „Zue Bat”, Sefuht: Guter r Varteı nder wünfct ftetigen ren, Trud» und Aeroplan⸗Mechaniker uſw.— Durſt. Kaun unſere Sardellenleber⸗ 
volomtal, Scandals Plas oder Aushilſe. Tel. Armitage go Ka erdet cin „E. N. E’—LEertified Mırtomotibe wurjt Sie reizen? — Wir tun Sie näm- 
sort — Nice Reopie“ \ __ 020mm smgincer, Gitzablende Etellen für Graduierte, | Jich nicht mit Eardellen geizen, — Eelbft 
Rarrick. — Greenwich Village Follies | 


Möbel, Hansneräte n. ı. w. Kanfs- und Verfanfsangebote | Geſchäftsgelegenheiten Grundeigentum nnd Hänier 


Möbel» Kuftiom Berfaufe prima Schweine, auf Veitel- | Zu verkaufen: Geihäft im Sihleifen- zu oerkanfen 
Dienstag, Dan, D. Degember, do UBe BorM,| fung gefchlachtet, 11 Gents das Pfund, |bezirt, 86000; weniger als dn8 gegen- Kosbieite 
- 8* ı “ . (& * * * F ne . “ 
100 Ban» Ladungen Satisfaftion garantiert, wärtige jährliche Ginfommen; rühriger 
* sebraudter Möbel Gnyru8 Gabriel, Mann fann Eintommen bedeutend er» 
perden an die höchiten Bieter berfauft, befte- 3966 Eliton Avenue. höhen; Erfahrung nit nötig; werbe Ein Gelegenheitsfanf 


Vergnünnugs Wegweiſer. jene kung inchen Männern. Nuaben | Unterridt Berfönliches 


= 


eutlches 
* 


T 
Der liche Wu 


bend aus Wetten, Hols, Eifen und Mefling, 2 = rn r 9 
Springs, len, Etüblen, Davenports, Kou- Telephon Irving 1151. Käufer genau unterweilen. Gin aus« 4 
8 J J y⸗ ⁊ . z 

NNODEL, Sraperlen, einen, Wetgeug 60 Belzwaren „usverfauft bis Weihnach- |rend 25 Jahren entwidelt. Prüft dieſe Zu verfanjen: Sletdjer Stt., 
Prica-Brac, Gelbirr, Glaswaren, Derfäumt;ten! Tamenpelze, Scarfs, Herren: Pelz: Offerte. Adr.: D. 615 Abendpoſt. nahe Lincoln Ave., 2ſtöckiges 
diefen Verlauf nicht, wen Ihr Vargains wollt. | fragen, Kappen, Belz:Handichube, Kin= | 3u verfaufen: : Büdere, VWeitieite. Frame . Gebäude, 3 Flats, 


Neebies Auction HSoufe, i © .. 
Iofeph Eirauper, Berfteigerer, |PEr-Öarnitnueen. Reparaturen und Aen- Adr.: A. 821 Mbenbpoft. _ ton) Bad, Gas, heihes und faltes 


ltimoie — Cifie Karis, :olenhon_Kincoln_ 7677. msmwt|reer Meiſter-Kurſus jetzt 8100. unſeren delikaten Schwartemagen. — 


RBApympie khe White Headed Boy“. |I— — rn i Sie R i 
Bes on e. — „Enter 6 —8 —JJ— fact Den | Pofucht und. 3 Toftet michts au unterluchen Sicher wird Sie Wotwurkt oder Laiſer . 
Nowers., — ‚Ihe Gold Digaers*, Mhärtinuna in ionend einem sad, Mdr: S]umd She mönt Geld fvaren. unfere vraftiſche jagdwurſt Ioden, — Yaprifawurit, pi« 
Vrinceh. — „Is Koman 01 Bronze*, di MDCHDPON, tajomodt Netbobe, grobastige ne A tnnte Eitlze, da bleibt fein Auge troden, 
Ztudebafer — „Zbe Love Virde“, a0 | Borteile narantieren Euren Erfolg. Homme | SO tandin Ai » Fiß 9 

zpyub ee 1-Gente a1. „Ibe Efin Game’ ſchreibt oder telephöniert um Büchlein. Tele— der Landjäger, Salat von Tchien- fonmo derungen werden gemacht. 35346 Wen 


* — ——— —— Bu verfauten: Saloon, die Ginricti f if; F ec den⸗ 
Verlangt: Frauen nnd‘ Maddıen ybon Galumet 2657. maul, — Nix aus der Habrit, höritei- : s mg it} Waller. Hod und Strafen 


a Sreivundertfüntsig Nugs, € eiwas ; beiädigt North Ave, über 10c Store. mein Eigentum; $30 monat liche Miete; lange 


—— nn 


und „mismatched", zum balben Preis. Ux12 S0nd2,4,7,9,11d4 Leafe. Auskunft: 751 Norty Ave, 2. Floor bahn ” Berbindung. 51850. 
franzkf. Ysilton Veldei, 805, 3,3510.6 Axm. De > 


; kenne (Snffn & + : nenhändig ı gemadht vom Baul. — 2177 —2 
Faden. une Fabrifen Greer College of Automotive — er def 7 . a - 
"ugs 825, OxX12 Bruffels $15, 0%12 | — Großer Verfauf von Kaints, ir Derfaufe Wutare Store Norsweltfeiie me | $1500 bar, Neft wie Micte- 
| 
gi 
| 
| 
J 


vi ni* 
Seitbte Etiderinnen und Berlen- | Engineering, 2024 Wabajh Avenue N. Glart Sir. — 


Kleine Auzeigen. 


— 


Nordmweftfeite, Aus⸗ 
tunft 2. loor, 751_North Ave. " fomo zahlungen. „ragt nad) Wir. 


‚auch Heimarbeit. A.Fiſcher, 118 Rugas 825, 7.6%xX9 Bruſſels Rug $12.50, Tupeten u. Glas, Mir beforgen Slaferarbeit als 


Royal Rilton Velvet $45, 7,6%X.10.6 Arın, Ku ler Urt zu den ni edrigiten Breilen. Unfere Ars 
522,50, 4.6%9 Axm. Rug $12,75, 9xX12 Wils | beit ift garantiert, Ruft auf Monroe 1102 und 
ton Velvet $27.50, 36%63 franzöf, Milton |twir ftehen au Euren Dienften, Braucht Ihr 
Rugs 8310.75, Velvet Halle Carpet, 81.25 die etwas in Vaint und Glas? ESchreibt oder 
VYard und aufwärts. Kommt frühzeitig für die telephoniert. M. Peretz & Co, 1032 W. 
beſte Auswahl. Sufrie denftellung oder Geld | Taulor Etr., Chicago, II, Gnv, ſondido imi 


auriiderftatiet. _ Madtfon Sträßenbahn oder In verlaufen: Imvornerie demſche Puppen, 


Epielwarcır, Lampen, fowie Wefchenfartifel 
aller Mt zu WBeibnacten vfierieren billig 
Lale Biew Gift hop. 2942 Lincoln Abenue. 


Im verlanfen: Furn ace, wie neu, mit Nöbren 


end, fonmiframt | — Ach tun a! 


_ gilder, Mandolins, Guitar-Unterrist erteilt Shübet Euer A ugenlicht. 
Fifſcher, 2020 Lincoln Ave. Phone: Er 8200, ) h g i ch 

—3 ſaten? gaben Eie Augenbreunen Kopfweh? Enden 

Grundlichen Muſit unierrici xiein Heine, Sie den Uebeilſtand durch ir ng ange⸗ 

Vardeleben, Violin: Alwin Heitner, Piano, | pyaßte Augengläſer beim geprürnen Optiler. 

55°% Emerald Ave, Tel: Yards 1200, Freil 

a bi todfafon mix Eine 50€ Slafdie 4 9 au 

"Ternt Enaliih in Wort und Eprift. Mor.: WEe OIBIORE CDDEDE WORD TIUGERWENEE, 

5 506 Abendpoft., hondox Jwenn Sie dieſe Anzeine verfönlid zu) 


er, Office 812, 


| 
| 
| 
a A Be — Rovmingbau der; tet ® . $ y 
erlangt: Männer und und nd Stnaben_ = "Hausarbeit vomingbaus oder; Hotel ebrlihe Behan-| Mayrer, 1905 Belmonz Ave. 


lung garantiert; 5 bis 200 Zimmer, Profit bis 
81000 monatlich; billige Preife: Zeilaablung. 
Sprecht vor: Lange. 704 No. Dearborn Er, 
130*£ fo—ot 


Ber! — Cine alleinſtehende Frau auten 
Charalters, die ein angenehmes, dauerndes 
Seim sicht amd der Hau sirau belfen will 
mit Ieid Hausarbeit mür angemeflene Vers 
gituma, in fleiner Familie In nabem Vorort, 
möge fich mei — chreiben an Store, — 
Rn + AD | ein rl ran. Saite BE  _.... 
u. ha ns t: Verſangi Imges Madchen ſur allgemeine 
* Hausarbeit, Tel.: Cdgewater 8540. 


erlar igt: 


— J BE verlaufen: NReftaurant. 4612 Armitage | "Zu vertauihen: Ein exira gutes Sure Pros 
u Avenue. _ PETE | periy für ein 12 bis 18 Wat Apartmenthaus, 


Oal Vark, Hochbahn. 
Martins Surniture Market, 
178 N. Cicero dor.  XTel.: Columbus 1000, 
2dea*t 
Für wirflie Baraniıs fommt und beſucht gr 5 on 
“ 3 en a { pP t 96; 
unfern Laden für Möbel, Defen und Wugs. | koone Cie 6 immer, 3. 8. !Roore, 2651 
Need Puppen Buggies.. 0.9 4,50 * —— — BEN, 4.8 il 
Eie feine neue Sprehmafdhine.... 45.00 Senry Profop, Händler in Schweinen, 12c si ia en — der Stadt. 2008 Dah⸗ 
9 12 Bruffels Rugs ............. 12.500 Vfund geſchlachtet. Reſidenz und —53 ton Str. Ege x 


Patent» oder »Wetriebsreht von Driginal- ar wi bezahle Yteit in bar. 


Hanshaltartitel, arober Bedarf, ganz oder teils Schmidt, 2925 Southport Abe. 


ung bringen, iv fe zu verlaufen; nebnte ebtl. aud) Partner, 


Umterricht m fünftlerifihem Geigenfviel, Urs . John Zlwad, 
tbur Hi, 637 W, North Ude. Lincrin 5147. 757 8 Mori) Ave 
sder,fafonmi* Ele North Avenke und Halited Etraße. 


Erfttiaffigen n Slavier-nterriht ‚erteilt Ernft ne lol xſondigmt 


ſaſon 


| 
2 329 Abendvoft. _ J Bargain: : Frampaus, 34 Zimmer Ylais, 
Bu verianien: Gtocery und Delifatelfen: * Bad, elctir, Licht und Gas; Preis 84750, 


—J Ham B ze vlangt: Deuiſe —* friſch cingewanderics — 
————— Soners 2Nönchee bei deittfchen Leiten, drei in der Fa— 
and NBerpeder, milte, 918 Margate Terrace. Tei.: u 
6214. end 
R i ö Berlangt : Frau für Arge Elunden, muB in 
Nachzufragen bei der dieſer Nachbarſchaft „wohnen; a A * * 

r% : N ftetiq, willig und Steferenzen befiten, brauchen 
abel P adın g C o., vorzuſprechen: kein Kochen oder Kinder; allge— 
221 M. Peoria Str. meines reinmacen, 4706 Grand Bivd., 2, Abt. 


27 J om 0 


Vorlangt: Sımacs Mädchen oder Frau für 
leichte SD eg fein Wafchen, Zimmer und 
Koſt und ute re Kobn, Muß Referenzen ba- 
beit, Nach: * ragen 4650 N. Kedzie Ave. 


bar $1500, Reſt moönatlich. 
Shmidt, 2u25 Southport uDe, 


%. Stemnis 1937 Hubdfon Av. Tel. Lincoln 3059, — 


ze ſp. fafonmi* A F tun 9 
Engl. Nuterrict dr driefl, erteilt, Erfolg gar. 


afon 
u berfauten: ” 7- 3ummer - moderue Acitvenz, 
Buritaceheigung, elcıtr. Licht erc.; 32 Buß Xol, 
ina Worts, fomodi |aye Adotion Zir.; Breis $6: —— 5 
— — nn Ludwig, 3766 N. Gtur itaBe. 
werfaufe "Delifateffen, Grocer, auh ob: | EEE De33—18,fafdige 
un NIETT- yo g N “ 9 ee _—— 
6. Uudlunft 2. Sloor, 751 En gu "verlaufen vder beria ufgen: Modernes —* 
— — — —s Flulhaus. Tamptheizung, zwei 5 und vier 5 
Reſtaurant, gutes 3 Geihäft, in beiter Nach⸗ Zimmerflats; ferner4 Zimmer im Baſement; 
barſchaft, ſehr preiswert au verfaufen. 2ir! witete $4380; naye Grave Str.: nur 926, — 
taufen größexes Geſchäft. Kleine — Ludwig, 3766 R. Elart Straße. 
3Jahre Leaſe. Keine Agente — deas As /, alon 
a Ape., Cafino Cafe, Rogers Park, Neyumti Zu verlaufen: Modernes Zltöd. Brickhhaus in 
Jr, 22 Car. — —Esgewaler, Helß ——— Preis 815, 00. 
Zu verlaufen: Ludwig, Siun 2. Klart Stratze. 
wegen Krankheit. 1835 School Sir. fefon er 


Mieter bober Cabinet Gas Range.. 27.50 je’ 11823 BBeoria tr, Tel. Bullman! Yu berfaufen: Grober Vargaiın, 1, älteit eta= 
Chwark Furniture Erd, Nod20didofon!: 3m} blierter Yscloing boy in Chicago, Norzufpres 


* .nm 0) y F Alnr mn 52 W al IN . 
Braft, Metbode, Nerlanat &ius funıft, „Antberfal Wieder erhältlich 77 Tas echte deutſche 807 Norlih Ave., Eclke le ct Sl — m Billin Remington Shreibma- Ken 1 eſt Jachſon Blod., Weſtſide Weld 


Inftifite (Dept, v)238 W. ios. New ns i * un, — — Ahends bhorzüſprechen. Nachzufragen: 
"anodvimt "Runges Coepaar muB feine neuen Mobel ve 631 N, Weis Etr., 3, Yloor, born, 
Samburger PBflafter 5 Simmern ce We oder einzeln hi Se rt = j 1da twe 
genen margin en, 9 te PBarlor:Zuite, Eh u af⸗ 

unter dem Namen „Se f f elrot & 2 la» | verfaufe t. Aeitel E { 3 vs — — — — — 

rmiet * — simmer-Zeis, Velvet gs ‚ Yloorlampe, Dar 2 * a 
— gut bermieien u e” im Sbrer Mpolbele oder bireft don venport, bandaemalte Bilder ec, Ferner aroßer Vianos. unſikaliſche Inſtrumente 
Su vermieten: SNöbliertes »Bimmerflat; J33 TEEN Yannte Heilmittel Heilt: Druble:Spring P ee mit Necords und - =. 
elettr, ‚Kicht, Dampfbeisuna. 1523 N Sal — rn — — * se Diamantnadel u. prächtiges P layer Piano, ders 3u verfawjen: $195.00 tan: en mein 

e € 9 „ . om | c S Ä ’ ' \ Mo 92 1 ga 
— ir., 2. ⏑——  fwire, Flechten, entzündete Ungen und | Binden mit lifnlele, N odclt vi, mit Gabinet, | Hochfeines 8I:Noten Spieler-Piano, Ca 
Vermiete warıne 3 Simmer Wohming, Yıtic, | yaaıınar ts CSelR, . i ; Rollen, 10, Sabre Garantie), Berfänmt diefen B 
—— Mantrv; Glofet, (aß, mung, n etc, | Sranbumdcn, Sroftbeuteit, erivorene Glieder Vardain nicht. Nefidena, 1092 . Stedate Ye. binet Bank und 100 Nollen cingeichloi 
an aivct ruhige te oder ältere rau, 3125 [um Ein — * Überzeugen, nd20-—2404,fomdidefa fen. Spredht vor in 3385 ©, Aihland 
As s — t ce I — or * — . 

N, Befteru ben en Bu ı verfaufen: Verſchleudere Varlor Blyd. Ecke Van Buren Str. im Laden. 


— Zim ‚meriwohm ung, . Bad, „eielte. | * Helfelrotb Drug 9 0, und Speiſezimmer— Möbel und Victrola. Fragt nach Mrs. Smiths Spieler. Of: 
cgendeit für erfahrene Yuutomobil-&telteifer, | beit, aute3 Seim; muß Kinder gern baben; — Silafporn. 2239 Garmen bc, Binne⸗ 972 2%. Chicago Avenue, le botonamt 1812 Glifton Park Ave. Telephon Rod: | fer heute, Sonntag, bis 5 Uhr abends, 

. : u 4 ct autcz Seim; um — abet — 

ur Zeit arbeitend, „als Eleltriler oder Auto— ST, bie Mode: aute Neferenzen erforderlich. 


mac Park, Bungalow Platz. BEN welt 3911. ftfa | * ehren 
Dr > ern * Rat, te Vor —— — — we — — 
Webanifer oder die willens find, die Auto nzuftagen amißben O Ube morgens unden Ju be erimielen; z immer Siat, — ——— Wer Augenglaſer braucht, gehe zum nn — — Kaufen Sie — 
nonv Cieltrigitat rund iich zu criernen. We⸗1 —J— 37721 Ehappel Ave beſſgrungen, Olenbeagnng, Zu Iftagen: d.iuf Optif id Optometrijt Dr “ Berflendere ‚rächtiaes Velour umd Geber! feine Eprehmafdine, che Sie unfere Combi» 
en verfün iher Beiprehung fchreibt in engliſch übe. nach =. Nord, 6721 Ehappel dc Ir, wWells Etr., Sboefbinin avarlor. u⸗ ſgen Apitier 1 Op om en > * | Parlor:Zct, Walnuß Ehsimmte und Wettzims | nation W&afcine gefchen, Aundervolle Zife- — — EN... "hiete $11,400; nahe Wubeland Ade.; Preis 
ec ſönlicher X A Tteli ' 4“Rhon, 2 — — Ba — |, 3 298 er . ? 2 ur — 2* I nupe Nvu n Es x 
SE Ei Gollier, 43 Migpigan Yvc., mit! — u vermiecſen DOfficedtaum, Main Bloor; |« - Schwimmer, Augenipezialift, 625 mer Sets, Meifingbett, NRugs, Gefirr, Gras; lanipe und Mhononravd in einem Ctüd, Late! Yu Taufen geſugt: 10 Zimmer Rooming Sv,u000. — Kudiwig, sb N lack Eit, 
utaabe der Arbeitszeit der Vramche, ori jeht nn Aelter J—— ‚im Sanfe on beiten 'onte Lage, Koop-Diitrift, 26 NR. Dearborn Ei, W. North Avenue. d*E | phonola und Plaher Kiano. Nerfaufe feparat. Bien Gift Shop, 2912 Lincoln Ude. frfon ‚ Doufe, nahe Lincoln Park. 1962 Lincoln ‚aide. | dea3 -18,falı on 
a Ri“ 0 * und au Ic 5 ind aufaı vi en, ce, MET %y 5. &loor. S6O den Monat . 2710 N, Kedzie Ade,, nahe Milwaulce Ave. | —ı Harfarkae I — aſon — — — — — — 
atig. Aller, Erſabr reſſe und Zele 3, 34 — J ME SEN SEN en ion * 56 3u berfaufen: 100 Jahre alte deutihe Bios | ——— mm — Zu verfaufen: Sun Karlor, Zitod. modernes 
bonmummter ang eben ten und Gras | INCht Nor! e ven — ae: ven RI FO. | an permieten: Schöner großer, © al für * Chron. Geſchwüre, offene Wunden. jenen 3 Belmont 672 5 05.20.27.28 — Line mit guten Ponen und Saiten, $18. 30561 Dt verlaufen: Mäderet, ‚zudtcite, Retail, in Briagevaude, zwei feparare Heilivalter-Hrizs 
sutierte don Top. "otutomobil sahjhulenr dvitie, Z_—_ anne — — —— — Feſtlichleiten oder Dim ers, _ Vanfetts;  aute‘ d ine gt ‘heilt nach einer neuen Bebandse | ____ ——— 3,25,20,27,23,30nb9,403 | Madiſon Str. Foley. allerbe ter „age: tas Gefhäft ehrt. ih je: anlagen; ebenfails Brid:Barage; su Hus Yol; 
: zu antwortet. didofon terlarn I: der ner tür alugemeine Ha —* übe uw, Frant 26 9 Dearborn Straße, | ung. sirın Schneiden, fein Abbalten von Gen! Mafiines nei — Karlor Suite — — 38: 8 —— Lanuge ‚reale: berlafle Siabdt; ur | yireis 816,000, ‚ 
-- — — ——— beit, mu — der gern_baben; gute Empfev: 5. Floor, Manager. I fhärt. Verhinden einmal, die Woche. Stunden: 81253, Duofold 825 12, Arminſter Rug 313.Roduen Mufif $185. 3056 nadifon "ai 2 Er aa Koftenpreifeg, auf Ab— m 
— . ’ EZ 300 IN Ü ir, Aung. Phone: 
4J Foleh. 47. 
4 


Gef 5 vitlastiner Galebäder (Bunditor) Spezielle ten in f op N — Eidebvards, Buffets, Cerbi iſchen, 6 “ 
IrentNortbern—,Qafe St From Me fucht dauernde Bernäfti gung als erite Sam. | Montags, Mitiwod3 u Freiland. ein jchmwacher Magen kann vertragen ches, ehoar ufſets, Serving Tiſchen 4dezimtt cließlic „trademarked“ Geſchäft, wäh—⸗ 


rg . ee ———— Mortarnt 2] -einme * 407 NR. 
to mob — Elektriker —— ce l na ; ® rau zum reinmaden, 1407 
35, angeſtellt und vollſtündig ausgebil Wübeben Tür. allacn ‚meine 
der willens zu lernen. Jan tion, Ztarts |... fein waſchen aͤnles Haim innmer 
'igbting, Battervworl, bis fähig, einer Ra, 4149 Sheridan Noad, 2, Apf. Telephon: 
Stat onen vorzuſtehen. Geine immer Tidingham ä.“ om⸗ 
gewünſcht.) Außergewöhnliche Ge— 


"erfaufe NReſtanrant tbetanmes Geigäft; gu verfaufen: 7: 5tunmer Feſideng, nahe Grace 
gute Gelegenheit; Auslunft 2. Floor, oben. Sir; Kot 37%% ; Breis_345WW, 
751 | North Ave, fafomo L udwig, 376 6 R. Elurt Straße. 

Zu verlaufen: Goifee- Hr Me mit Retraurant nn u de 33 —18,fafon 


berbumnden, wegen Heimfahrt. 1550 Xarrabee 3u verlaufen: Modernes Bıid, 7 Flat Ge⸗ 


Straße. fafon ; Duude, ſieben 5 und acht 4 Zimmer SFlats; 


Verla⸗ Madchen für angemelne Hausar— 


— —— — — — —— — — — — — — 


* — babenz, gute Empieb—- er 2 SEOHENDT Ludwig, 37606 N. Elack Stxabe. 
"erlangt achin „„ engen erierderlih, 187 W. 13. Str. Phone: 5:00 Dis 6:30 abends, In der Ylpotbefe 600 aͤmer. Walnuß — $30, Sloorlampe $15, I Karf Srautlin 1712 oder — — dezs — — 
larf : fon | — — = — — — 
"u berlauiene — ueimade) zu berfaufen: Zedbs Apart Dienhe 
„u verlauig Rn: Bian: 28, zii, Bett, privat; 2: niet vr "oder zi zit Taufe: m ee eluct: 30 0 bis. 40 - — — 
fehr billig. Veith, 30808 rence Abe, Tel! pi a us — gung, 286ir mnertlats; fernen v4 gtminer 
Re 8 _ eith, 3 Law ence Abe, Tel. Zimmer Rooiminghauts,. Tel.: Calumet 2028, im Bafement, auf 64 HuB Lot; Wiiete $304U5 
Juniper 265 J. | jafomo | Ysreis 326,500. = 
Bu verfanfen: Bbor twgraph, $22.: 50: Doppel» _ Zu bderfaufen: 6-Bimmter lat, mit Teafe; 2udwig, 3766 N 
ter Heinemanm:Motor, Cabinet Mahagony | Niete F18 den Monat. Nahaufragen: Göt N. 
Finiſt raufp 3 Southp Ave.. State be el OR” VV00⏑—— 
na‘ abe, — —— — — Bargain, 
—— E Zu verlaufen: Grocerh, Delitatelfen, $1200,. | Bridgebäude, 16 Slats; Miete 
Zu berfaufen: Victrola, Style IV u mit ! Sälfte bar, Reit monatlid; drei Zimmer bins! pothei 855,500; mir 60,000, 
Cabinet und 19 Records, $25. Yulen,’ 3056 ! ten; Miete $25. Zu erfragen 746 €. 65. Er. | xudiwig, 3766 2. Kiarf 
Madiſon Str. didoſaſon d ſaſon 


erlangt: Kin warting (audi it Canal 4207. u vermmcsen: 5 Simmter slat, © Seen beis r ME 
ah Eu Ds voii 5 verirauf, dit anit | SS —— Mad, eleftiifines Licht, Gas, Hartbol; — 
— waß einen au iner der Sägefeilen Verlangt: — itbfilfe ‚bei alias Ben: 2 loor: ı an Erwachfene. 1544 — 941. Zwecks Gründung einer Gemeinde yoiinfihe Kohlen⸗ u. Gas-Range 850, ete, Martins, 
verftebt und Wiancr und Soinfer Anincs ur» — — sh. 146 Prairie Abe., 1. Abt. Ser’ Man mebime Stonen Island Ave. Gar. Jich mit folhen Perfonen in Berbindung au | 178 N. Cicero de. Tel.: Columbus 1000. , 
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Stellung ze. Männer u. Knaben tinıtat: Sünde r Srau ſfür Hausars vermieten: owoßes, beit Schlatzimmer [U iti ourn Avenue | 
= . 4 ‚ - elet r. H ð Yo a 12:31 x Io 9 v. — ns — a | 
eit vater, ‚4 > Kullon At ieler:Ria: ; [3 Ave. Rogers vart. doſaſon Lincoln 930 * 
1 gi rmieſen: Schlafzimmer Herrn, Brass m N »Ierer. ebrli her : "an mit 81500 fucht als u beriaufcn: 414 Dein; Blace, 2-$lat, 2—8 
ı für Zu voermieten chlafjzimmer an ven, Brcis Zu verlaufen: Player Piano | 
— — Kochofen Gasofen, Hand» s ; 005 —* or 
2 u — — Reiswert Hr ne. "R vi 
Eefucht Griter Klaffe gelernter Bntz | — Terlanaı: Müdche n m ie, aligemeine Sausar; j Preiswert, 1023 Sudlop Alpe, Phone: Lincon Feiern fefon —— en nn 
lernen; spricht engliih und Deutich; Berlangt; Sung: F Näbaen dur ‚weaufficli- |; ‘icht, Bad, Telephon; nur an befferen, ftändts | bang, wünidt die Belanntihaft eines Herrn Bu berfaufen: 2 Velten, 1 Zanitarn Coud, 3onbimt 512 Mbendpoft. mifon | I30. 
, ı ud e bc 18. | X10) i > |: 
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Sarın, zivei Meilen dom Couribaus md 40 | | 4842 N. Nedsie Abe, fefafon| ig ee an aut GAR a uawie Bacher, 2043 N. Hallted Str. 


5 ’ Fr st fiırn IH oO nr 
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iege Ma Sheffield Abe. Kranſe. 2d1wf) Fr verlaufen: 
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_fon-—mi 
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Gefucht: ẽ Jun 103 abre alt, ſucht Funges 8 hen ach Stelle Seren oder Eheyanı. 109° Elm Strak fafon | Röntgen»Etrabien, fowie milreffopifhher, ches Möbel Rugs, Player Piano, Bhonvaravb, — ng gage * uf Nordweſtſeite Proper ty. 3334 Armi— —*8 nade Ieving Bart Blvd Bir. Sims 
Sigllung als Veprling für Eielteifer, Udr.s 8 | Tüer, ei. 2 el.: Seniver 4366, RRREN, we vermieten: "Möbliertes — — miſcher und mediainiſcher Heilmittel. ern | X Leder und Beier WohnzimmersZet, Ehatins |. llardeZiihe ru berfaufen — gana nene | tane BE can u a Elendeist: .. —— * 
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Geſfucht: Ein Immn 50, erfahren e⸗leren 
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te Arbeit; dertraut m tier Maſchi⸗ — | "Br bermicten: Möbliertes Zimmer; feparater 
lann mit 2er! zeig ainehe wi! Geinht: 2 Dunn —— = E auf gang. 1103 si pour Ave. —— ſaſo 
BEN... no prüfte eutidj :Tatholtiage ZCHrert, = Bermiele Wwarntes, gemi htliches Zimmer; alfe 
Bequemlichleiten: an anftändigen Herrn; pris 
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velaat: Mann fucht © im yürl ot ale |yalıre alt, wünicht ala joldhe eine Stelle, 
Hand ober Porter, — pi. Inder als Gouvernante; ift muſikaliſch; 


Aucht; Intel ligenter — Mann 25, | Spradıfenntniiie deutſch, engliſch und 
Turze Zeit im Lande, ſucht irgend welche Be— 


ſchen, billig. 1568 N. Halſted Str. mifrſon an 


s ———— — ee . Zu leihen gefucht: 5000 ftand: Preis nur 85700: 23000 bar. 
bei älterer Feat. 5531 ©, Suftine_ Er. iafo fo follte diefes fein ru nd fein, alle Hoffnung | uſw. erlauſe billig, —— oder einzeln, | tung; gel Prauchte Zifhe a berabgefchten Freie | —— &pp: si Met ‘ = J * 5 Jahre ine Condell Bras, 31l Zouthpört Mve. 
init, Der. dem, eiglifch, böhmifch — 9 N aufzugeben, Gehen Sie zu einem Arte, deffen |; 459 RBrairie Ave, Dalland 5925, dido-jon| fen; Meneltcahnen, Wllard» und Ncacihahnens et, &Staigehäude, 5% Zinfen, feine 2 — 
—— Pr NE RE |. Bu derniic ten: Modern möbliertes 4 immer ahnlich, "Por Menf n a — — VRedarfsartikel. Leichte Zadhım N. Kommiffion, Zelepbhon Wellington 113. Zu "Derfanfen: 3 Slat Fridhaus, alles 6 3 m· 
und flawiſch ſchreiben und ſprewen kann, ſud balued ceiat, in N u kin 9 m 5 rebensitudium „Der Menih und feine Leie Verlaufe neuen Heisoten,  Rodelen. Gasofen | ne 3 c gicht, Bad; G >. 
“ — ——— = N Flat Nabensv3o0d, fir 8—9 Monate ait | 2. 2 aiS cc , Zbe VrunswidlalleGollend @ fonmi Dr 30 Fuß dot: cleftr. Licht a ürege; 
Auer al& Agent ober Vertreter. Kann fein m ın era fır ! 1 Nord ln Ehepcar, $415 Miete, $350. &aran- ven. deffen Ziele „Die Heilung der Krankbeis | Aıraa. Petten, fpottbillig. 25 Larraüce ir. | Ig23 & abafh ? ue-zollenber d,, — — —— * Im utem Buftana: ein wirklicher Vargain; 
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G a a © ot e M Zahl aaa), AUl,. —* > g ana 3%» * * 3 * 3 3750 ey ou —*3 
——— er, 19.9 ©. Sonne S oige Ihnen das Butrauen gibt dab bas Deite | Ir verkaufen: Nrüc FNradtiges Operituffed Blane 11lan*? | Thuadelpbia, Ba., wird die ‚Lufitania“ berr| Gondell Bros. s0it Coutbport Abe. 
aeleiftet wird Söonen Shre dolle Gefundbeit | your Narloriet, fotwie echtes Leder Woon| — — gen mit, gevrüften Appargten Sewinne wet· verfaufan: Cd-Lad "lat GenE 
wiederzugeben. Echr.ädesuftände des Körpers, | 


i ce 3 d fe Erf ide B s 3u berfaufen: Ed-Caden —J 48lat —ã— 
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Geſuch alt, enaliie * Pa Bote, u = on 
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ſchärfen und garantieren Ihner die beſte ärate| f fleider - für Männer, junge Männer und Frnas 

— — 2. et He ben zur gälfte 5 Original⸗Preife. Auch Kof— 
i v er und Cui aſes 
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bittet um Ctclle als Wächter oder Kari tor; bers 
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Grundeigentum und Hänjer 
zu verfonfen 
ö Worbieite. 
Su berfaufen: Ein Bargain, 2⸗ſtöck. u. Baſe⸗ 
ment Brit Fabritgebäude mit 1. Ton Elivator, 
3a berfauten: 6-.&lut, nördlich don Kamrence 
ve, an Baulina Etr., 6—7 Zimmer Hlats, 
Ic modern, Diens und Furmaccbeisung; Kot 
1655 Micte $3204; Br 8 nur 


teils 22,000; 
t. Brid-Ladben und Simmer und 6 
; Breis S5500: nur $1000 bar. 
irid, 1248 Woehfter 
N. Halfted Eifoseeees D, 
so oson0nn00r.10,UUU 
Po s00n000 o... 6,800 


— — 


» 


.,16,000 
1 MD. .0:00000% ..25,500 
mer Flat an R. Leavitt . 4,500 
um viele andere Bargai 
Mueller, 1636 Elpbourm Moenue, 
nr ne) 2e 
ı fauien geluht: Goltages und Zerttatstes 
en der Nordfeite Wegen fdnellem 
ıF fpredt ber bei E 
Sohn Hetnt, 

Aſbland ve, neben Ede Telmont. 
ESTG 
Husgewühltes unbebautes 
„nn Ade,, nördli von Natos 
einem Bargain. Preis 
Sinittel, 4741 NR, Weltern Ave. 

swood 2845. 
Nordweſtſeite. 
Zu verkautenz, Bargain, modernes 3⸗Flat 
Brid, 4-—4—5 Zimmer, elektr, Richt, Tile Bad, 
woge Borded; nur 5 Sabre alt, in borgüglis 

er Ordnung; Preis 89000, 3000 bar. 
Gondell BroS, 3011 Soutkport Ude, 
ſaſon 
: Neues 6Zimmer Vrngalow 
zi elektr. Licht. balber Acker 
00 Anzahlung, 885 monatlich. Chas. 
SFullerton Abe. Nehmt Grand 
frſaſon 


ul 


verlaufen: 2 Ylat Brid, 6 Bimmerflats; 
5 igzität; Compoſition Bad und 

ul, Gebäude 7T. Jahre alt: Garage für 2 

3; reis $10,500: Zot 31 bei 125; Cam 
tag und Eonntag awifhen 2 und 5 nachm. vor⸗ 
aufpreden, 3711 %, Bernard Etr,, nahe Elſton 
ide, Echt Mr. Holit, friafon 
‚Su berlanfen: Refidenz, GHimmer, alle neues 
ten Berdefferungen: an Cicero Ube,, nahe ber 
Mayfair Etation; fofortiger Belig, Bun erfras 

ü 1721 Renfacol 


gen Beim Eigentümer: 4721 Pen la 


sar 


Ave, 

friaſo 
— Betbnadts.»Dffertel — 
Beachtet dies: Wir offerieren Euch ein 84000 


— — 


ſen, 

Foreſt Preſerbe und Golfplatz, 
Straßenbabn Transportation. 
den Anfang. Adr.: A 814 Abendpoſt. 


840 und 840 per Monat, Zinſen eingeſchloſ⸗ 


Dampf⸗ 


— ES SEE ERS eg Se 0— 
Zu berfaufer: 3⸗Flat Frame, mit Garage, 
2 S8immer, 14 Zimmer, BVabd, elelir. Licht; 
Miere &n4. 35465 Coftello Ave. VUnzufragen 
en. 

Aarlob We Ede ! 

it, 28lat, und eleltt. Licht, Bad. 
s1500 Bar, Meit-auf 5, Jabre: Targain au | 
5500. Torpe. Lincoln 330, 
verfaufen:_ 47351 Echubert Mpe., 
er unb Sun Varlots, Dampfheizung, 
t; Breit 


| 


INT: | 


Gas 


2—5 


‘ 
e Lot. Preis 30700. Torpe. 


— —— 
und eleltr. Licht, 5756, Zimmer: Miere 

82000 bar; Preis 84100. Torpe. Lin—⸗ 
30. 


rfaufen: 2739 N, Wafhtenaw WÜpde., 2 
Mr Pad, ciefir. Licht, 5—6 Bimmter, 
Bars nur $8500. Zorpe. Lincoln 930. 
3u vertaufen: Gottagss ımd 2» $lat3, auf 
der Nordweitfeite Wir baden eiitige grobe 
Hargaine. Nur $500 Unzaehlung, Relt wie: 


nicte. 15 Montrofe five, Telephon Kil— 


Y 
2000 


eues Bungalow, 5 Zimmer. 
i, Furnaceheizung; Baſement 
Nauer, Brick und Tile. Wirklicher 
mit Aſhpit: Bücherſchränke 

ibolz im Wobhn⸗ und Eßzimmer 
37500, Erbaut von Briclayer. 
reine Y ı, 5029 Barry Abe. cl: Stils 
oare 1480, Belmant Bart. 

3u berfaufen: Bill ntein neues miodernes De 
Zimmer Frame-Bungalom für $5050 verfalts 
ten, alle Verbefferimgen, beites Gebäude; heute 
Der belie Bazrgatıı der _Nordieltieite. 5332 
Narioid Ave. "Phone: Spaulding 518. 

Bu verlaufen: 1», 2° 1, Sftdd, Gebäude, das 
runter verſch. aqußergew. Bargains. Breler'a, 
4643 N. Rodiwell Eir od. 8625 rping Pf. Fo. ! 

12j11.Jafoımi* 

at, gute Anlage; Eigeit 

timer auf Etelle, feine Agenten. 27351 N. 

Artefian Ave, dimtbofrfafon | 
@üpieite. 

Bungalow, neu, Brid; Preis um $500 rebır 
ziert, Dampfbetaung, 6 Bimmer, Lot 33x125; 
Adaablungen Vreis $7250. 1517 W, 77. Etr., | 
nahe S. Aſhland. 10n0v*X | 

Süuͤdwe ftierte 
Sr berlaufen: 2:ftöd, Vrickhaud, Seißwaſſer⸗ 
ga, eleftr, Yicht, 56 Bimmter, Bargain, 
Süd Nder3 Abe, un a 
rtaufche fitr billige Midigan Farm, 2⸗ſtöck. 

id, dstglat Yebönde, Südmeltfeite, nade\icher 

i3 Str, Shpotbef $4000. Zorpe, 2358 
2andfafonta 


Mohnt in einer Vorftabt 


1 

— Bargain 
ıfeir oder vermieten: Neues Haus, 
e Berbeſſerungen; fertig zum Ein: | 
inuten von Loop, Thic. & N. W. 
— 
ſebt. W. Krauſe, Arlingion 
L. j 
Nioperip, 4 Gotten 140x147 mit) 
91 gühnechaus, Obftbäume etc, teegen 
Adreiſe dillig 3u berlaufen Adr: R 516, 
Sibendpoft. fafon ; 
3n berfaufen: Ertra große „Somellte“, 50x | 
151 Zub. Preis $250, Bedingungen, Gelege 
ar ber Burlington Eiſenbahn, 30 Minulen 
ver der Loop. Stahe Ewhule und Depot. — 
y: Becker, 2114 Larrabee Stratze. Tel.; 
708 ba2-— 7% 


e N 
ders 


975 


md Born 


< 


— 
rn. 


Su berfaufen: 


} 


t 


* 


cn: 3 und &0 Weres cezten Tagen 


1, wo ein Mann Arbeit befsmmen 
e Yrct3 und Bedingungen. &, 9 
9. 112 W. Adams Str., Chicago £ 


of? 


Sommerreſorts. 
Sommer-Keſidenz (Van Buren Co., Mich.), 
grokem Late, neue 6Zimmer Cotftage, drei 
andere Cottages, 12 Ucres Land, großer Barn, 
nten- und Hühnerbaus, I4 Acre Meinberg, 
ber 100 Obhſthäume, andere große Schatten— 
häume am Vlatze; 11 neue Boote; 5 Minuten 
"ct GStabt, Station und Schule. Idealer Plas 
ind billig u derfaufen, Ndr, 2 509 Übenbpolt. 


fafon 

i Verſchiedenes. 
Zu verlaufen. Grotze Lots für Hbnerfarm: 
16c Fahrpreis von CEh bendpolt U, 
2 enon* 


' 


Farmländereien 
u verkaufen: Eine 8 Ager Farm, 8 Met- 
öftlich von Freeport, Ill.; autes neues 
aus und andere Gebäude: Land ſo gut wie 
5 beite in den Ber, Staaten; die Tann ich 
varantieren. Runerhalb 50 Suß bon der Mods 
rad Landbbahn gelegen; 10 Min. Yabrk nad 
weeport oder 45 Min, nah Rodfordb: gute 
sabraetegenheiten: nahe Schule und Kirchen;: 
tadt 1 Meile an der R, WB. Eifenbahn 
ein ideales Heim zu einem foldy nics 
is, das c& fofort dberlauft werben 
cis 84750, Schreibt 
41H, Srechort, Su 
eriauten: Farm; azu einem Schlender⸗ 
0 Acker 
erntereicher Boden; feine Gebäude; ge— 
Obſt: nahe Stadt: % Meilen zur elef, 
ahr Preis 84500; . Bedingungen 
°ıt, Wegen weiterer Auslunit an 
ner zu fohreiben: Gerritt Emant, 
MNidisan, R, Nr, 1. Oder telepboe 
%. Proctor, Sranb Haben, Michigan, 


an: John Walen⸗ 


nrünend 


Straßze 


confin, etwa 160 LAeres Gtod 
Habe Heine fhuldenfreieg Bros 
Ib. Eidt volle Einzelheiten. | 
223 Milwaufee Mdenue. 
‚erbefferte Sıltmol3 Warn, 
tie feine Wafferfront, 12 
ann it. Gut für Sommerheime, 
breis $18,000, Kohn Woat, 1646 Larraber Etr. 
u — frſaſon 
_3u berfuufen ı zu beriaufhen: 813 Ucres 
Fark, Gebäude, 830,000 we fein beffures 
Land Im Etaate Iowa: Hhpothet 84000 
prefftere: 9. €, Pruns, Denver, Joiva. 
a et frfafomo 
80 Acres Farm am, Fox Rider und guter 
tr ße, made Elgim, feines Land, 60 Ncres 
Tflug, Haus, Barır etc. Erira feine Farın 
$170 ver Ucre, Echt günitige Kaufs 
igen. Abr.: x 513 Abendpoft, tafo ! 
rüfe- und Sühnerfarn nabe Elain, 0% 
gutes Haus, Hihnerhaus, Bar etc.: 
eriter NAlaffe Boden: nahe Ctation und guter 
Ztraße, zu berfaufen. Mdr,: 2 514 Abendpoft. 
EIERN a ER 
> Nero Hüpnerfarm nahe Rofelle, 25 Mei- 
ır boir Chicago, feined 7,Zimmer Haus, neuter 
‘urn, Pferd, Kud, Hübner, Yarımgeräte etc, 
billig au berlaufen. Mör.: 8 515 Abendpgft. 
fafon 


— — — —— 
3 Acres Hühnerfarm in kleiner Stadt, an 
gepflaſterter Road, 25 Meilen nach Cdicago. 
ey Haus, Barıı, Oblibäume etc,, au 
2 511 Abendpoft. 
— 
tlaufen: 240 Acres Wisconfin darm 
ude: Preis 56000; Hypothet 82000 
rwleines Flatgebäude. W. 
byun: Belmont 450%. 
su berfaufen: Melte 60 Ucres Farın in Wi: 
digan fann folort in Velig genommen werden, 
mit Sich und Ernte, fowie Mafhinerie. Näbes 
zc5 3u erfragen 3714 Nolely Etr,, 1, Kloor, 
* X fafon 
Zu berfaufen: IO_Acres Karıı, gutes Haus, 
Morton Grove, Ehgentimer, re 843 
AUbendpoft, fafon 


Mcrca 
Ackos, 


n, Bargain. Adr.: 


Heim, 5 Simmer, für die feine Anzablung bo} 


an der Mordweftfeite, neben brädtiecer i 
und ' 
8120 machen. 
fun und Sciutle; 


| 


| 
| 
| 


J 


Farm; 40 Acker unter. Kultur; |: 


ee ne midofriafott | 
„Tamm gemünft im nordiveftliden Zeil van | 
* und Ge⸗ 


Eprcher & Coır, | 
ſaſo 


Grundeigentum und Hönſer 
zu verkanfen 


Farmländereien. 

Zur deutſchen Kolonie! 
Am 9. Dezember findet wieder eine 
groſſe Exturſion zum halben Fahrpreis 
nach Oat, Alabama, ſtatt. Landkäufer 
ſind zur Beſichtigung eingeladen. Zwei 
und drei Ernten im Jahre, geſundes 
Klima, Märkte und Bahn nur ‘ bis 5 
Meilen entfernt. Kleines Kapital er: 
forderlich. In einem Jahre fein (Erfolg, 
Gelb zurüd. Meldet Euch jofors dei dem: 
Vertreter de8 Bauernbundes: 1572 9, 
Halited Str., Chicago, tänlih und Sonit: 
‚tags von 9 bi3 6, Zimmer 5. Steine 
Agenten. fafon 

Die deutihe Kolonie Glberta, 
Am 6. Dezember große Halbfahrpreis 
Exkurſion für Landtäufer zur Beſich- 
tigung von Farm⸗, Gemüſe und Obſt⸗ 
land. Man melde ſich in der Office, 
190 N. State Str. Zimmer 1104. 
Curt von Lindt. do ⸗mo 
Aernig gemoce armen im Wisconfli, mit 
ı Gebäuden, Bich und Handgeräten. 


| 


| zabl. 


80 der warın, $2800, $500 Unzabl,, 
1$32 ; 


00, $600 Anzablung. 
925 bis $40 per Uder, 850 Unmzablung. für 
den Reft 50 Jabre Zahlungsfriſt 
Lehmboden, Im weitere Einzelheiten fihreide 
man fofort in Deutih oder engliih an ben 
Eigentümer, Wiöconfin KColonization Co, 
Sales Dept., Eau Claire, Wi& 

nvb 25da, lon 


3 
N 


Sertauibe Ibuldenfreie 80 Mercs eritfleffine | 


| Micblgaan Farın, garantiert fywarzer 
50 Acres kultiviert, Reſt Weide und 
Zimmer Haus, Stall und Nebengeb 
Pferde, 6 2 süälber, 12 
Hübner, He vo), VBiehfutter: . 
und Mafdiu Preis 87000, oder ſchönes 
Gebäude in Tauſch. | 
Stefan Trexdlerx, 2944 Lincoln be. | 
frfafen, 
„Derlaufe oder bertaufhe 1uhe Wenfacvia, | 
Florida, in deutſcer Nadbarfgaft, jhöne 60 
Acres Gemiület mit 1 Picre tragenden! 
Weinreben; genbäume, Grapefruit, | 
Obſt⸗ und 4 Zimmer Wohnhaus, | 
Stall, ein Pie » KRübe, 40 Schweine, 100 | 
| Pühner, Waggen, Bucgh und Wafdhinerie; 
Vreis 86000: MMnzablung $3000, oder fıhöı 
ı Sedände in Taufch, 
|Stefan Zrendler, 294 2 


Boden;: 
Hola: © 


e 


ineol 


incoln Abve. 


frfafoi: | 
Serlaufe oder bdertaufhe 20, 40 id 
Acres ſchöne Florida Gemüſe- und Frue 
men, in deutſcher Nacbarfchaft, nahe Kirche | 
Wohnhaus, Stail, Pferde, Milch— 
Hühner, Wagen, Buggy und 
8100 per Acre, oder ſchöne 


he, Schweir 
Maſcinerie; P 
Gebäude in Tauſch. 
Stefan Trendler, 2944 Lincoln Ave. 
2dezimwf 


Kommt nah dem fonnigen Süden und fichert, 
meldungen und weitere Auskunft bei: 


. * i x 3 * 
wit einer Ueinen An-ablung, für, Euch, und 
Eure Rinder eine gute und glüdlidhe Zukunft. | 
— Hüdite Erfurfion am 9. Dezember, in | 

: z | 
Charles Hedl, 4303 R, Trip oe, 
EhriftXätaemer, 522 MW, North ve, 
19nd,falonni-Td3 
Zu kaufen gefunt: arm mit Gchäude, nahe | 
Ebicago, Meinert, 4822 N. Paulina Cir. | 
frſondim 


“7 


Grnndeinentum und. Häuſer F 
zu kaufen geſucht 
——— | 


8 


Flats, lich von Center Str. $ 
500 Anzahlung. Udr.: D 331 MuNıdpo 

fifaſon 
— —— — — I 


Leichenbeſtatter 
Weiter Gaötet and Unbertafing &o,, 177= 
TI N, Midigan DIod. Tel, Central 36 
13m422 


örfennotierungen. 


> 


© 
Os 


Chicago, den 3. Dezember 1921, 
Nacdıfte' end Die Notierungen en der 
Betreibebörfe, vom Beginn der Börten- 
üunden bid um 11 Uhr vormittags. 
Welzen — 11 vorm. Echluß geltern 
Degember —........... 81. 128 8. 3138 
Tg 1.171 
Ylaid 
Dezember Sotnnnnensen ‚ae!! 
MA een Sg 
dater— 
Dezemb IR 
„3855 


eg ....... 


Eerrd— 

Sanur ooseoonenens.e 
S. malz — 

Januat ............. 
Rippen— 

BONNGE oracnen — 


Nachſtehend die heutigen 
an der Getreideboörſe: 
Werigen Mais Hafer Eped Ehm’lz Rippen 
ve ..$1.1274 48% 32% — 
Mai .. 1.1015 3545. 813 — 8455 
Jaän. —5 15.25 8.45 7.37] 
Obgleich ber größte Zeil von Kanz | 
fa8 mit eitier zwei bis zwölf Zoll] 
dicken Schneeſchicht bedeckt iſt, iſt der 
Weizenpreis nicht gefallen. Der 
Grund hierfür iſt zum Teil darin zu 
ſuchen, daß beträchtliche Beſtellungen 
aus dem Ausland einliefen, die Bul-⸗ 
len erklären aber auch, daß der Schnee 
zu ſpät kam. Es heißt, daß in den 
eine Million Buſhel 
Mais über New Orleans an das 
Ausland verſchickt wurde. Clement 
Curtis berichtet, daß etwa die Hälfte; 
der Weizenſaat in Texas und Okla- 
homa überhaupt keine Wurzeln ſchlug. 
In Winnipeg und Minneapolis gab 
Barweizen um 1bis 115 Punkte nad). 


— 15.3 
8.50 
7.40 

otierungen 


3 


8.45 


| 
| 
| 
| 
| 


x 
ik 


Enropäiſche Wedii Ieorten. | 
Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Zeuft Go. 112 W. Adams Str., freilen fic) bie | 
Europäiſchen Wechſelraten für Berräge von 
525,000 oder mehr (für Meinere Beträge find 
fie entiprehend höher) im Beriche der Banlen 
unser einander hente wie folgt: 
Lonbon— Dänemart— 
abled.. con CHcdd..ooen 18.8) 
befl?..unee Norwegen 
Paris— GHOUB. a0. 2 
Cable... 
Chedd..... . 
Sollanb— 
Chedd....... 35.70 
Stalten— 
Ehrdd....... 4.26 
Edhwetis— 
EhedS...0... 19.10 


4.0514 
. 4.0455 i 


3, HiaprüVs. .....97.70 
4., 4ladros... 37 
Siegesanleih 
5%4:prozentige ..99.98 
4%»progentige ..09.06 


Produktenbörfe. | 


Die folgenden Breife gelten für den Groß 
handel, Beim Gintauf Meinerer Onantiiäten 
find die Pteiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter | 


(Notterungen don Wayne & Low, 159 Weit | 
Eouth Water Etraße.) | 

Cream “, exira, „XubS”, 
das Pfund ...... 0.49 | 
0,51 | 


| 


„Firfts", Bad PBlumd. .oooce.. 
Seconds“, das Pfund 
Käſe 
(Notierungen von der stäfchürfe.) 
Khebdars“ das Lund....... 
Nabmtäfe, „wind“ das Bid, 
Saries”, dus Pfund 
„Longnborns*, das Prund 
Noung Americas“ das Bid, 
„Trid” Das Piund. . 
Föhmwelzer, rund, das Pfund.. 
do. „Rlod“ das Mund... 
Limburger, 4: Pfundb-Etüde.... 
do. 1:-BPlundsEtüde. cooones 
Gier 
(Notterungen von Bahre & Low, 159 Wfl 
South Water Eırake.) 
„Extrad*, Car, da3 Dusend.. 0.81 
| Semifchte Waren Kiſten ein⸗ u 
ı selhloffen, das Zutenb.... „0.45 
| (Gier für Grocers unacfäbe Se böver.) | 
! ‘ ” “ 
Geflügel und Sleifd 
(deflünet (lebend) | 
MNotterungen von Sepfen & Murmann, 222-— | 
224 Welt Evutb Mater Etrabe.) | 
(Die Breife gelten nur für fünf Qattenfiften | 
oder mehr. einzelne Latienfiiten 34 bis 
b 1- Eeit dos Pfund böbder.) 
Sihner, 4 Wund und mehr, .. 
dbo., mittlere, da3 Rhınd.... 
bo,, leichte, das Pfund... 


„Brints”. Bas Wind. oocsn ce. 
0.36 | 


0.28 

| 
| 
| 


| 


SP22092 


»tbiohsioiotstsiato 


DOtoto 


©20 


0.22 
0.18 
0,14 


40 Ader| 
fafon &arın, $1700, 5300 Anzadl.; $2200, $400 Ans | 


Söllded Land von | 


gewährt. | 


„Epring Chidens*, das Bd. 
pähne, das Pfund. .ne.uncnces 
Truthühner, das fund 
Gänſe, das Pfund........... 
Enten, daB 
PBerlpübner, taB Dugend. .... 
Alte Zauben, Ichend, Ded... 
Sauabs. iebend Dubbend.. 
do, gazugerichtet. Dußend. ... 
Kleine magere. weniger. 
| Geſchlachtet: 
Truthühner, das Pfund....... 
Sänſe. das Pfſund. ....... 
A 
Hühner, das Pfund Ki 
(sur Nottz für Geflünelfender! — 
ſleiſchige Tiere ſind bier verkäufli 
Wildpret. 
das Dutzend 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
Vtund Vfund 
‚16065 Ne 2, 146; 
niLpe ‘ dc; 


22: 


Sm 


Iso 


SOTaxnxiioeid 
Soososubsıs 


! 


Aue 


8.00 


—30 


J. 


rund 
Mr. 3, 10c 
Sr BT 
Nr, 3, 12C 
re. 3, 14c 


x ” 
Rounds, Nr. 


str, 2, 28c: 
1 %. 2,.106; 
Kälber (geſchlachret). 
-560 td Cotoicht, Pd, 0.08 
70 Pſd. Gewicht Mid. 0.08 
70— 80 up. Gewicht, To. 0.09 

! 20—120 MD Gewicht, Pid. 
Sehr ſchwere, das Pfuund... 0.o6 


Südfrüchte 


Merungen,von George J. 
178-159 Welt Souih Waler 
— ðreile gelien une file Garladungen,) 

Apfellinen, Califörnia, Kifte... 3.00 -—6.00 
Sitvonen, die Kille..eoosoonee. 8.00 —4.25 
Wrape Fruit, die gilte 


Beeren, 


sretgeibeeren, Daldes Ya... 


ec, 2 
Bes 5 
2360; R 


0,07 
—(, 
—(), [0 

0.11 
—0.07 


(in 


| Eir, — Die 


| 
' 
} 
I 
‘ 
\ 


11.00 


Sonntagpoit, Ghicags, Sonntag, dent. Dezember 1921. 


Das Verſchwinden des Erasmus 
Hübner. 


Von Ewald Fröben. 


Trotz der genaueſten Nachfor— 
ſchungen gelang es der Polizei nicht, 
das geheimnisvolle Verſchwinden 
Erasmus Hübners aufzuklären. Er 
| ar mein Freund geivefen, und ba 
ih die Wahrheit über den felllamen 
Fall weiß, fühlte ich mich verpflich- 
tet, die Behörde über das feltitme 
Gefchehnis zu informieren. Der Bes 


<! amte zeiate, nachdem er meine Anga= 


‚ben aehört hatte, eine bei biefer Ka= 


nd bel tenorie Menfchen ganz ungewöhnliche 


ı Höflichkeit im Ton, — id} berjtand, 


0» !daß er mich für verrüdt hielt. Ich 


ch 


ſagte es ihm. Darauf wurde er noch 
höflicher, ſtand auf und drängte mich 
sur Tür, die er öffnete, Da bemerlte 


Grmm & Go..\ich einen Poliziiten, bereit fich auf 


einen Mint feines Vorgefehten auf 


| mich zu ftürzen. ch hütete 


1.59 5.09 Seinen Anlaß zu geben, und ging. 


Der Fall meines Freundes ift nun 


Ian und ging bevor jemand kam. ! 


; neugieriq auf meine Sachen, die auf 


"warum ich mich fo kurz und bündig 


| 
| 


Seitdem beſitze ich die Fähigkeit ber 
Mimikry. Der Gatte hat aber von 
jener Nacht an ſeine Lebensaufgabe 
darin geſehen, mich aufzuſpüren und 
zu töten. Seit Langem verfolgt er 
mich über die ganze Welt. Hier in 
dieſer turbulenten Stadt ſehe ich ihm 
entgegen. Da ſah ich ihn dort unten, 
bevor du kamſt. Ich erkannte ihn ſo— 
fort unter einer Laterne. Die Angſt 
ſchlug mir die Zähne aufeinander, 
und mir blieb gerade nur ſo vielZeit, 
mich auszuziehen und zu verſchwin— 
den. Er ging an mir vorbei, ſchaute 


dem Boden lagen. Du verſtehſt nun, 


| 
| 
| 


leide. Anaezoen mie alle Welt fanın | 


ich meine Mimifrh nicht hervorrufen, ı 
und ich Könnte mich nicht fo ralch! 
entfleiden, m meinem Henker zu 
entaehen.” | 
war Grasmus Hübners Ers 


8 


Da 


mich, zählung. Wir waren dor meinen 


- 


Haustor auf und ab gegangen. Nun 


| beofüfwünfchte ich ihn zu feiner FFrü= ! 


ja Birnen, der vuſhei.c... 
Trauben, die Kilte. .... 


Habe 
st. |? 


j Breite vom Batrt, Eil and Varniſh Eins, | fühle, die Natur gab mir dad Gk- 
| c 
— 
| 
| Amer, 


ı Sontinental Motors. 


| Xhompfoit, 


Willen Co., Borz.... 
| Zrigleh Comp. „a. 


in der Tat jehr ungewöhnlich. Aus binfeit, von ber ich Proben geſehen 


den Peitungen fonnte man entneb- | batte und um die ich ihn Beneibete, : 
und toir irennten ung. 


men, dab er für ein Original aalt. | : a . 
Sr trug Winter® und Sommers | u a en u 
nicht? fonft al3 eine lange Pelerine) -1e nächſten Tage derſuchte ich 
s:ımd an den Füßen Pantoffel. Da er mich mannigfah in Mimilrh. Ich 
sehr reich war und mich fein Koftüm | Probierte e&, mich in einen —— 
erftaunte, fragte ich ihn eines Tages zu berivanbeln und in ein Auto. 
nach der Urfache. — „Um im Falle Meine Anſtrengungen waren vergeb⸗ 
—1.00 - as er — 1144 Eu ut . 
| der Notivendigfeit fchneller entkleidet lich. Ich gelangte nicht dazu. Dann 
I zu fein,“ antwortete er. „Uebrigens | fehlte auch die Anaſt. dieſe ungeheure | 
gewöhnt man fi rafıh am diefe; Anaft, bie in Hibner jene Inſtinkte 
feichte Garderobe auf der Straße. | berborrief. ee | 
Man Iann Hemd, Strümpfe, Hut | & = a —— 
durchaus entbehren. Ich trage mich | Ich hatte meinen Freund einige | 
Yas 
cht geſeben, als er eines —A 


Srtides wöft. 
Repfel. zat 


das 


29 


u Do 


— 


— 


Friſches Ge 
Baatt'alat, die Kiſte. ........ 
Blumentobl, das Subend.P.... 
Grüntohl, der Korb. A.. 
Burten, 2 Dutzend .. 
Karotten, UV Bündbel ..AA 
Knoͤblauch, das Pfund. .... 
Rohlrabli. Der Buſhel........ 6 
Kepffalai, die Riſie. .....A G 
Kraut, per „Erate”... 

eig 1 Dbd. St 
lie, der Sanger 
er, der Puſhel.. 
°, die Eibachtel... 

BOCH. DIE. SEIRR u nsanane 
t, 100 Bündel. ..... 2 
wie Yüben, 100 Bündel... 2 
Shnittbohneit, der Hanıyer.... 2 
Suılerie, Michlaan, die Kiite.. 
Spinat, beimtfcher, die Stülte.. 
Eüßfartoffeln, I, Samper.. 
Tomaten, 6 Körbchen...... 
Turnivs, der Buſhel.......A 
Zwiebeln, das Faß.PP........ 

Kartoffeln 
8. Siarts Conpany. 182 8. Clatt Str.) 
ie Preife g ı nie für Car-kadıtıgen.) 
scher, 100 Bund. oooreocce 2.00 
Northern, 100 Pfund......... 1.30 1.70 


Getreide, Mehl und Hen. 


Warpreiſe. 
Seizen e) 


ar 
A 
„ir, 


Ih! 


ooc 
co 


' 
J 


teoreẽ 


1 
Sıcı 


... 


id 


‘ 0,0) 
on ' 
.—1) 
—1.25 
—U,75 
—. 75 


angen. 
u ” 
+ 


fer 
ila 


fo feit meinem fünfundzmwangigiten Tage ni —* 

Jahr und war niemals erfältet ae- ; "ed ganz atemlos zu mir geſtürzt 
nu kam. 

weſen. — — — 

Dieſe Wortie ſteigerten meine Neu-⸗ „Mein Feind lauert 


| 
! 


| 


; rähiofeit entfommen, aber ich habe 


nötia, fihb fo rafch zu entkleiden, a —— 
eine ſchreckliche Angſt! 


dadhte ich. ' 


s 


—2.15 


Und ver: ‘Tante es ibm nicht, 
Dur Tollteit pics in einem Dorf per: 

iteefen. Euch’ fchfeuniaft den nächfte 

Bahnhof auf und fahre ab.” 


(58 


55 war gegen ein Uhr. 
nahın ganz leife meinen Namen ru= | 
fen. &3 fchien von ber Hausmauer 
zu fommen, ober richtiger gejagt aus | 
ih 1 18. 
berau: m x », ! a1 beafert 
„Sit die Straße leer?" fragte die U en nm. — | 
Stimme aus der Mauer. „Ih bin’s, | _ Erasmus aing ohne ein Wert nes | 
” 4 Erasmus Hübner.“ | ben mir, drehte nur von Seit au Zeit ı 
. 0.4814--0.49% ne i s . J sen er F 
* Wo biſt du denn?“ fragte ich und, hen Kopf nach rüciwärt?, Auf einmal! 
oa, Thante um mich und Fuchte dieDauer ; 
'ab, um bas Zoch zu entdeden, in dem 
mein Freund verborgen fein mußte. 


EOf..onosoose. 


991% 
mu, 


“22 
| 


. 54 


1 
ds 
9 
’ 


at 


rare 
n.. a 


ou ! 


& 
’ 


> 


v 


Bu a a I 


v3 


zu laufen, wobei er Pelerine und 


Pantoffel abwarf. Und ich bemerkte 


.. 0.47 —-0.48 
** m . ® 2 
: 048049, | Uber da lag nur feine berühmte Hel- einen Mann, der eilends hinter uns 
a FE! lerine auf dem Irotteir und daneben | 
& —34 —0.2360* 


u "| Feine nicht weniger berühmten van⸗— aufzuhalten, aber er entiwand Tich, 
u. 0,3013 0.33% toffel | lief hinter GraSmu3 Kr und TchoR 
ffel. 


ns... 2a "einen Renolver in der Richtung auf 
. 42,000 


. 0.45 —10.50% 
0.473, — 0.50 


Beigelt...... 
Ausführ— 


Das iſt ein Fall, dachte ich, wo 
fih Hühner in einer Bruchteil eingr | Meinen Freund ad, ber num am die 


ol. 34 . : Rafernenmauer fam und in ihr! 
Eu — müfen. Und verſchwand wie durch einen Zauber. 
an 2 Wie vor den Kopf geſchlagen blieb 
„Die Strahe iſt ganz leer, du der Mann mit dem Rebolbet vor der 
kannſt hervorkommen.“ | 


‚Stelle an der Mauer ftehen, Fluchte ! 
Und plöglich Yöfte fi) Hübner auf! ipie ein Rafender und Thof, mie um | 
irgend eine feltfame Meite bon ber | fich am der Mauer zu rächen, bie ihm | 
Mauer los, or ber ich ftand, und ih | fein Opfer gerauht Hatte, die lehien 
ihm nicht hatte fehen fönnen. Er mar | zwei Kueln aus feinem Brotoning | 
völfig nadt und fuhr fofort in Pele: | auf die Stelle, mo Erasmus Hüßner | 
rine und Pantoffel, Dann begamıt | verfehivunden war. aufend mashte 
1er: er jih dann daven, umd noch immer ! 
„Du wirft jeht beareifen, weshalb | Fluchend. 
ich mich fo fpabig anziehe. Uber dbu| Leute Hatten fich 
| wirft troßdem nicht veritehen, auf‘ PRoliziften famen 
ivelche Weife ich mich jo volltommen 
| deinem Bliet verbergen Fonnte, Das 
it ein Phänomen feltfamfter Mimi- 
kry. Die Notur iſt eine quite Mutter. 
Jenen ihrer Kinder, die eine Gefahr 
dedroht und die zu ſchwach ſind, ſich ſchlagen hatte, wo etwa die Höhe des 
ihrer zu erwehren, hat ſie das Ge- Herzens iſt, die andere etwas höher, 
ſchent gemacht, ſich mit ihrer Um-⸗ wo ich ganz undeutlich, aber ganz 
gebung zu verſchmelzen, eins zu wer-⸗ undeutlich die Umriſſe eines Gefich⸗ 
den... Aber das * — tes zu erkennen glaubte. 
Man lernt es in der Naturgeſchichte 
von Schmetterlingen, die wie Blu— REN 
Imen, von Käfern, bie wie Blätter | 
 ausfehen, bom Chamäleon, bom 
un 85 59 | Eiefuche, der weiß wird wie 
Polarsi?, in dem er 


ir, 8 
Geriic— 
BE susanne 
Rogaen— 
Mehl — 
Frühiahr. Standard. ..... 
inter, bart ... . 
Noagenmebl „oosocs.. 
Rlcie, per Tonne & 
Heu (Vertaut auf den Geleilen) — 
Timothy. Mir, 1 ..22.00 
y 14,00 
oe B.oonnoonnncnnn0..1d.00 
.19.00 
falfa — 77 
udweſtiheßs660 
Rordweſtliches ......14 00 
troh ⸗ 
Poggen —E 
Sufer . 


* 


22 


1£1>3 


S 


“lt! 


Qı 


..........e. 


| 
| 


⸗ß 42-- 


= 


— 


angeſammelt, 
und hießen das 
Bolt weiter gehen. Ich blieb allein. | 
Sa rief meinen Freund. Aber er 
antwortete nicht. ch betaftete bie 


.15.00 
oo 00 000..12.00 

Uhennn 
Rleefamen, 100 Pfund. .12.00 
Zimotbufamen, 100 Bfund.... 4.00 
slad3 .. 


Schladtvieh, 


. 


| 
I 
; Mauer, — fie war noch feucht, und 
ich jab, dab eine Kugel dort einge 


| 
| 


Tie Kichterjcheinung auf dem Brown | 
Moniiain, 


bis gute Külder 5.01 
Scyveine (vor 100 Blund)— 
Durhfopmitt 
Schwere Fleiſwerware. . . . 
Leichte Fleiſcherware.. ..... 
Mittel-Gewicht 5 
Gemiſchte Pafware........ 85 
Ferlel, 80138 Pfund.... 
Schafe (ver 100 Pfund) — 
Lümmer, weltlide ... 
bo, Native . sage 
Suite bis beite Wethers.... 4 
Gute bis beile Emed....... 2 
Widder .... 8 


| dag lebt. | Brown Mountain liegt 17 Meilen | 
‚Man lernt das. Und id... Weikt. von Blowing Nod in den Blue Ridge 
du ein Feind verfolgi mich ohne Un- Mountains im weſtlichen Teile von 
erlaß, und da ich fürchtſam bin und Nord-Carolina. Er iſt unbewohnt 
mich zu jeder Verteidigung unfähig und trägt nur wenig Bäume. Manch- 
mal ſieht man dort wie plötzlich und 
unerwartet ein Licht von dem Gipfel, 
des Berges ausjtrömt, fich langſam 
‚den Beraabhang hinab beivegt und 
dann erliiht. Manchmal fcheint fich ' 
‘das Licht auf dem Gipfel des Berges 
zu bilden und in der Quft zu jchmes | 


Suder 

Granulterter, 100 Plund..... 6.50 
Sch, Harz und Alfoho!. 

900 


Weſt 
„takt 
dlight, 


ab. Gallone.. 


Gallone 


18. Etraßbe. 
75 Teit.$ 


0.0044 | Tchent. Du veritehit. Sch verfchmelze 
00% mich willentlich und von Furcht ge 
vl | trieben mit der jeweiligen Umaebuna. 
3 | Zum erjlen Mal übte ich diefe in- 
| ftinftive Fähigkeit, als ic fiinfund- 
I 2 : Y a uf 3 
zwanzig Jahre alt war. Ich gefiel — ———— ſt zu 
|ben Frauen. Eine unter ihnen, bie ‚Pen, ehe es allmählich verſchwindet. 
verheiratet war, bezeigte mir fo viel, Die Lichterſcheinung iſt ſo launiſch 
Entgegenkommen, daß ich nicht vis inte ein temperamentvoller Künitler. 
Oft fan man fie mehrere Male in 


verjtehen konnte. Gin jatales Ver- > 
hältnis! Eines Nachts blieb ich bei einer Nacht beobachien, manchmal fteht 
das Licht ftill, manchmal bewegt e3 


ihr. Ihr Mann war auf einige Tage D 
|berreift. Auf einmal öffnet fi die ſich langſam, manchmal ſchnell, und 
zuweilen fann man e3 verhältnis- 


' Tür. Der Gatte erfcheint, mit einem aume 

„| Revolver in der Hand. Ach Tann dir ; mäßig Iange nicht beobachten. Ge=' 
nicht fagen, tote ich erichrat. ch Möhnlic ift es jedoch am ftärkiten, 

» Ibatte nur, feig wie ih einmal Ein, Wenn fi) der Hintmel nad) einem Ne: 

10 | gen aufklärt, Beobachter, die bie 


‚den einen Gedanken — mie ver: 

141 - . . * . 4 

ſchwinde ich? Ich ſtand an die Wand Ertſcheinung in allen ihren Formen 
geſehen haben, erklären, daß ſie einem 


si | gelehnt und dachte immer, — fünnte ge ben 
‚Stern eu einer erplodierenden Ra | 


MR ih don in diefe Wand hinein per: R einer erpio 
02% | fchwinden. Lind da wurde dog unvor: | tete nicht unähnlich fei. Doch fei fie‘ 
2, viel Heller und habe bald eine rote 


1914 I Hergefehene Ereignig zur Wirklich: ler 
i und bald eine aelberfarbe, va wahr: 


1:32 | feit, Meine Haut fürbte fich inte eine : 

meine lieber Ibeinlih den atmofphärifchen Ver- 

verflachten fich auf eine von mir ge ; bältniffen zugufchreiben fei. 
si mollte, aber de mir rätfelnolle]| Meiffenichaftler nahmen bie Ge- 
‚ Weife, und ed fam mir bor, nun fei jchichten, Die die Touriften mit aus, 
\ich mit der Wand eines Leibes und dem Gebirge brachten, zuerft nicht. 
„, | niemand fönne mid mahrnehmen. jeruft, und fuchten fie auf Lofomotio- 
| Und fo war e& auch. Der Gatte | lichter oder Gebirgsbeimchner zurüd- 
ſuchte mich. Er hatte mich gefehen, | zuführen, bie fi einen praftifchen 
| und es Ihien ihm unmöglich, daß ih Scherz erlaubten. Heute alauben je- 
' geflogen fein fönnte Er hatte die doh Dr. W. %. Humphreyg, Phnfiter . 
| Tür fofort nach feinem Eintritt ver= ‚des Bundeswetterbureaus, und andere 
2: Tchloffen. Das einzige Fenfter war zu |befannte Meteorologen, daß auf bem | 
10% und lag zudem drei Stostwerte hoch. | Gipfel dez Berges eine elektrifche | 
| Sch mußie ba fein! Er hatte mich !Entladung jtattfindet, die bem be— 
35 doch ganz deutlich geſehen. Er — Wetterleuchten auf den An⸗ 
5nahm ſich wie ein Toller und ließ den oder dem Santt Elmsfeuer ähn⸗ 
lich iſt, welches bei den alten Griechen 
zu der Sage von Caſtor und Pollux 


100% | feine Wut an der Frau aus: er ſchoß 
Anlaß gab. Das Glühen, welches die 


"9 Kauf fie alle fech? Kugeln feines Re- 
| bolver8 ab, alle ihr in denKtopf. Auf: 
langjame Entladung der Elektrizität | 
aus der Atmofphäre in die Erde in! 


71 | beulend fürgte er fort. Da nahm 
jüdlichen Zonen mährend der Gewitter 


bot, Hca 


0.78 
cfoht, bis 4 Fab. 0,80 
3 Blciweiß, in 100 Ptd. — 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäu 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Aktien. 
— Verlaue Kom, WHcdr Eitiub, 
Shipbuilbing.. 15 76 75 16 
d0., Borzugsaltien.. 50 71 703% 
Armour & Co., Borz.14i2 944 4 
Armour Leather ..... 81 12% 12% 
Beaver Board .......120 8 
o., Vorzugsaktien.. 10 
Cafe Plow 25 Borz 
Ebic Eity & Con NDS. 
do., Borzitgsaltien..100 
CH, EI NYyS., Borz..3Ut 
E.daby Comd..un.n. 2 
Commonm’lid Ediſon. 48 


| 


0473 
21, 


115 | 


Deere & Go. Bor. 
Diamond Math .... 
Earl Motor . 

‚do, rigbi3 .. 
Hartman Corp. —-..... 
Illinois Brick 
Libby⸗MecReill 

Midweſt Utilities .. 
do., Vorzugsat en 

00. prior Vorzugs..8 
Mithell Motor! ..... 
Montgomery Ward..20090 
do., Borzugsaltien.. 55 
Nattonal Leather 3176 


Reoples Gas .. 
Viagip-Wiggly 
Tublic Cerbice 


2 
2 


I 


en 


I) 9 ! 


4 


ER &- 


l 
% 
15 
85 
4176 3 
5 8 
19: j 
81 
60 
50 
4 10114 
« 23% 


7 
i 001, 


504 


——— Ecrip 
Stewart-Warner .....25: 
Swift & GCoimp.......490 
Shift Anternat’l „..1761 
Standard GaS ....... 40 
„de. Borzugsaftien.. 10 
N 400 
Zenttor Cor „A... 92 
Union Garbide & E.4942 
Wahl Comp. .........35 
eltern Knitting .....37; 


Neltoon Mia. zu... 
Vellotw Tart 


Gh, €, Ru, 1ft 63 $3000 
bie, Tel. 58,...... 1000 
Sem, Edlsn 1ft 55 3000 
Met. EI, Ru 1ft 48 2000 

do., Erienlion 48 5000 
Wilfon 1ft 68 = 00 


99, | dann inftinktiv mein Körber wieder 
54 ‚feine norinale Form und feine natür- 


974 | liche Farbe an. Ych zog mich rafch 


mir auft| 

ö . * Froit 5615* 34 4 3 — 
gierde. Warum hai es dieſer Hübner Dreimal konnte ich ihm dank meiner J 
5 


Ich dam eines Nachts nach Hauſe. Er war ſehr abgemagert, aber ich 


n 


Er bat mich, angſtgeſchüttelt, in 
 Yofarints- Kanzlei, 


jtieh er einen Schrei aus und henanıt ı & 


j } J. 
ber gerannt fam. Ach berfuchte tdır |: 5 


I» 


Nieder was Nenes 


iede 
Haupfnieder lage denficher Records 
— Stille Nacht; Ihr 


Kinderlein lommet; 

Rom Himmel hoc, 

da fomm' ich ber; 

Großer Gott, wir 

loben Did; Zannen- 

baum; Berlobung 

unter dem Weib 

nadhtsbaum; DO bu 

fröhliche; Am heili⸗ 

gen Abend Evan—⸗ 

gelium; alle dieſe 

geſungen vom Ber⸗ 

liner Opernchoe— 

Nätchen Rheinlän— 

der; Kirta Polla: 

AmvBrunnen bor d. 

Zore; Etill rubt 

ber See; Grid 

: morgens wenn bie 

Bühne Mäh'n; Der PBiannenflider; Ch 
Dentihland bob in Ehren; Luftige Pır 

beri; Morgenrot: Grüß dic Gott, fhöne 
Ehmügerin; Das ıft der Tag deö Herrn. 

Katalog frei, 

Vietor und Golumbin Spred: 
maldinen zu Fabrik- Vreiſen. 


J. M. (COOPER 


335 W. North Ave. 
Difen abends und Sonntags. 


ni 


1b20dihofafon* 


Großer Teiertan:Verfauf 


von leicht benuhien Pianos und Players. 


Slayer Bianod ....$150.00 und aufw. 


s 65.00 nıb aufm. 
Sonora Sprechmaſchinen. 
Deutſche Rollen und Records. 


HORNERFIANO CO 


631 W. North Ave., nahe Larrabee Str. 
de 1 212* 


Bianos 


Weihnachts⸗ 
Geld ſendungen 


Billigſte Preiſe und ſchnelle 
Erledigung. 


Schifskarten 


für alle Linien. 


Doxumente, Reifepäffe für Reifen 
rad and von Europe, 


HERZOG&Co. 


34 DB, Norih Ave. 
Zelephen: Bivcriey 5428, 
Wir notieren feine Preife, tveil 
diefe fehr differieren md oft irres 
führend find. 


Geldtendungen 


nad allen Teilen der 

Welt zu den allernie- 
drigfien Preifen, 

billiger als fonftiwo. 


Greitaiten .. Bolmadten 
Kk. W. KEMPF 


Tel,: Dain 4491 1D N. 2a Ealle Sir, 
Eiten 9-6, onuntass 9—12, 


—ii er 


Maftipipen, XZürmen und anderen 
fpigen Gegenftänden beobachten Kann, 
wurbe von ben Seeleuten nad) einem 
ihrer Schutzheiligen Sankt Elms— 
feuer genannt, da ſie der Anſicht wa— 
ren, daß ſie von dem Sturm nichts 
zu befürchten hätten, ſobald ſich die 
Zeichen einſtellten. 

Die bemerkenswerieſte Eigenſchaft 
der elektriſchen Entladung, 
dem Brown Mountain von ber Erbe 
nad) den Wolfen oder von den Wol= | 
fen nach der Erde ftattfindet, ift bie 


I 
! 


Stille, mit der fie fich vollzieht. Das- | u 


felde trifft auch auf die eleltrifche Er: 
Icheinung auf den Anden zu, bie jeit ' 
langer Zeit den Wiffenfchaitlern und | 
Reiienden im jübamerilaniichen Kon= | 
tinent befannt ift. Eie tritt ala ge= 
räufchlofe, aber fehr belle elettrifche 
Entladung auf ber Spite der Eor- 
dillera Real in Chile auf, dag heikt, 
in einer Gegend, mo Geritter fo gut | 
wie unbefannt find, | 
Zu Zeiten ift bie eleftrifche Ent: | 
ladung aus fehr mweiter Entfernung 
fihtbar. Co wurde fie von dem frü- 
heren Direfior bes meteorologiichen | 
und aeophyfiichen Inftituts von Obio | 
auf hohem Moor in einer Entfer- | 
nung bon mehr ald 300 Meilen von | 
dem Hauptzug ber Corbilleren ge: | 
jehen. Die Entladung felbft, bei ber 
der Berg als Blipableiter zwischen | 
Molten und Erbe fungiert, gleicht 
einem Lichtfchimmer. Manchmal find 
die Blite an ihrem Ausgangsort febr | 
hell und mächtig und nehmen dann 
allmählich an Helliteit ab, um fchließ- 
li in die Naht zu verfchtwinden. 
Das Licht bligt über ben Berg vom 
fpäten Frühling bi3 zum Herbit, und 
die Erfcheinung verliert an Glanz, | 
je weiter füblic) man fich begibt. 
Diefelden Erfcheinungen Fönnen 
auch in ben fchiveizer Alpen mahrge- 
nommen werben. Ein Beobachter be: 
richtet, daR er, nachdem baß heike und | 
trodene Wetter lange angehalten : 


hatte, 


i 
} 
t 
! 


RR 


die auf | 


einen Reich von Halbfreisförmi- | lichkeit mit dem Norblicht, nur daß 
begleitet und welches man am beitigen Bligen beobachtet habe, die von ifie nicht fo große Höhen erreichen, 


Heute 
geäfinet 


» 
% 
Y1AN.LASALLE STRASSE. PARTERR 


Rorreiponbenten in der ganıen Welt. Tel.: Frantiin 5722, 5723, 5725 

Geldientunngen und Bonbdpreile wie immer au jent konkurrenzlos billigt. 

Sie fparen Geld, wenn Sie mit nn® Beihäfte maden, Ein Rerindh wirb @ie 
gewih überzeugen, 


Heutige Preise: 


Staatsanleihen 

per 1000 

3% Deutihe ........$ 4.50 
5% Deutjche 5.00 
54% Deiterreihhiiche . 1.00 
5% Belgiiche 65.00 
44% Taehoflovat ... 11.00 
34: Banifhe ...... 145.00 
5% Holländiiche 352.00 


per 1000 
6% Ungarifde ven... 2.00 
5% Stalieniihe „... 33.00 
6% Norweriihe..... 145.00 
5%, Rumäniſche ..... 2 
3m Cchtweizeriide .... 
4% Württembergifche « 
4* Badiſche ........ 
49 Sächſiſche ...... 


Bonds 


4% Nürnberg sooo... 
4%, Stuttgart „esse r 
4% Wiesbaden ....- 
5% Bien .. 
6% Budanejt 
4% Budapeft ...... 
5% Baridau ....- 
4% Karlibad „ve... 
4% Rrag 

EURE aan 


4% Berlin 
4% Barmen 
— ⏑... 
4% Chemnikß ...... 
4%, Koblenz 
4% Köln 
4% Darmitadt . 
4% Dresden 
4%, Düffeldorf 
4% Ellen ..... 
4% Frankfurt a. M 
3%: Hamburg 
Heidelberg ..:..- 
> Leipzig 
Mannheim 
München ...... 
ank Hypotheken 
Meininger Hbpo= 
thelen Pfandbriefe 
Rhein. Hyp. Pfand⸗ 
briefe (Mannheim) 
Böhm. Hyp. Vank 
Pfandbriefe 
Peſter Ungariſche | 
Eommerz. Bank .. 2.50 | 
Steiermärl. Eparlaffa 


18 Induſtrielle Hypotheken-Pfandbriefe 
A 41,0, sGöchſter Farb⸗ 422 * Norddeut. Lloyd 
Be mwerle Obl........ Oblig. 
449 Vadiiche Anilin 5% Heint.Lanz Mafchi- 
ı 09 a MOL u. 6 Oblig. . 
44% Allgem, leir. 4% —— Zur 8» 
Gefellihaft OB. . — ——— 
— 59 Brown BoveriElek⸗ 
Krupp Oblig. .... triſche Oblig. .... 
Siemens & Halske 5% Lech Eleltr. Obl.. 
Obligationen .... 44% Sidd. BZuderfas 
4%, Kamburg: mer. 
Line Oblig. 


| brif Oblig. 
: 9.00 | 5% NedarsAnleihe Obl. 
Weihnahtsgeldpreife 
per 10,000 


...945.00 | 


“.o 
. 
„.....® 


.........« — 


“0er. # 


4% 


% 


4 


7.00 
2 


6.00 | 
4% 
6.00 |; LRaibadh 8.25 
r 40% Dejterreich. leg. 

2.00 
6 Deiterreih. Hhypos 


4%, 
64 | 4%, Salzburg zero... 
6.00 | EU 2440 
6.00 | 3% Maranı „oeore...e 
6.00 | 4%, Graz. 1.50 
6.00 I 4%, TIrieit 82.50 
Pfandbriefe (Firſt Mortgages) 
7.00 | Bodenkredit 
; 4, Sterermärlifhe €3s 
fompte Bank .... 1.75 
| 4 
11.50 | ihefen VBant ..... 1.75 
| 4% Grazer Gemeinde- 
iparlaffa . : 15 


... 


4% 


8.50 
8.00 
8.00 


8.00 
8.00 


8.00 
7.00, 


8.00 


I 
, 
”- I 
3.75 | 
| 


8. | 
4% 7.50 | 
4% 


8.00 | 


per 10,000 
Czechoſſowalia $110.00 


Dentſchland 
Sugsfiawin .. 2 1... 36.00 


MH Defterreih ..... 2.49 

ae ..15.75 | Bolen en 

Rumänien ..2222220....77.00 | Deutiche Banknoten... ...4.90 
Freibleibend 


Kein Geld nötig 


BB set Beiteltung von deutihen Ponds, wenn Cie bereit3 deutihe Wertpapiere 
j beſitzen. Schreiben Sie um aratis Auftlärung. 


schitisksrten auf allen Linien. 


Unfere Vertreter in Neo Mort und Exrova Iteben allen unferen Aunden nern 

M au Dieniten in jeder Angelegenheit. — Tohumenie beiorat. — Erbidaften. — 

u Kite Bohongelegengeiten erledigt. — — in allen Angelegengeiten gem 
j gegeben. 

Deutiche Banknoten: 100,000 Dark gegen .P............... 5480 


TI eher ES 60 


7” ErsteHiypotheken Gold Bonds 


in Stücken von #100, #500, #1000. 


Iiniere Grften Hupothefen Gold Bonds find durd) gute 

: nelegenes bebantes Grundeigentum reichlich gelidert und haben 
sich ftets als abiolut zuverläffige Anlage erwielen. Wir haben 
vicle Millionen diefer Bonds nntergebradjt nnd wurden Zinien 
nnd Kapital ftets pünktlich) auf den Tag bezahlt. Unfere 7% 
Erften Gynothefen Gold Bonds haben den grofien Vorteil, ein 
reichliches Ginfommen bei guter Sicherheit zu bieten nnd Haben 

| ihren Nurs in Zeiten von Handels- nnd Geldfrifen bejier be- 
hanptet wie andere Sicherheiten, einſchließßlich U. EC. Govern- 
5 ment Ponds. Wir haben jederzeit eine aroke Auswahl Folder 
Gold Bonds vorrätig. Ausführliche Birfulere anf Verlangen, 


Unfere direften Verbindungen mit der Deutihen Bant, Dresbner 

: Bant, Diseonto-Meicllichaft und Berliner Sandrisgeiellichaft, Berlin, Wie» 

ner Bankverein, Wien, Budapeit, Prag, Anram und Czernowitz, ſowie mit 

Banken der übrigen Hauptpläße Europa’3 ermöglichen e3 uns, Trandaftios 

4 en mit bem Ylusland, wie Finanzierung von $mport und Ervort, den Bere 

g !auf von Deutihen Neich3», CStaatds, Etädte» und Anduftriellen Bonds, 

2 Ausftellung von EChed3, Kiabelüberwerfungen und Geldauszahlungen in uns 
ferer befannten fahfundigen Werje zu erledigen. 


| Aushunft und Rat in Beldfachen jeder Art tutrb bereittoilligft umb Zoftenfrei 
erteilt. Man tvende fich an uns perfönlich oder jchriftlidh. 


36-jährige Erfahrung in allen Zweigen des Bankgeſchäfts. 


WOLLENBERGER 8. CO. 


er 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


Gute Ceiundgeit ift der größte Senen. 


Wenn wir Frank find, ift e8 von größter Wichtigkeit, unferen Fall 
ben Händen eines Arztes von gründlicher Erfahrung anzuvertranen, 
. der weißt, wie er uns wieder heilen fann, 


Ich weiß wie! 


Daher bin ich imſtande, ganz gleich, wie gefähr⸗ 
lich Eure Krankheit iſt, oder wie lange Ihr leidet, 
und gleichviel, wie oft Ihr ſchon enttäuſcht wor⸗ 
den ſeid bei Euren Verſuchen nach Wiedererlan⸗ 
ung der Geſundheit, Euch zu zeigen, was ich tun 
ann. Ich bin vielleicht in der Lage, in Eurem 
Aal, wie ich e3 in Hunderten anderen fertig ge» 
racyt Babe, Euch einen neuen Weg zu iweijen, der 
Euch zu perfelter Gejundheit führt. Meine Gebühren 
find niedrig und auf bequeme Art zu entrichten, 
Konfultation ift frei. 


Dr. Whitney 


175 R. Glart Straße, GShienge, ZU, 
RE wilden Ranbolyh und Lake Str. 
Dffice-Stunden: 9 Nhr vorm. 5is 8 Uhr abends täglich. — Sonntags von 3 
10 Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm. 3 


4dez, ſondido 


| 
| 


einem Berge in dem Verner Oberland | — Morfichtio. — Stammgaft (bee 
emporfchoffen und manıymal bie Ges einen andern, fchr befchräntten Sat - 
birgägruppe der Jungfrau“ erhellt einen Kbioten genannt, zur Hellnes © 
hätten. Derartige Erfcheinungen rin): „Zenzi, da haben Sie zwanzig = 
ſind beachtenswert, wegen ihter Aehn= | Pfennig, verſtecken S’ 'mal glei’ vom © 

Leriton den Band, mo das „N“ ı 
d'rin' is!“ n 





Sonnlkagpoſt, Chicago, Sonnlag, den 4. Dezember 1927, 


En... % 
. — — rip 2 — ——— — me E 


7*** eek See — —— w 0u t— 

= k 2 * noch 18 Einkaufs-Tage. Macht 

* IM ! w . * .,* 

> 31 Eure Einfänfe frühzeitig. 

: Winke tür Gelchenke fe frühzeitig | 

: 
Einfanfs = Stunden: * 


Silberſachen * Von 8:30 vormittags bis 6 Uhr Establisbed ı875 by E. J Lehmann 
| Stare, Adams and Dearborn Streets 


Spieljacjenreich wundervoller denn | 


ling Eilber Ferrule und 
Steuerbarer Sicherheits— Packard A t bil | Ver berühmte 
Vierfach  fliberplatticrte 1 gm 8 l 


ſilbervlattierte Klinge; 
Coaſter Schlitten Speecial „Little Rider“ 
Salz⸗ und Pfeffer⸗ 1 mp 


Set don fehl, bollftüns 
dig in gefütt. Schachtel, 
" 70 

u id | — Aus hochfeiner Sorte Stahl und Holz gemacht, 

RS mit 123011. Gummireifen= 

rädern berjehen. Top in 

rot abgefertigt, Betriebe u. 

Räder in Elfenbein. Rai: 

fend für Kinder von 2 bis 

zu 5 Sahren. Epeziell zu 


2.95 
Battery „B” Kanone 


Aus Stahl gemadt; 
itark gebaut; arbeitet 


— 


Winke für Geſchenke 


Schmuckſachen 


en 
Kauft einen Merhandife Bond. Als ein Ge- 
fchenE ift er nüslich fowohl wie iden! für einen 
Mann, eine Dame oder ein Kind, Hanptfloor: 
Balcony, Exchange Desk, 


Zur Bequemlichkeit werden jetst gefaufte Wa- 
ren für fpätere Ablieferung aufbewahrt. Madıt 
jet Ente Einkäufe, 


ee 


Gold Front Manihet- 
ten Linl3; 2 und 3 Far- 
ben =» Effelte; bandgra- 
biert amd Engine ges „2a Tosen ungeritörbare Berien. 
drehfelt; unfere regi, PalSbänder; folide weiße Gold 
läre 83.00 Clasp bejegt mit edtem Diaman- 
eint * 1.35 ten; jedes in einer ſchönen 

z mert⸗Schachtel. 

18 Zoll, regul. 830 Wert, 
20 Zoll, regul. 332 Wert, 
24 Zoll, regul. 335 Wert, 


** 


tens 
Streuer; 


Platinoid Bilderraͤhmen 
garaniiert, —* nicht 
zu berlieren; Rofts 
larten:Sröhe, 49e 

Hohfeined Eheffied ik 
ber Wattierte Brot Tran:— 
pradtvoll gehämmerter Ente | 
wurf, — 


Echte Gold ſet Damen⸗ 
Ringe, ſchön gemacht 
und beſetzt mit recon— 
ſtructed Rubies, echte Mahagoni Finiſh Stand⸗Uhr; 
Cameo3 etc.; regulär zu Ccifion Fabrilat: 17 Zoll Balis; 


9.00 bis $12 5 98 8 Zaae; fhlägt Stun: 2 
Werte, zu de und 2 Stunde, 12.95 
Meſh 
Bags 


Schweres ſilbernes 
Geſtell; in Strap 
Moſh *4 d 
Importierte Unr- Armbänder > Ba nterig 
für Dann, Sandbade; if: B 
15 Jewel hocfeined Wert; bone Zalfon, au 


29 Jahre goldgefüllt, hand» 
grabierte3 Gehäufe; berftell: 6 50 
J 
Haupt⸗Floor. 
0 0 59e 


— — 15.95 
Cotyꝰs V’Origan 
Geſichts-Puder, zu 

es De Bilbin oder Marcel 
—— Franck 


Importierte franzöſiſche Ato— 


mizers, 330 her⸗ J 50 
d 


unter bis zu 


BVieriach ſilderplattierte 
| Mabonaife Vomle und Vöf: 
fel, geſchliffenes 1 98 
Glas Geſchirrt, 
Bierfach 
ſUberplattierte 
Kerzenhalter 
Auf ſchwerer 
— Mictall » Un: 
Sheiiieid  sitberplattiertes | ferlam:; od 
Sandwih rad; 4 vradıte fein poliert, 


boll durchſtoch. Entwürfe, 1.29 
°. 


bodhfein volicrt; gute Größe 
Sauptfloor 


Toilette - Artikel 


het 


* 
+ 


Diefe Tangen Schlitten find befonders ftarf gebant und 
haben Plab für 2 oder.3 Kinder; diefelben baden Eroß 
Bars und Läufer find vorn fdarf in die Höhe gebogen, 
was den größeren Zeil der langen, fladen Lünfer auf 
dem Boden läbt, mwodurd das Cleiuern leichter und eitte 
beffere Coafting Oberfläde 2: 
unse 30-573, lang, 89e bis 325 
ipea. markiert für morgen, 


Berpetueller Spinning Brummefreifel 


Frehtig finiiheb in rot, blau, gelb 

ir“ und Nidel; aus ſchwerem Gauge Die: 
tall; es tft feine Schnur zum Vreben 

dieies Kreifels nötig; haltet ihr ein- 


lelelelegeieletetetelsgeteleteieleteh 


wehr, ſchießt mit lau— 
tem, ſchnell. Knallen, 
Papiermunition be— 
nutzt; ſicher u. harm— 


los — ſpe— > 29 
ziell zu . 


Yeekjeifeietiege 


fvesiell, . 


* 
« 
7* 


* 


Größe der Chaſſis 13 bei 41 Zoll; Radbaſis 32 Zoll; dieſe Car iſt 
ſpegiell gut gemacht; ſehr ſchön abgefertigt; Hood, Vermilion; Fenders, 
ſchwarz; in gelb geſtreift; hat Holz⸗Steuerrad mit imitiertem Gas — 
Control Lever; Motormeter; imitierte Noad Lampen; toirfliches Horn; 

Snitenmenten-Brett mit Uhr und Speedometer; Windichild mit Wind Schaukelpferd (Shoo Fly) 
Deflectors; Reiniger und Suchlicht; Gas Tank oben; 
fach beim Kopfe und laßt ihn die Spi— volle Fenders; 12-3ölli 8 ireifen-Kder — i D ed Vferde imiti — ⸗ 
Tr Er —— — —* Gummireifen-Räder * ** appled Pferde haben imitierte Süttel; 
auf den Tifch und forziert die Spiral» | Pr) Wert; Ipeziell Weontag, Roders und. Zußraft rot angeftrichen; Bad und 
feder vaf in das Dberteil; wenn im — » i — eit Gre 
Gange, dreht er ſich ununterbrochen — mis Cre- 
dur einen gelegentlihen Drud auf Gharafter Puppen zum tonne gepolitert,; 42 
den We * > PIe Bab A kleid Zoll lang, ſpeziell 
ſummendes Geräuſch beim ⸗ g, u 
zn en 1 aby ntleiden 2 T. — Azurea Toi⸗ 
Mme. Iſebelle ſieben letwaſſer, regulär 
puppe Kidlyn Körper; n Stücke Toilet Combina— rn ' 1.75 
MM  Gompofition | Fand gelenfig — — — — — — KEN — — Hudnut's drei Stücke Toi— 
Arb nr  Bisque Kopf, Mo: bigen Vores; $7 5 tet et 
störper, gelenf, $ ty» D Wert zu 1 50 
Humpty-Dumpty Mudere 32 und 3.85. | all . 
Evth’3 VOrigon Bar- | Monan Lesſscaut Geſichts⸗ 


a Zgultern, und hair genähte 
Diöane | Berrüde, Nompo- : 2 
s g⸗ 3 irkus Set fün, lofe; Uns. re⸗ 1 85 Puder, regulär zu 0 
Das Wunderſpielzeug gulär 83, zu J 1.20, für oc 
93 * Cotyes LOrigan Tot e zi imbor- 
mit einer Anzahl neuer Ue— 1 Bike: 3.25 Yart & Zileees impeo 
® 


* lie Ungen, | tion Hände und 
Mohair Per: | Glieder, — mit 
: . tiertes Bay Rum; 
berraſchungen; unzerbrechl. lãr 34. 00, zu 13 Uns. Größe, 8s5c 
und Gelenffiguren; Diejes 


rüde, blondes Strümpfen und 
Goth’3 L’Trigan Daggett Namsell 
Set beſteht ausEſel, Klown, Sachet, ſpeaiell 225 Cold Cream; die 30e 


und dunlles — 
= — 4 ! 60c Größe, 
Stuhl umd Leiter; hübjch J 


er 
ee 


* 


—X 


* 
* 
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12 Stuck Freuth giainch 
Telluloid Elfenbein Finiſh 
Zoilet Sei, in fvezieli ge» 
fütt. Schachtel, 13 45 
18.48 Wert, ar 

French grained Gelluloid 

Elfenbein Finifh Manicure 
13.48 Wert, 


Set, in gefütterter Schach- 
* 58 Wo 
3 Ctüd French grainen | 3. 08 Wert, 


e ı Fr 8 
Gelluloi» Eifenbein Finiip | für 2.98 ee N \ A al B C Blocks 


* iin Klienbein Naiter Star b 
ei Siam Rürf GH ' stand, . * 
ee Bürſte mit Vorzellantafſe und Ra Spielzeuablöcke mit ab⸗ 
— 4.48 gerumd, Eden, 20 Vlöde 


fierpinfel, 5.75 3 5 
8 CStül -frendh prained | Tell ; rg A im Ct; Einboffed Bıtch- 
Eelluloid Elfenbein Finifp | „real Cafe — As eine a 
ı 10 ! In x Meibnachts = Sverialität:-— taben in grellen $ars 
zollet. Bet. in DEDIR ae | „u. acıD © opeaalkul.— i 
fütterter Echadtel, — ein Di berfaufen fünf. fitted ben; Bilder don berfehies 
7 a e ⸗ 184 Hiulfte es ⸗ or; 
13.48 Wert, Suläzen lan —— denen Tieren uſw.; lehr⸗ 
für . 3 tül Tui reihe Spiels 
3 Ctüd Teitet et, von 3, fvesi 

5 Stüf French grained |; — ———— zeug, fpesiell 

tellulni SF ——— franz. gargined, Celluleid; eug, ſpezie 
Celluloid Elfenbein Finiſhe Cenbein Finn; dit i morgen zu c 
Zoilet Eet, Sand bemalt; » BI CERG 


in fvezicller Welhnachts⸗ —*—* zen 9 98 
Thadtel verpadt; — ein en w 
9 Stuück Tolle Ct, — 


Zoilet Set (blaue Einlage), 
beftcht ‚aus, Stanım, Yürfte 
und Spiegel; ein 9 

. 


Haar, gu 7 verfehen, 


98 1.89 


Goty'3 !Origan Par- 
für, wirflide 2 men 


** 


2222277222 


17.48 Wert; 12 48 
. 


ſpeziell 

3 Stück French grained 
Celluloid Elfenbein Finiſh 
Toilet Set beſtehend ans 
Kamm, Bürſte und Spie 
gel; handbemalt und in fpe⸗ 


prachtvoll bei Hand bemnalt, 
in ſpea4. Weihnachtsſchachtel 
verpackt, 21.50 16 48 
Mert, für J 
French grained ECelluleid 
Elkenhein Finiſh Standuhr., 


Sit heute das populärſte 
Spiel; bei Jung und Alt 


Puppenwagen 


Pullman Puppenwagen — mit echten 
Sprungfedern gemacht, Stahl Getriebe und 


7 
J 
* 
5 
: 
| 
3 
x 
* 


zieller Meibnahtsihan‘T | Farantiert amerif, 1 49 
Merl; 2.25 Wert, . 


berpadt, 2.98 6.48 an 


Mert, 
Ein neuer Sthle echter 


VICTROLA 


in prächtigen Walnuß Finifh, vollitändig mit 10 
Mufifitüden Ever Wahl, 3 Record-Albums und 


Necord-Reiniger, 


Nur eine beichränkte 
Anzahl diefer Inftramente zu 
biefem Breite zu haben. 


9.00 


Anzahlung 
liefert dieſelbe ab — 


und dann 85.00 monatlich. 
BSünfter Floor — Privater Demonftrierungg » Naumt 


Die nenen Dkzember Victor Records jetst zu Haben. 


Kinder⸗galoſchen — 
500. Vaar von Miſſes' n. Kinder: 6% 


und Kinder ve. Qualität e RER A Re 
zwei Schnallen Galofhes, | rg 
werden berlauft morgen au) < eggiue ng —* 
diefem ungewöhnlich nicdris| G0oo Paar in® 
gen Preife. Kauft frühaeis| „, vr 7 ok 
fig ein; ganz fveziell für Jerſey fleece 
den Montag, folange diefel- | gefätt. Ante- 
ben vorbalten, zu länge Lew 

e gings f. Mife 
fes’ und ins 
der in begehr- 
ten $arben; 
fpes. Montag, 


beliebt; jpegtell morgen zu 


Der ftörrifhe Eifel. 

Eines der beſten mecheniſch. 
Spielzeuge, die gemacht wer— 
den; mit einem Auſgiehen 
läuft der Efel vor» und dann 
rückwärts, mit auf ameirädrig. 
"agen figenden Clown, fchön 
finifded in Farben, gu: 9 
tes Spielzeug, fpea., c 


und Stühle 


Noll Top Pult und 
Stuhl, exira gut ger 
macht aus folidem Dat; 
hübſch finiſhed in natur— 
farbig; der Knabe oder 
das Mädchen, das eines 
dieſer Pulte und Stühle 
erhält, wird eifriger ler— 
nen; das Pult iſt 82 


Zoll hoch, 22 Zoll breit und 15 

Zoll tief — zu einem großen ® 

a 2 
NLaßt das Bild Eures Kindes mit dem wei ) 


Bargain, 
nachtsmann aufnehmen. 


Gummireifen-Räder; Farben ſindin natür— 


gran und in braun — fpegiell A 05 
u 


für Montag offeriert 
zu nur 


Trommeln für Knaben 


Gut gemacht; mit Schaffell und Fiber Ue— 
berzug; Hartholz-Schlägel; haben hübſches 
Bild von Uncle Sam und Adler an der Seite; 
der Durchmeſſer beträgt 9 Zoll — 
eine große Spezialität, 35€ 


gu nur 


„Ned Wing“ Knaben-Veloeipede 


Schweres Breites „Half-over“ Stahl⸗ “ 
geſtell; Cranks und Handlebars; 1-Stück 

Baſic Rod; verſtellbarer Sattel und 

Springs; M-zöll. Front-Gummireifen; 

8Wzöll. Hinterreifen ;Rahmen und Fork, 

ſchwarz emailliert; Räder rot emailliert, 

Größen für Knaben von 4 

bi3 zu 7 Jahren; fpeziell 4.69 


für morgen zu 


emailliert; die— 
ſes Set komplet,  , 


ſpeziell zu 


Hafner mechaniſche Eiſenbahn 


Hat Dampf Typ Lokomotive mit Tender;: 1 Paſſagier⸗ 

Coach und acht Seltio— 

nen gebogene Zero Ge— 

leiſe; Lokomotive mit 

hochfeiner Sorte Spring 

Motor verichen; fpeziell 

für morgen 

au nur 


Aufrechtſtehende Dampfmaſchine 


und 3 Attachments; Dampfmaſchine 
hat Meſſingkeſſel auf Sheet Metall 
Baſe befeſtigt; 154-zöll. Schwung—⸗ 
rad; mit Alkoholbrenner; Baſe 4 
Zoll im Durchmeſſer; 9 

Zoll hoch; die Attachments 

beſtehen aus Shafting, 
Pile-Driver und Schleif— 

ſtein, wert bis 1.50, ſpe⸗ 

ziell zu nur 


Ein wirklicher Weihnachtsmann, welcher die 
Kinder begrüßen wird. 


18c 


Flaſche, reg. Mabis Taic, 
87, jetzt zu 4.75 Il au 
i 


Hauvbt⸗Floor. 


Seidene Striimpfe 


Majeſtic Marke 


Reinſeidene geſänmte 

Oberteile, in afrilani— 
ſchem Braun und Ma—⸗ 
rinebleu; wunderbare, 
dauerhafte Qualität; 
full fafbioned; das 
Paar für 


Dier Ri ober de | 


u, Handtafchen 


En a Bet & 
y En 


—E 
u 


Be 
* 


wi 


Sanmet und " Duvetnn Ehte Pin EScal Handta- 


* + * * * ** 


» 
* 


2 
* 


u — 
yet 


2 
* F7 


* 
* 


22 


* 


Dauerhafte 


wa, werdet I Det 12 Rugs 


Prädtine Milton Entwürfe und Yyarbenlom- 
binationen int diefen dauerhaft gefäumten oder Nur 


51.00 


die Woche, 
| Zweiter Floor. 


Reed Gondola3 


Munde Slohr Gondslas; dolle Grüne; gepul« ei nneng 
ftert mit guter Sorte Corduroh; mit Gımmmis Er das Ctüd 3.98 
eifen Artillerie oder Stahlründe stfehe ” 
reif n Itti lerie oder —— verſehen Importierte Beaded Bags 
und in blau finiſhed, 841.95 wert; 32 75 für Damen und Mädhen; 
Montag zu nur . Draw String Yaffon; diefe 
Bags find fämtlih gebäfelt 
und fommen in einer Nuss 


wahl don Farben; 
morgen, 395 


Handtaihen für Tamen; un, 
Ceidenjutter; Powder Buff 
Abteil Innengeitell;_ ſpe— 


ſchen für Damen; 14larat, 
echtgoldene Ecken, in der 
neuen Swagger Faſſon, 
haben Seiden Moire Fut— 
ter und ſchwingende Klein— 


— Montag 995 


Ehte Bin Seal Billfold3 
für Männer, 14larat. mal» 
fivgoloene Eden; Raßs u. 
Startenabteile; fo lange eine 


Rauchſtänder 


Gerade das von einem Manne gern geſehene 
Geſchenl; Mahagoni Stand, 26 Zoll; mit 
Schublade; herausnehmbarer Aſchebehälter — | nabtlofen Rugs gezeigt; ein fpea. Einlauf der 
Safety Math Halter und 2 Zigarren 9 bei 12 Größe ermöglicht es uns, 

| Safety Mate © Bi 7.45 5 » 23.75 


Nähmaſchinen 
New Wilſon 


32.50 


Dueen, zu 


30.50 


Aromatic Cascara — 

Florence Ro—⸗ 
tary Flur Mu- 
ſter, zu 


855 


tegulür 60 — 30 4 Unzengröße; 23 
zu num E za nur C 


Witch Hazel Diden- Boric Acid; Pulver 


FT 
Derkauf von Miſſes⸗ und 53€ |  ZRERR 19e Refts; foweit 75 bvorhalten; jeder, 
Kinder Filz⸗ Slippers dauviſloor. | Sanptfloor, Higarren-Deyartment. | 


1000 Raar von Mifles wie — — — r5 — _— — — 


Neine Glycerine — | 
Alle Größen. | 
| 


ſon's beſte — 
volles Quart, ſie zu ſpe. Preiſe zu offerieren, 


Funfter Floor. Bierter Floor. 


— 


* 


** ** 


oe 


” 
* 


+ 


***4 


* 


u, 
— 


* 
* 


auch Kinder Filz-Slippers; 
gemacht von ſchwerem Filz 
mit Chrome Leder⸗Sohlen u. 
ſtarlen Abſätzen; ſind ſpeziell 
ausmarliert für Montag zu 


5Ne 
Bargain Baſement 


Großer Dollar-Seide-Berianf 


Werte, welche dieſes Jahr unerreicht wurden. 
Schwarze reinſeid. Kleider⸗Satins 
Feine, ſchöne, clänzende Quali- 
tät, die Yard, 
Moderne Chepherb Chedeb Seide 
Für Ceide Euitingd wie aud für 
Kleider; reinfeidene Qualität; tit 
Dard breit; nabby und weiß, braun 
und mweiß, ferner fhwarz u, weiß, 
Vard zu 
Reinſeidene Charmeuſe Satius 
Vard breit; vorzügliche glänzende Appre⸗ 
tur; in gewünſchtem Navhblau, Taupes u. 
Chwarz; Yard zu 
Neinfeidene Greve de Chines 
40 Boll breit; reihlih nabhblau für 
Straßenacbraud; pinlS und mweih für fei- 
dences Umterzeug; aud Farben für Nbend- 
gcbrauh— große Werte; Vard au 
tovelty reinieinene Klaidß 
Chöne. Fürbungen und Salons für 
Kleider, Wailts, Miffed’ und AKinder-Ges 
braud; alle Yard breit; Yard zu 
Seide gejitreifte Shirting Seide 
Neinfeidene Qualität; abfolut echte Far: 
ben; die Dard zu 
Ganz tweifie Novelth 


Enitings Der wohlbelannte Peppe- 


Kt ep Tee teteieg felsleisjelstelelehr 


und Glirting Eeide; nette 
Entwürfe; Marb breit, bie 
Yard au $1. 


Schwarze reinfeinene CHif- 
fon Taffetas 


Dard breit; fehr Ihönes 
edwars; Qualität gefer- 
tiat um im Retail für $2 
die Pard zu berlaufen, fo- 
lage 600 Yards vorbal« 
ten; morgen, Yard $1. 

Moderne neue icdwarze 
an Ele sehe feibe- 
gemiichte rting 
Klaidd, Yard 50c 


tell Checting 

Ungebleidht; Yard breit; 
au weniger al3 dem Chicago 
Wbolefale Preis beim. MWals 
len; Grenze 12 Pards (lei- 
ne Roft: oder Pbone:Reftels 
u; fpart 1.00 an 12 

Yard Einlauf, für 2 
morgen, Pard, 123e 
Die Jopulären „Sterling“ 

gebleichten Sheetings 
24 Vards breit, 9-4; dies 
fe feine Corte, aut ‘dauer: 
bafte 69c Qualität; 121% 
YVarb Grenze; eine Eripars 


nia don 70c an je 4 
dent Yaleıı, 38 c 


BREUER INN 


* — ® — 
at € ey — 
„ ’ 

Entichieden der größte Verlauf von Zeder: 
truhen. Noch nie zuvor, ſobiel wir wiſſen, wurde 
YemBublitum in einem Eintagberfauf eine folde 
Auswahl von Bedertruben offeriert, in einer fo 
reichhaltigen Verſchiedenheit der Faſſons. 


Alles find Produlte der wohlbekannten 
— Cheſts ſeit 0 Jahren. 

14.75 Roos Cedar Cheſts, 9. 98; 34 
Zoll lang, 17 Zoll breit, 16 Zoll hoch; der 
Deckel abgerieben zu maätter Finiſh; Sei— 
ten und Front in anziehender Gloß Fin— 
ſh; mit Schloß-Caſters und ſtarlen Exten— 
ſion Hängen; luftdicht und ſtaub— 9 98 
ſicher; jeder 

Dieſelbe Faſſon Cheſt in den folgenden 
Größen: — 

17.50 Roos Cedar Cheſt, 28 3. 
lang, 18 Boll breit, 17 3. hoch 12.89 

—— Roos Cedar Cheſts, 42 Zoll lang, 
19 Zoll breit, 18 Zoll hoch, 
iede zu 15.98 

27.95 Cheft, Metall beichlagen mit zwei 
Straps von 10 Uns. Kupfer; Chlo, Car 
ters, Extenfion-Hängen, luftdicht und 
—— ſelbige Fafſon in Größen— 

Zoll lang, WZoll breit, 
19 Zoll hoc, 21.98 
Seldige Hallon in folgenden Größen: 


33.25 Ber— 48 3nll lang, JA HB 
. 


21 Boll breit, 20 Zcll hoc, 
27.95 


38.50 Mert—54 Zoll leng, 
22 Zoll breit, 21 Zoll Hoc, 


„Russ U € Ze jan find andgeitatiet mit 
Dig. Go., Chicago, Fabritanten von Quatituts· — 


Alle find von Kolligem ausgewähltem 
wohlriechendem Zedar. 


39.95 Wert—anzichende Gombination, 
Cedar Cheſt und Fenſterbank; stupier bes 
folagen; mit Echlob, Gafter3 und ſtarlen 
Süngen; 48 Zoll lang, 24 Zoll 3 095 
breit, 18% Boll bo, . 

38.50 Nous Gedar| Lot 7—31.95 Roos 
sheit3, 32.50. Adam | Gedar Gheit, 23.50, 
Stuten, Nupfer-Bos |Loui3 VIX, Ent 
ihlan; 48 Zoll lang, | wurf; tolle Cfirtlän- 
21 Zoll in der Höbe, — => lang, 20 
21 Boll 3. breit, 
breit, 32.50; 20 3. hoch 23.50 

39.95 Roos Cedar Cheſt; recht ſchöne 
Eheft, 45 Zoll lang, 20 Zoll 
breit, 19 Zoll hoch, 29.50 

s33.05 Roos Cedar Cheſts, 24.98 Mu⸗ 
fter in runden Eden; gaut beſchlagen; 


45 
30Il lang,:20 Boll’ breit, 19 Zoll 
hoch, luftdicht, 24.98 


Hängen 


Und weil er gerade vor Weihnachten kommt, 
hietet dieſer Verkauf eine ungewöhnliche Gele— 
enheit, 
ſchenke zu bedeutender Erſparnis zu erhalten. 
Beachtet diefe Preife. 

’ 


eines diejer prächtigen Weihnachtsges- 


bauerhaften Schlon- 
und Gafters, 

26,50 Wert — Wietall beidlagen, Gaiters, 
Schloß, Ertenjienspängen, Auftdigt und 


ſtaubſicher — * 
42 Zoll lang, 19 Zoll breit, 

18 Zoll hoch, zu 19.98 
Seibige Fafion in folgenden Grüen: 
31.50 wWert—45 Boll lang, 20 50 

Zoll breii, 19 Zoll hoch, 22. ‘ 
Schr ihöne® Dueen Anne Muiter, mit 

CHlok, Ertenfionzdängen, ftaubficher; fel- 

bige Faljon in folgenden Größen— 


26.00 Wert—38 Zoll fang, 18 
Zoll Breit, 21 Zoll hoch, 19.98 
Erlbige Failon in folgenden Grähen: 


28.95 Wert—42 Zoll lang, 19 
Zoll breit, 22 Zoll had, 21.50 

32.95 Wert—45 Boll lang, 20 24 >25 
Z01f breit, 23 Zoll had, 44. 

835 Roos vVeriod, 70.50 Noos Perlod 
fedar Gheit?, 38.05. | Cheit, 59,98 — Zur 
Martha Wathinaton | dor Entwurf; yinitb 
Entwurf: Finiſh in in Waluuß und Ma— 
Walnuß und Maha⸗hagoni: ausgeſtättet 
anni; Tedar inwen⸗ mit Trah; 48 Boll 
Dig; 46 Bull Tann, fan. 22 Rott Breit. 


20 - Zoll 30 59,98 


Boll in 
Höde, 


eales Gejchent 


* 


Spet—Moreiß e Co.s Supreme oder Wilſon e Colſs, dutchſchn. 6-8 Pfd., halb oder ganz, Bid. 296 


| 


befgränlte Quantis 
tät vorhält, 4.98 


Purjes_für Ninder, von 
Tooſled Doze Cowhlde 


echtem Saphion Leder; in 

fortierten Faſſons und | Emagaer Baa2 für- Damen 
Farben; Eeide Moire | —Eeiden Moire fyuiter; 
sutterftoffe: mit Cpienel | mit Epienel und ſchwin— 


u. Kleingeldtaäſche 1 98 gender Kleingeld⸗ 3 98 
verſehen, ſpez., zu kaſche; morgen, zu 


Haupt Floor 


a td ; m ib t * 3 
Käſtchen | Ehreißmaterintien 
In javan, Indiertem Holz 

in vielen bäbihen Entwürs 

fen und Ssarben; jede Strire 

bat Schloß und Echlüffel; 

in wei Größen geaeigt; 

jede in Handſchuh⸗ und 


Tafhentuh » af» 

fons, 1,25 und 1.50 
Gandpliften, von japan. 

ladiertem Hol;, mit bier 


Schreibpapier 
tagsidadtel; practbolles 
Abteilen: in vielem elenan | namen, eintoht en 
ten Entwürfen und | 9 rühmten  „Mutoctaft” Lele 
Farben, s nen; 48 Bogen und 48 

Arbeitskäſtchen Kouverte; Band Ties; in 


Einige mit Fittinnd und | Weib, biau, roſa 89e 
andere ohne SFiltings; in und Helio, 

allen Groͤßen gezeigt, von Spezielle Gruppe, bon 
dem Meinen Küfthen für | Bronze ımbBolhrome Boot 
Kinder bi3 zu dem pradt- | Enden; fortierte 2 35 
volleren Atlas gefütt. Käft | Entiyürfe, Raar * 
chen: Vreiſe rangieren von $2.00 Lishtning Seit Fil- 


> bis 12.49 ler Fountain 980 


Vens, 
Vierter Floor 


in Feier- 


Haupt Floor 
Vargain Baſement 


Georgette Waiſt, 81 


Mehrere Hundert Georgette Waiſts, in einer 
der größten Partien, zu 81.00 verſchleudert — 
hübſch beſetzt; jede einzelne dieſer Waiſts wurde 
früher zu bedeutend höherem Preis verkauft; Num— 
mern etwas vergriffen, eine gute Auswahl iſt aber 
noch immer vorrätig, weiß, fleiſch— 
und lohfarbig und and. Farben. ® 
Preis morgen, bis verfauft 


Bargain- Paint —————————— 


Sicherheits-Raſiermeſſer 


Import. Sicherheits-Nafiermeiler mit gutem fil- 
berplatt. Frame und Halter; mit echter Gilfette- 


Klinge; fpeziell, folange 3500 vorhalten, 39e 
(mit einer Gillettellinge), au. +. »+++,.» 
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Der Amerika⸗-Joh 


sy 


x 


Ein 


auernroman aus Schiveden, 


Sountagpoſt, 


ann. 


Von Felix Moöeſchlin. 


(2. Fortſehung.) 


Auf die Erde hätte ſie ſich werfen 
müſſen, um ihrem Mann nahe zu 
ſein, auf die Erde, der er ſo viel 
Kraft und Blut aeaeben. Wahrhaf: 
tig, in dem lebendigen Orafe, das 
aufwuchs, war etwas von feiner 
eigenen Lebendigkeit, die noch fort= | 
fehuf und fortdauerte, da er felber 
nur noch ein Wort war, fein menfch: | 
liches Weſen. | 

Und die Müßigfeit ja mie eine | 
fchwere Laft auf ihren Schultern | 
und drücdte fie nieder. E3 war, als | 
wollte ihr die Miühiafeit helfen, ihren | 


| Dielen unter ihnen und die Heinen 


Mann zu finden. i | 
Mer anders hätte ihr helfen wol- | 


Ten, den fchredlichen Fund zu tun? 


eö Gottes Wille, | 


Bleifeniter gegenüber, da fiel es ih: 
nen fchiver, an die Veränderung zu 
glauben und etivas anderes vom der 
Sufunft zu erwarten ala das, wa} ı 


'gqeivefen war, fo lange fie zurücdden 


ten konnien. 


Vielleiht war der WUmerifas | 


ıSohann auf irgend eine Weije ver=- | 


duftet und in den blauen Himmel | 


jein tüchtiges Loblied. 
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danach aus, als fie die größte Eile | dachten fo angeftrengt nad, daß ihre 
hätten, den Wald loszumerden, Was ! Gefichter länger wurden, 


rum nicht gar. Sie waren bloß ge: 
fommen, um dem Amerifasohann 
auten Tag zu jagen, Aus purer 
Freundſchaft! 

Und wie war's denn in Amerika! 

Johann ging auf ihren Ton ein. 
Er erzählte dies und das. Er ſang 
dem fernen Land hinter dem Waſſer 
Man mußte 
ſich bloß wundern, daß er überhaupt 
wieder nach Hauſe gekommen war. 


„Warum biſt du denn nicht drü— 


ben geblieben?“ fragte der Lill 
Daniel, der gern mit ſeiner Schlau— 


konnte er keinen Staat machen. 
ru 


„Aus Heimiveh! 
dann. 


| 
|  Hielt man fie zum Narren? Wenn 


er mwir£lich etwas mit dem Walde im | 


Sinne hatte, iviirde er eö da fo offen 
eingeſtehen? Das ging ja gegen alle 
Grundſätze der Geſchäftsweisheit, die 
ihnen ekbannt waren. Ein verdamm 
ter Kerl, dieſer Johann! 

Sie lnöpften ſich zu und bewach— 
ten ſorgfältig Wort und Blick. 
Wo bleibt denn der Per? Und wo 
ift Britta?” Fraate da der Pellus- 
Jerk. 

Johann berichtete, daß ſein Bru— 


In 


ı der 


Nr. 49. 


recht ?“ 
„sn feinem Alter,“ fuhr der Bad- 
Sonas fort, „eine Tleine Meile bloß 
— md er wäre von Jelber. geftorben.“ 
„Ber?“ ftotterte der Amerifa-$o- 
Hann. 
„DarT... 


an 


NR 


ein, der Modig!“ ant— 


wortete Jonas. 


| 
| 
| 
| 


I 


„Der Modig, Der fünfundfiebzig- 
jährige Modig? Was ift den ange: 
tonmmen?” 

„Was mweib. ich... Er fuhr auf 
meinem Wagen nah Haus, Mohl 
jammerte er untertwea3, daß er feinen 
Mald babe... aber ich nahm das 


| heit groß tat, deim mit jeinem Hofe der ſeit geſtern verſchwunden ſei. In | nicht ernft... Und nun fommt: heute 
Nackt Gabe fich Britta auf die | morgen ein Mädchen, 
antivortete o= | Euche gemacht. Seitdem fei fie noch | Milch 

nicht zurüdgelommen. Er felber habe | brinat, 


das ihm bie 
in fein Häuschen binüber- 
und bat das Herz in ber 
Halsarube und von Ateın war fozu: 
jagen feine Aede mehr... und Itot- 
tert und ſtammelt . . . und ſchließlich 
verſteh' ich ſo viel wie Holzhaus ... 
und weilt mit der Hand hinüber... 
und jagt nur immer Holzbauß.... 
und fchließlich ach’ ih in Mobig? 
Holzhaus... und an dem Nagel. an 
dem fonft-die Säge hängt, da- häng! 


Vielleicht mar 
dat fie fo lange herumirren mußte. | 
Vielleicht Follten alle ihre Kräfte erft RI N * —— 
gebrochen werden, auf daß ihr zu TE Ü Be : FE | 
Verzweifeln feine Kraft mehr blieb. | 3 * | 


er felber... fo tot, wie ein Menid 
nur fein fan... eine berriicdte dee 
....88 Iann ja fein, daß er geftern 
alkend zu viel aetrunfen hat und Tid 


Endlid, endlich fand fie eine 


Füße, die Huimpiaen Schuhe. 
Aber feine Beine, feine Arme, Jein 
Antlitz? 


— F 1.8 | 
Sie warf fi über die Steine, als 
| 
I 
| 
I 
I 


feien eg Wölfe, die ihren Mann ans | 
aefalfen hätten. Sie fämpfte mit ih> | 


nen, al3 fünne fie dem Begrabenen 


das Leben retten. Cie ließ nicht nad), | 
fie nicht | 
Stein um Stein weageriflen, meg=- | 


fie gab e3 nicht auf, bis 
asrolft, weagewälzt und ber Gten- 
bad-Per ftili und bfeich und blutig 
und beichmußt vor ihr Tag. 

Aber fie jah nicht, inie übel er zu- 
gerichtet war. E3 fam ihr faum zum 
Berrußtfein, vah er nicht mehr Iehte. 


I 


! 
I 
| 


t 


Blind und betäudt var Anftrengung | 


und lWebermübung  ruhte fie eine 


Meile aus und fah felber drein wie 


eine Tote, 
Mugen und fo Ttare und unbeweglich 
die ſcharſgezeichneten Züge 
Antlitzes. 

Doch noch einmal 
auf. Sie mußte ihren Mann nach 
dem Hofe tragen. Nach dem Hofe, 


ſo erloſchen waren ihre 


ihres | 


raffte ſie ſich 


wo Dach und Nahrung und Märme 
war. Nach dem Hofe, wo man aß, 


wo man ſchlief, wo man geboren 


wurde, wo man ſtarb. Alle dieſe Vor-⸗ 
ſtellungen waren in ihr, wenn auch 
undeutlich und verſchwommen, und 


formten ſich 


zu einem mächtigen 


Dronge. Wie das Kind zur Mutter, | 
wie da3 Schiff zum Hafen, fo trieb 


e3 fie zum Hofe. Dort war Hilfe 
und Erlöfung. Dort mwiirbe 
wieder qui werben. 

Und fie bob den Leichnam auf und 
drückte ihn feit an die Bruft. So 


ftofperte und mwanfte fie gegen da3 | 


graue Häuferbiered zu. 

Sie ging wie im Dunteln, trot 
dem e3 heiterbeller Tag war, Aber 
das war ein Wea, den fie auch im 
Dunteln fand. 

Blob dad er heute jo unbegreiflich 
lang war. Nahm er denn nie ein 
Ende? 


* 


Wie jede Bewegung in der Ruhe 


alles 


| 
| 
I 
( 


| 
! 
| 
| 


| 


& 


verfiogen, e& würde fie gar nicht 
wundernehmen. 
Einer nach dem andern erhob ſich, 


nachzittert, wie der Meerfahrer auch | Hleidete fich an und marfchierte Iang= 


no auf dem Lande das Auf und 
Ab der Wellen zu fpüren bermeint, 


fam nad) dem Stenbadähof.. Ob der 
Amerita-Johann wirklich und leib- 


und wie der Schnitter, der. ftunden= | Haftig in der Stube faß? Und ob er 


lang die Senfe gefhivungen, auch auf | den Wald no 
noch die Musteln | 


ber Stubenbant 
fpielen fühlt in 
Zudungen: fo iaren aud bie 
Bauern von Xeppelvit im Schlafe 
nicht bon dem verheißenden Abenb- 
munber losgefommen und mit nacht= 
manblerifchem Geijte iiber bie toll: 
‚ten Hoffnungen und . Folgerungen 
al3 wie über jichere Brüden gelaufen. 
Aber als ſie erwachten und vom 
harten Bette aus in die niederen 
di ı fahen, auf bie ausgetreienen 


rhythmiſchen 


‚Walde zu ſprechen Das 


Die Bauern ſchauten einander an 
und lächelten. Hm, ja, Heimweh, 
wer's glauben wollte! 

„Aus Heimweh nach unſerem 
Wald, kann ich mir denken,“ fuhr der 
Lill-Daniel fort. 

Jetzt lachten die Bauern ſo laut, 


ch immer kaufen wollte? daß es beinahe das Dach vom Hauſe 


Ja, der Amerika-Johann ſaß wirk⸗ hob. Ya, der Lill-Daniel..... ein 


lich und leibhaftig in der Stube, und 
au mit dem Angebote auf ven 
Wald Hatte e3 feine Richtigkeit, 
Schön, da fonnte man ich ja Zeit 
laffen. Man mar nicht gezivungen, 
den Wald zu verfaufen. Beileibe 
nicht, Die Landivirtfchaft warf ge- 
ca ab. Man:hatte zu leben, fo. oder 
D. j — 
Die Bauern -vermiebenes, - vom 


fauler Kerl war er... aber dumm 
war er nicht, da3 mußte ihm ber 
Neid Iaflen. 

Und fie waren ftolg darauf, dak 


| fie einen im Dorfe Hatten, wie ben 


Lil-Daniel. 


„Kann fchon fein,“ antwortete | 


Yohann und lachte mit. 


- Das machte die Bauern. ftußig, 


Sie tmucben auf einml-tesher ern cin. „Du, 


in 


Ludwia Nicter, 


‚ Jich leider zu müde gefühlt, um ihr 
helfen zu können. 

Der Pellas-Jerk ſtand auf. „Aber 
wir ſind nicht zu müde,“ ſagte er. 
„Wenn ein Bruder zu müde iſt, um 
den eigenen Bruder zu ſuchen, ſo 
müſſen wohl die anderen helfen!“ 
[a nidte zuftimmend und erhob 
ich. 

„Wo haft du ihn zuleht gefehen?“ 
fragte der Pellad:Xert den Amerifa- 
Johann. 

„Auf dem Acker da draußen, nicht 
weit von hier, ich hab's ja ſchon ge— 
"ern abend gejagt.“ 

Seine Antwort Hang gereizt. Er 
merkte die feindfelige Stimmung. 

Der Bad⸗ Jonas kam eilends her⸗ 


D 


J 


ve es 


im Naufch mit der Säge vermechfeli 
bat... aber ich alaube doch nit... 
denn er mit feiner Krüde hat e8 nichi 
jo leicht gehaßt,... und da3 faq’ ih: 
ich hab’ oft gehört und gejehen, dat 
e3 einem Menschen viel Müh’ mad, 
ins Leben Fereinzulommen... biele 
bringen e8 ja nicht zummege und find 
Thon tot, noch ehe fie geboren find. 
Dab Tich jedoch einer fo viel Mühe 
aibt, um aus dem Leben hinauszu: 
fommen, da3 hab’ ich noch nie aebört, 
aber er ift immer ein eigenfinniger 
Kerl gemwelen.“ 

Die Bauern Tchiviegien, Sie hatten 
Per vergeifen. Sie tachten bloß an 
den alten Soldaten, der fich jelber 
Leben und Geligfeit geraubt. 

Der Wald, der Wald! Brachte er 
Fluch statt Segen? War das eine 
Warnung? 

„Ein verrücdter Kerl,“ Taate der 
Amerika-Johann wegiverfend. 

Die Bauern fchauten ihr an, Takt, 
prüfend, anklagend. „Du hiit eigent- 
ich Tchuld daran, marum haft bu 
vom Walde geiprochen!“ 

Dem Amerika-Johann wurde es 
ungemütlich. 

„Ihr braucht euch nicht aufzuhän⸗ 
gen,“ ſcherzte er in gezwungenem 
Zone, „ihr habt ja Wald genug.” 

„Es ift vielleicht beifer, wenn wir 
den Wald nicht verkaufen,“ fagte ber “ 
Pellas-Jerk. 


Der verdammte Kerl, dachte der 


Amerika-Johann wütend, ich hätte 


ihm gern hundert Reichskaler gege— 
ben, wenn er in feinem Holzhauſe 
Bloß die Säge aufaeyingt Hätte, ftatt 
ich elber! 
Die Macht, die er über die Bauern 
befejlen, wurde ihig, wieder au3- den 
Händen gewunden. Gr fühlte, wie fie 
fi mehr und mehr vor ihm zurüd- 
zogen. E3 fehlte nur noch, dak aud) - 
fein Bruder... — 
Durch die ofſene Tür kam Britta 
mit ihrer Bürde. Sie ging auf das 
Bett zu. Wer im Wege war, den 
drängte fie auf die Seite. Gie wid 


Inicht aus, Sie rief feinem zu, ihre 


Pla zu machen. E3 war, ala merke 
fie nicht, daß die Stube voller Volk 
fei. Sie ftrebte nur geradeaus, bis 
fie beim Bette ftand. Da Ieate fie ih— 
ren Mann auf die bunte Dede. <AIs 
das getan war, lieh fie fi} auf der 
Sibtruhe nieder. e 
Die Bauern fahen blöde und’ 
dunm au3 bor Schreden. Der AUme: 


tifa-$obhann war in fich zufammens 


gefunfen. Auch ihn Hatte das Entz - < 

fegen gepadt. Uber mitten im Entz 

legen drin ballte er die Yänfte, - 
Der Pellas-$ert ermannte ſic 


| Er trat auf Britta zu, „Britta,“ rief 


er, aber fie antwortete nicht,  _ 
Er beugte-fich zu ihr nieder, - = 


x 





Sonntagpoſt, 


li. Er hörte Atemzüge. „Sie ſchläft,“ „Leb' wohl,“ ſagte ſie. Aber das 


ſagte er. 


Wort klang gar nicht wie ein Ab— 


Dann ſchaute er auf die ſchwere ſchiedsgruß. Es klang wie eine Auf— 


Bürde, die ſie ins Beit gelegt hatte. 
Er mußte alle ſeineKraft zuſammen— 
nehmen, um den Kopf nicht wegzu— 
wenden von ſo viel widerwärtiger 
Verſtümmelung. „Er iſt tot,, ſtieß 
er mühſam hervor, „es muß der Per 
ſein ... aber ich kann es nicht be— 


Komm und ſchau. ..“ 


forderung 


zum Stehenbleiben, zu 


liebem Geſpräch. 


| 
| 
1 
| 
I 
I 


Er aber nahm den Gruß in feiner 
Duchftäblichen Bedeutung und fagte 
ſchnell: „Ja, leb' wohl!“ 

Kaj-Maja ging betrübt und nie— 


| dergejchlagen weiter. Wer fonnte ihn 
Ächiwören, Was mernft du, Schmied? | 
denn To unfreundlich? 


Der Schmied, der ausfah wie Ein | 
Raudbmörder, kam widermwillig näs | 
her. Aber faum hatte er einen for: | 
Ichenden Bid auf den Ioten geivors | 
fen, jo wandte er jich um, machte mit | 


dem Munde ein paar Tchnappenbe 
Beivegungen, aleich einem Tziiche, der 


weg,“ fagte eben Lill-Daniel 
! Dunder-Fredrif 


auf dem Tzodenen lieat, und ging 


Tchnell hinaus. 
Die Bauern drängten ich anein 


weg 


ander und ſtarrten auf den Amerika- 


Johann. War er der Mörder? 
Doch der Tote 
Britta ſchlief. 


Das Grauen war ſo groß in ih 


war ſtumm, und 


nen, daß ſie am liebſten geflohen wä⸗ 


ren. Aber der Pellas-Jerk ſtand noch 
immer am Bett. Darum blieben much 
fie fteben. 

. „Er fieht aus wie der Ted,“ fagte 
Lill-Daniel. 


mehr lieben als ſie? Marum war er 


Auf der Dorfſtraße ſtanden der 
Dunder-Fredrik, Kpiſt-Pelle 
Lill-Daniel in eifrigem Geſpräche 
beiſammen. 

„Wirf 


den Zehnreichstalerſchein 


j 


21 
Unalüd...* 


„sa, ich alaube, 


su 


ich werte ihn 


„der n 


och beſſer: Verbrenn ihn!“ 


„Ja, das iſt das Beſte: ich werde 


ihn verbrennen!“ 

„Das tät' ich auch,“ ſagte der 
Koiſt-Pelle, „man kann ſich ja den 
Tod auf den Hals laden, wenn man 
ein ſolches Geſchenk in der Taſche 


„Wenn ich den Schein nur ſchon 
los wäre,“ fuhr der Dunder-Fredrik 


fort. Zitternd zog er ihn hervor und 


Wahrhaftig, der Amerika-Johann 
ſah aus wie der Tod. Auf einmal 


ſahen ſie es klar und ſchreckhaft deut— 
Ti. Vielleicht war e3 der Tod fel 
— 

Das Grauen fraß allen N 
alle Kraft. 


art 
iut 


hielt ihn weit von ſich. 
„Her damit,“ ſagte der Lill-Daniel 


i, 
mutig, „ich werde ihn auf meinem 


‚ Herde verbrennen und aenau zufehen, 
daß auch nicht ein Stüdehen von ihm 


und | 


„Suftav,“ rief da der Pellas-Jerk, 
„Hilf mir, wir wollen Britta zu mit | 
binauftragen. Hier iit fein Ort für 


fie!” " 
Die Stube leerte ſich. 
Guſtav trugen die Schlafende. Hin 


Jerk und 


ter ihnen drein drängten die Bauern. 


Keiner wollte der letzte ſein. 

Nur der Amerika-Johann 
zurück. Er ſtarrte auf das Bett und 
ſtammelie: „Es iſt nicht 
Schuld... ſo hab' ich's 
meint, Bruder...” 

Er ſetzte ſich 
und verſuchte, an etwas anderes zu 
denken. 
nicht aus dem Sinn. 


Menſchen. 

Wo der Karrenweg von der Land— 
ſtrahe abzweigite, wohnte der Hol— 
Maltts. 

Als der Amerika-Johann an die 


Türe klopfte, fand er ſie verſchloſſen. 


Und wenn 
blieb | 


meine | 
nicht ges | 


übrig bleibt.“ 

Der Dunder-Fredrik gab ihm den 
Schein und atmete auf. 

„Ich hab' mich gefreut, wie ich ihn 
aelrieat habe," ſagte er, „ich freu 
mich aber Doch mehr, dak ich ihn 
wieder Fosgeiworden bin!“ 

Lill-Daniel aber dachte: „Wenn's 
ſuch vom Tode ift... Geld ift Geld. 
ich Branntwein Dafür 


faufe, fo tft das ebenfo aut, als wenn | 


vu 


ich ihn verbrennte! 
Der Stog:Anders fam auf fie zu. 
„Wollt ihe wirklich den Wald ver- 


ı faufen?“ rief er fchon von weiten, 


in den Greiſenſtuhl 


Uber er brachte den Voteit | 


„Den Wald?“ mieberhotien fie. 
„Isa, den Maid!“ 
„Rein, dem verfaufen mir nicht,“ 


| juaten alle drei. 
Da floh er aus der Stube. Er; 
Tonnte nicht allein fein. Er mmiste zur 


} 
i 


daß ihr den Wald verlaufen wolftet!* | Seine Iochte 


i 
r 
| 


| 


Dur das Fenjter jah er die Stube, 
voller Leute, aber die Türe wurde 


ihm nicht aufgetan. 


Mit einem Fluche ging er weſter 


ins Dorf hinein. 
Koiſt⸗Pelle hatte bie Türe nicht 
Lerichlofien. AS aber Johann in feis 


ne Stubet rat, floh Mann und Weib | 


und Tochter mit lautem Gefchret da- 


bon. 
Sm nächiten Hofe eraina e& ihm 


| geheimnispolleer Miene: „Der Ames | fich. 


| 
I 


ſich die Cache. Und darum iwird ber | zu fprechen. Da vergaßen die andern 


L 
! 


' 


| 


Der Stog-Anders ſchaule den 
Färg Petter fragend an. 

Der machte ein verwundertes Ge— 
ſicht. „Aber geſtern ſagtet ihr doch, 


„Geſtern, ja, geſtern, das iſt was 
anderes,“ antwortete der Lill-Da— 


niel, „aber heute iſt heute, verſtehſt 


du mich?“ 

Nein, der Maler verſtond ihn 
nicht. 

Der Dunder-Fredrik begann mit 


rika-Johann iſt der Tod, ſo verhält 


Wald nicht verkauft werden!“ 

„Der Tod?“ wiederholte der Ma— 
ler erſtaunt, „aber er ſieht ja ganz 
wie ein Menſch aus! Und er hat ja 
ſelber geſagt, daß er Stenbacks-Pers 


und! 


zum | 
onit bringt er dir | 


% \ 
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trifft’3 feinen aus einem anderen 
Dorfe, fo trifjt’S einen von ung.“ 
„Dummes Geihwäg!” Tagte der] Anders verjtand ihr Geficht. „Sie 
Slkog⸗Anders. iſt böſe auf mich,“ dachte er. „Aber 
„Du mußt nicht alles beſſer wiſſen nun kann ich ſagen, warum ich ſo 
wollen,“ riegp der Dumbderszzredrif | unfreundlich gemwefen bin, und alles 
aufgebracht. wird wieder aut werden!” 
„Meinetiwegen denn,“ befchwich- Er fchaute fie Fröhlich an. 
| tigte ihn Anders. Und er dacdte an „ech, Maja, verzeib' mir. Der 
Kaj-Majas Haar. Wald hat mir im Kopf geſteckt. Die 
| „Run aber,“ wandte fich der Dum- | Meppelviter mollen ihn verkaufen, 
| dersfgredrit wieder an ben Maler, | hatte mir der Färg-Petter aelaat. 
„nun find in ein paar Stunden zwei | Darıım kam ich über das Moor. Du 
geitorben! Den Stenbad3:Ber hat | begreifit ... ich war voller Unruh... 
‚man unter einem Steinhaufen gefun- | Da empfand ich bei Deinem AUnbtide 
| den und den alten Modig an einem | nicht fo viel Treude wie fonft. Da 
| Nagel.“ Tch ich nicht mit NVesanügen auf dei- 
Der Sfog-Anders dachte an Kaj: ne rote Haube. Da mar mir dein 
Majas Augen. | buntes Mieder ganz aleichailtig, 
„Warum ift der Stenbad3-Per | tro al! den feinen Blumen, die du 
unter einen Steinhaufen 
und der Modig an einen Nagel?" | werke: Hemd machte mir feine reu- 
| fragte Färg-Peiter. de und auch die farbigeSchürze nicht. 
„Ja, warum! Sag's, wer's weiß.“ | Und auch dein Blid und dein Mund 
| machte mich nicht froh. At das nicht 
ſchrecklich? Aber dann fagte man 
mir, dab ter Wald nicht verkauft 


Sie fah ihn [hmollend und etwas 
Ichulmeifternd an. 


F 


| antivortete der Dunder-TFredrif. 

| Der Stog-Ander3 date an Kaj- 
Maja. jungen Mund. 

| „Uber wir glauben alle, baß € | werde...” 

‚ mit dem Amerika-Johann zuſam | „Der Wald, der Wald, immer nur 
 menhängt. Der Iod jelber ift zu und | der aid! Der Wald Liegt dir tau: 
ı gefommen. Darım find die zwei ge- | | * 
‚ftorben! Und darum laffen wir uns 
‚in feinen Handel mit ihm ein „ech, Maja, _Degreifft du 
| denn font... wer weiß... fterben | penn nicht... ber Mald... Herr⸗ 
wir alle!“ gott, der Wald! Ich brauche den 
„Aber der Wald bleibt ſtehen?“ Waid, wie der Fiſch das Waſſer ... 
te der Skog- Anders. Seine Ge⸗ er aibt mir fo viel Freude...“ 


ı frag 
danfen waren plößlicd) von der Lieb: | „Und ih... geb ich dir 
| Freude?“ 


sten weg in den Wald gelaufen. 
„Ach, Maja, wenn bu einmal eine 


sa, ber bieibt jtehen, denn mas | 
| Zeitlang im Walde gewohnt hättelt, 


|das find ich bitter... .“ 


- 


mid) 





vif gebaut war, fo alt fehen fie au2. 

“21, Man hat Ehrfurcht vor ihnen 
bekräftigte | pieg mehr als vor dem Pfarrer... 
mit Ueberzeugung. | Ind dann die vielen Fichten... fei- 
hter Anna machte in ben | ne gleicht der andern... gerade als 
| Samstagnähten den Kalle bie Türe ob jede etiwas Vefonderes fein inclite. 
auf. Die Hochzeit war nicht fern. Tauſenderlei Fichten gibt 8. Und 
„alle in Ehren, aber gegen Anz | fie fenne ih... und alle fennen 
ders fommt er nicht auf. Ich meih | mich!“ 
‚überhaupt feinen Burfchen, der gegen | „Dur flunferft...* faate Maja, 
‚ihn auffommt!“ I aber e3 lag mehr Bernumderung ala 
| Der Maler friegte alle drei gegen | Verwurf in ihrer Stimme 

- i „Weiß Der Kudud, ich alaube e3 

Er begann aber wieder vom Tode | felber,“ antwortete er fröhlich, denn 


er wußte alle Töne ihrer Stimme zu 


un) 
| follen wir mit ihm anfangen, unnüb 
wie er iſt? dann erſt würdeſt du mich begreifen!“ 

„Dann it alles qut!* Und wieder | „ein, nein, ich habe feine Luft 
hing er alle Gedanten an Kaj-Maja. | vazı... 
| „Alles qut?“ wiederholte ber Dun | „Penn du ihn docp nur einmal 
| der-fsrebrif, „wenn der Per tot it | richtig fähelt, Maja, nicht nur von 
‚und ber Miodig tot ift und das ganze | weitem... Warum fommft dur nie in 
ı Dorf im Grauen drin ftedt wie im | pen Mald? Da gibt e8 Taufende der 
tiefſten Waſſer?“ prächtigſten Bäume ...“ 
So ſehr aber Hatte Anders fein) „Ich kümmere mich nicht um die 
Mädchen im Sinn, daß er glänzende Bäume!“ 
Augen bekam und auf einmal dabon⸗ Er wurde rot vor Eifer. 
lief, ohme Abfchied zu nehmen. Viel-| „Da nibt «3 Kiefern, viel höher al 
|Teicht, dab er Kaj-Maja noch im Her Glodenturm im Kirchdorf. Sie 
| Birkenbaine traf... | find fo alt, daß man e3 fich gar nicht 
| _„Sottlc hab’ ic) _ einen befferen | penien kann. Die ftanden ficher 
| Sohn, 
und Dachte mit Stolz an feinen! 
Kalle. | 

„sa, das fag’ ich auch,“ 
der Koift: Pelle 


ben Zmift und wurden ernft und be- 
Thauten von neuem das geheimnis= | ein bischen zu flunkern, und bir 
volle, geauenhafte Creignis der Teh- | auch, mer!’ ich... und eigentlich ift’s 
ten Stunden von allen Seiten. bloß die nackte Wahrheit ... h' 


ım,: . — Hab 
Kaj-Maja ging zwiſchen Birken 


gekommen darauf geſticht haſt. Und auch dein 


ſendmal mehr am Herzen als ich... 


} 
feine | 


ich haffe deinen Wald... .!“ | 


ſaole der Dunder-Fredrik, ſchon, als noch kein Haus in Xeppel- 


deuten. „Aber es macht mir Freude, 


nicht beſſer. Er wurde gemieden wie 
ein Ausſätziger. Bruber iſt. 

Es blieb ihm nichts anderes übrig, „Deswegen kann er doch der Todo 
als ins Kirchdorf zurückzufahren. ſein, der leibhaftige Tod ... das hat 
Er zog Sienbacks-Pers altesPferd auch der Pellas-Jerk geſagt ...“ 
aus dem Stalle, ſpannte es vor den ‚Wenn es der Pellas-Jerk geſagt 
Wagen und peitſchte es durch den hat, dann muß es wahr ſein.“ 

Torweg hinaus. Die drei nickten. 
* ſa 


Aeppelvik atmete auf. | „Aberglauben,“ 
* * ı Anders fpöttifch. 

KAl3 der Stog-Ander3 und Der Kviſt-Pelle ſah ihn finiter an. 
Bildermaler vom aropen Moore her | „ch möchte dir bloß annnen, daß 
gegen das Dorf jchritten, trafen fie | bır erfebt hätteft, was wir erlebt ha- 
mit Raj:-Maja Zufammen. (ben! Dann wäürdeſt bu anders 


gte der Stog- 


und Wacolderbüfchen, 


| 


ich dir nicht gefagt, daß e3 Taufen- 
berlei Fichten gibt? Du alaybit es 


Die Zäune waren in Drbnung. | nicht? So hör’ denn!” Er hielt den 


Ad, wenn nur ihr Herz beifer in | Daumen hoch. 
Ordnung märe. Du lieber Himmel, | Aweige von’ den Hauptäjten nieder- | 


das fam wohl nie mehr in Orbnung. 
Wenn die Zäune am Boden liegen 


F 
} 


| 


ıı > 


„Die eine läaht die 


hängen mie taufend_NRoßmäbnen .... 
ie andere,“ er hielt ben Zeigefinger 


wenn der Echnee jie niebergebrückt | hoch, „die ftrecit ihr Geäft viefe Me- 


| bat, wenn die Latten morſch gewor— 

ben, die Stüßen verfault find, fo 
| tomınt der Vater, fo fommen bie 
Brüder. Sie richten wieder auf, fie 
Tchieben neue Latten ein, fie erjeben 
die faulen Etüken mit frifchen. 


| 


! 
I 
j 
l 


! 


ı entwideln. 


ter weit mwagerecht hinaus, daß man 
var nieht begreift, woher der Stamm 
fo viel Kraft nimmt. Eine dritte,“ 
er bielt den Mittelfinger hoch, „hat 
ganz bergeflen, die Seitenzweine zu 
Die Uelte malen mie 


Sie lachte über das aanze Geficht. 
„Heute ijt Schönes Wetter,“ Tagte 
fie. 
Aber das hatte jir eiaentlih gar 


reden!“ 

„Sp alaubt, was ihr wollt! Saat 
mir nur eins: ft es ficher, daß ihr 
ven Wald nicht verfauft?“ 


Schlangen. Man erfihridt, ment 
man zum erjtenmal eine folche Tanne 
im Mondfcein ſieht. Tie vierte 


Aber wenn in einem Herzen alles | 
drunter und drüber ift, maß tut man 
da? | 


nicht jagen wollen. | „sa, da® ift ficher,“ antworteten 

„Wie freut’8 mid, daß du die drei. 
tommft,“ das hatte ihr das Herz auf) „Gott fei Dank,” jagte Anders. 
die Zunge azlegt. Aber die Zunge | nd er begann an Raj-Maja zu beit- 
war feige qewelen. fen, num, da die Anaft um den Wald 

Efog-Arders jchaute auf die Geite | von ihn genommen war. 
und murmelte: „Ya.“ Der Dumder-?Frebrif wandte fich 

‚Sie veritand: „Sch bin nicht dei: jan den Maler: „Du darfit e8 alau- 
neiween gelommen,“ und murbe ver= | Gen, dak «3 der Top ift. Du weikt 
legen. . ja, wie der Amerifa-Xohann aus 

Dann faate fie: „Ich aehe in die | jieht. Und feit geftern find auch fchon 
Birkengehege, um nachzzufehen, ob | zwei Menfchen geftorben, da3 ift der 
die Zähne in Ordnung find,“ Toll | befte Beweis!“ 
heigen: „Liebiter, fomm mit!“ „Sei?“ fchrie der Maler. 

Aber er antwortete blek: „Ib „Ja, zweit Gewöhnlich ſtirbt bloß 
ache ind Dorf,“ mil jagen: „Ich | einer von uns in zwei oder brei Xah- 
babe feine Luft.“ ren. Und dann tfl’3 ein alter, ber 

Sie Ihaute ihn fragend an. Er|etwas auf der Xunge hat, befonbers 
aber Dachte nur an den Wald. Nur |aeaen das Frühjahr zu, oder ein 
men Wald dachte er. Hleine3 Kimd, da den arlinen Durch 
Se fpürte 8, daf feine Gebanz | fall kriegt, ober ein Dann, der im 


See ertrinft: denn e& mich ja jedes 


In Björken mußte fie ein altes Iaber....“, jeßt war bie Reihe an den 


W 


eib, das aus fünfundfünfzig Din- Ringfinger gekommen, „die wächſt 


gen eine Salbe zuſammenrührte, die wie eine Stange zum Himmel und 


gegen alle möglichen Schäden und 
Gebrechen gut war. Nur gegen un— 
glückliche Liebe half ſie nicht. 
Aber hatte ſie denn Urſache, von 
unglücklicher Liebe zu reden? Kam 
Anders nicht jedesmal zu ihr, wenn 
er den Wald verließ, um im Dorfe 
eine Jagdbeute zu verkaufen oder mit 
einem Bauern eine Holzkohlenliefe— 
rung für die kleine Hausſchmiede zu 
verabreden? 

Warum war er denn heute ſo un— 
freundlich geweſen? 

Die Birken und Wacholderbüſche 
ſchauten ſie gleichgiltig an. 

Da ſprang er über den Zaun, 
daß es krachte, und ſtand auf einmal 


© > 


| 


} 
l 


| 


| 


} 


tut, al& od fie gar feine Aefte gebrau- 
he, um leben zu können, frfurz und 
mager find fie. Und die fünfle...“ 
er hielt ihr den Kleinen Finger vor bie 
Augen, „die budt fich auf die Erbe 
und will gar nicht in bie Höhe.... 
aber fie muß, verftehft dur... da3 tft 
nun einmal fo, daß alle Bäume in 
die Höhe müffen, fobald fie aus dem 
Boden fommen, ebenfo aut, mie alle 
Steine in die Tiefe müffen, die fi 
von ihrem Plate Ioslöfen. Aber e3 
ift, a!l3 Habe fie Anaft vor dem 
Wacdfen.... fie geht lieber in bie 
Breite. Vielleicht tut fie auch nur fo, 
um nicht gleich zu fein mie bie an— 
bern, Und fo wird fie immer plum: 
per und unförmlicher, und ihr Aſt⸗ 
mehr 


aan. rat A fo.bid, da bee Gimmet nich 


| darunter fibt.... Schon fünf vers 


fchtedene Fichten, fiehit du, und wenn 
du mwillft, fo fahr’ ich fort, bi daß 
bu taufend.zufammen haft... aber 
da müßt ich aufzählen... bis mor= 
gen und übermorgen... und fo viel 
Zeit hab’ ich nicht... und du wohl 
au nicht... und darum ift’3 beffer, 
| du gibft mir einen Ku... danır geb’ 
ich dir auch einen!“ 

Sie umfingen fich und füßten fi. 

„Wahrhaftig,” lachte er, „alle uns 
fere Finger zufammen mwürben nicht 
hinreichen, um unſere Küſſe zu zäh— 
len!“ 

Herrlich war's im Birkenhaine. 
Im Dorfe ſprachen ſie vom Tode. 
Hier aber herrſchte das Leben, das 
glückſelige, berauſchende, überquellen— 
de, verſchwenderiſche Leben. 


* * - 


+ 
| SHerrlid; war’3 im Birfenhaine... 
Am berrlichiten aber war’3 boch 
im Walde, der ihm wieder gefchentt 
| worden war. 
| Nein, er fonnte nicht 
| eben, 
Arme Maja! 


im Dorfe 


4. Kapitel. 


Der Pfarrer fah die neue Kirche 
' ichon fertia vor fi. Aus roten Bad 
ſteinen war fie gebaut, in gotifcheme 
| Stile, mit großen Fenftern, mit Zies 
aeln auf dem Dache, Statt Halb ver- 
| faulten Schwarzen Schindeln. 

| Aber dann mubte er hören, daß die 
| Meppelvifer den Wald nicht verfau- 
| fen wollten. Der öfonomifde Auf: 
ſchwung ſeines Sprengels rückte in 
weite Ferne. Die armſelige weißge⸗ 
tünchte Kirche ſtand wieder ſicher da. 
Und von einer beſſeren. Schule konnte 


| 
| 
| 


| feine Rede fein. 

| Der Pfarrer war betrübt. Er hätte 
| ber Herrlichteit Gottes fo gern eine 
| beffere Stätte bereitet. Und er hätte 
auch gern feinen Amtsfollegen ge- 
; zeiat, daß fein Kticchfpiel denn boch 
nicht fo arm ivar, mie ed ben An 
| fchein Hatte. 

' Ach, der Kirchenichab beitand bloß 
aus einer Oblatenfchachtel in getrie- 
ı bener Wrkeit, einem vergoldeien 
| Kommuntonöfeldh und einer dito ber= 
' goldeten Batene. Bon den zmei Me: 
gewändern war bloß das eine brauch⸗ 
| bar. 

| Wohl war der Neubau der Kirche 
grundſäßlich beſchloſſen. Für jeden 
Täufling wurden fünf Oere in die 
Kirchenkaſſe entrichtet. Auch der Er— 
trag der zukünftigen Hundeſteuer 
ſollle ihr zufallen. Aber was half 
das? Im ganzen Kirchſpiel fanden 
ſich bloß acht Hunde. Und wenn auch 
die Zahl der Täuflinge eine recht an⸗ 
ſehnliche war und die meiſten Fami—⸗ 
lien jedes Jahr das ihre taten, da— 
mit die Kirchenkaſſe um fünf Oere 
zunehme, ſo war das mehr nur ein 
Beweis des guten Willens, als eine 
in die Wage fallende ökonomiſche 
Unterſtützung. 

Carlenius hatte ſich oft gewünſcht, 
ein Geſchäftsmann zu ſein, um dem 
Volke und der Kirche neue Einnah— 
mequellen öffnen zu können. Leider 
| aber lag feine einzige, ganz unb gar 
unpraftifhe Begabung auf dem Ge: 
biete der Planzenfyftematif, 

Um fo mehr bewunderte er den 
Amerila-obhann. In ihm ahnte er 
Gelhäftshlid und Goldfinderglüd. 

Shnen allen war ber Wald vor ber 
| Nafe gelegen, fo aut wie die Luft, 
| To qut wie das Waffer. Aber fie hat- 
ten niht3 damit anzufangen ge= 
| wußt. Sie hatten faum bemerft, daß 
der Mald da var. 

Und nun fam auf einmal ber 
Amerila-$ohann und wollte bie al» 
led, dn3 dageivefen mar, ohne ba 
man fein Dafein geahnt hatte, in 
|. Gelb verwandeln. 

Der Mann war ein Genie. 

Wie oft war nicht Carlenius durch 
den Wald gegangen, um zu botani—⸗ 
fieren. Aber er hatte nie etma3 anbe- 
red gefehen al3 Spezied und Bariä- 
ten. 

Der Amerifa-johann aber Hatte 
da3 Gold gejehen. 

Und nun leijteten die Bauern Wi: 
derftand. Aus purem Aberglauben! 
E3 war ja augenfcheinlid, daß ber 
Nmerila-obann an dem Tobe der 
zwei feinen nteil hatte. 

Ein Mann, der zum Pfarrer 
fommt und ihm eine Kommunions= 
anne au3 galvanifiertem Neufilher 
fchentt, innen vergoldet, mit einem 


Lamm Gotte3 und einer 
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(5. Fortiegung.) 

Und bie beiden aingen 
GStelfe hinüber. a 

Marga Reuſch biß ſich auf bie 
Lippe. Tief bohrte ſich die Spitze ih— 
res Sonnenſchirms in den Sand— 
boden. 

Steinſiefen benuhte 
willkommenen Anlaß 
ihre Seite. 

„Nun, wie gefällt's Ihnen 
oben?“ 

„Gin abjcheulier Schmuß!” Und 
fie blidte ungnädig zu ihren Füßen 
nieder. „Man verdirbt fich ja alle 
Teine Sachen.” 

„Dh — wahrhaftig!” Ganz be- 
ftürzt fah auch er zu ben zierlichen 
Schuhen von flieverfarbenem Glace 
nieder. „Entichuldigen Sie nur biel- 
mals. Aber Sie follen feinen Schritt 
mehr zu gehen brauchen. Jah fahre 
Schnen das Auto her. Einen Augen- 
blid nur!” 

Schon war er fort und bald da- 
zauf wirklihd mit dem Wagen ba. 
Sie ftig em. hr Bid Tuchte 
Bertfch. Aber der war nirgends zu 
fehen. Er ftedte ficherlich irgenbivo in 
einem Mafchinenhaus mit dem Men- 
Ichen, dem Werfmeilter. Da fah Tie 
GSteinfiefen ungebulbig an. 

„Wie lange fol man bier wohl 
no warten, bis e3 Herrn Vertjch 
einmal beliebt?“ 

Schnell griff er zu. Diefe Gelegen- 
heit, mit ihr allein zu fein, kehrte ja 
fo bald nicht wieder. 

„Bitte — ib fahre Gie 
beim, wenn Sie mwünfcen. 
hält jich ficher noch eine ganze Weile 
bier auf. Ich Hole ihn nachher ab.“ 

Und fon war er aufgelprungen, 


fofort ben 
und trat an 


hier 


Tz 


NE) 
duh 


1 


zu der etwas ſchoß vorüber, 


| 


# 
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Zunutagpoit, Chicagd, Sonntag, den 4. Dezember 1921. 
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ı gingen 


I 
Helle für einen Moment — irgend 
Licht, Berwes | 
aung, Leben aber ebe Dad ver: | 
wirrte Auge noch näheres wahren | 
nommen, war e3 fehon wieder vorbei. | 
Nachtdunkel um ſie herum. | 


Aber Berifeh erklärte ihr das! 


| Wunder. | 


gleich | 
Beriſch geleiſe, das vom Schacht ausgehend 


„Die vierte Sole, die wir eben 
paſſierten.“ 

Und noch zweimal, dreimal wie⸗ 
derholte ſich die Erſcheinung; dann 
verlangſamte ſich das Tempo ihres 
Falles, nun ein Raſſeln und Schüt— 
ter des Fifenboben® unter ihren 
Führen —— ber Korb ftand ftilf. 

„Er — angelangt. Der Füllort | 
der zehnten Sole.” 

Ete von Grund folgte ihrem Füh— 
rer, ber jchon braußen ftand in bem 
weiten, gewoibeähnlichen Raum am | 
Schicht. Gfeigendes Licht aus ber 
efeftrifchen Bogenlampe begrüßte Tie. 
So arell, daß bas Tichtentmöhnte 
Auge ſich ſchmerzhaft ſchloß. Doch 
allmählich unterſchied ſie: das 
Schubaiiter am Schacht, den Mann 
daneben, in ſchmutziger, blauer Bluſe, 
der gerade an einem Strick zog und 
aufklopfte. Ein glockenähnlicher Hall, 
von fern her — das Hammerſignal, 
das droben über Tag dem Förder— 
maſchiniſten das Zeichen gab, den 
Korb wieder herauffahren zu laſſen. 
Dann hörte ſie Bertſchs Stimme ne— 
ben ſich: 

„Kommen Sie nun, in den Haupt— 
querſchlag.“ 

Sie folgten dem ſchmalen Doppel- 


ſich im Dunkel vor ihnen verlor, und 

- 2 . I 
famen aus bem Felsgeivölbe bes | 
Fullort3 in einen geräumigen, au3= 





tief einem ber Arbeiter in der Nähe | gemauerten Gang, der fich in fchnur= | 


Beicheib zu und fuhr davon. 

Doc fein Hoffen ivar umfonft ge- 
wejen. Seine Bealeiterin blieb ver— 
ftimmt und fehweiafam. Kurz war 
au nur danıı ber Abfchieb bor ih- 
rem Haufe. Enttäufcht fuhr er ba 
jeinen. Weg nod) einmal zurüd. — 

„Na. — wie war's?“ 

Aufblidend vom Kartenspiel, 
dem er im Honoratiorenzimmer mit 
einigen Belannten faß, rief eg Mar: 


ga im Vorbeigchen ihr Bruder zu. | Hana aus der Mannesftimme 


| 


| 


gerader Richtung erftrecte. | 

Nun Schlug ihnen Die Grubenluft | 
entaegen. Ein eigenes Gemifch: | 
warm, jtidig, dumpf, tie nach fau= | 
Iendem Holz. So fhritten fie hinein | 
in bie FinfterniS bor ihnen, | 

„st e& nicht wie auch im Leben?“ | 
Bellommen fagte e3 Efe. „Wir gehen | 


bei | dem Duntfel entgegen.” | 


„Aber fommen doch ans Licht.” | 
Friſche Zuverſicht und Kraft 
ihr | 


Aber fie zudte nur die Achjeln und | aut Seite im Dunkeln. Der Licht: | 


ag » * =. 1 8us82 Same s 3 * 
irat raſch in ihr Zimmer ein. Heftig kreis der Lampen in ihrer Hand 
den Hut | rich ja nur zu ihren Füßen über 


riß fie fich vorn Spiegel 
vom Kopfe und hohrte die Nadel tief 
in das Samttiijen. Hallen fonnte fie 
Bertfch bisweilen — alübend halfen! 


Und ihr Bi flog zum offenen | Dunkfes, 
Fenſter hinaus, wo droben auf dem | unheimlich much? und näherfam. | proben über Tag vor 
Berobang die Zechenfamine ragten. | Seht Firnfelte e& vor. ihnen 
Die weißen Hände ballten fich Teiden- | Nacht auf. Ein tüstifeh aleihenbe 
Schafilich und preiten fich fo genen | Auge. Ummillfürlich trat Efe näher Schniparbeit in der Feieritunde am 
Sollte fie | au ihrem Beafeiter. 


die aufbrennenden Augen. 
fich doch getäufcht haben, 
%* * * 


„Vorſicht — nicht anſaſſen!“ 
Raſch nahm Gerhard Beriſch Ekes 
Hand fort, die an der durchlochten 


Eiſenwand des Förderkorbes un— 
willkürlich einen Halt ſuchen wollte, 
nun, wo ihr der Boden unter den 
Füßen zu weichen ſchien, beim Ein— 
fahren in den Schacht. 

„Wegen der Führung, in der der 
Korb gleitet.“ 

Wie entſchuldigend fügte er es hin— 
zu. Über ſie nickte nur. Selbſtver⸗ 
ſtändlich — bier in der Grube galten 
andere Verkehrsformen. 

Tiefer ſank der Korb; immer 
ſchneller und ſchneller. Ein beklem— 
mendes Gefühl dies Niederſauſen, 
unter beſtändigem Schüttern und 
Rucken. In den Ohren dabei ein 
Druck wie tief unter Waſſer. Eke ſah 
ſich unſicher um im Schein ihrer 
beiden Grubenlampen. 

„Hier — wenn Sie einen Halt ha— 
ben wollen.“ 

Und Bertſch wies ihr den Quer⸗ 
balken ũber ihrem Kopf. 

Mit einem dankenden Nicken griff 
ſie danach und fühlte ſich nun ſiche⸗ 
zer. Boll ließ ſie die Eindrücke dieſer 
erſten Grubenfahrt auf ſich einwir⸗ 
ken. 

Die glatte, feuchtſchwarze Schacht⸗ 
wand ſchien beſtändig nach oben zu 
fliegen. Nactes Geſtein und Zimme⸗ 
- zumg. iwechfelten. Wber nur ein un⸗ 
vermitieltes Aufleuchten, 
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den Boden Hin. immer imenige | 
Schritte bloß wies er ihnen den Weg. | 

Nun ein fhriller Pfiff, dann ein | 
drohende Geräufb, das ı 


in ber | 
| 


„Kine Lokomotive 
zug.“ 

Und feine Hand fuchte nach ber | 
ihren. So 30a er fie jeitwärts an die | 
Mauer. Ratternd und malmend fuhr | 
lfanafam der Zug an ihnen porüber. 
So dicht, dak dieWagenräder mand)- 
mal &fes Grubenanzug ftreiften. 
Unbewußt preßte fie beide Arme an 
den Leib, den fie rüdmwärts genen bie 
rablalte Mauer drängte. Aber da 
jühlte fie wieder feine helfende Hand 
auf der ihren, die das offene Licht 
trug. 

„Sie müflen die Campe nad au— 
pen Balten — Sie werben fich fonft 
perbrennen.” 

Und in der Tat fpürte fie bereit 
die jengende Wärme an ihrem Kör- 
per. ; 

Sie lüdelte im Dunkel zu ihm 
bin, etivaS verlegen. 

„sch benehme mich recht ungefchidt. 
Sie werben von meinem Bejuch ive- 
nig erfreut,fein.“ 

„sm Gegenteil. ch freue mich 
febr, daß Sie gelommen find — num 
bohrnod.* 

„Hatten Sie denn fChon baran ge- 
zweifelt?“ 

Allerdings, da Sie ſo lange 
nichts von ſich hören ließen.“ 

eg — ſtets.“ 

ang ſo kurz und ſtolz. Ga 
fie. Und doppelt freute er ſich ihres 
Hierſeins. 
Dann ſchritten ſie weiter ins 


— ein Wagen- 


Rraftende | Dumtel hinein. Sie verließen an einer | 


j Gabelung den Hauptquerfchlag. Nun 


Iren 
| Bald manden fie fich durch gebeimz | jplitter neit der 
inisvolle enge Schleihgänge, bald | Bühne. Dicht ſaßen ſie dann neben- 
Sale: | einander, Xhre Ellenbogen berübrien | 


durchketterten. 
„Eine kleine Raſt 


ging es erſt recht hinein in dies La— 
byrinth, in das Gewirr der Straßen 
und Gäßchen dieſer Unterwelt. Es | nicht Tchaden.“ 

ivar, tie ivein fie eingedrungen wä⸗ Er ſagte es mit gutmütigem Lä 
in Bergkönigs Märchenſchloß. cheln und räumte allerlei Geſteins— 
der kleinen Bank auf der 


4 


kann uns ja 


durch hohe 


rien mit breiten Namen, 


ie 
3 wie ſich, und er hörte, wie ihr Alen ging. 
Auffahrten zu einem amterirdi-] „Hat Sie's Fehr angeltrengt?" 
chen Marftall. Dann ivieder taten! „Oh — 
fich weite Hallen vor ihnen auf. Sn | ungewohnt dies Leiterflettern.” 
den glattpolierten Felswänden ſpie⸗ „Fahren,“ e ſche 
gelten ſich luſtig blinkend ihre Lam- zend in der Bergmannsſprache. 
pen, und oben mölbte fich eine hohe | Dann jchivienen fie wieder. 
Kuppel — Feltläle für das Yivergen- | Alleriei Gedanken kamen igm, An 
volf hier unten, die jegt nur in den Autoausfiug mit Marga Neufc 
chweigendem Duntel traumten. Imeufich mußte er denten. Yuch heute 
So ging e3 endlos hin, treppauf, |faß er wieder fo, allein und wahr 
ireppab, in diefem verwwunfchenen | einen Mädchen, und fpürte den mar: 
Schloß; voll von geheimen Schauern | men Haudy ihrer Jugend. Und doch 


und iwieber ein verlorener Hall — ein ; dein Verlangen bes aufgeftörtei Blu- 


fernes Pochen und Scharreit, wie bon tes. 


Geifterhänden. | Warum das? War Efe von Grund 
Aber nım plößlich ein Dumpf grol- | eima iweniger begebrenswert? Nein— 


| lendes Rollen, lang bingezogen, ihnen | feinesmeas. Ihre bionde, helieSchön 
zu Häupten. Betroffen jah Efe auf | beit nahm c& gewiß mit Margas pi: | 
Aber ed umivehte 
„&3 donnert! Ein Gewitter dort | fie ein reiner, fühler Hauch, der jedes | 


ihren Begleiter. |fanteın Reiz auf. 
broben auf ber Erbe.” | heiße Mannesregen in bie Schranfen 

„Doch nicht.“ Vertich Ichüttelte IA- | ivie3, es wohl gar nicht auflommen 
chelnd den Stopf. „Nur e 
rolle.“ 

„Sturzrolle?“ 

„sa, ein Heiner Schacht von einer 
Sole zur nächſttieferen, um Verge einmal an ihr, 
hinunterzuſtürzen, zum Verfüllen der vor dem der Mann 
Strecken. Wir werden hier auch BR 
auf eine treifen.“ 

Und e8 war jo. Nur ein lurzes 
Stück weiter, ſchrak Ete zurück. Dicht 
vor ihrem Fuß gähnte es drohend 
auf. Ein tiefer, ſchwarzer Schlund, 
mitten in der Strecke. Gerade über 
ihn führte der Weg, auf einer loſe 
darüber geivorfenen Leiter. 


Unbehagen, daß er neulich, 
auch nur für eine fure Spanne, fich 
von Margas Reuſch hatte ban— 
nen laſſen. Ja, es war ihm 
beinahe peinlich, daß Eke 
beide W geſehen 


im agen 


qus. Aber ehe er ſie noch berührt, pen: 
war ſie ſchon über das Hindernis „Das 
hinweg, mit zwei 
Schritten. 
„Bravo!“ Tobte er, doch war erben auf dem Balaltbrıd) zeigen, und 
gleich wieder vor ihr. „Sie müſſen er hatte auch Fräulein Reuſch auf 
mir ſchon die Führung überlaſſen. gefordert, mitzukommen.“ 
Es iſt unbekannter Boden für Sie.“ 
Abermals wanderten ſie durchs fang ja _ —* 
Dunfel hin Und immer noch biefe | Und ein innere? Abrücen lag in ih 
Ginfamkeit. Kein Anzeigen von | TeT Antwort: 
Menichennähe. Dies Beiwußtfein der = 
Zerlaffenbeit, tief im Erbenfchop. | Per Ehauffee. 
hatie ettves Gigenes. So ähnlich | mehr gebacht 
mußte dem Pilger zumute fein in ber | —“ 
Unendlichteit der Wüfte. Die Stirn 
Doch als ſie nun in einer niede 
ren Strecke dahinſchritten, wehte ſie 
plötzlich ein Duft an. Eke ſtutzte. Wie | 
aus einer Tabalspfeife! Und ber ver⸗ drüdend werden. Da moöchte ſie ein 
lraute Geruch zauberte hier in der Ende 
Nacht der Tiefe mit einemmal anhei— Ich denke, wir können nun wehl 


| i . * 
meldnde Bilder menſchlichen Treibens pieer weiter. 


ihre Seele: . 
e e : * 3 eundfich 
Holzarbeiter im griinen Walde: den! E° klang ruhig und fre indlich 
he : E ; » doch er fühlte deutlich den gewillen 
behaalichen Alten, der mit eimer|.... m. ö i 
Abſtand, der ſich zwiſchen ihnen ge— 
bildet hatte. Mit einem kurzen Griff 
faßte er daher nur nach ſeiner Lam— 
pe und trat von neuem ſein Führer— 
amt an. 


Das Klettern 


neulich 


war übrigens 


94 
Ba 


an dieſes flüchtige Be 


bewölkte ſich ihm. Sei 
ne dumme Offenherigkeit! Er ſuchte, 
aber fand nicht gleich ein gewand!es 


wegzugleiten. Das Schweigen wollte 


Herde ſaß. Dankbar faſt ſog ſie da 
den Hauch ein. 

Bald wußte ſie auch, woher er 
kam. Ein winziges Lichtlein, geheim— 
nisvoll wie das eines Erdgeiſtes, irr— 
lichtete vor ihnen in der Finſternis 
und wuchs im Näherkommen. Dann 
hallende Schritte, und ſtand ein 
Menſch vor ihnen. Der erſte, dem ſie 
begegneten in ber Unterwelt. Als 
mwär’3 ein quter Freund, ertwiberte 
Efe von Grund fein „Stlüdauf!” 
Jent erſt verstand fie recht Sinn und 
Schüönbeit diefes alten Bergmann: 
grußes. 

Ein Reparaturhauer war's, der 
an ihnen vorbeiging. Beriſch aber 
wandte ſich gleich darauf ſeitlich ab, 
zu einem Winkel in der Strecke. 

„Jetzt heißt's klettern. — Geben 
Sie mir Ihre Lampe, Sie werden 
beide Hände brauchen.“ 

Und er ſtieg bereits in einen 
dunklen Schlund am Boden ein. 

Bin hundert Meter gehi’3 fo Bin- 
ab.“ 

Schon Entichivand er ihren Blil- 
fen. Dod Efe folate ihm nad) zu ber 
Leiter, Feſt ariff fie zu und taftete 
fich behenven Fußes den Weg hinun- 
ter in bie gühnende Tiefe, 

Einige Minuten Hetterten fie un- 
unterbrochen. Die ungevohnte An 
ftrengung machte fich bei Efe doch 
allmählich fühlder. Da war e8 ihr 
nicht unlieb, alö er anhielt. Auf einer 
Di a 

a ea war. 


auf den Leitern 
einem abgebauten, 


Din. 


Rauſchend ſchoß ihnen das Waſſer 
über die Füße. 


Punkten, wo der Abbau ſtattfand, 
Bon weiten Thon vernahmen fie da3 
metalliiche Hallen ber Fäauftelichläge 
und bas dumpfe Praffeln nieverbre- 
chender Steinmaffen. in PBaufen ber 
Rube drang der Schall menfchlicher 
Stimmen an ihr Ohr. Eonderbar 


Nun blinkte e& auch vor ihnen auf, 
bin und ber hufchende Lichtlein, und 
nad einer Biegung plößlich der ſon— 
nige Schein der vielen dort vereinten 
Azeiylenlampen. Ein hohes Gewölbe 
zeigte ich ihnen, mit phantaftifchen 
Schatten an den Rippen ber Tyelfen- 
fuppel. Wie zu einem froben Teite 
fhien alle aerüftet zu fein hier in 
ber Tiefe der Erbe. Zu einem Felte 
ber Ziverge. Die fohattenhaften Ge- 
falten, bie Dort hodend vor ver Fel3- 
wand Fauerten, verftärften nur no 
den Eindrud, 

Den Blid ftaunend nad born ge: 
richtet, jchritt Efe weiter, Aber plöß- 
lich zudte ihe Fuß zurüd, Unter ih- 
zem Tritt hatte e3 fich beiveat — und 
nun ein 


Eu * 1 
hier der ſchwarze Kamin, ben ſie 


durchaus nicht. Nur etwas 


* 0 | 
verbeijerte er jie jeher: | 


ine Sturz: ließ War das Die ererbte Hoheit einer | 
Yrau aus altem Gefchlecht, oder nur! 
der Ausjluß einer abligen Weibes- | 
natur? Uber ganz gleih — es mar! 
jenes Hoheitspolle, | 
ſich ſchweigend 


Und plötzlich kam es über ihn. Ein 
wenn 


ſie 
hatte, | 
| Ob er ihr daher nicht jegt ein Wort 
„Nurohne Sorae—id ftiige Ste.” | ber Auftlärung jagen ſollte? Und 
Erine Rechte ftredte fich nach ihr | fchmu kam es ihm auch ven den Lip- | 


ein: 
entjchloffenen | unerivartetes Begeanen! Steinfiejen | 
wollte mir feine neuen Anlagen Dro- 


Sie hob ein wenig den Kopf. Das | 
wie eine Entfehuldiaung! | 


„ch To — Sie meinen damals auf | 
Sch hatte aar niit | 


Mort, um iiber die Sache Tchnell hin: 


nabın ein Ende. Sie Schritten jeßt in | 
alten Erzgang | 
Einer Gebiradflamm alich er, | 
durch bie tich ein Wildbach zivänate. | 


Dann endlich näferten fie Tich den | 


bohl, wie au einer Grabesöffnung. | 


ieilbeh, fandenben. Siiden.. | 


⸗ 
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„Kur ber Prehluftbohrer,” berus 
| bigte fie Bertih. „Sie haben abs 
Inunazfo® den Hebel der Leitung bes 
rührt.“ Dann näherten fie fich ben 
Leuten, die wie ratlos daſtanden. 
Bertſch trat zu ihnen. 

„Na, was macht ihr denn für Ge— 
ſichter?“ 
Einer e ſich um. 
„Der Steiger war eben hier. Der 
Hhat uns die Courage abgekauft.“ 

„Na, na — warum denn,“ 

„sa, wir dachten, wir jollten nun 
itrats fördern. Statt dem find wir 
Inf eine Kluft geitoßen. Nun können 
| jete wieder im Stein arbeiten, Gott 
weiß Wie Ianq, und berbienen 
| nichts.“ 

Bertſch ſchüttelte den Kopf. 

eine Kluft — hier, das will mir 
nicht rechi ſcheinen.“ 
Esc leuchtete und klopfte ſchweigend 


D hi 


+ 
‚eujl 


!in feiner Yautlofen Stille. Nur Hin | nichts von jenem geheimen BVibrieren, | has Gejtein ab. Stumm fahen bie 


! Männer zu. 
| „Sider nur eine feine Rippe, und 
ver Gang jebt Dahinter fort.“ 

ift, 


| „Wenn's bloß eine Rippe 
dann ſollen wir's ſtrals paden.“ 

Und mit neuem Vertrauen hoben 
Lie Keute den Bohrer auf die Schül— 
tern. Einer drehte an, und mit oh— 
renbetäubendem Rattern fraß ſich 
der Stahl hinein ins Geſtein. In 
beſtändigem Fluß rann das weiße 
Bohrmehl aus der Oeffnung. 

Bertich griff eine Hanbooll babon 
auf und beirachtete fie prüfend. 

„But geb!’3, was?” fcherzte er 
dan nach einer Rubepaufe „Da 
lacht euch wohl ordentfich dag Herz 
im Leihe?” 

„Herz im Leibe lachen? na — 
dafür haben wir doch auch das Ge 
| dinge gemacht.” 

| „Was verdient ihr benn hier?” 

„An Hundertdrikin Mark dat 
Monat. Dat i3 dech meiner Schau 
nit viel.“ 

„Na, doch aber auch nicht gerade 
ivenig, hierzulande. Und e3 könntet: 
gern noch ein paar Tale mehr mwer- 
den, wenn ihr jelber nur olltet. 
Doch ihr madht'3 euch zu gemütlich, 
Herrichaften — fo nach altem, guten 
‚Brauch. hr vergeht eben, e8 find 
ondere Heiten geivorben. Wer heut: 
zutage vorwärts fommen will in ber 
Welt, der muß feiter zupaden, als 
Vater und Großvater e3 getan ha- 
| nen.“ 

„sa, ja, Herr Xertfet, follen wir 
sonen denn die neuen Schorniteine 
da oben gleich auf einmeol bezahlen?“ 

Vnd der Sprecher Iachte dem. Lei- 
‚ter der Grube frei in3 Gelicht. Auch 
Vertich lachte. Das ivar hier noch To 
der alte Ion, von den Zeiten ber, 
wo Gewerke und Bergmann auf Du 
mb Du ftanden. Aber er wandte fick 
mm Doc zum Geben. 

„Ra, nur meiter fo, Leute! Und 
ihr werdet Schon noch auf eure Ko- 
en kommen.“ 

Wieder an Cfes Seite ging er ba: 
hin. Cie famen noch am mehreren 
Betriebspuntten vorüber. An einem 
| blieb er jtehen. Er kannte den Atten, 
der dort mit ein paar anderen ar: 
beitete, perſönlich. Der lag hier ſchon 
in der Grube, als Bertich Water 
noch Bergverwalter war. Er trat her: 
Ian und Mopfte dem Alten auf bie 
Schulter. Diefer fah herum und gab 
ihm treuberzig Die Hand, 

„Ra, Batter Brintinann — Reben 
noch friſch?“ 
| „5, dat iS ein Kompel! Der 
| Toringt no aut,“ gab ein Ramerad 
| launig für den Mlten Auskunft. 
Bertich nidte lächelnd dem Spre- 
I cher zu und wandte fich danın wieber 
ıan Brinfmann. 
| „And mie geht's 
| jeib Ihr 


, 
= 


8 


mit der Arbeit, 
zufrieden hier?“ 

„Oh ja, dat gerät ſchon. Dat is 
ein fchönes Gangitüd bier. Lmuter 
Inoble Ware.” Und als der Alte mum 
| ba8 fremde Gelicht neben dem Berg- 
| berrn, eine Dame gar, bemerkte, 
| wintte er fie zutraulich heran. „siert, 

da fünnen Sie mal ivat Feines 
(fehen.“ Er deutete auf eine feiich 
angehauene Kluft, in der «8 non 
| Quarzfriftallen bligte und funtefte 
im Schein ber erhobenen Ranıpe, 
„Dat fin Nefter, nit? Wunberfchönt ° 
Wie dat Strahlen fchieht, ala wären 

dat Iauter Diamanten und Orbens 
fterne. Aber fo fchön mie früßer 
find! man fie doc) nicht mehr. tz 
mein Vater felig nodh bergie, va 
bracht er mich mal al Jungen eine 
Drufe beim. Da waren Tauter Kira 
ten brin, alle? was auf ber Ge 
vorlommt — alles Getier und afle 


Pflanzen.“ 





dem Alten freundlich) zu. AberBertich 
Iannte feine Nedfeligfeit. 
Ahm ingzteifchen auch etwas aufgefal- 
len. So miſchte er ſich denn wieder 
ins Geſpruͤch. — 

„Seid ihr denn bloß drei Mann 
hier? Wie kommt das?“ 

„Ja, der Andres-Philipp is heut' 
nit gekommen.“ 

„Warum nich 

„Er wird wohl nit Laune gehabt 
haben.“ 

Laden» rief e3 Wieder jener an- 
. dere herüber. Dec) der alte Brink— 
: mann ertlärte: 

„Er ift im Heu. Aber dafür will 
> ex morgen boppeln!” 

„Doppeln — zwei Schichten hin- 
tereinander, fechzehn Stunden in ber 
- Grube — au fo ein „alter, quier 
Brauh“d Keute, macht’3 euch doc) 
einmal Har: das acht über die Kno— 
chen wid verfchleißt dor der Zeit. 
Nein — mer feine Echicht verfahren 


47" 


hat, der hat ein ehrlich Anrecht auf | 


Ruhe. 
„Sa, dat foll wohl fein. Aber bat 
i3 dog mal fo Braud.“ 


| 


| r 
Es war 


| 
| band. 


$ 


Sonutagpoſt, 


ingten einen in ihrer Mitte, der ſich 
den vorgeſtreckten Arm hielt. Raſch 
war Bertſch bei ihnen. 

„Was iſt paſſiert?“ 

„Ach — nichts weitet,“ gab der 
Verletzte Auskunft. „Ein ſcharſer 
Stein iſt mir auf den Arm geſprun— 
gen.“ 

Doch unler dem preſſenden Dau— 
men quoll heftig ein rotes Rinnſal 
hervor. Auch Eke, die jetzt ſelber her— 
angekommen war, gewahrte es. 

„Seben Sie mir den Arm,“ for: 
perte fie, und mit fundigem Griff 
fomprimierte fie pie getroffene Aber, 
bi3 die Blutuig Stand. Dann zog fie 
ous der Tafche ihres Grubenanzuges 
ihr Batifttüichlein und Tegte e3 über 
die Munde, 

„Und nun — Shr eigenes Tuch!“ 

Der Mann reichte es ihr, und Jie 
machte damit einen feitjigenden Ber- 


„So — jebt ift feine Gefahr mehr. 
Uber Sie täten doch aut, mit ber 
Arbeit auſzuhören.“ 

„a, fahren Sie nur aus und ge: 
hen Sie nabHaufe,“ ftimmte Bertich 


% 


Chicago, Sonntag, den 4. Dezember 1921. 


Ein Sinnen und Ratfchlagen für Tie. 
Und plößlich hatte er, was er Tuchte. 

„Fräulein von Grund,“ Tebhaft 
fehrte er fich zu ihr. „Mir ift da vor- 
hin eine dee gefommen. Wenn Sie 
fi betätigen wollen, nüßli und 
fegenäreih — ich glaube, ich müßte 
einen Weg für Sie.“ 

„Wirklich?“ 

„Sehen Eie, e3 find jebt bier 
durch die Ausdehnung unferes Werk 
eine ganze Anzahl fremder Urbeiter 
hergekommen, und noch mehr werben 
folgen, wenn ber Betrieb erft voll auf 
der Höhe ilt. Leute, in ärmlichen 
Verhältniffen, meift von mweither ae 
fommen mit Weib und Kind, Not ilt 

Ida vielfah im Haufe, Mangel an 
| Aufficht und Pilege für die Kfei- 
nen, oft auch bei den Müttern, zu 
Zeiten von Krankheit, oder — Da 
meine ich, Fönnte eine Frau biel Gu- 
te3 twirfen. Indem fie felber angreift, 
aber au andere intereffiert zu fol- 
em Hilfswerk. MWielleicht einen 
Frauenverein gründen zur Haus: 
pflege und Kinderfürforge. Wa3 mei- 


| . : 
forge draußen in den Arbeiterfamis | dumpfes Brülfen jagte neue Schauer 
lien. Bon Haus zu Haus, wo brü- | in die Menfchenderzen, 


tend die Sorge nijtete, ging Efe und 
Brachte mit ihren janft und doch feſt 
aufaflenden Händen allmählich tie- 
der Licht ind Dunkel. Nie hatte fie in 
ihrem Leben fol Glück empfunden, 
und das Bervußtfein, ihrem Leben 


Sn dem Gotteshaufe war ein qros 


| Ber Teil der Talbemohner verfams 


Wert und Inhalt gegeben zu haben, | 


verlieh ihr 
daß maitcher 
traf. 

Dies Bewußtſein ließ ſie auch mit 
heiterem Lächeln über die Mißgunſt 
hinwegſehen, die ſie offen oder heim— 
lich auf ihren neuen Wegen beglei— 
tete. So daheim, wo der Oheim erſt 
mit rauhem Widerſpruch, dann mit 
beißendem Hohn auf ihr Tun herab— 


eine ſtrahlende Friſche, 
ſtaunender Blick ſie 


ſah. Aber ebenſo auch draußen im 


Ort. Manch ſpöttiſcher Blick traf das 
Fräulein vom Adligen Hauſe immer 
noch, wenn ſie in die ärmlichen 
Wohnhäuſer draußen vorm Orte 
ging, in denen das hergelaufene Volk 
untergebracht war, das auf dem 
neuen Werke ſein Brot gefunden. Be— 


Bertſch ſchüttelte nur den Kopf zu. Dann aber wandte er ſich im 
und wollte weiter. Doch da blieb ſein | Meitergehen an Gfe. 


nen Sie — föünnte Jhnen das nicht | Tonders wenn fie am Hirfch vorbei- 
auch zu der Befriediauna verhelfen, |Tam, mo iegt in den Tommerheißen 
um die Sie eben jene einfachen Ar- | Tagen Marga Reufch viel im fchat- 


Auge-an der Firfte des Orisſtoßes 
hängen. Gerade oberhalb der Stelle, 
two fe Stand. 


„Die Sahe fcheint Hier nicht recht 
läßt nach — 
bitte!“ Und er beveutete fie, Beifeite | 


geheuer. Der Giein 


zu treten. Dann fahte er nach oben | 
ein morſches Ge⸗ 
ſteinsſtück in der Hand. | 


| 


Lampe dem | 


und hatte fotort 


„Bad mir mal das Dings!” 
Er reichte ſeine 
Nächſtſtehenden, nahm ſeinen Fahr— 


„Sie machen mich ſtaunen. Woher 
kommen Ihnen denn dieſe Künſte?“ 

„Oh — ich habe einmal vor Jah— 
ren einen Samariterkurſus mitge— 
macht in Siegen. Leider habe ich 
ſeitdem nur keine Gelegenheit gehabt, 
das Gelernte zu betätigen. Nun aber 
freut's mich. daß ich doch noch was 
davon berftehe.” 

Khre Wangen hatten fich lebhaft 
gefärbt. Etwas Warmes, . meig 


| Merbliches war in ihrem ganzen Wer 


ftod und ftieß damit Fräftig aegen | fen. 


das Dedgebirae. Jm nächiten Augen: | 


bi em PBraffeln und Krachen. 


bollt“. 

BDatter Brinkmann fagte e8 ganz 
gemütlich, auf feine Schaufel geftüßt. 

Ele von Grund jchral zufammen. 
Bon den niederaebrochenen Trüm- 
mern fah fie nach oben in das 
ſchwarze Loc) in der Dede. Und ge: 
rade darunter Hatte fie aejtanden! 
Mit Hummenm Dank juchte ihr Auge 
Berti. 
wieder an Brinfnann gewandt. 

„hr müßt gut acht geben hier. 
Das Gebirge ift faul. Holt doch mal 
aleih-noh da3 ganze übrige Zeug | 
da oben runter!“ 

Der Alte nickte, indem er zur Dede 
aufſchaute. 


„Ja, dat ſollen wir wohl ſtracks 


tun.“ 

„Na, dann Glückauf!“ 

Und Beriſch ging mit Eke weiter. 

„Es ſind doch gute Leute,“ meinte 
ſie, außer Hörweite. 

„Ohne Frage aber es iſt 
ſchwer arbeiten mit ihnen in einem 
modernen Betriebe.“ | 

„Sie meinen meaen 3 Meabfei- | 
bens zur Heuzeit ?“ | 

„a, und wenn e3 ihnen aud) fonit | 
einmal wicht paßt. Wie foll ich meine | 
Förderung innehalten, menn mit | 
alle Augenblide fo und fo viele Leute | 
bon der Arbeit meableiben? Nein | 
das kann nicht fo meitergeh’n!“ | 

„Aber wann Sollen denn die Leute | 
ihr Treld oder ihren Hauberg beſor- 
gen?" 

nn ihrer freien Zeit. Der ihre 
Anacehörigen mögen’3 tun — menn 
fich’3 wirklich ncch lohnt.“ 

„Sie fähen am Tiebiten überhaupt 
nicht3 mehr davon?“ 

„E8 paßt nicht mehr 
Reit. 
bon früher. Che wir nicht 
aufräumen, fommen wir bier 
mals richtig voran.” 

Sie fühlte, er hatte wohl recht. 
Aber fie wollte es ihm nicht zugeben. 


in unfere | 


ſes Beriſch und ahnte plötlich: 
„Baus — Hür o! Da kommt 'ne dem ſelbſiſicheren Mädchen, 


Laſt. Gleich 'ne ganze Wagenladung 


| 
ı 
! 
| 
| 


an, mit ganz anderen Augen. 
Aber der hatte fich Fchen | 


| forb. 
erſte bläuliche Dämmerſchein 


ſie. 


Das iſt auch ſo ein Rückſtand 
damit 
nie⸗ 
ſllanden 


Mit ſtillem Verwundern bemerkte 
a 
„sn 
das ſo 
helläugig und ſtark ins Leben ſchaute, 
war auch ein Unerfülltes, das heim— 
lich Sehnen trug. Aber nach mehr 
wohl noch, als nur nach der Betäti— 
aung ihrer Hilfsbereitſchaft. Das 
Weib in ihr, das der Blüte nahe 
war, mochte verlangen, in ſchmerz— 


lichem Entbehren, nach ſeiner natür— 


lichen Beſtimmung. Da ſah er ſie 


| Ete von Grumd fühlte dies For— 
| ichen in feinen- Hide, da3 Schleier 
von !hr zu heben fchien, und fie ver: 


‚Tor ihre Sicherheit. Schneller fchritt 


fie vorwärts und mahnte jchlieklich, 


'e& fei num Seit für fie, wieder nach 
eben zu fommeıt. 
| Ep gineen fie denn zum ECchadit | 


und ftiegen mwieder auf den Frürbir- 
Aufwärts fchtwebten fie. Der 
brach 
von droben in ihre Nacht, und jetzt 
flutete das Sonnenlicht golden über 
Wie das liebe Leben, 
Kraft und Froheit. Dankbar atmete 
Eke da auf, nach den langen Stun— 


den drunten in der Tiefe. 


Als ſie ein erfriſchendes Bad ge— 
nommen und ihre gewohnte Kleidung 
wieder angelegt hatte und nun hin— 
austrat in den Vorraum, wartete 
Dort Berſch ſchon auf fie. Sie wollte 
ſich verabſchieden, 
ihre Seite. 

„Ich begleite Sie noch ein Stück, 
wenn Sie erlauben.“ 


Tagesanlagen. Als ſie an den neuen 
Röſtöfen vorbeikamen, blieb Eke ſte— 


hen. Gerade wurde auf einen friſch 


voller 


beiterinnen beneideten?“ 
Eke von Grund hatte ihn ſchwei— 


gend bis zu Ende gebört. Doch ihre, 


Augen hatten fich belebt, und nun 
brach es daraus hervor. 

„Das iſt ein glücklicher Gedanke! 
Ja, wahrhaftig, Herr Bertſch,“ ſie 
blieb ſtehen und ſah ihm voll ins Ge— 
ſicht, „Sie wiſſen gar nicht, wie mich 
dieſe Idee packt! Da eröffnet ſich 
mir ja ein Weg —“ 

Sie verſtummte; aber in ihren 
Mienen las er genug. Und ſie wehrte 
ihm in dieſer Minute das Eindrin— 
gen in ihr Inneres nicht. Vielmehr 
ſtreckte ſie ihm plötzlich beide Hände 
entgegen. 

„Sie haben mir heute fo viel geae- 


| ben — ich bin Ihnen herzlich dant- | 


Dar!“ 
| Teft eriwiderte er. ihren Drud. 
„Und ich freue mich, dak ich Ihnen 
ein menig habe nuben können. Sch 
ı ftehe Xhnen auch weiter zu Dienften 
bei der Verwirklichung dieſes Gedan— 
kens. Verfügen Sie ganz über mich.“ 
I. „Das nehme. ich herzlich gern an. 


n= 


138 werde Ihren Beritand ja ſehr 
| brauchen. Und bald! Denn e3 ift mir | 


Ernit damit.“ 

„Da2 Hab’ ich von Xhnen nicht an- 
| der& eriwartet. Mlfo werden wir denn 
ſortab gewiſſermaßen zuſammen— 
arbeiten!“ 

Und er ſuchte ihr Auge. 

Ein frohes Leuchten 


hin nickte ſie ihm noch einmal grü— 
ßend zu.; Seltſam warm ſtieg es bei 
ihm da in der Bruſt auf. Als er 
dann zum Bureau zurückging und bei 
den Mädchen am Röſtofen vorbeikam, 


I 





Den Imbden Frühlingstagen 
| Werben folgte die Zeit der Tommer- 
|ttchen Erfüllung. Hoch Tpannte fich 


1903 blaue Himmelsjelt über dem 


I 


I 


Reife fchiver und warm lagerte. 
Erfüllung, Vollendung allenthal- 
ben. Auf den aoldenen Feldern im 


antivortete | 
ihm. Dann aing fie. Aber an ber; 
Bieauna der Straße nah dem Ort, 


'Tahen fie verwundert auf. War &| 
nicht eben mie ein veranügtes leifes 
| Pfeifen an ihr Ohr geflungen? 

* * * 


mit | | 
aber er trat an!ihrem abnungsvollen Hoffen und | vor die Entfgeitung Stellen — ihn 
| da mar? 


tigen Garten faß, auf dem erhöhten 
| Laubenplaß hinter ver Mauer. Dann 
fandte fie, von ihrem Roman auf- 
ı blidend, jedesmal einen falten, ae- 
rinafchägiaen Bi zu der Vorüber- 


ı gehenden Kinab. Aber fie war borkei, | 


und dann traf fie von hinten her ein 
heißes Aufalüben der Ichönen, dunf- 
len Augen. Maraa mußte ja nur zu 
aut, daß diefes MWohlfahrtöwert Efe 
oft aenug mit Gerhard Bertih in 
Berührung brachte. - Vielleiht nur 
darum. iiberhaupt dies alles! - Ein 
Hug erfonnenes Manöver, um ich 


| 
| 


melt. Das unvermittelte Losbrechen 
de3 Unmeiters hatte fie gehindert, fich 
heimgwflüchten. Nun harrten fie hier 
in zitternSen Wengjten. Wohl Hatte 
der tweißhanrige Mann im BPriefters 
rod da oben auf der Kanzel ihnen 
tröftend zuaerufen: „Seid ohne 
Furcht! hr feid hier in der Hut des 
Herrn!” Aber ein Bfih und ein ents 
jeglicher Donnerfchlag, -o furchtbar, 
daß Die ganze Kirche in Flammen zu 
itehen fehien, hatte darauf _aeantwors 
tet. Das hatte eingefchlagen—Ficher- 
lich! Und jeder zitterte um die Eeis 
nen daheim, um Haus und Habe. 
Halb Härten fie nur noch auf die 
Morte des Alten droben hin, der 
doch mit fo wuchtiger Stimme tei- 
terpredigte. 

„Vernehmt ihr die Stimme Got— 
tes, die da zu euch ſpricht, aus dem 
Krachen ſeiner Donner? Verſteht ihr 
wohl, was ſie euch ſagt? Ein War— 
nen iſt es — ein ſchweres, ernſtes 
| Warnen in Yegter Stunde! Ein böſer 
| Berft ift_eingezcaen in dies ftille Tal. 
Ein Geift der Uekerbebung und Hof: 
fart, der Jich permißt, mit nichtigem 
Menjchenmert die Ceelen zu Toden 
und zu bfenven, mit Atemzug tes 
FEwigen droben — und vom Erd— 
hoden geweht ſind all die trutzigen 
Türme und Mauern da droben am 
Berge, die ſich recht wie ein Bollwerk 
des Böſen erheben, und mit ihnen 
auch die Stätten unheiliger Luſt, die 
ſchnöde Gier nach dem Mammon hier 
Zzum Aergernis oller Frommen er— 
richtet hat.“ 


Dem Hannes Reuſch, der — wie— 





den einzufangen, der nun als der be⸗ wohl ein heimlicher Spötter — ſich 
deutendſte Mann im ganzen Rauhen um des Anſehens in der Gemeinde 


ſen wäre. 


Margas weiße Hände krampften 


ſich bei dem Gedanken. Wenn ihr das 


wirklich angetan würde! Nein — das 
durfie nicht geſchehen. Und wenn ſie 
das Aeußerſte wagen ſollte! 
Entſeſſelte Gedanken beſtürmten 
immer wieder. Und tief 
barg ſich, kaum ſich ſelber eingeſtan— 
den, noch ein anderes: 
Gerhard Bertſch. Nicht mehr. allein 
ihr Ehraeta, ihre Kühl planende Ver: 
nunft fuchten ihn, auch ein Yeiden- 
Tchaftliches VBeaechren nad) feiner ber: 
rifchen, harten Männlichfeit,. Diefer 





2 


da. Aufſchreien hätte ſie mögen, ſo 


mögen, ihn an ſich zu reißen. Wa— 
rum kam und kam er denn nicht, 
nun, wo doch ſein Werk vollendet 
war und er an ſich denken durfte? 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Munden, und immer mieber fehrten 
jene verzweifelten Gedanken: Ahn 


zwingen! 


So wühlte ſie in ihren eigenen 


ſie und kehrten, obwohl abgewieſen, 
auf dem | 
Srunde ihres aufaemühlten Herzens | 


Sie liebte 


Männtichfeit, die fie in Klammen ge: | 
» 3 1* 14 3 Be 
jeßt und nun doch fo afeihmütig an | und übellaunig N 
ihr porüberfah, ala wäre fie aar nicht | Reufch in feinem Kirdenftuht born 


aleichen Augenblid die Urme breiten | 


| 
I 
| 
| 
| 
1 


' Gebanfen. 


| Blaffer und fchmaler mard Marga | — : 
ı nicht aelernt. Mielfeicht aina bald in 
Und er führte fie noch ducch die | Yalbett, in dem der Mutterhauch der | hen Sommertanen, die alfer Melt die | 
| Erfüllung brachten, nur ihr nicht. | 


Reuſchs ſchönes Antlitz in dieſen hei— 


Aber das verzehrende Feuer in der 
Tiefe ihrer dunklen, großen Augen 


aus dem Ofen gezogenen Erzhaufen Grunde, auf den Kornſtreifen der lohte nur um ſo ungebändigter. — 


— ee * 
einWaſſerſtrahl gelaſſen, der ziſchend 
zerſtob. Weißer Wraſen wallte auf, 


und dann bläulich, ſchweflig dunſten— 
der Rauch, der ſchon weithin die 
Aufbereitungsſtätte ankündigte. Vor 


mehrere Mädchen, 
Sackleinen als Schürzen vorm Leib 
und Tücher dicht um den Kopf ge— 


Hauberge, wie droben am Hang, wo 
bett ward zur laſtenden Glut. Menſch | de3 alten Gottesaufes erflirrten, ent- 
ſchlichen ſchweißtriefend, riß den Hannes wieder dieſen dunk— 
Die len Gedaonken. Bei ihm daheim aber 


nun an all den hochragenden Kami— 
nen des BerthſchenWerkes die Rauch— 
| fahnen hingen. Weithin fündend, daß 
| die Herrjcherin Arbeit Bier ihr Pa- 


| ſchinenpfiffe 
ıq 


und dad dumpfe Auf- 


DieSommerwärme über dem Tal- 


Iumd Tier 
| matt einher in diefer Schwüle. 


Natur fchmachtete. Alles rief nad 


dem nod; bampfenden Erzhaufen |nier errichtet hatte. Wie triumphie- | Erlöfung. Und endlich Fam fie. Un- 
grobes | rende Fanfarenjtöhe gelten die Ma: ter Blib und Donner. 


2 
Bin 


un, 


| Sonntag var e8, um die KRirchenzeit. 


| 


am FFenfier neitanden 
Gerade ein | Ipben de3 Gemwitter3 aefchaut hatte, 


Grund aud; dem Fräulein vom Woli- | willen dod, hin und wieder im Got= 
gen Haufe nicht unmwillfommen gemwe- | teöbeufe 


fehen ließ, und ſo auch 
heute, ward es unbehaglich bei dieſen 
Worten. Mit unſicherem Blinzeln 
fuhr fein Auge umber über Altar 
und Chor. Er var ja freilich aut ver= 
ſich aber immerhin —! Bis ein 
Neubau ſtand, ging manche gute 
Einnahme verloren. Vielleicht auch, 
daß die Konkurrenz drunten im Un— 
terdorf die Siluation ausnutzte. Wie 
um Beruhigung zu ſuchen, warf er 
da einen Seitenblick zu dem Sohn 
neben ihm, der ihn hatte begleiten 
müſſen. Sehr ſeinem Verdruß, 
denn der Manr war erſt heute 
orgen in aller Frühe von einem 
Samstagsbummel in Köln mit ſei— 
nem Freunde Steinſiefen im Auto 
heimgelehrt. Numn ſaß er ſchläfrig 
neben dem alten 


art 
ert, 


zu 
105 





in der eriten Neibs, mo die Honcras 


Yitt ihr Stolz, und doch hätte fie im | tioren des Orts ihre Pläbe hatten, 


und hielt die AUıraen mide aejchloffen. 
Man konnte e2 ja für Andacht halten. 

Mit einem geheimen Seufzen 
mandte da.der Hannes Neufch feinen 
Blid wieder ab. Hier fand er feinen 
Reiltand. Und dem fenft fo bemeg- 
Yichen, munteren Mann famen araue 
Mie dad mohl einmal 
werben nıcchte, wenn er nicht mehr 
Die Tochter wie der Scehn 
— zulanımenhelten hatten fie beide 


elle Rinde. ma3 er in einem Tangen 
Leben vor fich aebracht. Mfer mar er 
Ichliehlich nicht Telber Tchuld daran? 
Mo8 batte er auch To hoch hinaus a®= 


| molft mit den beiden? 


I 


Ein Donnerſchlad, daß die Fenſter 


trieb er Marga Renſch, die bis dahin 
und in das 


aus ihrem Zimmer fort, nebenon ins 


Ein Gewilter brach los ein Wolten— ı Stübchen «der Großmutter. Selten 
| bruch, mie ihn der Raube Grund feit | war e3. daf Tie einmal dort. bei her 
Ver⸗ 


Ite ei | üfollen ber gichtenden Hechöfen weit: 
Es lehnte ſich überhaupt etwas in wunden. Mit langen Haken ſuchten hin über den Rauhen Grund und 
ihr auf gegen ſeine beſtimmte Art, 


ort und gelangten abermals 


die keinen Widerſpruch duldete. Und 
ſie beſann ſich: ſo war das von jeher 
geweſen 3wiſchen ihnen. Dieſen 
Kambf um ihre Perſönlichkeit, ſchon 
al® Kinder hatten fie ihn aeführt. 

Aber aing e& denn wirklich ba- 
rum? Schärfer prüfte ſie ſich. War 
es bei ihr nicht vielleicht mehr als ein 
eigenwilliger Stola, der ſich nichts 
„beraeben tmollte? Vor feinem, wer e3 
auch war. 

Aber war das, im Grunde genom— 
men, ihrer wuͤrdia? 

Ele wurde nachdenklich. Sie war 
nicht ganz zuſrieden mit ſich. 

Meiter festen ihren Weg dabei 
u 

„en WRetricbdpunff; ehomh die Ar: 
©. Sei ftocte Hier. Die Männer um: 


— 


Erz aus, die unbrauchbaren Stücke. 

Nachdenklich blickte Eke zu ihnen 
hin und ſagte plötzich ernſt: 

„Ein ſchweres Leben. und doch 
könnte ich dieſe Frauen beneiden.“ 

Verwundert ſah Beriſch ſie an. 
Sie aber ließ die Augen nicht von 
den Arbeitenden. So ſprach ſie, halb 
zu ſich ſelber: — 

„Wenn die da ihr Tagewerk voll— 
bracht haben, können ſie ſtolz ſein 
und zufrieden. Sie haben etwas ge— 
leiſtet. Aber unſereiner?“ 

Langſam wandtie ſie ſich ab, und 
ſie gingen weiter. Beide ſchweigend. 
Gedanken kamen Bertſch, die ſich ihm 
ſchon vorhin aufgedrängt haiten, da 


drunien in der Grube bei ihrem Sa⸗beite 
mariterwerk. Er ſenkte ben Kopf. Aber 


ſie den Braͤnd aus dem geröſteten brachen ſich fern an den ſtillen Berg: | 


münden, 

Erfüllung hatte diefer Frucht: 
ſchwere Sommer auch Eke von 
Grund gebracht. Der Gedanke war 
zur Tat geworden, der Frauenhilfs— 
* unter ihrer Führung zuſtande 
gekommen. Nach anfänglichem Kopf— 
fhütteln Hatten fich- doch die Mit- 
arbeiterinnen an: ber auten Sache 
eingefunden, dank Ekes feſter Be— 
harrlichkeit und Bertſchs taikräftigem 
Beiltand. Sein Werk hatte dem Ver— 
ein einen namhaften Betrag - und: 
einen Razm zur Verfiigung 'geitellt, 
mp ber Unterricht und. Die praftifche 
Anleitung in Kranfen- und GSäug- 
lingöpflege wie in Haushaltungsar⸗ 


— 


+ 


fehen. 

Iroß der Mittaaftunde ein Nacht: 

dunkel, Nur ein Tchmefelgelber Höl— 
| Ienfchein jedesmal, wenn die Bfike 
ba3 FFirmament aufriffen. Dazu her: 
nieberpeitfchende. Maffermaffen, die 
voller Gier alles Menfcheniverf ver- 
fehlinaen zır wollen jchienen. X me- 
niaen Minuten “mar der Fluf ein 
reipendes Intier,. der aus feinem 
Lager auffprang und quragelnd nach 
Beute heulte. 

Echeu bargen fich die Menfchen in 
ihren Häufern. Bei jedem krachenden 
Donnerschlag dudten fih unmillfür- 
ich: die Häupter, und Hände falteten 
fi, die da8 Beten längſt verlernt 


einem Menfchenalter nicht mehr ges | alten Blinden rau, eintrat. 


“hatten; In-ben. Stälfen tif das Vieh 
-|in Iodesfürdht-an- bei Ketten 


mwunnert hob viele daher den Kopf. 

„Maari, du?“ 

„ta, Grokmutter. ch bin ja Tonft 
nicht aneitfich. Mher heute —“ 

Ind fie fam näher »u-der Blinden. 
Diele nidte Freundlich. 

„Komm; Kind—Teh’ dich zu mir.” 
Ihre Hände fuchten nach denen Mar» 
an3 und fahten fie wie fchükend. „So 
— ımh nım nicht handen! Mir fle- 
hen alle in Gotte8 Hut." 

Marga eriwiberte nichts. Mber bie 
Großmutter Tprach meiter. Erxnft, 
hoc alitia. 

„Mic Freut’, daR bin einmal -zu 
mir kommſt. Ich fühle es ja. fchon 
lange, daß * in dir vorgeht. 

Ge 


re 
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de hielten bie wiberftrebenden jungen 
Finger feit. „Du quälft dich heimlich 
mit etwas.” 

Marga NReufch war betroffen. Wie 
Scharf diefe Tichtlofen Augen doch ſa— 
ben! Aber fie fchmwieg. 

„Willſt du dich denn nicht einmal 
ausfprechen?“ 

„Ausfpreden —? Worüber denn 
nur, Großmutter?“ 

„BVeritel’ dich doch nicht, Kind. 
Ich fehe zwar nicht mehr, aber hören 
fan ich doch no. Und ich vernahm 
fo manche Nacht, wie du Dich ruhelos 
im Bett warfft — wenn broben, im 
oberen Stad, noch die Tritte gingen 
zu jpäter Stunde.“ 

Heih Ichoh && in Margas Wangen, 
und num fühlte fie den Janften Drud 
der alten Hand. 

„Du dentft an’eine Heirat mit 
dem Gerhard Berti, Magri.“ 

Da riffen fih Margas Finger mit 
einem Aufzucken los. 

„Und wenn es ſo wäre?“ 

Ein kleines Schweigen, 
Antwort: 

„Das gäb' kein Glück — 
für dich noch für ihn.“ 

„Großmutter!“ 

„Haſt du's mir nicht ſelber ge— 
ſagt? Du willſt ja dem Manne, den 
du heirateſt, nicht Opfer bringen, 
ſondern nur Vorteile haben von ihm.“ 

Marga Reuſch ſenkte das Haupi. 
Ja, ſo hatte ſie geſagt damals. Aber 
war da nicht etwas über ſie ge— 
kommen, etwas Fremdes, nie Geahn— 
tes, und hatte von ihr Beſitz ergrif⸗ 
fen, mehr und mehr, trotz all ihrer 
kühlen Vernunft. 

Aber gleich wieder warf ſie den 
Kopf in den Naden, als. fhämte fie 
ſich ſolchen Eingeſtändniſſen ſchon 
vor ſich ſelber. Und der gewohnte 
Hochmutsklang war in ihrer Stim= | 
me, wie fie nun eriiderte: 

„sreilich hab’ ich das aefagt. Ind 
dente auch heute noch fo. Aber gerade | 
darum glaube ich, daß Bertich ein | 
Monn für mich wäre.“ | 

Die Reufh-Mutter miegte ftilf ihr | 
Haupt. Dann mindte fie das Antlig 
zu der Enfelin bin. 

„Wenn du Schon möchtet — meißt | 
bu denn aber, ob der Gerhard Bertſch 
auch dich will?“ 

Wie ein Stachel in eine offene | 
Munde fuhr das. Doch um fo höher | 
nur bäumte fi Maraas Stolz em: | 
por, | 

„Sr wird mich heiraten!“ 

„Biſt du deſſen ſo gewiß?“ 

„Er wird — denn ih will.“ 
„Maari!" Die Blinde erichraf. 
Mas Ichlua ihr da entaeaen? hre | 
alten Hande tafteten nach der Ente: | 
Im. „Woran denff! >u?” | 

„sch mei es niwt, Großmutter, | 
nur weiß ich: Er ſoll mein wer— 
den, und müßt' ich —!“ | 

Sie fprady e3 nicht zur Ende, Der: | 
Telbe rafende Donnerichlaa, der in | 
sem Keinen Gotteshaufe dvrüben alle | 
Herzen zujammenzuden Tieß, brach | 
‘äh ihre wirren Worte ab. Der zuf: | 
fende Blitz, der ihn healeitete, hellte | 
für einen Herzichlag lang das Nacht: | 
duntel vor der &reifin auf. Mie eine | 
aufziimaeinde Glut, brennend rot! 
itant es ihr vor dem Blid. Eine | 
Slut, Die pernichtete, mas Tie er=| 
fahte — die fich felbjt zeritörte. hr | 
eriörodenes Antlig war der Entelin | 
augelehrt. Die Stand regunsslos. 
ber auf dein blaffen, ftarren Ge- 
fiht Mamnte ed. War e& nur ber 
ſchwüle Widerſchein des Blitzes oder 
die Lohe eigener Gluten? 

Zeche Chriſtiansglück lag heute 
in ſonntäglicher Stille. Wie immer 
war Bertſch auch heute am Vormit— 
tag auf dem Bureau. Wenn der Be— 
trieb feierte, Hatte er die beite Ge- | 
lenenheit, allerlei wichtiae Korrefpon- | 
benzen in Ruhe zu erledigen. So tat 
er es auch jebt. Wertieft in feine | 
Schreibereien achtete er nicht darauf, | 
roie fich inzwifchen draußen ber Him- 
mel bezogen hatte, Drüben iiber der 
Berawand fehivebte es unheimlich 
Sin Schwarzer Rieſenvogel auf ſchwe— 
ſelgelbem Grunde. Schnell wüchſen 
ſeine Schwingen im Näherkommen. 

Erſt wie jetzt das Telephon vor 
ihm auf dem Schreibtiſch ſchrill an— 
ſchlug und er den Hörer abhob, be— 
merlkte er durchs Fenſter das drohen— 
de Unwetter. Aber ſeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit galt gleich wieder dem Ge- 
ſpräch. — 

„Hier Bertſch.“ 

„Hier Kraftzentrale — Maſchiniſt 
Ebner.“ .. —— 
Rn war gibt ·· 

„Ach, entfchulbigen Herr Diteltor 


dann die 


weder 


— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — — 


das 


J 
* * 


E 


nur! 


“ ‚entgegen mit auögeftte 


Sonntagpoft, 


Sein Geburlstag. } 


+ 

: 

Von Wilhehn Wolters. t 

+ 


Benn fein Geburtstag 
nahte, überfam ihn jedesmal 
nerböje Unruhe. 

Sein Geburtstag fiel in den 
Winter, aber eine eigentümliche Ge- 
witterluft erfüllte um diefe Zeit die 
feine gemütliche Wohnung, in der 
er haufie. Ein paar Wochen vor 
dem omimöfen Datum begannen 
verjchiedene Türen für ihn unpai- 
ſierbar zu werden. Erſt ſtunden— 
weis die der Wohnſtube, dann über— 
haupt immer ſämtliche Räume mit 
der einzigen Ausnahme ſeines Ar— 
beitszimmers. 

„Ich habe euch doch ſchon tauſend— 
mal gebeten, nichts für mich zu ar— 
betten!“ wetterte er dann. 

Tauſendmal war vielleicht ein 
wenig übertrieben, aber da er nun 
bald zwanzig Jahre verheiratet 
war, ſo konnte man, durchſchnittlich 
nur fünfmal pro Jahr gerechnet, 
immerhin gut hundertmal anneh— 
men. Er:bhatte mın einmal feinen 
Sinn für gejtidte Gegenftände, fir 
die er hinterher daS Leder, die 
Seide, den Kannevas, die Daunen 
und weiß. der liebe Himmel Was 
font noch, bezahlen mußte. 

Sn der berrammelten Wohnftube 
blieb e$ fitll. 

„So antwortet doc)! 
ihr denn?“ 
„Das ift eine Ueberraſchung!“ 

„sch will ja aber doch keine 
Ueberraſchungen! Neberraſchungen 
freuen mich gar nicht!“ flehte er, 
in Gedanken an einen auf Holz ge— 
brannten und von der Tochter bunt— 
farbig ummalten Spruch: 


heran- 
eine 


Was tut 


bier bei mir ift das Fräulein bom 
Adligen Hauſe. Sie möchte Hexrn 
Direktor aein ſelber ſprechen.“ 

„Fräulein von Grund?“ 

„Ja — ich bin am Apparat, Herr 
Vertſch. Ich komme gerade von der 
Frau Ebner. Sie iſt leidend, ſchon 
feit einiger Zeit, und in meiner 
Pflege. Ich hatte ihr wiederholt in 
den letzten Tagen geraten, den-Arzt 
zu holen, denn die Sache ſchien mir 
nicht unbedenklich. Vermutlich eine 


ara verfchleppte Influenza. Aber fie 
Es würde 


weigerte ſich beharrlich. 
auch ſo ſchon werden. Nun iſt die 
Sache über Nacht aber ſehr ernſt ge 
worden. Die Frau liegt in Fieber— 
delirien, und die Bruſt fliegt nur ſo. 


Anſcheinend eine ſchwere Lungenent⸗ 


zündung, wenn nicht noch Schlimme 


I map 9% 
res. 


„Oh, das iſt ja böſe.“ 

„Ja, es muß unverzüglich alle 
Nötige geſchehen. Und darum rufe ich 
Sie an. Könnten Sie den Mann 
mohl Tofort beurlauben, daß er zum 
Arzt läuft?“ 

„Safort? Hm, das iſt freilich — 
Die Zentrale kann ja doch nicht ohne 
Aufſicht bleiben. Es zieht auch gerade 
noch ein ſchweres Gewitter auf..“ 

„Aber es iſt ernſteſte Gefahr, Herr 
Bertſch. Es kann auſ die Minute an— 
kommen!“ 

„Gewiß, natürlich. Zu Dumm 
Muß heut' auch grad' noch 
Sonntag ſein. Kein Menſch hier auf 
dem Werk!“ 

„Wäre denn da wirklich niemand? 


2 
2 


3 


Es muß ſich doch jemand finden laſ— 


u“ 


jen. 
„ut — ich komme ſelber! Sofort 
bin ich drüben.“ 
Und fehon legte er den Hörer zu: 


rüd, nahın den Hut pom Hafen und | 


eilte über den menfchenleeren Zechen- 
plat zur Kraititation. Ganz duntel 
mar es inztwiichen bereit geinorben. 
Mit rafender Schnelligkeit war da3 
Metter heraufgelommen. Das würde 
einen böfen Yanz geben! 

Kur trat er in den meiten, hohen 
Raum ein. Scenft ftrahlend hell mit 
feinen meibalänzenden Kacheln an 
Boden und Wänden, .heute aber voll 
tiefer Dämmerung. Unheimlich Tagen 
in dem Dunkel die Schwarzen Kolcffe 
der -Dynamomafchinen da. Hinten 
auf dem erhöhten Ahfabt, mo _ die 
Schaltungen und Regiftrierapparate 
angebracht waren, zeichneten fich.von 
der matt fchimmernden Marmortäfe: 


fung zwei menfchliche Schatten ab. 


Ein Mann und eine Frau. Eke von 
Grund, die dort mit dem Mafhini- 
ſten ſtand. Raſch kam fie ihm nun 
ortfehu 


" -@entfehung 


‘ Zum 


olgt.) .; * 


— 


Chicago, Sonntag, den 4. Dezember 1921. 


„Bewahrt einander vor Herze— 

leid, 

„Kurz iſt die Zeit, da ihr bei— 

ſammen ſeid!“ 
mit dem er voriges Jahr überraſcht 
worden war. 

Ihm bangte vor einer etwaigen 
Wiederholung der Aufregungen, 
die ihm dieſe herrliche Holzbrand— 
tafel beſchert hatte. Denn erſtens 
liebte er außer ſeinem Wahl— 
ſpruche: 

„Allen Gewalten zum Trutz ſich 
erhalten!“ 
den er, als er heiratete, dem Goe— 
theſchen Gedichte entnommen hatte, 
Sprüche überhaupt nicht, d. h. wenn 
ſie geſtickt, gemalt oder gebrannt 
waren, beſonders aber ſo einen 
nicht, der ihn, und noch dazu an 
ſeinem Geburtstage, an Tod und 
Trennung erinnerte, und drittens 
war an den Wänden ſeines Arbeits— 
zimmers kein Plätzchen mehr zur 
Unterbringung auch nur eines Mi— 
niaturbildchens vorhanden, ge— 
ſchweige denn einer Tafel im Pla— 
katſtil. Als Frau und Tochter 
darauf beſtanden hatten, daß dies 
zart andeutende „memento mori“ 
über ſeinem Schreibtiſche aufgehängt 
werde, mußte von dort eine ihm 
liebe Familiengrubppe aus ſeiner 
Kinderzeit entfernt, und um dieſe 
würdig anderwärts anzubringen, 
ein Bücherregal umgeſtellt werden. 
Dabei ereignete es ſich, daß Band 
13 des Meyerſchen Konberſations— 
lexikons auf die Rietſchelſche Leſ 
ſingſtatuette herabfiel und dem ge 
liebten Dichter den Kopf abſchlug. 

„Habt ihr gehört?! Ich will 
keine Ueberraſchungen!“ wiederhol— 
te" er etwas lauter, als er in der 
Erinnerung bei Leſſings Enthaup- 
tung angelangt war. 

Dies hatte zur Folge, daß — 
ähnlich wie alljährlich um dieſe 
Zeit — ſich nach einer Weile die 
Tür öffnete, und ſeine Frau mit 
feuchten Augen aus dem Wohnzim— 
mer kam, das ſie hinter ſich ver— 
ſchloß. „Jede Freude mußt du 
mir verderben!“ 

„sch habe Dir doch,“ erwiderte er 
fo fanit c$ ihn möglich war, „die 
ungehettre Freude bereitet, geboren 
zu werden! Aber an meinem Ge- 
| burtstage bin doch fchliehrkich ich die 
|Berfon, der Freude bereitet werden 
| joll, und die größte Freunde it 
mirs num eben, wenn an -diefem 
Tage feine Nenderung der gewohn— 
ten Zebensweifl? an den Saaren 
berbeigezogen wird! Seid - Ticb 
md aut zu mir — in aller Stille 
— an dem Tage —“ 

„IS ob wir nicht immer lieb und 
gut zu dir wären!” 

„Sewi5! And weiter will ich 
eben auch an meinem Geburtstage 
I nichts!“ 
| “ Aber Frau und Tochter beharr- 


ten bei ihrer Meinung, daß der Ge- | 


burtstag de3 Mannes und Bater3 
zur Freude der Familie da fei und 
jo gefeiert werden mülje, wie es 
diejer Kreude bereite, 

Gr war ein leidenichaftlicher 
srübaufitcher, und felbit im Winter 
pflegte er die -Morgenitunden — 
bei Zampenjchern — zu ‚arbeiten: 
Aber an feinem Geburtstag mußte 
| er big gegen neun im Bett bleiben, 
|damit in feinem Arbeitszimmer der 
| Seburistagtiih aufgebaut werden 
| Tonnte, 

Mit ein wenig Kopffchmerz, in- 
folge der unfreiwilligen Tangen 
Bettichaft, betrat er da8 der Arbeit 
aewidmeten Gemad, in dem er, 


„E&3 ift nicht jehr liebevoll,” fagte 
er mit ein ivenig heiferer Stimme, 
„mir gerade das al3 Geburtstags- 
überraihung Dinzulegen.“ 


„sc dachte, eS. wäre ein Ge 
Ihenf von deinem alten Berbin- 
dungsbruder, der nad Berlin ver: 
feßt worden ift,“ erwiderte feine 
Frau gefränft. „Und außerdem 
biſt du ſelbſt ſchuld dran. Voriges 
Jahr, als aus Stuttgart der Ro— 
man zurückkam, hatte ich ihn dir 
unterſchlagen, damit dir nicht die 
Freude geſtört würde, und da haſt 
du mir ſtreng verboten, etwas, was 
ei der. Poft. Fommt, zurüdzubal- 
en!” 


‚Die feuchten Augen feiner Frau, 
die ihm — bildlich geiproden — 
ins Herz fchnitt, Tiehen ihn einlen- 
fen. „Nun muß tüchtig neipart 
werden,“ Bbrummte er, „auf das 
Honorar für die Novelle hatte ich 
jehr gerechnet.“ 

Zum Glück war diesmal weder 
ein monjtröjer Spruch nody eine 
überflüffige Stieferei da, ımd er 
gab Fra und Kindern fo vergnügt 
wie es ihm das Paket aus Berlin 
geftattete, zum Dank je einen Auf. 

„Tag Bejte aber haft du nod 
nicht geſehen!“ ſagte feine Frau 
glückſtrahlend, indem ſie auf ein 
großes würfelförmiges Etwas deu— 
tete, das Hinter- den Chryſanthe— 
mumbliiten unter einer weißen 
Ertratiichdede gen Sinumel ragte. 

Die Dede wurde entfernt, eine 
Menge. grauer Pappkaſten lag 
aufeinandergefchichtet. Er nahm 
einen dieſer Kaſten und las auf 
einem aufgeklebten grünen Zettel: 
„Dr. Zuckers Kohlenſäurebad mit 
den Kiſſen, zur Selbſtbereitung in 
jeder Badewanne. Preis des Kar— 
tons drei Mark.“ 

„Was ſoll denn das?“ fragte er 
bleich werdend iindem er raſch aus— 
rechnete, daß das Dutzend Kalten, 
das vor ihm tronte, ſechsunddreißig 
Mark koſteke. 

„Du biſt doch in der letzten Zeit 
immer ſo nervös, und da dachte 
ich — 

„Ich nervös? Ich bin nicht die 
Spur nervös!“ entgegnete er, in— 
dem er aufgeregt in der Luft her— 
umfingerte. „In ſo ein Bad bringſt 
du mich nicht!“ 

Die hübſchen Augen ſeiner Frau 
füllten ſich mit Tränen. „Ich hab' 
mirs am Wirtſchaftsgeld abge— 
RFJ— 


„Und mir ſagſt du immer, du 
kämſt mit dem Wirtſchaftsgeld nicht 
mehr aus! Sechsunddreißig Mark! 
Ein Vermögen! Das kannſt du 
doch gar nicht am Wirtſchaftsgeld 
abgeſpart haben!“ 
„Das ganze 
Einen Sarton . 
ren —“ 
| „Barf ih bezahlen! 


wirklich alles auf! 


| Sc bin an mei- 
nem Geburtstage ja immer schon 
auf das Schlinmite gefaßt! Aber 
das überſteigt denn doch —“ 

„O Gott, du verdirbſt mir —“ 

„Jede Freude! Das weiß ih 
ſchon! Ich bin ein ganz ſchlechter 
Menſch. In die Harmonie bin ich 
nicht eingetreten und nicht einmal 
den Schillerpreis hab’ ich. befom- 
men! Wenn du mich doch wenig: 
jtenz an meinem Geburtstag in 
Ruh ließeſt!“ 

„Das iſt der Dank 
Liebe!“ 

„Weniger 


natürlich nicht. 
und die ande— 


Da hört 


für 


Liebe wäre mehr! 


ad 


„Mit dem Gänſebraten ?“ 

„Nein. Aber mit dem Wein, 
den wir dazu trinken. Gib: mal 
glei Elje Geld, dab fie eine Fla- 
ide von dem Geburtstagswein 
holt.“ 

„Der —” 

„Deine Schweſter hat ſich ſelbſt 
angeſagt,“ unterbrach fie ihn, „und 
meinen Vater hab’ ic natürlich 
auch eingeladen.“ 

„se&t, wo wir fo baren mil. 
ſen!“ 

„Papa trinkt Weer!“ antwor⸗ 
tote ra mit feuchten Augen. 
„Das weiht dur ja,“ 

Er wußte nidyt nur da8,.- des- 
halb griff er in die Taiche und gab 
der Tochter einen Taler. 

Punkt Halb zwei hr wurde "zu 
Mittag aegeifen. Aber e&8 ar 
bereit3 zehn Minuten drüber, und 
der Schiviegervater, _ der - Witwer -. 
und Nentier, und deshalb, weil er 
nichts zu fun hatte, ein jehr pünkt-“. 
liher Herr war, 309 bereit zuim 
drittenmal feine Ahr. Die Schiwe- 
iter fehlte noch immer, ‚ind feine 
Frau, die hochrot im Geficht, zwi— 
Shen Küche und Speifezimmer hin 
und her ſchwebte, konnte ſich nicht 
enthalten; eine Aeußerung über 
Pünktlichkeit im allggmeinen und 
die verſchiedenen Anſchauungen 
darüber in den verſchiedenen Fa— 
milien fallen zu laſſen. — 

„Ich weiß nicht, ob du meinſt, 
daß mich das an meinem Geburts— 
tage gerade beſonders erfreut, 
wenn du auf meine Schwefter ſti— 


Yarıs“ 
Ins: 


chelit,“ bemerkte er gefräntt. 


„Wer hat neitichelt?. Ich nicht. 
Dur Stichelft. Ich Ttche den ganzen 
Morgen. vor dem glühenden Brat- 
ofen —” 


„Wenn du’s nicht tätefl,- wär 


mir's ja zehnmal lieber!“ 


Köchin zu halten!“ 


„Da hätteft du mir eben eine 


„Ta hätteſt du eben einen reichen 
Mann heiraten ſollen und keinen 
Schriftſteller!“ 

„Es gibt 
ſteller!“ 

„Willſt 
ich —“ 

Zum Glück ſchritt das Erſcheinen 
ſeines Schweſter dies Gefprad ab. 

„Ich habe furchtbaren Hunger,“ 
ſagte die Schweſter nach dem üb— 
lichen Geburtstagskuß und der 
Ueberreichung der üblichen Glace— 
handſchuhe. 

„Wir warten ſchon eine Viertel—⸗ 
ſtunde,“ bemerkte ſeine Frau, ein 
wenig das Näschen rümpfend. 

„Soll das ein Vorwurf feiı 
fragte die Schweiter pifiert. „Wenn 
du denfit, weil dir verheiratet bijt 
und ich nicht, dr Fönnteft mir ges 
genüber —“ 

Er warf jeiner Schweiter einen 
lebenden VBlist und einen feiner 


aud reihe Schrift- 


dit damit : jagen, da 


12% 


Frau zu, der Schwiegervater Huftele 


und. 309 noch einmal die Ubr, 


Veim Mittagejien ja da8 ges 
jcierte Geburtstagstind, auf. deilen 
Wohl man anitich, wie auf Kohlen, 
da e8 jede Minute einen Meinungsd« 
austauſch zwiſchen Frau und Schwe— 


ſter erwartete, darüber, ob ein Junge 


von vierzehn Jahren Wein trinken 
ſolle oder nicht, ob Kindererziehung 
mit Milde oder mit Strenge die 


beſſere ſei, ob über dieſe Frage nur 


Mütter zu urteilen ſich erlauben 


affe | dürften oder ob nicht gerade Müte 


ter am allerwenigſten. 
Nach dem Mittageſſen erſchienen 


wie er wußte, heute nicht arbeiten Man ſoll jeden nach ſeiner Faſſon programmgemäß die beiden unver— 


durfte, ſo dringend die Arbeit auch 
ſein mochte, denn an 


milie zu widmen.“ 

Ein Blumenſtöckchen und eine 
Torte ſchimmerten freundlich im 
Lichte der Winterſonnenſtrahlen, 
die durch die blanken Fenſterſchei— 
ben hereinquollen, und allerlei Pa— 
kete und Briefe lagen auf dem mit 
weißem Damaſt gedeckten Tiſche 
umher. Und er wurde wirklich ein 
wenig gerührt, trotz alles Wider— 
ſtrebens. Da fiel ſein Auge auf 
ein Poſtpaket, das feierlich vor dem 
Stöckchen mit den gelben Chryſan— 
themumblüten (gelb war ſeine Lieb⸗ 
lingsfarbe) aufgebaut war. Sein 
ahnunssvoller Blick verdüſterte ſich. 
Er ſchnitt haſtig den Bindfaden auf 
und wickelte das Packpapier aus— 
einander. Ja, es war ſo. Seine 
lebte Novelle, die ihm die Redal- 
tion ‚einer Wochenſchrift zurück 


Ijelig werden Ialien! Komm 


„Gefällt dir's?“ 

„Sehr. Ich brauch's 
nicht. Mein altes iſt ja noch ganz 
gut. Aber übers Jahr werd' ich's 
vielleicht nötig haben. Ich werd's 
einſtweilen zu den anderen Ge— 
ſchenken legen, die iſt mir aufge— 
hoben habe.“ 


Nun mußte feine Frau in die 


Küche nd die Tochter in die Stadt, 
da3- Mittagefien „Bejor- 


um für 
‚gungen“-zu maden. « 

‚Warum denn fo früh?* fragte 
er jedes Kahr mit dem gleichen Er- 


staunen und. bon den gleidhen- ban-: 


gen Ahnungen erfüllt. 
„Wir.haben heute Gänfebraten,” 
flüfterte feine . Frau, und "ihre 
Augen glänzten. —— 
ich habe dich doch gebeten, 
N n Ks, —— 


* 


— 


Ei 


‚focte. N 


ber, | heirateten ITanten feiner ‚rau mit 
feinem Ge: | Alte, da haft du noch einen Ruß fire | nicht mißzuverſtehenden Andeutun⸗ 
burtstage batte er „ich feiner Fa-|da8 hübfhe Schlüſſeltäſchchen —“ gen darüber daß ſie eigentlich alle 


Urſache hätten, beleidigt zu ſein, 


— — man ſie nur zum Kaffee und 


nicht auf zum Mittageſſen eingela— 
den hätte. Um dieſen Vorwürfen 
die Spitze abzubrechen, wurde ein 
ganz beſonders guter Kaffee ge— 
trunken, der ſo ſtark war, daß das 
Geburtstagskind bereits nach der 
erſten halben Taſſe Herzklopfen bes 


kam. Die Anweſenheit der Save⸗ 


jtern feiner: verftorbenen S-diwieger- 
mutter wäre vielleicht ein Dämpfer 


auf die mühfam  zurütfgehalteren 7 
Eiferfuchtsansbrüche van Sehnneiler 77 
und Frau gewefen, .hätien nüht Me 
Vertreterinnen der jchivtegermntter 
einem. uralten = 


lichen Familie in 
Familiengrolle zu der des Schwie- 
gervaters nelebt, der die Spannung 

um den Geburtätagstifd; . "dervier- 
e; „Nur. ein ſtummes allſeitise 





“mit 


TEE TRETEN TEE TEE 


feiten verhindern. Der jelbitgebaf: | 
Tene Kuchen aber beiah; die Cigen: | 
tiimlichfeit, dab jein an für Fich| 
leichtes Gigenaewicht Äth im Magen |, 
meriwiürdig vergrößerte md den 
Genießenden am Ende einer 
Gänſebraten gewürzten Mahlzeit 
ſelber in den Traumzuſiand einer 
genudelten Gans verſestzte. | 

Gr hätte fih gern nad der atı- 
ftrengenden eriten Hälfte des Ta 
ges ein wenig zurückgezogen, um 
ſich auf ſich ſelbſt zu beſinnen, wä 
ren nicht die Mitglieder des Kränz 
chens dem die Tochter angehörte, 
Blumenſträußen gekommen, 
dem Dichterkindvater ihre ſchwär— 
meriſche Verehrung zu bezeugen. 
Es blieb deshalb nicht anderes 
übrig, als die Kaffeeſtunde ſo lange 
zu verlängern, bi$ der Tiih für! 
das Abendeffen „ausgezogen“ und! 
hergerichtet werden mußte, 

Denn am Abend trat die Korona 
feiner ehemaligen Berbindungs- 
brüder an, die e3 als direkten | 
„Tuſch“ angeſehen haben hoiirden, | 
wenn ihr alter Storpsbruder aut] 
Diefem Tage ihnen nidit nad) alter | 


{ 
' 


durch | _ 


Beeren und Schwämme 
des. Die Männer fahren mit Schurz 
leder 


Schacht. 


= x“ 
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pelari in der Höl’, 

2*2022225 
Das D 
Die Bergfichten Fauſchen um die 
Schindeldächer der Häuslein. Die 
Leute, die unter dieſen Dächern 


wohnen, ſind arm. Frauen und Kine macht ihn doch keiner ſo gut wie der hof anmarſchieren ſah. 


der gehen ins Holz oder ſuchen die 
des Wal 
den 


und Grubenlicht in 


an 


Ganz aiı Ende des Dorfes auf 
t 
der Schnee des Winters Iiegt, Ttebt 
der Xotterbof. init tt diefer Hof 
ein Gütlein geweſen, die Lotter ba 
ben darauf geſeſſen. Wie der letzte 
der 
kein Bauer mehr gefunden, der dem 
mühſeligen Steingrund mit Fleiß 


Lotter geſtorben war, hat ſich! 


nimm einen!“ Und er reichte dem 
Bergmann die Flaſche hin. 
„Dank ſchön, Lotter. Aber 


ſten ſie — mehr der Mariann als 


— — — 
„Waas? Als wie ich? Geh her, dunklen Tiefen der Schächte hatten 
ſie nicht vergeſſen. Und nun woll— 


| „Snade! Gnade!“ winmerte der 
Selari, 


! „Warum  flebft-du um Gnade? 


ich | dem Yotter zulieb — cite Kur mit! Haft dir nicht Weib md Stinder ätie 


I 

I 

12.20 ee Be a ee . — ae : 

trinf fein’ Schnaps um diefe Zeit. | ihn machen, an die er ferntag denfen | grunde gerichtet? Haft du nicht dein 


| abbolen, dafz ich Tte zu einen andern 
Schuſter trag'!“ 
Da laͤchte der Lotter: „A pah 


Helari auf dem Berghof!“ 

Damit hatte der Helari nun wie 
der recht: wenn er wollte, ſo ſchuf er 
| eine Arbeit wie jonjt feiner. Aber .... 
| er wollte in der Woche in der Negel 
nur einen Tag. 


I 


einer Halde, au der im Mat nod) | eine Tag juft ein Sonntag war, fo;janf er in 


begann der Yotter in 
|gottsfrühe ein großes 
feinem Haus. 

| „Muft nit poltern 

| Selari,” 
31, „Ichan, ein Werf der Not...” 
N 


aller Herr: 


und Fradıen, 


. Dann 


orf liegt tief im Gebirg. Und die kranken Stiefel werd' ich ſollte. 


Freoeilich, der Steiger machte ver 
wunderte Augen, wie er die Knapp 
ſchaft mit dem Lotter vom Halden 
Aber der 
Lauter vom Setinbüchel war ein be 
redter Mann und wandelte den 
Zorn des Steigers in zuſtimmen 
des Lachen. 

Darauf hat der Lotter ſeine Berg— 


die tiefe Nacht des 
Schochtes. Im Stollen, auf feuch 





Er regte ſich nicht. 
Die Spitzhacken beganen ihre 
Lampen der Bergleute 


fen ihren goldenen Schein. Stunde 


Erdäpfel und ein wenig dünnen Ha- begann er ſein Fläſchlein zu ſuchen, um Stunde verrann. Schon neigte 
fer abbetteln wollte. So iſt die das die Mariann in einem Winkel ſich die Schicht ihrem Ende zu. Ueber Lotter — es war, als packten ihn 


Scheuer des Lotterhofes allgemach verborgen „. drohte, ſchrie, ließ die | den Wäldern de3 Gebirges hing num | hundert Arme. 


Fiſchmeiſter die „Forellen geltoblen? 
Biſt du nicht ein Sänfer gewelen ?“ 

Da lag nun der arme Eimder 
| vom Kotterhbof mit verjtörten Mugen 
anf den Stnien ımd rang die Hände, 

„Salt mic aus — nod) dies eine, 
eine Mal!“ 

„it aus, Du bölliicher Fyeuer- 
mann! Eollit dir dein Flämmlein 
felber fehüren und dich auf den Roſt 


Und wenn diejer | fahrt angetreten langjaın, lautlos! jeßen!“ 


| „Snade! Gnade! Nie wieder Joll 
ein Tröpflein Schnaps über Diele 


Schelten in tem Geftein, legten fie ihn nieder. | Lippen rinnen....“ 


„Halt! Eag’s noch einmal, md 
ruf’S laut, da; e8 durd; alle Tiefen 


redete ihm die Mariann | Arbeit am gligernden Gewände; die | der Hölle tönt!“ 
itanden ivie | 
nir da! A Sonntag i8 | Sterne in der Finfternis und war- | Ednaps 
| und Schwei; ein paar Mählein | die Arbeit nit erlaubt!“ 


„Nie wieder foll ein Tröpflein 
über diefe Lippen fom- 
| men...“ 

| Da erfabten Tie den arımjeligen 


Ziefe Nacht fenfte 


Eitte_da3 bewuhte Fa; Pier auf: | zerfallen. Aber in das Bohnhaus | ‚3ornader auf feiner Stirn fchwellen | die jpäte Sommernadt. Der Helari | fich über feine Mugen. Er fühlte, wie 
mit den bemoojten Schindehn hat ji | und volterte zur Türe hinaus in den | erwachte nicht. 


gelent hätte. Cie abuten nichts | 
bon Nerven, denn fie waren ihren | 
Berufen nicht untren und nicht | 
Eihriftitellee geworden, und 


doch wieder cin Lotter geſetzt. Er 
hat zwar nicht Lotter geheißen . iſt 


Wald. 
| Eines Tages trafen ihm dajelbit 


Da legten fie ihn an einen Plaß 
im Stollen, auf den troff von dem 


wie ; aber einer geweien. Ein rieptiger | diee Männer aus dem Dorfe, als fie! Gewölbe hernieder ein Wäjferlein 


ihn die harten Arme einen weiten 
Weg ſchlürften; er hörte ein Glöck— 
Hear rufen, da3 fchlug wie Die 
Schichtglode der Sauerbergzedhe; er 


fie mım abends im Chorus die | Yotter, der feinen Weibe daS Leben | zur Arbeit gingen. Hinter niederen | mit dem Gleihma eines Bendel- | hörte rafjeln und fühlte: es ging in 
Verſe des alten Burichenlieds jan. | vergälft und fi), feinen Leuten und Fichten hockte er und lugte ſeitlich ſchlages. Und die Tropfen fielen dem wilder Fahrt von hinnen. 
der ganzen Gemeinde zum Leide ge- nad) einem Trüppel SHeinholz. Da-|Lotter mitten auf die Stirn. 


' 


gen: | 
„Bo find die, die bom reiten 

Etein nit wanften und nicht 

wichen ?* 

dröhnten ihre Bierbäſſe, daß 


lebt hat. 


Der Helari vom Lotterhof warhängt und ſah nun unverwandt nach knurren. 


ein Schuſter. Aber auf dem Drei— 


die bein hat's ihm ſeintag nimmer be— | Wipfel 


rin hatte er den Lockvogel aufge— 


der 
hohen 


dem Flug Zeiſige— 
der 


durch die 
Bergfichten 


Wände wackelten, und der Kalk von hagt; und ſtatt des Hammers ſchwirte. Da ſchalt der Helari, daß 


der Decke bröckelte. 
Und er wurde trotz aller Plagen 


und Aergerniſſe des Tags 
eingeriſſen in den tollen Taumel 


und ſtieg ſelbſt auf einen Stuhl und 


ſchwang er lieber die Flaſche. . 
Schon eh' er in das Bergdorf 


ſo daß er nirgends ſeßhabt werden 
tonnte. Und die Not wanderte auch 


ihm die Bergleute den Fang ſtör— 
ſten. Weil er ſich aber nicht verra— 


im ein Geipräd ei .... 
| Borübergeben. 


fang: „Sch bin der Fürft von Iho- | mit ihm zum Zotterhof im Berg: | Worte und ein recht eindeutiges La- 


ren, zum Saufen auserforen!” Ja, 


wald. „Hier iit gut fein“, jagte fie 


den, wa3 die andern für den Zotter 


er machte fich nicht einmal viel dar- | „1, ihrem Schuster, „hier wollen! hatten. 


aus, daß fein ehemaliger Xeib- | 
fuhs beim Singen des heiligen | 
Nepomuf, der da Steht auf der 
Vrogemer Pruf, durch den Stuhl 
durchfrachte und beim allen einen | 
hinter ihm hängenden Zpiegel zer⸗ 
ſchlug. 

And weil er eis fo ſolides Haus 
geworden ivar, das im ganzen Nah | 
nicht foviel Pier tranf, wie an die 
fem einen Abende, Ieate er fich mit) 
ſchwerem Kopfe auf. fein Lager! 
nieder, | 

‚Run, Schab;, war es nicht herr- | 


müden Mugen Schloß. Sie Datte 
fich troß des Stuhls und des Zpie- | 
aeiz 
beſonders glüfslich 


darüber, daß 
eben jener Leibfuchs, 


der unverhei⸗ 


ratete Dr. med. dem Töchterlein ſo ſige, die in der Einſamkeit des 


oft mit verliebten Blicken zugetrun— 
ken hatte, 

„5a Brummte er, Thon halb im! 
Schlafe. 

„Du fannft mir aleich noch beute 
den Geburtstagszuſchuß zum Wirt 
fdhrit2agfde achen. 

‚Ras denn für einen Zuihu?“ | 

er, ogleihb er von all 
den vorigen Geurtstagsfeſten her 
ganz genau wußte, was gemeint 
mar. 

„a, denfit du denn 
kruristog tit unfonjt?” 

„Rein,“ ermiderte er tonlos ımd| 
holte au der Tiefe feines „ent- 
Im:htn” Bortemonnaic® den Ioß- 
ter “icft, 

Mın anderen Morgen aber ftand 
er reaelmähig in aller Zrrühe Teife 
ar; mb wmedte feinen ungen. 
„Knm, wir wollen vor der Schule 
eir ı Meinen Cpaziergana ins 
Freie machen und unſern Katzen— 
jammer auslaufen.” 

Auf den Höhen lag Frühſchnee. 
Bir rund in der Morgenſonne. Die 
bereiſten Aeſte der Bäume ſchim— 
rein, Ein⸗minndarvae xühle 
Luft wehte. Er atmete tief und er- 
leic tert. 

„Weißt In“ fragte er feinen 
Eolm, „weißt du, Kunge, wa3 das 
beite an fo einem Geburtitag ift?“ 

„Rec.“ 

„Daß er mır einmal im Nabr ge- 
feiert zu werden braudht.“ 

„Ra, meinetiwegen,“ eriwiderte 
fadıeıd der unge, „meinetwegen, 
Boter, fönnte alle Tage GeburtS- 
kan fein!“ 

Und er dachte darüber nad, wie 
"eriöieden do Kugend und Alter 
fiber die gleihen Dinge denfen Tön- 
wen. 


& 


fo ein Ge— 


WValdwaſſer ſtehlen? 


wir wohnen miteinander.“ 
Das Männlein erkannte ſeine 


Weggeſellin nicht einmal recht; denn 


je aufdringlicher ſie war, deſto ſtär— 
ker litt der Helari am Durſt. 
weil er derlei Qualen nicht ausſte— 


Und! 


Bald begann er zu wilchen, zu 
Er ihalt die Marianı, 
weil fie die enjter neben dem Ehe- 
bett nicht geichloffen hätte, und fei 
doch draußen jtodkdunfle Mitter- 
naht. Und der Regen falle und 
regne ins Bett... „Und Ihn auch, 


nit Hin» |gam, hatte ihn Die Not getrieben, | ten mochte, jo lie er fich mit ihnen | Weib! Hörit denn nit, da einer ins l 
nur jo im) Haus will? Stlopft jchon Die halbe | Arme der „Teufel“ 
Es waren fpißige/ Nacht mit feinem Tafchenfeitel ans | wärts. So ging's einen langen Weg. 


Fenſter! Oder iſi's der Nachtwind, 
der mit der Tür ſchlägt? Haſt etwan 
die Haustür nit verriegelt in ſolch 


Der Helari lauſchte wie er ſein 
Lebtag auf den Vogelfang nimmer 
gelauſcht hatte. 

„Am End'“, dachte er, „fahren ſ 
dich jetzt auf zum Herrgoit in ſei— 
nen Himmel!“ 

Aber die Nacht, die als ſchmerzen⸗ 
de Feſſel über ſeinen Augen lag, 
wich nicht; und ſchon riſſen ihn die 
wieder bor- 


Mandhmal war e8, al3 dröhnten 
Baummwurzeln unter den üben der 
| Schreitenden: manchmal war's, als 


„Na, Lotter, möchteſt nit auch einer Nacht? Daß dich,.potz Preu— flöge die Mitternacht des Bergwal⸗ 


auf eine ehrliche Arbeit denken?“ 
„Als wie ich? Eine Sünd' und 

Schand' iſt's,“ ſagte der Helari. 

„Wie der leibhaftige Tod lauft's da 


| ber alle miteinander .... und dredig 


hen und Batrenen...!“ 

| Der Selari wollte jich nun in bel 
!fem Zorne aufrichten, jchlug aber 
mit der Stirn gegen da3 Gejtein 


und ſank wehklagend auf ſein hartes 


des um die heiße Stimme des jam— 
mernden Mannes. Endlich, endlich 
hielten ſie im ungſtümen Laufe. 

| „Stiie nieder!“ gebot ihm die 
|fchwere Stimme von vorhin. Aber 


ben fonnte, tranf er inmer Mehr, wie die Teufel aus der Höll!” Wär | Lager zurüd. Ein lichter Schein fiel | fie Hang num nicht mehr wie der 


md Fam allmählidy nt der Not 
auf dur und du. 

Por der Arbeit haite er bon ftund- 
an einen hölltihen Neipelt. 
ichon, id; jch' gar feine!” fagte er 
und lief in den Mald. Das Mogel- 


itellen, das Fifchen der rotgetupften | 


Forellen in den ſprudelnden Berg- 
wäſſern, das ſchuf ihm Freud. Wenn 
er heimkam, 


waren die 
und Zei— 


andergetürmt; darin 
Kreuzſchnäbel, Rotkelchen 


Bergwaldes auf ſeinen Leim geflo 
gen waren. 

In ſeinem Haus aber ging's wie 
überall, wo der Kümmel König und 
die Not Königin iſt. 


Die Mariann, was dem Lotter 


ſein Weib war, ſchaffte ſich die der Mariann auf dem 


Hände blutig und weinte ſich die 
Augen rot. 

Half aber nichts. Es blieb allees 
beim alten. 

Das Mariannle, das größte der 


mir auch eine Arbeit, ſolch eine un— 
ter Tag! Krank und elend macht's 
jeuch miteinander! Denn warum? 


| Stollen, und Schlangen und Molche 
1. 

Der Selari jchüttelte fich in ehrli- 
ı hem Entjegen. Dann jegte er hinzu: 
| „Lieber tot, als in die Nacht in 


ber aber die Armut 
| sammer!“ 


Eo lief; 


und Den 


| überftapien und ließ fie lachen itber 
'jeine yurdit vor der Arbeit und 
über fein Entjegen vor der Nadıt 
‚der Schächte. 

| Ueber Sommer wuds der Gram 
Zotterhofe 


| hod) wie die Bergfichten. Nm ging's | 


| gegen den September bin, die Zeit, 
in der im Gebirg ſchon der ſilberne 
Rauchreif in die Nächte fällt. 


r die Leute in den Gru | 
| benfitteln an jeinem Weglager bor- | 


‚aus der tiefen initernis des Etol- 
'Tens und fiel in die Nacht feines 
Raufches. Und die Lider feiner 


r- 7 —3*8 
„Veſſer Schlagende Wetter kriechen durch die Augen taten ſich auf wie die Läden 
'an einem Hauſe, das lange verlaſ— 


ſen geweſen und in dem nun wie 
der jeman daheim iſt. 

Und ſeine Augen ſahen wandeln 
de Lichter; die irrten vor ſchim— 


au — ——— jo trug er nicht ſelten der Erde einfahren und für die an- mernden Wänden und warfen ihren 
„köſtlich amüſiert“', und war eine Reihe kleiner Käfige überein- dern Silber zu ſchürfen, für ſich ſel— 


Schein über wilde Geſichter. Ge 
ſpenſtiſch tönten die Schläge 
Eiſen im glitzernden Geſtein. 
Schaudernd 
mit ſeinen Händen zu falten, mit 
ſeinen Füßen einen Weg zu ſuchen, 
auf dem er kriechend entrinnen kön 
ne. Aber die Kälte des Grundes 
hatte ſeine Glieder ſtarr gemacht; 
ſeine Gedanken waren gelähmt vom 
Rauſch der vergangenen Stunden. 
Da fiel ihm eine große Furcht 
aufs Herz. Er fchrie. Und jchrie. 
| Nun famen die Geftalten mit den 
|Sampen und den fpitigen Saden 


der 


bub der Selari an,! 


| Donner, der an den Felſen ſtieß. 
„Hier ſollſt du bleiben, bis der näch— 
ſte Glockenſchlag an dein Ohr klingt. 
Dann ſollſt du das Band von dei— 
nen Augen nehmen, und du wirft er» 
| fennen, wo du bit. Aber daS merfe 
dir: ftredit du jemals wieder die 
Sand nad) der Flajche .... e$ wird 
| dir doch nicht gelingen, fie an deine 
Sipven zu jeben. Mit Donner und 
ı Schwefel wirit du von binnen geholt 
und niemals, niemals mwirb dir Ver: 
gebung werden!“ 

Ein Raujchen war in der Zuft wie 
das Rauschen der Bergfichten. Hela- 
ri aber lag auf jeinen Sinien ımd 
lauichte auf den Schlag der Glode, 
ver fommen jollte. Und er flog an fein 
hr, und der Yotter durite die 
| Binde von jenen Augen löien. Da 
|jah er: das iit der Wald, in dem er 
|die Wögel fing, das ijt der Wald, 
deſſen Saum am Berghäuslein vor- 
| betläuft, indem er daheim ilt. 
| Und wie der Morgen 


grante, 


Manchmal fam der Selari über | auf ihn zu. Sie verzerrten ihr wil- | wanfte der Helari durd) die Tür jei- 
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drei Kinder vom Lotter, war kaum Tag nicht heim; manchmal auch nicht den Geſichter zu höhniſchem Lachen nes Hauſes. Drinnen in der Stube 


acht Jahre und mußte kochen, die über Nacht. Er trug die gefangenen | und ſchwangen ihre Werkzeuge. 
9 


Ziegen verſorgen und Brüderlein 
und Schweiterlein pflegen, wenn 
die Mutter in den VBergwald gegan- 
gen war, das Winterholz einzu- 
tragen. 

Inzwiſchen jfaß der Helari drau- 
ben an der Salde, kochte Bogelleim 
oder pfiff feinen Kreuzſchnäbeln 

ine Weile vor. 

Nicht jelten trafen ihn die Män- 
ner de3 Walddorfes über fol mü- 
ßigem Gejchäfte, wenn fie zur 
Schicht zogen. 

Sie gingen dann immer einer 
hinter dem andern den fAhmalen 
Steig über die Halde. Und der He- 
lari grüßte fie mit feinem Fläfd)- 
fein und taf/vor ihren Mugen einen 
herzbaften Trımf. 

Sagte eine „Na, Lotter.... wie 
fteht’3: ift der Rifter meinem Stie- 
fel aufgenäht?” 

‚Sab’ gar feine Zeit nit, Yonil 
Immer ein SHäuflein Arbeit .... 
SHerrgottfaframent, weiß einer nit, 
wo anfangen!“ 

„Mennft du das eine Arbeit, auf 
die Vöglein paffen und dein Fild- 
meifter feine Forellen - aus 


— — Ei 


— 


dem 


Vögel oft ſtundenweit zum Ver— 
kaufe. Von dem Erlös brachte er 
aber wenig mit auf den Hof an der 
Halde. 


„Jetzt — aus iſt's — aus, Hela— 
ri!“ dachte der Lotter und ſchlug ſich 
die Hände vors Geſicht. „Geſtorben 
biſt und in die Höll'biſt eingefah— 


hatte die Mariann ſchon die Arme 
in die Seiten geſtemt; denn fie 
wollie ihn mit einem ſchlimmen 
| Morgengruß empfangen. Aber das 
|Wort blieb ihr im Munde, wie fie 


| Um diefe Zeit geichah es, dai die) ren — Lotter der du warft dein Zeb.! das Häuflein Jammer in die Etube 
Männer des Walddorfes den Lotter tag! Saft du nicht deine Kinder umd | wanfen fah. * 


ſchlafend im Graben neben ihrem 
Steige fanden. Fern rief das 
Schichtglöcklein über den Wald her— 
über; die Sonne war im Unterge— 
hen und hing ihren Purpur an den 
Saum des Hodiwalde. 

Die Männer riefen den Schlafen- 
den an. Gie rüttelten ihn. Er er- 
wadte nicht. Dann ftanden fie im 
Ring um ihn ber und berieten, wa3 
mit ihm gefchehen follte. Wollten 
fie ihn Tiegen Iafien? 

„Salt!“ fagte der Lauter vom 
Steinbücel, feste fein fchelmifches 
Gefiht auf und Hub an, TIeife mit 
feinen Genofien zu reden. Daranuf- 
bin fchlugen etlihe ein Paar Nefte 
aus den Fichten, verbanden fie zu 
einer Trage ımd legten den Lotter 
darauf. 

&o trugen ihn ihrer zwei den 

Pfad ent- 


dein Weib ımd dich felber in3 Elend 
gebracht?“ 

Qualvolle Gedanken warfen ſich 
über ihn wie Geier, die ihm das 
Herz zerreißen wollten. Und wenn 
er durch die Finger lugte, ſo ſah er 
die geſchwärzten Geſichter. 

„Alle Teufel find log .... die Höll’ 
— die Höll'!“ ſchrie er. „Varmher— 
zigkeit!“ 

Aber die „Teufel “ſchwangen ihre 
Hacken und es war, als bremn' ein 
Feuer um ihn. Das kam aus den 
Lampen der Knappſchaft. Aber er 
ſah nur die goldenen Flammen; die 


wehten heran, und in dieſem hölli⸗ 


ſchen Brande ſollte er röſien. 

„Gnade! Gnade!“ 

Auf einmal erhob ſich eine don- 
nernde Stimme. Die rollte durch 
Finſternis und hölliſches Feuer wie 
Sommergewitter um die Berge 


An anderen Tagen hatte er ge— 
ſcholten, wenn er heimkam, hatte die 
Dinge durcheinandergeworfen und 
hatte zu eſſen verlangt. In dieſem 
Morgenlicht aber breitete er ſeine 
Arme aus und zog die Mariann an 
ſeine Bruft. 

Der Helari vom Lotterhof iſt der 
geſcheiteſte Schuſter im Waldgebirg 
geworden. Wenn aber einer vom 
Schnaps redet, dann iſt's mit dem 
Frieden des fleißigen Waldſchuſters 
aus — den Schnaps haßt er wie 
das hölliſche Feuer. 


—— an 


— Guie Ausrede. — Junge Frau 
(vor einem Mobemagazin): „Sich, 
Emil, Bier gibt e8 fo diele Sachen, 
mit denen bu mich erfreuen fönnteft; 
aber Ad leider zu als. ob bu 
gar ni von fähet!” — Mann: 


ER 





Der Amerika-Johann. 


(Fortſehung von der 2. Seite.) 
Namen des Gebers... ein ſolcher 
Mann iſt kein Mörder und auch kein 
Geſpenſt. Ein ſolcher Mann iſt aller 
Hilfe und Unterſtützung wert. 

Der Pfarrer gab ſich alle Mühe, 
die Aeppelviker von ihrem Aberglau— 
ben zu heilen. Er ſprach mit dem 
Pellas-Jerk, der doch ſonſt immer 
ein geſcheiter und vernünftiger Mann 
war. Er ſprach mit dem Svarvar— 
Guſtab, der ſich immer dreimal be— 
ſann, ehe er einen Entſchluß faßte. 
Er ſprach mit dem Back-Jonas, der 
den Modig im Holzhauſe gefunden 
hatte. Er ſprach mit dem Hol-Matts, 
der dem Amerika-Johann die Türe 
verſchloſſen hatte, und mit dem 
Koifi-Pelle, der vor ihm davongelau= 
fen iwar. Unb er Sprach mit Saj- 
Lars und Näs-ONMe und Sfemar: 
Hans und Stor-Daniel und Lill- 
Daniel und Konas-Per und Bo: 
Matts. 

Und ſie ließen ihn reden und nick— 
ten mit dem Kopf und ſagten auch 
Ja, wenn es ſich paßte. Wenn aber 
Carlenius mit der Aufforderung 
ſchloß, den Wald an den Amerika— 
Johann zu verkaufen, da ſtellten ſie 
ihm ein hartnäckiges, unabänderli— 
ches Nein entgegen. 

Die Bauern hatten por dem Tode 
mehr Reſpekt als vor dem Pfarrer. 

Al3 der Amerifa-Xohann von den 
erfolglojen Bemühungen des Pfar- 
rer& hörte, begann er zu fchimpfen. 

„Die Bauern find fo dumm tie 
bie Kühe, denen man ben beiten Stlee 
porivirft und die ihn doch nicht fref- 
fen, jondern lieber verhungern.“ 

Carlenius nickte zuſtimmend. 

„Aber ich muß den Wald haben, 
koſte es, was es wolle!“ 

„Aber es gibt ja auch noch andere 
Wälder am See,“ ſagte der Pfarrer. 

„Natürlich. .. aber durch ben 
Aeppelbiker Wald rinnt ein Fluß.“ 

„Ein Fluß?“ wiederholte Carle— 
nius verwundert. „Spielt der auch 
eine Rolle?“. 

Der Amerila: Johann ainga auf 
feine nähere Erflärung ein. Er 
fprach noch einige Worte, die etwas 
zuſammenhanglos nebeneinander 
ſtanden. Dann nahm er haſtigen, bei— 
nahe unfreundlichen Abſchied. 

Der Pfarrer dachte über die Rolle 
des Fluſſes nach. Was wohl damit 
gemeint war? Sein Zuſammenhang 
mit der Durchfeuchtung des Bodens? 
Mit dem Grundwaſſerſtand? Mit 
der Quellenführung? 

Der Amerika-Johann 
mals herein. 

„Ich muß Sie bitten, Herr Pfar— 
rer... fein Wort zu einem andern 
...bom lub... verftehen Sie?“ 

„Sie können darauf zählen!“ ver: 
ſicherte Carlenius. 


„Danke!“ Und er verſchwand wie— 


der. 

Wie hing das zuſammen, Wald 
und Fluß? Der Pfarrer konnte das 
Geheimnis nicht erraten. Aber das 
das erhöhte nur die Bewunderung, 
die er für den Amerika-Johann hegte. 

Dieſe Kraft, dieſer Wille, dieſe 
Kenntniſſe . . . dieſe geheimnisvolle 
Planmäßigkeit, die man bloß ahnen, 
doch nicht erraten konnte. 

Das war ein ganzer Mann. Die 
Bauern aber... 

Nun ja, die Bauern waren immer 
To gewefen und würben wohl immer 
fo fein: dumm, furzfichtia, altpäte- 
riſch. 

x * 

Der Amerika-Johann zeigte den 
Aeppelvikern, daß er am Leben war. 
Sie mußten bald merken, daß ſie es 
mit keinem Geſpenſt zu tun hatten. 
Stenbacks-Britta ſpürie es zuerſt. 

Er kam in die Stube hinein. Die 
Britta lief zur Türe. 

„Nein, du bleibſt,“ ſagte er grob 
und ftellte jich vor fie hin, „wir müf- 
fen miteinander reden, Den!’ mei- 
netiwegen, ich fei der Tod, dent’, ich 
fei ber Mörder deines Mannes, 
den, ma bu mwilli, Haß mich, 
fürcht' mich, verabſcheu' mich, ganz 
wie du willſt .. aber ſteh' ſtill und 
hör’, maß ich dir ſage.“ 

Sie bezwang fi und hörte ihn 


Tr 


an. 
„Diefer Hof gehört dir und mir,* 
—* se —* * —* mir. Mein 
u e ihn nicht allein geerbi. 
Zwiſchen ihnm und mir ift nie 
auf dem Hofe wirt 


geteilt 


— 


— 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. Dezember 1921. 


Gebärde — „es ilt beffer, wenn ber 
eine gebt... und da ich den Hof 
brauche, fo mußt du gehen... bu 
haft ein Heines Häuschen nicht weit 
bon Sparvar-Guftap. .. dort fannit 
du wohnen... und deinen Anteil am 
Hofe löfe ich mit fünfhundert Reich®- 
talern aus ...“ 

„Fünfhundert?“ ſtammelte ſie. 

„Ja, fünfhundert, mehr kann ich 
nicht bezahlen... ich brauche mein 
Geldf iir andere Dinge .... aber wenn 
| dur nicht darauf eingehft, fo häng’ ich 
dir einen Prozeh an... wollen jeh'n, 
ob du dann mehr frieait... fo, iebt | 
weißt du’s!” 

Sie bradte fein Wort heraus. 


borfe her. Sie brachten Türen und 
Fenſter, die für den Amerika-Johann 
beſtimmt waren, auch vieles andere, 
das man nicht einmal dem Namen 
nach kannte. 

Die Bauern hatten ſich verſchwo— 
ren, den Stenbackshof nicht mehr zu 
betreten. Der Dunder-Fredrik aber 
konnte den Schwur nicht alten. 

Eines Abends ſchritt er das Dorf 
hinunter, und wenn man ihn fragte, 
„Wohin gehit du?“, jo antwortete er 
mit einer unbeltimmien Gefte. Als 
er zurückkam, war e8 ihm gang recht, 
daß vor Starvar-Guftans Hof eine 
Heine Berfammlung beifammenftand, 
die mit Gründen und Gegengründen 

„Morgen Tomm’ ich wieber vr | beratichlagte, ob man mit dem Heuet 
bei.“ Damit ging er. ſchon beginnen 
Britta beſuchte ihre Bekannten und | wolle, 
| Verwandten, um fich auten Rat zu) Der Dunder-Fredrik machte ein 
| Holen. | geheimnispolfes Geficht. = 

Aber fie fand bloh Mitleid und) „Oj,.0f, oj, was ich geſehen habe — 
| Bedauern. kein Menſch kann ſich denfen, was 

„Mit dem iſt nicht gut Suppe | ich gefehen habe...“ 
effen,“ fagte der Koift- Pelle, „aber | Cr Tieß der Neugier Zeit zum 


daß e3 nicht der Tod ift, das merkt | Wachwerden und Anfchwellen und | 


man jegt... nur ein Menfch kann | weitete jih an dem Anblide ver 
ſo unverſchämt ſein . . . fünfhundert glotzenden Frageraugen. 
Reichstaler . .. wenn es wenigſtens Dem Lill-Daniel wurde das War— 
ſieebnhundert wären oder achthun- ten zu lang. 

dert... er muß nicht jo reich fein.“ | „Heraus mit bern Schnaps,“ rief 
„Gib nad), Britta, aib nad,“ fagte|er ungeduldig. „Wir mollen nicht 


| 
| 
de 


'e8 dir fonft ergeht... ein Gefpenit ift | ja fo großartig, als ob du am Ende 


'er nicht, daS glaub’ ich jeßt aud)... | ber Welt geivefen feift, mo man iiber | 


| dafür aber ein Menfch, vor dem man | fich in den Himmel und unter fi in 
fich in acht nehmen muß... und das | die Hölfe auden kann.“ 

Iift fozufagen noch fchlimmer | „a,“ antwortete der Dunder- 
Nimm bie fünfhundert... viel ift e3 | Fredrik umd ziwinferte mit den Aus 


Vater 


j 


nicht ... aber er könnte dich ebenſo gen, „ich bin am Ende der Welt ge— 
gut Knall und Fall vom Hofe ver— | twefen und hab’ in die Hoffe Hinun- 
| treiben... nein, mit dem möchte ich | teraefchaut.“ 
nichts zu tun haben... er hat ganz „Da beit du wohl deinen 
| Ticher den Per ermordet, wenn man | aefehen...“ 
ihm auch nichts bemweilen faun.... „Rein, dich felber habe id ae- 
‚jet fommt ja die Urfache zutage..." | fehen, du Schelm. Und als ic; einen 
| „Er bat ganz ficher den Per er= | Teufel fragte, warum bu mitten im 
ı morbet,“ wiederholten Dunders?zred- | ärgften Feuer drin braten mühteit, 
rit und Lill-Daniel. Alle ſtimmten da antworiete er mir: ‚Weil er dich 
darin überein. um zehn Reichstaler betrogen hat!“ 
„Es iſt eine Schande, daß man Die Bauern lachten. Lill-Daniel 
einen ſolchen Kerl nicht unter das ſagte kein Wort-mehr. Er ſchaute 
Beil legen kann,“ knirſchte der Back— ſteil in die Luft hinauf, als fliege ein 
Jonas. ſeltener Vogel über ihn weg. 
Wir lönnen ihm nichts beweiſen,“ „Nein,“ fuhr der Dunder-Fredrik 
| faate der Pellas=Serk ruhig, „aber | fort, „ich bin nicht am Ende der Welt 
| wir fünnen etwa anderes: wir fün= | geivefen, und dorthin zieht'3 mich 
Inen ihm zeigen, ma3 Weir bon ihm | auch gar nicht, und überhaupt hat ber 
|balten... Wenn er e3 wirklich wagt, | Pfarrer einmal zu mir gejagt, man 
lauf dem Stenbadähofe zu wohnen, | fei übesall am Ende der Welt, a3 
|dann wollen wir ihm das Leben | ich aber nicht begreife und auch nicht 
\fchon fauer maden... feine Hilfe | recht glaube, denn in der Bibel ftehl 
fol ibm zuteil werben.... feine je nicht, und wenn es wahr iväre, 
| Handreichung... und wenn er auch | dann wäre ja bie Hölle im Brunnen- 
noch fo inftändig bittet und bettelt | loch und das Paradied da oben in ber 
feinen Gruß joll er hören, fein | Quft, aber das ftimmt nicht, denn das 
ſreundliches Wort.. .. ausſpucken Waſſer iſt kalt und auf den Wolken 
werden wir, wenn wir an ihm vor-— ſitzen keine Engel ...“ 
| übergeben...“ | „ber fo fag’ denn endlich, ivas 
| Das verfprachen die Bauern. Aber | du gefehen Haft,“ bonnerte Sultan, 
der Gtenbad?-Britta fonnte «3! „Tonjt wird’3 Nacht und wir müffen 
nicht? helfen. Gie mußte den Hof) ins Bett und fönnen boch nicht jchla= 
verlaſſen und in das Meine Häuschen | fen, weil wir immer noch nicht wi- 


neben dem Evarbar-Guftan üiberfie- | fen, iwa3 du geichaut haft...“ 
‚deln. Ma3 ihr EFiaentum war, nah |! „Und inenn ihr’3 wißt, dann Fonnt 
fie mit, alle ausaefponnenen Kleider, | ihr erjt recht nicht fchlafen... aber 
Falle Deden und Bettvorhänae, die fie nur Geduld... mit der Zeit fommt 
geiwebt hatte, alle Tücher mit den ae- |alled... fo faate auch das Mädchen, 
Töppelten Epiken... ber Amerika: | das fich mit achtzig Jahren verheira- 
Sobhann hinberte fie nicht daran.... tete...” 
„Weg mit dem Miit,” Taate er grin- „Du bätteit Gott bei der Erjchaf: 
| fend. fung der Welt helfen follen,“ fpöttelte 
| Die Bauern warteten gierig auf der Zill-Daniel, der wieder Luft in 
eine Gelegenheit, um ihm zu zeiaen, | vie Zunge befommen hatte, „dann 
mie fie ihn haften. Uber die Ge: | wäre fie jetzt noch nicht fertig.“ 
leoenheit fam nicht. Er erbat feine] „Und wenn bu dabei geivefen 
Hilfe. Da fie ausfpudten, wenn fie | wärjt,“ entgegnete der Dunder:Freb- 
an ihm borübergingen, fehien er nicht | rif, „To hätte Gott überhaupt alleLuft 
au merken. Nur einmal fagte er zum | daran verloren, ven Menfchen zu er- 
| Lill-Daniel: „Ihr müßt’s alle mit: | fchaffen... fo häßlich und lein, mie 
| einander auf der Zunge baben, dat; | du: aeraten bift.“ 
| ihr fo viel fpeit.” Bon da an biffen] „Dem Kleinen geht die Kraft ins 
; bie Aeppelvifer bie Zähne zufammen, | Gehirn, dem Großen in die Beine,” 
Imenn fie an ihm vorüber mußten. |gab der Lill-Daniel zurüd. 
‚Sie wollten benn doch nicht, daB| „Und bir läuft die meifte Kraft 
man ihnen die Schwinbfucht andichte. | die Gurgel hinunter.“ 

Seltfames mußte auf dem Sten- | Wieder lachten bie Bauern. 
badzhofe zuachen. „So, aufgepaht, jetzt kommt's.“ 

Dom Kirchdorfe Her famen Wagen | fagte der Dunder:Frebrif befriedigt, 
mit Brettern. Yremde Kerle mit| „ich bin im Stenbadähof geivejen. 
Merten und Sägen und allerlei) Und alles hab’ ich angekkhaut, und 
Schhreinerwerfzeug begaben fich nad) | der Amerifa-ohann ift auch dort ge: 
dem Hofe und gingen nicht mehr | wefen und hat mich gar nicht aefref- 
weg. Man hörte ben fingenden Hieb | fen, fonbern ift fehr freundlich ge- 
ber Beilärte, da3 Splitiern unb|melen und hat mir fogar etwas zu 
Krachen der Späne, die auf: und ab | trinfen gegeben — feine Arbeiter 
fteigenbe Mufit der Sägen, ben | trinfen e& auch — umb er faat, baf 
dröhnenden Takt der Hammer⸗man es in der ganzen Weit trinkt; 
ſchläge. eine ſchwarze, dunkle Brühe iſt's und 
An ſtillen Tagen flog der Arbeits⸗ wird Kaffee genannt .... eigentlich 
lärm über das ganze Dorf. Die gut ſchmedle es nicht, aber der Ame— 
Bauern mußten ihm hören, ob fie) rifa-Xobann ſagie, daß es etwas 
mollten ober nicht. Es war iwie eine | fyeines fei, und man müffe ſich nur 


I 


| 


Es 


t Sparbar-Guftad, „wer weiß, wie | blof am der Flache riechen! Du tuft | 


Ichon fein, 
nachdenfe, fo ijt.auch der Schnaps 
ı nichts Gutes, went man ihn zum er- 
ſtenmal trinkt . . . die Gemohnbeit 
macht alles ... und ſchließlich wäre 
auch der Tod nichtsSchlimmes, wenn 
man ſich nur beſſer daran gewöhnen 
| fönnte... ja, das glaub’ ich, lad’ 
Inicht, Näs-Olle, das kann feiner jo 
| genau twiffen... aber der Stenbad3- 
hof... mie der jeht auäfieht... ihr 
habt feine Ahnung... das ganze 
Haus ift über und über mit Brettern 
derſchalt ... mit aufrecht ſtehenden 
Brettern, verſteht ihr, mit ſchmalen 
Leiſten über den Fugen . .. „O, ſo 
fein, ſo fein,“ ſagte ich zum Amerika— 
Johann ... „Nein, das iſt gar nicht 


oder noch zuwarten, fein,“ ſagte er, „ich wüßte wiesa viel 


Feineres . . . doch vorläufig kann 
man hier keine anderen Bretter krie— 
gen,“ ſagte er, „aber wartet nur, 
ltommt Zeit, kommt Rat,“ ſagte er.. 
„dann ſollt ihr etwas Feines ſehen.“. 
Ich hab' nur den Kopf geſchüttelt, 
denn etwas Feineres kann ich mir 
nicht vorſtellen . .. und dann ſagte 
ich: „Du lieber Himmel, ſo viele Nä— 
gel, jo viele Nägel... .ihr fönnt eu 
| ja denen, daß er viele Nägel brauchte 
| für alle Bretter und für alle Leiiten. 
Uber das fand er gar nichts Vefon- 
'bere3 ... Die kauft man,“ fagt er, 
und zeigte mir eine ganze Kifte voll 
Nägel... aber Geld fojten fie,” fugte 
'er, „das fonnt’ ich mir denfen, dein 
'e3 ift feine eine Müh’, Nägel zu 
Ifchmieben.... Wieviel meinst du, 
daß dieſe Kiſte 
Ffragte er mich ... „Ja.“ ſagle ich, 
das kann ich nicht ſo ſchnell ſagen, 
aber wenn ich bedenke, daß ein Mann 
wohl einen halben Reichstaler am 
Tage verdienen kann, wenn er tüchtig 
| arbeitet“ ... Wievlel?“ fraate er.— 
| „Einen halben Neichstaler, wenn's 
aut aeht.. ift das nicht die Wahrheit, 
| Sparvar-Gujftap?“ 

Die Bauern nidten. 

„Sa, alfo”, da lachte er. „Und bei 
mir hättet ihr einen ganzen Reich3- 
taler verdienen können,“ fagte er, 


„wenn ihr den Wald verfauft hät: 
| tet,“ — beim Abholzen veriteht ihr— 
„vielleicht hätten wir ihm den Wald 
| verkaufen Sollen... 
| haftig nicht, daß er den Per ermorbe 
t “a 


ich alaub’ wahr: 
t 


— Die Bauern ſchüttelten den Kopſ. 
| „Run ja,“ fuhr der Dunder-Fred— 
rik fort, „aber das muß man ihm 
laſſen, freundlich iſt er ... und eine 
Taͤſſe Kaffee hat er mir angeboten— 
und wenn bas fehon ein bischen ver- 
dachtig tft... das faq’ ich fehber auch 
— ja, ja — denn bei uns ift’3 ja 
nicht Sitte, daß man einander etivas 
anbietet — nett war’3 doch von ihm 
|— und wenn alle Mörder fo freund 
\Tih find, dann möcht’ ich beinahe 
| münchen, daß alle Menfchen Mörder 
wären...“ 

B „Aber wie ivar’3 mit den ägeln?“ 
| fragte der Sparvar “Wiftan unge— 
|duldig ... 

„a, das ift wahr... bei denen 
bin ich ftehen geblieben... ich hatt’& 
aanz vergefien... aber ich hab’ fo 
I viel gefehen, verteht ihr, dak ıe2 
| fchwer ift, alles hübfch in der Drd 
nung im$topf zu behalten... denn 
| der Kopf ift fchließlich auch nicht bei- 
ſer ald eine Scheune... man fann 
nicht mehr hineinftopfen, al3 hinein- 
geht ... wenn ſie voll iſt, ſo iſt ſie 
voll, und je voller ſie iſt, deſto weni— 
ger findet man ſich darin zurecht ... 
ein Armer hat bald aufgezählt, was 
in ſeinem Kaſten liegt, einem Reichen 
aber macht's Müh' und Not.“ 


„Die Nägel, die Nägel,“ brüllten 


die Bauern, „zum Teuſel noch ein— 
mal, erzählt von den Nägeln.“ 

„sa, alfo — die Nägel fliegen euch, 
nicht weg — ihr braucht feine Anajt 
zu haben... ch dachte alfo daran, 

daf ein Mann einen halben Reichd- 
taler verdienen fann, 1‘ er ben 
ganzen Tag tüchtig arbeitet... und 
dann berfuchte ich auszurechnen, wie 
piel Zeit ein Mann brauche, um jo 
viele Nägel zu fchinieden, wie in ber 
Kifte waren, und e3 waren vieleTau- 
fende in ver Kifte... und ich rechnete 
aus, daß einer minbeftens dreiviertel 
Yahr damit zu tun hätte — ja, min- 
beften? — bie Nägel maren ja zwar 
nur brei Zoll lang — menigftenz jene 
Sorte — er hatte noch andere Sorten 
— ihr könnt euch überhaupt gar nicht 
denen, wie viele verjchiedene Dinge 
er hatte... unb bie Nägel waren auch) 
eiwa3 weicher al# bie, die wir felber 


denn wenn ich fo recht 


mit Nägeln koſtet?“ 
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das fagten auch die fremden Schreis 
ner — mißt ihr, iwie viel Lohn bie 
baben...? Was meinjt du, Yonass 
Ber?“ 

„sa, was weiß ich.“ 

„wei MNeichötaler... und in 
Stodholm könne man fogar zmei= 
undeinhalb verdienen, fagte einer zu 
mir.“ 


„Iweiundeinhalb?“ fraate der 
Sonas-Per zieifelnd, „und das lügft 
| du nicht?“ 

„Ich ſag' bloß, was er gejagt hat 
— aber e5 fan ja fein, daß er ges 
Iogen bat...“ 

„Die Nägel... . die Nägel...” 

„a, aljo... ich fagte dem Ames 
rika-Johann, daß eine ſolche Kiſte 
meiner Meinung nach ungefähr 180 
Reichstaler koſten müſſe, wenn ich 
den üblichen Preis des Eiſens in 
—2* ziehe — vielleicht noch et» 
was mehr — aber da lachte er und 
ſagte ... „Das iſt zehnmal zu viel.“ 
Denkt euch, zehnmal zu viel ..“ 
J„Achtzehn Reichsſstaler für die 
Kiite?” Fraate der Sparvar-Öuftan, 

Der Dunder-Fredrik nickte. 

„Herrgott, wenn man das Geld 

hätte, dann könnte man ſich eine ſol⸗ 
| de Kifte kaufen, dann hätte man 
| Nägel für fein ganzes Leben,” ſagte 
der Svaravar-Guſtav. 
I» „sa, eben,“ fuhr der Dunder— 
| Fprebrit fort, „das jaate ih- auch. ..« 
„sbr Seid zu dumm, euch ift nicht zu 
| helfen,“ fagte er... ‘a, badite ic, 
vielleicht... vielleicht hätten mir ben 
| Walt verfaufen follen... dann Hät- 
ten wir Geld... Uber Tchließlich 
|fönnen wir auc) ohne feine Nägel 
leben, dachte ich dann... obwohl... 
| aber ich konnte es immer noch nicht 
| To recht begreifen, daß die Nägel jo 
| billig waren... „Die find mit einer 
| Mafchine gemacht,“ jaate er. Aber 
| bas alaubte ich nicht... „Dur weißt 
nicht, wad eine Mafchine ift,“ fugte 
er. „sit eine Mühle keine Matchine?“ 
tagte ih... „Doc, das ift eine Mas 
ITchine Tozujagen,“ antwortete er... 
|„Und ein Sägewerf mit einem Waf- 
ſerrad?“ ſagte ich. „Ja,“ antwortete 
ier, „auh das...“ „Und... ein 
| Spinnrad,” fagte ih.. „Nein,“ ant⸗ 
|mortete er, „eine Mafchine ift bloß 
(das... bad...” — da madie er 
eine PBaufe, er mußte jelber darüber 
nachdenken, was eigentlich eine Ma= 
| ichine fei... ES nimmt mich wunder, 
was du herausbüfteln wirjt, fagte ih 
|zu mir feiber... „Seht weiß ich's,“ 
rief er auf einmal, „eine Mafchinz, 
| das ift ein Dina, da3 man nur in 
Bewegung zu ſetzen braucht, Damit e3 
‚eine bejtimimte Arbeit tut.“ „Uber 
dann ift ja da& Spinnrab eine Ma- 
ſchine,.“ ſagte ich triumphierend, 
„man ſetzt das Tritthrett in Bewe— 
'gung und die Spindel fehnurrt Hes- 
j um und jpinnt!“ „Brauchft bu bloß 
|tas Rad zu brehen?“ fragte er. 
| „Nein,“ antivertete ich, „ich muß na= 
‚türlich auch mit den Fingern bie ge- 
kratzte Wolle zu einem groben Faden 
drehen .. . .“ „Siehſt du,“ ſagte er, 
„darum iſt's leine Maſchine ... eine 
Maſchine wär's, wenn das Spinn— 
rad alles ſelber täte. . . und ſolche 
| Mafchinen hat man... zum Beijpiel 
| die Nägel da... die fommen ala Ei- 
ſenklumpen auf der einen Seite hin—⸗ 
ein und auf der anderen Seite als 
Nägel heraus... in Amerila madt 
man alles mit Mafchinen...” — 
„Vielleicht auch die Kinder?“ fagte 
li... „Wer weiß,“ antivortete er. 

„Aber nun Hab’ ich beim Eib bie 
arößte Rebe gehalten, und doch wißt 
the immer noch nicht den zehnten 
Teil von all dem, mas ich aefehen 
habe. Die Nägel find nicht? im Ver— 
gleich zum andern.“ 


\  (Forifehung folgt.) 


— — ⸗ —-— 


— Schwediſcher Humor. — Bauer—⸗ 
junge Jonſſon hat den väterlichen Be— 
ruf gehängt, iſt Jungſozialiſt und 
Mitarbeiter einer jungſozialiſtiſchen 
(d. h. bolfchewiftifchen) Zeitung ge= 
worden. Cine Tages fommt er in 
eisı Dorf, um die dortige Bevölferung 
zu befehren. Als die Zubörerjchaft 
im Bolfshaus verfammelt ift, bittet. 
Yonjlon einen der reichen Bauern, 
ben Dorfichulzen Henritfon, ven er 
etwas fennt, ihn der Berfammlung 
borzuftellen. „Gejftatien Sie, daß ich 
Khnen Redakteur Xonifoa ans 
Sundavall vorftelle. Früher fußr er 
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Schlachtfeld. 
In der Stub'n — tale Anderl 
Riegt a Feben von an S’wanderl 


Und a Stiefel und an Schun 
Und da Kamerad Dazıta: 


Und an elter Filzpantoffct 

Und daneb'n a paar Kartoffel 
Und a Salz- und Pfefferbüchs 
Und a Schachtel Stiefelwichs; 


Und viel Scherb'n vom Suppenhaferl 
Und a heilig'3 Bildertafcrl; 

Und was blitst und blinkt da vorn, 

Is a Ringl von an Oben, 


Und Danch'n a Hemadfnöpierl 
Und viel jchwarze Tintentröpferl, 
"3 Tintenfah liegt ganz Dabei, 
MWeil’s von Zinn is oder Blei. 


Gar net weit vorm Hennagadern 
Liegt a nafier Abipülhadern: 
Und a Bühl von au Schupf 
Und a faliher Weiberzopi. 


Aber vorn am Ktaitenbretti 
Pappt ſogar a Leberknödl. 
Wia ſo mancher auf der Welt, 
Hat er aa' ſei' Ziel verfehlt. 


Hinterm Ofa hockt a Kabl, 

Wiſcht ſin's G'ſicht ab mit 'm Praul, 

D' Schuaſterin de liegt im Bett 

Und au Schuaſter wogß i' net . 
Eberl. 


Der wichtigſte Vogel. 


„So, Buam, paſits auf! X Hab’ a 
Frag' — 

S' is leicht, ös wiſßt's es g'wiß: 

Was für a Vogel auf der Welt 


Vom größten Nutzen is?“ 


Der Lehrer nickt dem Steff'l zug, 

Den kann er ſunſt guat leid'n. 

„J' woaſß's!“ — ſagt der — „der Vogel 
Strauſß! 


Da kann ma' glei' drauf reit'n.“ 


Und no' an andrer ſchnellt in d' Höh', 
Dös is der Huaber Hans. 

Der ſagt: „Herr Lehrer, derf i's ſag'n? 
J* moan a Kirtagans.“ 


Der dritte folgt — der Dümmſte net — 
Ter Bua vom Hintermoar, 

Ser rat’t auf D’ Henna, und mit Nedht, 
So leg'n ung ja du Dar. 


Z’fetst hebt der Heinerlibna fein’ Kopf 
Und ſpringt auf vamal auf: 

„Der Godel is’s! Wenn der nct franht, 
Kummt d' Sunna ja net rauf!“ 


Liebeslogit. 


Herzliebchen frug die Marguerite: 

„Er liebt mich doch? — Er liebt mich 
nicht?“ 

Und harrte des Orakelſpruches 

Mit ernſtem, gläubigem Geſicht. 


„Sibullchen,“ ſprach ſie leiſe flehend, 
„Bring du die Wahrheit an das Licht!“ 
Ta glitt Das Ichte Blatt zur Erbe, 

Sein Urteil hieh: „Er licht: dich nicht!“ 


Mein Lieb war jtarr — doch nur ein 
Weilchen, 

Daun ſtrich es ſich die Stirne glatt 

And rief mit ũberleg'nem Lachen: 


„Si lich! dem Blümchen fehlt ein Blatt!“ 
j — — — 


Der Mesnerbita, 


„Geh, Kloaner, geh, wer werd den.: fo 
A Fadei*) fei’, geh, fihneiz Di’ du’! 
Ma' moanet ſcho', du Friagit es g’ichenft, 
Mia bir as Glödei auferhängt. 
Diach’ weiter, ziag ns Tündeit*) raus, 
. ANai'n iS koa Glockenhaus, ’ 
3 18 höchſte Zeit ſcho', daß di' ſchneizſt 
Und net in oan Trumm***) zanıma- 
läutſt.“ 
Da ſagt as Büawei: „Guater Mo', 
Was geht denn di' mei' Glöckei 0’? 
Und wann i' damit läuten tua — 
Dafür bin i' der Mesnerbua!“ 
Hermann Franz. 
©) Serlel. **) Tiüchlein. ***) in einem fort. 
>— 0 


Aus dem Leben. 
Surd) Energie nıid Kraft errang 
Ca Wander Reichtum, Chr! und Glüd, 
Tuch eine Heine Schwäche fanf 
Er wieder in jein Nichts zurid, 


Sorgen. 


Da3 kannst du täglich fehen 
Brei Menihen manderlei: 
Sie fludhen ihren Sorgen 
Und häticdheln fie Dabei, 
.-.—— 


Splitter, 


Alte Leute Yeiden auch oft an Verkal- 
lung der — Anfchauungen. 
* 


* 


Angefangen hat wohl jeder Mann mit 
dem Weibe, aber fertig geworden iſt noch 
feinet mit ihm. 

* 

Ber die Schule de3 Lebenz zu fhivän- 
gen jucht, wird jein Leben lang drin 
tigen: bleiben. 

E&3 gibt auf der Welt nur zivei Dinge, 
-bie alles Uebel verurfachen, da3 Geld 
und das Weib, und es gibt auf Erden 
nur zwei Dinge, die alles .gut madhen, 
das Geld und das Weib. 


Wie ſo flach manches Exhabene iſt, 
Rerlen wir erſt, wenn teic Gelegenheit 
habeun. xs von oben, anſtatt von unten 


— wc 


— 


— u” 


Enuntagpoft, Chicago, Sonutag, den 4. Dezember 1921. 


—8 


| E3 war einmal eine PBringefjin, die war fo jchön, day alle 
Leute, die fie jahen die Hände über dem Kopfe zuſammen— 
| jehlugen und ivenn fie die Hände nicht frei hatten, fo fehnalz- 
| ten fie mit der Zunge. Wahrhaftig, fo jchön war die Prin- 
| zefiin. Die beiden Trabanten, die ihr jtels Die Schleppe tru 
gen, reeften darımı auch die Nafe fo hoch in die Luft, dafs ie 
| fait um ein Haar binfielen. Doch das hat nicht mit der Ge- 
ſchichte zu tun. 

Die Prinzeſſin hatte aber einen Fehler. Sie lebte in ei— 
ner ganz anderen Welt als andere Leute, nämlich in der 
Märchenwelt. Da ſie nämlich keine Mutter mehr hatte, be— 
treute ſie eine alte Amme, die ihr von morgens bis abends 
Märchen erzählte und ihr Lieblingsmärchen hieß: Der 
Schweinehirt. Dies Märchen handelte nämlich davon, daß 


ein Prinz, um ſich ſeiner erwählten Prinzeſſin unerkannt 
nahen zu können, als Schweinehirt verkleidet, an deren Hof 
kam und ſich, nachdem er ſie auf die Probe geſtellt hatte, als 
| 
! 
I 
| 


Ichiner Prinz enipuppte und Tie heiinführte. 

Da wollte es num Das böfe Schiefal, daß die Prinzeilin, 
als fie einjt auf dem Söller ſaß und auf den Burgwall hin— 
abblickte, einen ſchmierigen Schweinehirten erblickte, der 
fächelnd zu ihr binauftab und jeine Schalmei blies,_Er war 
zwar ſchmutzig aber ſchönes Angeſichtes und von ſchönſter 
| Geſtalt. 
| Da durchzudte e3 die Reingeilin und fie rief: 
Amme! 
ler ift!” 


„Flink 


| Die Amme eilte, fo jchnell fie fonnte, dad ihre Bantoffel | 


nur jo Happerten, und fan zu dein Schweinchirten, der ge 
rade fpudte. 

„Die Prinzeiiin lat Dich fragen, wer Du bift“, jagte 
die Amme. 

„Wer ich bin? Auch ein Prinz,“ ſagte luſtig der Hirt, 
‚ich bin der Echtveineprinz!” 
Co nannte ihn nämlich, 
gebauter Burjche war. 

wiſſen. 


Das konnte aber die Prinzeſſin nicht 


— 
— 


— 


4⸗ 
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Der treue Diener, 


‚ Bergaffeffor von ©. ift mit feiner 
jungen Gattin auf der Hochzeitsreife in 
der Schweiz. Als Kriegsverletzter im 
Gebrauch ſeines rechten Armes ſtark be— 
hindert und gezwungen, ſeinen Diener, 
einen biederen Oſtpreußen, der ihn ſchon 
während ſeiner Leutnantszeit als Bur— 
ſche betreut hat, mitzunehmen. Da er 
mit jeiner jungen Gattin ganz unauf⸗ 
fällig reiſen will, ſchärft er dem treuen 
Kalluweit ein, im Hotel in Luzern, wo 
ſie ſich mehrere Tage aufhalten, nicht 
etwa auszuplaudern, daß ſich ſeine Herr⸗ 
ſchaft auf der Hochzeitsreife befindet. K. 
verſpricht das auch. Schon am zweiten 
Tage fällt es der jungen Frau auf, daß 
ſie die Hotelbedienſteten mit ganz eigen— 
tümlichen Blicken muſtern, wenn ſie ſich 
allein zeigt. Als jedoch das Berjonal 
am bierten Tage ganz ungeniert hinter 
ihr herfichert, wendet fie fich ganz empört 
an ihren Gaiten. Der ftellt Kallumeit |’ 
zur Rede, ob er vielleicht doch etiwas von 
einer Hodhzeitsreife Habe verlauten Iaf- 
fen. 

‚_S mo werd’ ich denn, Herr Affeffor, 
ich habe doch im nanzen Hotel erzäßlt, 
Cie überhaupt nod) nicht verheiratet 
ind. 


Koa Wunder wann 


Die fan fo liab und 


— 


Auf der Höhe. 

Die xreichgewordene Frau Puſebach 
wird gefragk, wie es ihr an der See ge— 
fallen hat. 
O, danle,“ exwiderte ſie, es war 

„Bir . meift über | w* 

r * 


Dich kaun u 


Eile zu dem Manne hinunter und frage ihn, wer 


Sterndln. 


Oft hab' i' Sterndln fallen ſehg'n. 
Wo die nur hi'fall'n bei der Nacht? 
J' hätt' ſcho' lang a ſfolches mög'n, 
Und hab’ mi’ oft ans Suadja 9 ..acht. 


%’ bi’ fcho’ g’loffa narriic weit — 
Wo fall'n denn blof die Sterndl hi’? 
3 hab’ foans g’funden bi8 auf heut. 


Set’ aber Tafi’ i’ '8 Suacha jci’, 
Hab’ heut zwoa Sterndin leuchten jehg'n, | 


San’ die am Himmi nix Dageg’n, 


Einjt und jekt, 
Einft Hatte fie ihn ganz beftridt 
Mit ihrem Augenpaare; 

Dem Herzensbunde folgte bald 
Der Bund am Trau-Altare. 


Und jett, wo Beide ziemlich alt, 
Gebleicht ſind Beider Locken, 
Beſtrickt ſie ihn noch mit der Hand 
Durch warme Winterſocken. 
———— ⸗ — — 


Fabel. 


Zum Beilchen ſprach die ſtolze Roſe: 

„Du bift mit Recht die Anſpruchsloſe; 
Tir fehlen die Dornen zum Stechen, 
Da ſprach Beilchen 


Der Schweineprinz. 


Sie dachte an da3 Märchen und als der Hirt jeden Tag 
tvieder fanı und zu ihr hinauflachte, da entbrannte fie in fol- 
her Liebe zu ihn, daß fie zu ihrem Vater ging und fagtie, 
diefer oder fein anderer müßte ihr Mann werden. Der König 
erjchraf furchtbar und ließ einen Saxhverjtändigen fonmen, 
der den GBeifteszuftand der PBrinzeifin unterjuchen jollte. Der 
fragte, ob in der Kamilie ein ähnlicher Fall Ichon vorgefom- 
nen wäre. Da ließ der Hönig ihn hangen. Der König 
drohte und tobte, die Prinzeftin blieb feit. Der König lieg 
den Schweinehirten einjperren. Die PBrinzeijin meinte Tag 
und Nacht und ließ nicht oder, bi3 er den Burrfchen freiließ. 

„Er ilt ein Saubhirt“, jehrie der arme, alte Stönig. 

„Er ijt ein Prinz“, fagte die Pringzeflin und dadıte an das 
! Märchen. 

Da lie der König den Burſchen kommen. 
„Du nennft Dich Bring?” fuhr er ihn an. 
Yande? Bon teelchen Stamme?!” 
# „Weiß, ich nicht“, jagte der Burjche gleichmütig und | 
| Ipuckte, daß es nur jo jeine Art hatte. „Man nennt mich den 
Schiveineprinzen und damit bajta!” 

„Sch werde Dir fon Baftır geben”, jagte der König 
grimnug, aber er gab ihm nichts, denn der Schluj; war, dat; | 
die Bringzejiin den Schivenehirten befanı. Man zog ihm! 
| Igöne Kleider an und Tehrte ihn regieren, tvas er bald heraus 
| hatte, weil es ja nicht Schwer ift. Nur das Spuden Tieß er 
‚ nicht. 
| „Laß es doch, bitte,” fagte die Prinzelfin auf der Fahrt | 
Ibven der Nirdhe zärtlich, „Das Volk foll fehen, dark Du bisher 
| mur verkleidet wart und da Du ein wirklicher Prinz biſt!“ 
I „re bab, an das Spuden werden jie fich jcheon gewöhnen!“ | 
| jagie ec ımd fpucte aus dem Wagen gerade einem Hofrat auf | 
| den Ntopf. Doch der lächelte; denn es war ja jein Thronfols 
ger, der ihur auf den Kopf geipucdt baute. Die Brinzejjin 
| jeufste aber irantig, fie dachte au das Märchen. 


| 


V 


N 


on welchen: ! 


! 


Sie hatte | 


; das tote bejejien „Hurra“ brülfie. 


| Und das war das Feine | 
| d’ran. 


Er war nur ein Schtweineprinz. Philipp Yurger. | 


Sn < 


ni 


——k 


Sung gefreit? 


(Aus einer Berliner Montagszei- 
tung): „Sn der zu Elberfeld-Barmen 
ericheinenden Freien Preffe veröffentlicht 
der Vater eines rheinischen Echulmäd- 
chen3 Auszüge aus Briefen, die ein Ber- 
liner Goumnafiaft an feine Tochter 
fchrieb.“ 

Wir fragen: ijt dem preußifchen Herrn 
Unterrichtsminifter die flandalöje Tat: 

ſache befannt, daß Berliner Gymnafia- 
|iten Töchter haben? 
——--» —_—— — 


Das „Röschen“. 


Gondermanns Frau hat keine weibli— 
chen Reize, aber auch ſchon gar keine. 
Und doch ruft er ſie von morgens bis 
abends nur „Röschenl“ 

„Gondermann,“ ſagt eines Tages ſein 
Freund Nittelmeier, „jag mal, * haſt 
dein Röschen wohl aus dem Herbarium 
geholt?* 

Herbarium?“ 


— ja, weil ſie gar ſo platt gedrückt 
17 


i’ granti’ bi’, 


a’hör'n fcho’ mei! — 


* 


Fein ausgedrückt. 
Fräulein Lieschen bat ſoeben den Gä—⸗ 
ſten ihres Vaters auf dem Klavier eine 
Pape ‚ihres Könnens- gegeben. -AI3_fie 
ertig ijt, fragt fie der Mufikprofefjor 
brechen.“ — see d ER * lieben u Mufit u 
| ⸗ u in ieschen 3 ⸗ 


— 


ne 


Karlchens Ende, 


Mel.: „Bring Eugenius, der edle Ritter, 
Zita fpradh: „Mein fühes Männden, 
Slaubjt du, ich will thronlos end'chen? 
Diaridı hinaus und wag’ den Schritt! — 
Daß fie nit mit Iceren Händen 
Di diesmal nah Haufe jenden, 

Fahr’ ich Diesmal jelber mit!“ 


And das Heine, zarte Zitchen 

Nahm ihr Karlgen beim Cchlafittchen, 
Und die beiden brannten durd). 

Einen Doppeldeder ftenernd 

Und romantiic abenteuernd 

Flogen jie nach Dedenburd, 


A zweiund;wanzigiten Oktober 
Nüdte Karlıchen mit dem Ober— 
Kommandesr gen Dfen-Beit. 
Flinten und Ranguen jpichten. — 
An des Führers Hofen hielten 
Zitchen ſich und Karlchen feſt! 


Horthy trat der Schar entgegen 
Und nach kurzem Kugelregen 
Saß im Loch das Königspaar. 
König Karl war ſehr belämmert, 
Weil es ihm zu ſpät gedämmert, 
Was er für ein — Eſel war. 


Was wird ihm ſein Weinen nutzen? 
Man wird ihm die Flügel ſtutzen, 
Wie's dem Korſen einſt geſchah, 


Um ihn ewig einzuſperren, — 


Ach, wie wird das Knäblein plärren 


weil er ein ſo ſchöner, wohl- nämlich etwas geſehen, was keiner vom Volke bemerkt hatte: Einſam auf Sankt Helena! 


Fridolin. 


—⸗ — 


Harden geht nicht nach Amerila 


Der Maxi bleibt daheim, ihm ſagt 
Sein journaliſtiſcher Inſtinkt: 
Der Aufenthalt iſt zu gewagt, 
Wenn ſtatt des Golds ein Zaunpfahl 
winkt! 


Das mag für ihn betrüblich ſein. 
Herz, verwind' den Schmerzensklaps, 
Daſt zu der Flaſche Bismarckwein 
ch nicht geſellt ein Wilſonſchnaps! 


Si 
— Gar Mancher freut ſich laut und 
groß 
Und ſpottet ſein voll Ironie — 
Das iſt nun mal des Schönen Los 
Seit Maxi Pikkolomini— 


Ich aber fühl mich ſchmerzdurchweicht, 
Daß Max ſich nicht von uns entfernt: 
Von Auslandsdeutſchen hätt' er viel— 
leicht 
(vielleicht) erträgliches Dentich gelernt! 
(Karihen in der „Jugend.‘) 
|. 


Torheit. 


Die Welt fchalt eine Torheit 
Mein Lieben Heiß und roh, 
Und nad) vernünft’gen: Sinnen 
Nannt’ ıch es ebenio. 


Mit Spott und Achielzuden 
Lernt' ſchau'n ich d'rauf zurüch, 
Und doch barg jene — Torheit 
Mein ganzes Erdenglück. 


* — 
Die Mode. 
68 war einmal eine Königin 
Die hatte beiond're Methode; 
Sie ipradhı in ihrem freien Stun: 
Ich haifle jede Mode. 
Kleid ron nemwen 
Schnitt 
!nd morgen cin’S dom alten; 
Ihre Frauen fuchten gleidhhen Schritt 
Bergebens einzuhalten. — 


Heut' trug ſie ein 


Und als eine Neue ſich beklagt 
Ueber die ſonderbare Methode, 
Hat man als Antwort ihr geſagt: 
Das iſt hier ſo die Mode! 


Ich weiß. 
Dies Willen laffe ich mir nimmer vaußen 
Aus jedem Grashalm fpridt's: 
Aus Nichts entitehet nichts; 
Gott leugnen beißt an Wunder glauben, 


— +» — 
Spruch. 
Soll dir die Feſſel erträglich ſein, 
Mußt du dich mandymal der Freiheit er» 
freu'n, 
Soll die Freiheit dir voll behagen, 
Mußt du auch manchmal Feſſeln tragen. 


2— 


sSplitter. 


Auch auf der Bühne des Lebens fällt 
man durch, wenn man kein guter Komö— 
diant iſt. 

Eine Frau voll Launen weiß nicht, 
was ſie will, aber manchmal errãt es der 
Mann. 

* 

An feine erjte Liebe denkt jeder gern, 

nur der nicht, der fie geheiratet hat. 


- Mander ift auf feine Ahnen jtolz, auf 
den feine Ahnen nicht ftolg wären. 


‚Jugend hat feine Tugend,“ aber fie 


ift eine. 
— 


Auch der Spiegel lügt, wenn man mit 
der Masle hineinſchaut. 


An einem Belannien, den wir ſchon 
lange nicht geſehen er erfennen wir 
oft erit, wie a wir. T6ft geworden find. 
ſchwerſten entdeden wir oft die 


* 





